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Kongreß. 

Wafhington, D. K., 31. Jan. Die 
demofratijchen Führer des Abgeorbne: 
tenhaujes jprachen die Weberzeugung 
aus, dab es ihnen ohne Schmwierig- 
feiten gelingen merde, das Tarif: 
revifionzprogramm des Hauskomites 
für Mittel und Wege in der kommen— 
den Extraſeſſion im Haus durchzu— 
bringen, und daß ſie auch im Senat 
auf keinerlei Hinderniſſe ſtoßea wür— 
den. Vorſitzender Underwood erklärte, 
ſeine Partei ſei entſchloſſen, den Zoll 
auf „Sundries“, d. h. auf alle Ar— 
tikel, die in den übrigen dreizehn Rub— 
riken keinen Raum fanden, und zu 
welchen u. A. auch Schuhe und Kohlen 
gehören, erheblich herabzuſethen. Er 
perſönlich, fügte er hinzu, würde es 
mit Freuden begrüßen, wenn es ge— 
ingen würde, den Zoll auf dieſe Ar— 
titel vollſtändig aufzuheben, damit der 
amerikaniſche Fabrikant gezwungen 
ſei, mit dem Ausland in Konkurrenz 
zu treten und es zu ſchlagen. 

Die Mehrheit des Komites wird am | 
nädhften Montag mit der Ausarbei: 
tung der aeplanten. Tarifgefeßgebung 
beginnen; fie rechnet darauf, daß der 
demofratifhe Kaufus des nädhiten 
Abgeordnnetenhaufes die Arbeit des 
Komites gutheißen wird. 

Mafhington, D. K., 31. Yan. Vier: 
hundert Frauen von jedem Teile ber 
Union erjchienen vor dem Abgeorbne- 
tenhausfomite für Präfidentichafts- 
und Konareivahlen, um für die An- 
nahme der French’ichen Vorlage ein: 
zutreten, welche Frauen das Recht gibt, 
für Kongrefabgeordnete zu ftimmen. 
Hauptwortführerin der Frauen mar 
Rev. Olympia Brown von WRacine, 
MWis., Präfidentin der „eberated 
MWomen’3 Caquality League of the 
United States.“ Das Verhör wurde 
in dem arößten der Haustomitezimmer 
abaehalten, und diefes mar fait zu 
feiner äußeriten Faffungstraft gefüllt. 
Auch Kongrekabaeordnete von Frauen 
ftimmredtsftaaten plädirten für bie 
obige Vorlage. 

Wafhington, D. K., 31. Jan. Der 
Senat jehte die Debatte über bie 
MWorts’fhe Refolution bezüglicd) eines 
Verfaffungszufages zuaunfter eines 
fehsjährigen, einmaligen Präfident- 
Ihaftsterming fort. 

Ein Zufag von Sen. Root, wonach 
ein Tolhes PBerfaffungsamendement 
am 4. März 1917 in Kraft treten foll, 
wurde in münbdlicher Abjtimmung ver= 
worfen, jedoch auf dem Weg des Na— 
mensaufrufes wieder por den Genai 
zu meiterer Erwägung gebradit. 

Sen. Hithceod ſchlug einen Zuſatz 
vor, Wilſon, Rooſevelt oder Taft un— 
ter den 6jährigen Amtstermin kommen 
zu laſſen. Borah und Andere warten 
davor, mit irgendwelchen Perſonen 
eine Ausnahme zu machen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Debatte über den Etat für den Diſtrikt 
Kolumbia wieder auf. 

Von dem Abgeordnetenhauskomite 
für Mittel und Wege, welche die ge— 
plante Zolltarifreviſion zu unterſuchen 
hat, wurden Ausſagen über die Frei— 
liſte entgegengenommen. 


Opfer der Flammen. 


Richland, Ja. 31. Jan. Major 
Harris, ſeine Gattin nebſt zwei Kin— 
dern, und ſeine Mutter — im Ganzen 
alſo fünf Perſonen — verbrannten in 
einem Feuer, welches um 1 Uhr Mor— 
gens ihr Farmhaus, drei Meilen nörd— 
lich von hier, zerſtörte. 

Fond du Lac, Wis. 31. Jan. Der 
Feuerwehrmann Edmard Merner 
wurde bei einem Brande, melcher den 
MeKenna'ſchen Block zerſtörte, tötlich 
verlezt. Einſtürzende Mauern begru— 
ben ihn. Ein Dutzend anderer Feuer— 
wehrleute entging mit knapper Not 
dem gleichen Schickſal. 


Der zwerte Darrowprozen;. 


208 Angeles, Kal., 31. Jan. Nach 
11tägigen Bemühungen, eine Jury zu= 
fammenzubringen, ift jeßt der zmeite 
Prozeß gegen den befannten Chicagoer 
Arbeiteranwalt Clarence ©. Darroiv 
endlich im Gange. 

Herr Darrom ift befanntlich ange- 
Ihuldigt, einen vereidigten Gejchmore- 
nen im MeNamaraprozeß durch Ver: 
mittlung eines Privatbetettivg befto- 
hen zu haben. Im erften Prozek 
wurde er freigefprochen. 

Söhere Staplarbeiterlöhne. 


Youngstomn, D., 31. Jan. Etwa 
18,000 Wngeitellte der „Independent 
Son and Steel Mills“ erhielten An- 
fündigung bon einer zehnprozentigen 
Lohnerhöhung, welche morgen in Kraft 
tritt. 

Diefe Erhöhung kommt derjenigen 
aleich, welche der „Stahltruft” bewilligt 


bat, 
— — — — 
In dritter Leſung pafſirt. 


London, 31. Jan. Die „Trades 
Union Bill“, welche Gewerkſchaften 
ermöglicht, mit gewiſſen Einſchränkun— 
gen, ihre Gelder zu politiſchen Zwecken 
Vergütung ihrer Arbeiterabgeordne⸗ 
ten des Parlaments) zu verwenden, 
wurde vom Unterhauſe heute Abend in 
dritter Leſung angenommen, ohne daß 
eine namentliche Abſtimmung ſtatt⸗ 
fand. 


Blymouth: Vreſident 
nad Hamburg. 


Ausland. 


Berlin fieht ſchwarz: 
Erwartet Wiederausbruch des Krieges am 

Montaq. — Trotz der Verſuche der 

Mächte, Bulgarien und Türkei zu einer 

Verſtändigung zu bringen. 

Sofia, Bulgarien, 31. Jan. Man 
glaubt, daß die bulgarifchen und jer- 
bifchen Truppen, melche die Yeltung 
Adrianopel belagern, diefelbe im 
Sturm nehmen wollen, ohne Rüdficht 
auf die Kojten an Menfchenleben. 

Noch immer ijt Adrianopel reichlich 
mit Vorräten und Munition verjehen, 
— tie defertirte Soldaten melden. 

Berlin, 31. Ian. Sn deutjchen 
amtlichen Kreifen zeigt fich eine jehr 
ihmarzjeherijche Stimmung über die 
Baltanlage, wegen der unnadhgibigen 
Haltung Bulgarien. 

Deutichland tut- im Verein mit an 
deren Mächten jein Beites, um Bulga= 
rien und die Türkei zu bereden, einen 
Deraleich einzugehen, — aber die Wie- 
deraufnahme der Teindjeligfeiten am 
nädjiten Montag wird für hochit wahr 
icheinlich gehalten. 

Der deutihen Regierung macht die 
Lage beträchtiiche Bejorgniß: Denn 
die Reuierung fürchtet, daß, wenn der 
Krieg mieder aufgenommen werden 
follte, Bulgarien über feine eigenen 
nterelien hinausgehen mag. 

Konfiantinopel, 31. Yan. Alle 
Dffiziere und Gemeine der türfifchen 
Armee, die fih jet auf Urlaub befin- 
den, haben MWeifung erhalten, fich bin» 
nen 24 Stunden zu ihren Regimentern 
einzufinden. 

Der Militärgouverneur von Kon= 
ftantinopel veröffentlichte eine entjchie- 
dene Zurückweiſung der Angaben iiber 
Smieträchteleien unter den türkischen 
Iruppen an den Linien von Tichatald- 
ſcha. 

London, 31. Jan. Einem Tele— 
gramm aus Konſtantinopel zufolge 
ſandte die türkiſche Regierung heute 
den ottomaniſchen Friedensbevollmäch— 
tiaten Meifung, jofort von London 
nad der türfifchen Hauptjtadt abzu= 
reijen. 

Konftantinopel, 31. Jan. Die türs 
filche Regierung hat bei den Grof- 
mächten Proteft gegen den Abbruch des 
Maffenftillftandes feitens der Balkan 
verbündeten eingelegt. 

London, 31. Jan. Die Botjchafter 
der Großmächte wollen jich wieder zum 
Mundftüd der öffentliden Meinung 
in Europa maden, welche jtarf zugun= 
iten des Friedens it, und mollen eini= 
gen der hartnädigiten Wertreter der 
Baltanverbündeten tüchtig zureden. 


Europäifche Diplomaten find der 
Anficht, dak die Türkei, zumal nad) 
ber jüngften revolutionären Beweaung, 
melche Männer an’s Ruder brachte, die 
al3 unverjöhnlich in der Frage Adria: 
nopel3 gelten, faum mehr habe anbie= 
ten fönnen, als fie in ihrer jüngiten 
Grmiderung auf die Gelfammtnote der 
Gropmächte geboten hat, und daß da= 
ber eine Wiederaufnahme der Unter 
bandlungen zmwijchen den Baltanver- 
bünbeten und der Türkei gerechtfertigt 
märe. 


Nationalift fiegte, Toweit befannt. 
Ungeheure Anftrengungen bei einer Er» 
fagwabhl in Uliter! 


Londonderrn, Irland, 31. Jan. Bei 
einer Erjagmwahl, die in der Grafichaft 
Ulfter ftattfand, um eine Vafanz aus- 
zufüllen, welche daburdh entjtanden 
war, dab der bisherige Vertreter des 
betreffenden Areifes, der Konfervative 
Marquis von Hamilton, die Stelle fei- 
nes verftorbenen Vaters im Oberhaufe 
einnahm, haben, mie e3 heißt, die 
Nationaliften aefiegt. Das Ergebnif 
der Wahl ift noch nicht amtlich verfün- 
det; aber die Nationaliften beanſpru— 
en, daß ihr Kandidat David E. Hoag 
mit einer Mehrheit von 34 Stimmen 
über den fonferbativen Kandidaten 
Dberft H. A. Palenham gewählt wor: 
den jei. Das wäre jehon ein jehr be- 
merfenämwerter Sieg in diefer orangi= 
ftifch-tonjervativen Hochburg. 

Da man mußte, daß ein nationali- 
ftifcher Sieg der irifchen Partei eine 
Mehrheit der Site von der Grafichaft 
Ulfter im Unterhaus geben würde, fo 
zeigten die Nationaliften die äußerte 
Entichlofjenheit, und der Wahltampf 
war ein fehr heißer. Trotz des ſtrö— 
menden Regen3 murde ein Refordvo- 
tum abgegeben: 99 Prozent der Wahl- 
berechtigten ftimmten. &3 fpielten jich 
an ben Stimmpläßen Szenen ab, tie 
fie in irländifchen Wahlen beinahe un- 
erbört find! Kranke, Krüppel, außer 
Landes Befindliche, — Alles, maß her: 
beigefhleppt werden konnte, wurde 
berbeigefchleppt; e8 foll jogar im Na- 
men von Toten geftimmt worden jein! 

AUS man das Ergebniß der Wahl er- 
fuhr, folgten erft recht ftürmifche Auf- 
tritte: Die bisher noch zurüdgehaltene 
Erregung ber Bevölkerung brach in 
milden Kunbgebungen los. NRebolver 
wurden in die Luft abgefeuert, grüne 
und rote Iajchentücher und. anderer- 
feits die britiiche Flagge wurden ent- 
faltet, und die feindlichen Haufen ver- 
fuchten einander nieberzufingen und 
nieberzubrüllen, 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen- 


New Yorl: Alice von Trieft. 

Trieft: PBannonia von New York. . 

Algier: Franconia bon Bofton. 

Rotterdam: Nieuw Amfterdam von New Dort. 
mt, von New Yoıl 


Chicago, Freitag, den 31. Januar 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Für den Adhtitinndentag. 
Britifher Arbeiterfongreg nahm dies: 
bezüglihe Refolution an. 

London, 31. Jan. Auf dem Ge- 
mertichaftentongreß, welcher über zmei 
Millionen britifcher Arbeiter und 
Arbeiterinnen vertritt, wurde heute 
eine Refolution angenommen, die einen 
ahtjtündigen Arbeitstag für alle 


Klaffen Arbeiter und Wrbeiterinnen 
verlangt. 


Belanntlich ift die betreffende Aagita- 
tion fchon feit längerer Zeit im Gange, 
unter den Aufpizien des Parlaments- 
ausjhufjes des Gemerkjchaftstongref- 
jes. Die Kohlengräber haben bereits 
einen Achtitundentag; aber außerhalb 
Londons wird beinahe überall länger 
gearbeitet. Daher wurden au Schiff: 
bau=s und andere Anlagen nach dem 
Norden Englands und nah Schott: 
land verlegt. 


Die Delmonopolfrage. 
Unabhängige amerifanifche Petroleumlente 
erjcheinen vor Reichstagsfommilffton. 


Berlin, 31. Jan. Eine Aborbnung 
bon Umeritanern, welche die unabhän- 
gigen, alfo außerhalb der „Standard“ 
Stehenden, Petroleuminterefjen vertre= 
ten, erfchien unter Führung von €. D. 
Chamberlain au3 Cleveland vor der 
Kommiffion des deutfchen Reichstags, 
an welche legterer die Petroleummonos 
polövorlage der deutjchen Regierung 
verwieſen hat. 

Sie verficherten der Kommiifion, 
daß die unabhängigen amerifanifchen 
Produzenten bereit jeien, alle Del: 
bedürfniffe Deutfchlandg zu deden, 
wenn bie deutjche Regierung ihnen 
Petroleumtantdampfer ftelle. 

Auch unterzogen fie fich einer er- 
Ihöpfenden Fragejtellung ſeitens der 
Kommilfion und unterbreiteten ftatifti- 
Ihes Material, um ihre Angaben zu 
erhärten. . 


Schiff verloren, Jnfajjen gerettet. 


Pointesa-Pitre, Guadeloupe, 31. 
Jan. Der Baltimorer Viermafter 
„Biting“, mit einem Kohlenkargo, 
ging an der Nordfüfte unter. Die Be- 
mannung murde indeß gerettet. 


Lokalbericht. 


In bitterer Not. 


Richter erläßt armen Kohlenſammlerinnen 
die Strafe. 


Richter Stewart im Maxwell Str. 
Stadtgericht wurden heute die 23 
Jahre alte Frau Hermine De Bock, 
1734 ®. 15. Str., und ihre 65jährige 
Mutter, Frau Katarina Medod, 1749 
W. 15. Str., vorgeführt, weil -fie ge- 
Itern Abend auf den Geleifen der Bal: 
timore & Ohio Bahn Kohlen aufgele: 
jen hatten und von Bahndeteftives da- 
bet erwifcht worden waren. 
DBod erzählte dem NRichter, dak ihr 
Mann feit fünf Monaten arbeitslos 
jet und bie yamilie häufig nicht nur 
Heizung, fondern aud) das tägliche 
Brot entbehren müffe. Frau Medoc 
berichtete, daß ihr Mann fie vor Yah- 
ren verlafjen und fie jeither meiit bit 
tere Not gelitten hätte. Der Richter 
erließ auf die Erzählung der beiden 
rauen ihnen die Strafe, fchidte fie in 
Begleitung, eines Poliziften zum Ar- 
menpfleger, veranstaltete ein Samm- 
lung für fie und verfprah, Wohltätia- 
teitsgefellichaften auf ihr hartes Roos 
aufmerffam zu machen. 


— — —— w 


Ungebetene Gäſte. 

Einbrecher verſchafften ſich in vori— 
ger Nacht Einlaß in die von George 
Cohen im Haufe Nr. 31N. Franklin 
Straße betriebene Wirtſchaft und ſtah— 
len 13 Kiften Zigarren und $11 in 
Baar. Auf dem Rücdzuge begriffen, 
drüdten fie dann noch ein Fenfter des 
Laden? des Schreibmaterialienbänd: 
lerg Harder, Nr. 10N. isranklin Str., 
ein, murden aber verfcheucht, ehe fie 
hineinklettern und irgendwelche Beute 
hatten ergattern können. 


=—1+ 9. — ꝰ ⸗ 


Ein Stiller Gait. 


Ein Gajt, der fich geflern Nachmit- 
tag ald James D. Carfon aus Deca- 
tur, Ill., in das Fremdenbuch einge— 
tragen hatte, wurde heute Mittag in 
feinem Zimmer im Hotel Julian, ®. 
63. Straße und Stewart Hope, er: 
fhoflen aufgefunden. Seine ceritarrte 
Rechte bielt noch den Revolver um- 
Hammert, aus dem ber verhängniß- 
volle Schuß abgefeuert worden :var. 
—* Koroner iſt benachrichtigt wor— 
en. 

Der Tote iſt inzwiſchen als George 
W. Lyon, Nr. 1752 Oſt 72. Place, 
identifizirt worden. Er war Verwalter 
des South Shore Country Klubs. 
Den Angaben der Polizei nach hat er 
mehrere Abſchiedsbriefe hinterlaſſen. 
Eines der Schreiben war angeblich an 
die Gattin gerichtet. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heure 
320 

Aleine Uinzeigen 
Wer Arbeitsträfte ver wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas — *87 
zu versaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zimed 
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Fahrituhlunfalt. 


Die Derunglüchten mit leichten Derletzun- 
gen davongefommen. 

Im Merhant?’ Loan & Truit 
Butlding, Nr. 112 W. Adams Straße, 
ftürzte. geftern ein Perfonenfahrituhl 
aus der Höhe des jechiten Stods 
in den Seller hinunter, prallte vom 
Boden des GSchahts wieder ab, 
ihnellte bis zur Höhe des 1. Stods 
empor und fiel wiederum binunter. 
Bei diefer Gelegenheit haben jechs Ber: 
jonen leichte Verlegungen erlitten. Der 
Unfall wurde -angebli dur da3 
Ausbrennen einer Sicherung verur- 
acht. 

Ihomas Niholfon machte ala Ver- 
treter des Marfhall Field-Nachlafes, 
zu dem das Gebäude gehört, dem Fahr: 
ftuhlführer John Armitrong, der fürz- 
lich erft von einer Operation genelen 
ift, den Vorwurf, den Kopf verloren 
und nicht rechtzeitig die Notbremje in 
Anmwendung gebracht zu haben. 

Die Verunglücten find: 

Helen Eunningham, Nr. 4334 Bart 
Üve., die in den Gefchäftsräumen der 
Grand Truntbahn befchäftiat ijt, erlitt 
eine Knöchelverjtauchung. 

Grace Multhauf, Nr. 6037 Biihop 
Str.; Duetihungen. 

Srene Eonnerty, Nr. 6750 Zanagley 
Xoe.; durchgerüttelt. 


Kohn Armftrong; durchgerüttelt. 
Kohn MeGinty; Durchgerüttelt. 
Robert Alta, Nr. 713 ©. Harvey 


Ave. Dat Bart; Schrammen und 
Duetfchungen. 


Bautommiffär Ericsion ordnete an, 
daß der betreffende Fahrjtuhl bis auf 
Weiteres außer Betrieb zu ftellen jet. 
Gleichzeitig leitete er eine Unterfuchung 
aweds Feititellung der Verantwort— 
lichkeit ein. 


War unactjam. 


An Chicago Ave. und Tomnsend 
Str. murde aeltern die 13jahrige Mary 
Connellp, Nr. 816 Sedgwid Str., von 
einem bon feinem Giaentümer R. P. 
Board, Nr. 906 Larrabee Str., felbit 
bedienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren und fchmwer verlegt. Die Ver- 
unglücte befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Ein von Dr. J. M. Lapin, Nr, 959 
Webfter Une., benugter, von Y. %. Me: 
Nulty bedienter Kraftwagen jtieß ge- 
ftern an Lincoln Ave. mi* einer Wella 
Str.-Elektrifchen zufammen. Dr. La: 
pin hat bei diefer Gelegenheit Verlet- 
zungen an der Stirn erlitten. 

— | 
Die Branditifter. 
Schadenabihäger 5. Brown jchwer bes 
laitet, anch Nofepb Llarfe verbaitet. 

Harry Brown, Mitglied der yeuer- 
Ichadenabjchägerfirma Spira, Jar & 
Brown, wurde von Zeugen vor Hilfs- 
faatsanwalt Johniton in der Unter: 
fuchung des angeblichen Branbditifter- 
trufis heute als der Buchhalter für die 
„Seichäfte“ bezeichnet. Bromn tft der 
Brandftiftung und des Betrugs ange- 
flagt und gejtern verhaftet worden. 
Er foll Leute veranlaßt haben, Miets- 
teile zu möbliren, die Möbel hoch zu 
verfichern und dann in Brand zu 
iteden. Bromn hat angeblich in Ge- 
meinfchaft mit dem ebenfall3 ange: 
flaaten und heute verhafteten Joſeph 
Glarte zufammengearbeitet, wenigjtens 
in dem Feier in dem Haufe 2055 Weit 
Ban Buren Straße am 7. Februar 
1910. 

Der Mann, der jene Wohnuna möb- 
firte und anzündete, wurde, mie er 
heute als Staatszeuge ausfagte, dazu 
bon Bromn bewogen, auch dazu, ala die 
Polizei Verdacht Ichöpfte, die Stadt 
auf drei, vier Monate zu verlafjen. 
Bromn joll dem Bruder des Zeugen 
gefagt.haben, daß das nächite Mal bie 
Sache beffer gehen würde; der Zeuge 
wollte aber nicht3 mehr von foldhen Ge- 


| ichäften wiffen. Der dritte, gegen den 


| 
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uch die „Kleinen Laer Die Polizei 


auf die Ausfagen Hin, von Stabt- 
richter Scully ein Haftbefehl erlafien 
murde, Kohn Kabizat, Träger verjchie- 
dener anderer Namen, iſt verſchwun— 
den und foll fih in der Stadt New 
Morf verftedt halten. Morgen follen 
noch wichtigere Enthüllungen zu er- 
warten fein. 
en 
Verdächtiger Burſche. 
Hat angeblich verſucht, in fünf Xäden 
einzubrechen. 

Der Polizeitelephoniſt J. C. Ganey, 
6350 Ingleſide Ave. verhaftete ge— 
ſtern Abend einen 23jährigen Bur- 
ſchen, nachdem dieſer angeblich verſucht 
hatte, ſich mittels Stemmeiſens Ein— 
laß in fünf an 63. Straße, zwiſchen 
Madiſon und Greenwood Avbe., ge— 
legene Läden zu verſchaffen. Der Häft— 
ling, in deſſen Taſchen wirklich ein 
Stemmeiſen gefunden wurde, gibt 
ſeine Adreſſe als Kenneth Norton, Nr. 
6347 Langley Ave., an. 


„Ich habe den Burſchen zwei Stun— 
den lang beobachtet, ehe ich ihn feſt— 
nahm,“ ſagte Ganey. „Er verſuchte zu— 
erſt, in Robert Mitchells Laden, Nr. 
6306 Greenwood Ave., einzubrechen. 
Dann ſuchte er zu dem gleichen Zwecke 
noch vier andere Läden auf.“ Cathari⸗— 
na Woznid, Nr. 1625 N. Maplewood 
Ave. erzählte der Polizei, gleichfalls 
aefehen zu haben, wie der Angeklagte 
verfucht habe, die Tür eines Ladens zu 
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einem 
Dr 


MeKintey befürwortet Reform 


Ertlärtjich für Ernennung der Haus: 
ansjchüfle durch das Haus jelbit. 


Wird für Lewis ftimmeen. 


Alle Parteien werden vorausfichtlih im 
Ausſchuß für Ausſchüſſe vertreten ſein. 
Hoynes Verluſte wachſen. — B. F. 
Harris wird Col. Deweys Hadyfolger. 


(Eigenbericht der „Abendpoit.) 

Springfield, ZU, 31. Jan. Die 
von den fortjchrittlichen Glementen 
aller Parteien befürmwortete Reform 
der Gejchäftsregeln des Haufes, welch: 
die Ernennung der Hausausfchüffe 
duch einen Ausfhuß für Ausſchüſſe 
borjieht, wird in Sprecher MeStinlen 
einen warmen Verteidiger finden. Der 
neue Sprecher de3 Haufes machte e3 
vor feiner Abreife tlar, daß er alle 
Hebel in Bewegung fegen werde, um 
diefe Reform durchzufegen, und brachte 
die wiederholt aufgetauchten Gerüchte 
zum Schmweigen, da die Annahme der 
Geichäftsregeln, die in der legten Ta- 
gung unter Sprecher Charles Adkins 
bon Bement in Geltung waren, ein 
Zeil des Abkommens bilde, das feine 
Wahl zum Sprecher herbeigeführt 
habe. 

Er befürwortet nicht nur die Er— 
nennuna eines Ausfchuffes, Tondern 
tritt auch für die Erwählung der Aus- 
Ihußmitglieder direkt dur) das Haus 
ein. Kommt der Plan zur Durhfüh- 
rung, und er wird jedenfalls die Un- 
terftügung Gouverneur Dunnes fin- 
den, jo werden alle vier Parteien in 
dem Ausihuß für Ausfchüfle vertreten 
fein. 3 wird vorgefchlagen, je einen 
Vertreter für 25 Abgeordnete zu ernen- 
nen, wa8 den Demofraten drei, den 
Repubitfanern zwei und den Tyort- 
Ichrittlern und Sozialisten je ein Mit- 
alied im Ausfchuß geben würde. 

Die Gerüchte, dah die Erwählung 
Sprecher Mefinleys mit gr demo: 
fratifher Stimmen das Refultat eines 
Kuhhandels fei, gemäß dem der Repu- 
blitaner 2.9. Sherman zum Mitalied 
des Senats auf ſechs Jahre erwählt 
werden und Col. James Hamilton 
Lewis beijeite gefchoben werben würde, 
fommen nicht zum Schweigen. GSpre- 
cher MeKinley verjicherte, day Eot. 
Leiwis nichts von ihm für feine Kandi 
datur zu befürchten habe, Er erklärte, 
er werde bis zum Schluß für ihn ftim- 
men. Niemand bezweifelt, daß es dem 
Sprecher mit feiner Erklärung ernit 
iii. Die Verficherung von Anhängern 
Roger E. Sullivans dagegen, daß fie 
für Col, Lewis jeien, wird in gewiſſen 
demofratiichen Kreifen ſehr ſteptiſch 
aufgenommen. Gin Spötter fraate: 
„Sie find für Lewis, werden fie aud) 
bis zum Ende mit ihm fein?“ 

Die Fluß- und Hafenkommiſſion, 
deren Amtsräume ſich im Gebäude der 
1. Nationalbank in Chicago befinden, 
ſtellte heute ihre Arbeiten ein. 
Gelder, Die für fie bemilliat wären, 
ind verausgabt. Zwei der Mitalie- 
der, R. R. MeECormid von: Chicago 


und Arthur W. Charles von Carmi, | 


haben ihre Stellungen bereits vor län- 
gerer Zeit nieberlegt, Sefretär Robert 
J. Randolph hat ' dem Gouverneur 
ebenfall® fein Rüctrittsaefuch unter- 
breitet und die Angejtellten find ent- 
laffen worden. G. N. B. 


Boynes DeriInfte wachen. 


Die Nahzählung der für die Staats- | 


anwaltſchaftskandidaten 


12. Ward für Staatsanwalt Maclay 
Hohyne einen Reinverluft von 99 Stim- 
men gegenüber dem Sozialiſten Cun— 
nea, Die Nacdhzählung ergab für Hoyne 
74 Stimmen meniger, ald er in der 
urfprünglichen Zählung erhalten hatte, 
und für ECunnea 25 Stimmen mehr. 
Rinaler, der republifanifche Kandidat, 
hatte einen Gewinn von 5 Stimmen 
zu verzeichnen. n den Bezirken ber 
2. Ward und den erften fünf Bezirfen 
der 12. Warb hat Eunnea fomweit einen 
Reingewinn von über 400 Stimmen 


"| gegenüber Hohne zu verzeichnen. 


Irogdem die Nachzählung in bier 
Schichten vorgenommen wird, werben 
doch verhältnigmäßig nur geringe 
Fortfchritte gemacht, da fih um viele 
Stimmzettel ein lebhafter Streit ent- 
ſpinnt. 

Es wird erwartet, daß die Wahl— 
behörde die Wahlbeamten des 4. Be— 
zirks der 12. Ward vorladen wird, um 
die Unregelmäßigkeiten zu erklären. 


Harris Deweys Nachfolger. 


Die ſtaatliche Parteileitung der 
Fortſchrittspartei wird morgen zu— 
ſammentreten, um das Rücktrittsge— 
ſuch ihres bisherigen Vorſitzenden Col. 
Chauncey Dewey zu erledigen und ei— 
nen Nachfolger für ihn zu erwählen. 
Die Wahl wird, wie alle Anzeichen an— 
deuten, auf Benjamin F. Harris von 
Champaign, früheren Vorſihenden des 
ſtaatlichen Bänkerverbandes, fallen. 
Col. Dewey hat nicht nur ſeine Stel- 
lung als Vorſitzender der Parteilei⸗ 
tung, ſondern auch als Mitglied dieſer 
und der Countyparteileitung nieder⸗ 
Nachfolger in der 


Die 


abgegebenen 
Stimmen ergab heute im 4. Bezirk der 


John d 


Gefährliher Brand, 


Mütete in der nädften Wähe des St, 
£ufashofpitals. 

In der nur 25 Fuß jüblih vom 
St. Lutashofpital gelegenen Anlage 
der Motor Car Company, Nr. 1451 
bi3 1455 Michigan Straße, brach ge- 
jtern Abend Feuer aus, durch das nicht 
nur das Hofpital, fondern auch) bie 
hinter dem brennendenGebäude gelegene 
und nur durch eine fhmale Gafje von 
ihm getrennte Anlage der Weſtern 
Paper Stod Company, in der Papier 
im Werte von etiva $1,000,000 lagerte, 

| gefährdet wurde. 
|  Feuermarfhall Thomas O'Connor, 
ı der als Erfter zur Stelle war, erließ 
| fofort einen 2-11-Wlarm, und mit 
Hilfe der dem Rufe Folge leijtenden 
Verftärfung gelang es, das Feuer auf 
feinen Entjtehungsherd zu beichrän- 
fen. Dant der Umficht, mit der die 
MWärterinnen des Hofpital3 hanbelten, 
erfuhren die Patienten von bem 
Brande 'erft, nachdem er gelöjcht wor— 
den war. Die Wärterinnen hatten 
fämmtliche Rollvorhänge herunterge— 
zogen und waren fühl und bejonnen, 
ohne eine Spur von Aufregung zu 
verraten, ihren Berufspflichten nad- 
aegangen, fo daß die wenigen Kranten, 
die noch mach waren, nichts von der 
großen Gefahr, die ihmen .drohte, 
merfen fonnten. In beito größerer 
Aufregung befanden fich aber viele An= 
gehörige und Freunde von Krantfen, 
die fich, als fie von dem Teuer er- 
fuhren, vergeblich bemüht haz!en, fi 
mitteld Fernfprechers mit der Holpi- 
talverwaltung in Verbindung zu jeßen. 
Wie fpäter fich herausitellte, hatte bie 
Feuerwehr die Fernſprechleitung durch— 
ſchnitten. 

Das Gebäude, in dem der Brand 
wütete, wird außer der Motor 
Company auch noch von der Gardner 
Engine Company und der Heſter 
Manufacturing Company benutzt. Der 


Die Abendpoſt 
veröffentlicht deute N 
Ss2o 3% 

Kleine Anzeigen, 


x 


25. Zahrgang — Ro, 25 


3u teuer, 


Chicagoer Grundeigentumsbörje 
verlangt hohe Gebühren, 


Kapt. Baer als Zeuge, 


Unterfuchung im Disziplinarverfahren ges 
gen den Polizeihauptmann abgefchlofien. 
— Hidt mehr, fondern weniger Geld 
für Staatsanmwaltjcaft. 


Der vom Gtadtratiausfhug für 
Örtliches Verkehrömweien eingejegte Uns 
terausfhuß für die Verhandlungen 
zur Verfehmelzung der Hochbahn- und 
Straßenbahnigiteme Hat Heute eine 
Enttäufchung erlebt. Er hatte ich, 
wie berichtet, von der Chicagoer 
Grundeigentumsbörfe deren Mitmwirs 
fung erbeten, um in unparteitijcher 
Weiſe den Wert der Anlagen und bes 
Grundeigentums der Hochbahnen ab» 
zujchägen, und erwartet, daß die Börfe 
diefe Aufgabe in gemeinnügiger Weife 
umfonft tun merbe. 

Heute erhielt der Ausfhuß von dem 
Vollziehungsausichuß der genannten 
Börfe, monah fie bereit lt, 
bis zum 1. März die Wrbeit 
auszuführen, dafür aber $10,000 ver» 
langt, wenn fie fich auf die Abihägung 
der Liegenfchaften bejchränten Toll, 
über deren Wert die Fachleute Don» 
neröberger und Trainer ald Vertreter 
der berben Parteien fich nicht zu einigen 
bermochten, und $50,000, wenn fie auch 
alle anderen Streitfragen gründlich 
prüfen und enticheiden foll, wozu die 
Anftellung zahlreicher Hilfsfräfte er= 
forderlich wäre. Der Ausihup will 


| fich jebt mit der Grundeigentumsbörje 


Schaden verteilt fi auf die drei Fir 


men. 


—⸗ 


Verkürzter Poſtdienſt. 


Briefträger, Clerks und Stenographen 
arbeiten eine Stunde weniger. 


| Entfprechend der im legten Auaquit 
| vom Kongreß erlaffenen Beltimmung, 
daß Pojtclert3 und Briefträger in 
einem Zeitraume von zehn Stunden 
| nicht mehr ala acht arbeiten follen, hat 
Seneralpoftmeifter Hitchcod eine Neu- 
ordnung eingeführt, unter der vom 
fommenden Montag an diefe Ange— 
 ftellten täalih eine Stunde weniger 
; arbeiten werden als bisher. Don 
| Montag ab wird die legte Austragung 
um 3 Uhr jtattfinden, was nachher 
| noch anfommt, wird erft am nächiten 
Morgen beitellt. Die Briefträger und 
Elerts treten ihren Dienit um 6:10 
Uhr Morgens an, die im Gefeß er- 
wähnten zehn Stunden laufen aljo um 
ı 4:10 Uhr Nachmittags ab, dazmwifchen 
| liegt eine einftündige Mittagspause 
und um 3 Uhr wird Feierabend g<- 
| macht. 
j arbeiter an. 
| rung für die Angeftellten tft, jo brinat 
fe doch Schwierigkeiten für das Poft- 
amt mit fih. E38 müflen Leute zur 
Aushilfe angeltellt werden, damit die 
| nad 3 Uhr einlaufende Poft fich nicht 
| unfortirt anhäuft, und die Beitellung 
| von Sendungen aus Vororten nach der 
Stadt wird fpäter geichehen, als bis- 
ber. 
Tage ausgetragen murden, iverben 
| jegt erit am nächiten Morgen den Em 
| pfängern zugeftellt werben. 


| ———— 

| Beitritt die Anklage. 

| Das Derhör des are). Haas anf den 24. 
| Februar verſchoben. 


Im Stadtgericht wurde das Verhör 
des Telegraphiſten Fred Haas, Nr. 
3534 Wood Straße, der angeblich in 
einer Negerſpelunke derhaftet und, als 

der angeblich dem Poliziſten Bronſon 

Widerſtand leiſtete, geprügelt wurde, 
auf den 24. Februar verſchoben. Haas 
beſtreitet die Anklage in Bauſch und 
Bogen. Wie geſtern ſchon berichtet, 
hat Polizeichef MeWeeny, als ihm zu 
Ohren kam, daß Haas nach ſeiner 
Verhaftung ohne jegliche Veranlaſſung 
von Bronſon und dem Poliziſten Wm. 
D. Sammons brutal mißhandelt wor— 
den ſei, vom Polizeihauptmann Ryan 
einen Bericht über die Angelegenheit 
eingefordert. 

Dem Berichte nach ſoll Bronſon er— 
klärt haben, daß er Gewalt gegen den 
Häftling brauchen mußte, da dieſer ſich 
widerſetzt habe. Er müſſe jedoch ent— 
ſchieden in Abrede ſtellen, den jungen 
Mann mißhandelt zu haben. 

Der Polizeichef erklärte, nachdem er 
den Bericht geleſen hatte, daß er vor— 
erſt nichts in der Angelegenheit tun, 
ſondern erſt ruhig das Ergebniß der 
Gerichtsverhandlung abwarten werde. 

— ——— — 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Klar beute Abend 
und morgen; falte elle beute Abend: Tempe» 
ratur etwa Nullgrad; lebhafte Norbiweitwinde. 

Sutnois: Klar heute Abend und morgen; falte 
Welle heute Abend. 

Indiena: Im Ylugemeinen ar beute Abend 
und morgen: falte Zelle beute Abend. 

Nieder-Mibigan: Schnee und viel fälter heute 
Abend; alte Welle; morgen noch fälter und Ilar, 

Risfonfin: Klar heute Abend umd morgen; 
edoh Echnee in. der Nähe des Superiorfees; 
ie Welle und fälter heute Abend im äußerften 

en. 

In Chicago ftellte der tand 

I gg aber, Sg Bee all lg. 
Gras; m gend 6 br 21 Grad; ttags 12 


Briefe, die bisher noch am felben | 


| 
| 


| 
I 


| 
| 


i 


} 


| 


des County Coof in Verbindung jegen, 
in der Hoffnung auf ein befjeres Ent» 
gegenfornmen. 


Das Derfahren gegen Hauptmann Baer. 

Die Zipildienftbehörde hat heute 
Vormittag die Zeugenvernehmung in 
dem Disziplinarverfahren gegen Poli: 
zeihauptmann Baer wegen angeblich 
unmürdigen Benehmens zum Abichluß 
gebracht und wird ihre Entfcherbung 
dem Polizeichef übermitteln, da Baer 
nicht unter dem Zipildienftgefeg ange- 
jtellt worden tft, jondern bei defjen 
Inkrafttreten ſchon im Polizeidienſt 
war. 

Der Angeklagte wurde zuletzt ver— 
nommen und faate aus,.daß er über 
den Plon zur Neuorganifitung der 
Polizei fih nur dahin geäyßert habe, 
daß nach feiner Anficht ein Zipilift als 
zweiter Hilfsfuperintendent nit am 
Plage jet, daß er aber, hätte er eine 
folche Stelle in der Weije zu bejeßen, 
ven Major Miles eftüren würde, ben 
Leiter der Abteilung für Hebung des 
jtädtifchen Dienites. 


Der Zeuge betritt die Aeußerung, " 


daß der Plan nur darauf ausgelaufen 


Um 4 Uhr treten die Nacht= | jei, Miles einen fetten und überflüfji- 
So angenehm die Neue- | aen Poiten zu verfchaffen; Miles und 


er feien die beiten Freunde. 
Die Dermilligung für. Staatsanwalt. 


Staatsanwalt Hoyne hatte vom 
Gountyrat für diefes3 Jahr für fein 
Amt bedeutend mehr gefordert, ala die 
dafür im lebten Jahre bemilligte 
Summe, $162,000. Er hatte $20,000 
fiir einen Geheimfonds, Erhöhung von 
Gehältern feiner Gehilfen und Anjtel- 
fung von mehr Hilfsftaatsanmälten 
aefordert. Heute Nachmittag erklärte er 
dem Finanzausichuß des Countyrates 
jeine Vorfchläge, dürfte aber jehr ent- 
täufcht werden, da der Ausfhuß nicht 
einmal jo viel verwilligen mag, mie im 
Vorjahre. 


Schlecht bezahlte Wiſſenſchaft. 


Dreißig junge Aerzte nahmen heute 
an der Zivildienſtprüfung teil behufs 
Beſetzung der Poſten der verantwort⸗ 
lichen leſtenden Aerzte in Oak Foreſt, 
in der Kolonie für Schwindſüchtige 
auf dem Gelände des Staatsirrenhau⸗ 
ſes Dunning und als Arzt zur Unter— 
fuchung aller dem Yugendgericht einge 7 
Iieferten Kinder. Das Gehalt jhmantt » 
zmwifchen $2200 und $2500 das Jah: 
Die Anftaltsärzte müffen erforder 
(ichenfall® auch Operationen vorneh> 
men, ohne bejondere Vergütung. 


Kamerad und Kandsmann. 

Nicholas P. Quick ift heute nad) 2% 
jähriger Tätigkeit ala Polizift ausge 
ichieden und will in ein Privatgeichäft 
übertreten. Geit Jahren Hatte er. 
Dienft im erften Stodwerf der Stabt+ 
halle. Volizeichef MeWeenh nannte 
den Blaurod, als diefer ihm heute feine 
Amtsabzeihen übergab, ein 
von Beamten, und deifen Ausjcheiden 


ein Verluft für die Polizei, Quirt iſt * 


52 Jahre alt. 
Wenig Hoffnung für's Publikum 
Henry A. Blair, Vorſitzer des Di⸗ 


| reftorenrates der Chicago Railway 


Eo., verficherte heute vor Superiorri 
ter Foell als Zeuge in dem Progeh von 
Bürgern von Dat Part und, River 
Foreft, um den Austaufch von Um- 
jteigefarten zwifchen jener Gejellihaft 
und der County Traction Co, zu ei 
zwingen, daß die Anlagen ber Teßte 
nur al3 altes Eifen einen Wert‘ 
und daß die Linien im County 
einmal bie Zinfen auf ihre Bonds 
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Weettag, den 31. Januar 1913. 
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u fpät! 


Da biefe Kududs-Ubren anftatt zu Weihnachten durch widerliche Um⸗ 
be jechs Wochen zu fpät von Deutichland eingetroffen find, befchloffen 

x, ba Verfäumte jeht in der flauen Saifon nachzuholen. 
- Die Bebingungen find diefelben iwie in den Ieten fechs Jahren. Ein 
Meder Funde, ber Bei uns für $15.00 oder darüber einfauft, befommt eine 
biejen prachtvollen Kududs-Uhren, die 14 Zoll breit und 22 Zoll Hoch 
ind, abfolut frei als Gefchent. Die Uhren find voll garantirt und werden 
amgetaufcht, wenn biefelben nicht richtig neben. Zu jeder halben und gans 

gen Stunde erjcheint der Kudud und ruft die Zeit. 


Ä Kulufs- 
Uhr, wert 


58.50 
abſolut 


ür Freitag und Samflag | 


Cine große Partie Boliter- Möbel 


8 pradtvolle 
Kukuks— 
Uhr, wert 


— mit echtem Leder oder echtem Mo— 


rg überzogen, mit itarfem garantirtem Sprungfeder » Ci umd eriter 
laffe Mahagoni oder Eichenholz - Politur. 

Da wir den Plaß für friihe Waaren brauchen, verjchleudern wir alle Rol- 
ftermöbel ein PBiertel bis_ein Drittel unter den regulären Breifen. 

Bögern Sie nicht, fich foldhe Bargainz zu fichern. 


Stud Molfter -» Möbel 


8 
27.50 — jpeziell 
29.50 


nur 
Barlor-Snit3 — 
wert 850.00; für 


PH TI Per ee 


LEITEN ——— (7 
. ee 14 


wert 


Parlor-Suits — 

wert $100; für 

Edjte Leder-Coudh, mit ftarfen garan- 
tirten Sprunafedern — 

wert 250; für 


Baar oder leichte Abzah- 
lungen zu den liberaljten 
Bedingungen. 


Starte Giienbetten, wert 

$3.50; für mur 

Eifen-Betten, iwie Abbildung, mit 2>30ll. 
ſtarken endloſen Pfoſten; 2 75 
wert $11.00; für «dd 
Starfe Sprungfeder, wert 
$3.00; für 

Elaſtiſche Filz-Matratzen, 
Ueberzug, hübſche Blumen— 
Muiter; wert 9.505; für 


mit starten 


erofe Partie Rugs in allen i5 
und Muftern, werden alle ein j3 


* unter den regulären Preiſen 


Große Nugs 


12 
* Ki 
— 


5.00 


12 franzoſiſche Wilton Rugs — J 
56.00 J- 


ölteferungen per Automobil, 50 Meilen im Umtreis, in fürzefter Zeitdauer. 
————— u — —— — — — 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
- 123-725-727 NORTH AVE.. nahe Halsted Str, 


— —— —— — 


Das ungeſchriebene Gelſeh. 


⸗ niaoman von Neinhold Ortmann. 


(20. Fortſetzung.) 

Eo bleib denn in Gottesnamen da, 
mein Kind! — Du wirft ja auch bier- 
mal mein vernünftiges Mädel fein, 
‚wie Du e3 noch immer gemweien bift, 
und wirft mir ben Kopf nicht noch 
wärmer maden — nit wahr? — 
Mag’3 auch draußen ’mal ein bischen 
toben und wettern — Du darfjt darum 
Banz ruhig jein — der Sturm bläft 
mi nit um. Die Wärme und den 
Sonnenfchein in meinen vier Wänden 

aber möchte ich nicht gerne miffen.“ 
Es kam ihm mohl faum zum DBe- 
mwußtfein, wie wenig feine Worte im 
Grunde danah angetan waren, ihre 
bangen Ahnungen und Beforgniffe zu 
n. ber da fie fühlte, daß 
fie jeßt feine weitere Frage mehr ftellen 
= Bürfe, nahm fich Hilde tapfer zufam- 
men und bradhıte e3 fogar fertig, ihm 
Ahr altes Lächeln zu zeigen, mährend 

© fie ihn od) einmal innig umarmte. 
„Wenn ich zur bei Dir fein darf, 
ich mich por gar nicht3,“ ver- 
herte fie. „Und ich verfpreche Dir 
zii, dab Du feine Urfache haben 
ft, Dich über meine Kleinmut zu 


oior Guntram tühte fie auf den 


— 
IS AR TR N H 


— — — —— — — — 


— ee 


Mund, dann drängte er ſie ſanft von 
ſich hinweg und ging, wie er's ange— 
| fündigt hatte, in fein Arbeitszimmer 
| Hinüber, um bie Papiere zu fich zu 
| fteden, die er vorhin feinem Schreib- 
| tifch entnommen hatte. Nur von ber 
| Schwelle her rief er feinem Töchterchen 
| noch ein freundliches Abſchiedswort zu, 
| bevor er das Haus verließ; Hilde aber 
| Tief Hinter ihm in den Garten hinaus 
ı und folgte ihm mit den Augen, bis 

die Straßenbiegung feine lanagfam ba- 

hinwandelnde Geftalt ihren Blicten 
entzog. — —. 

Der Bankier Klopfer war nicht ſon— 
berlich erftaunt, ala er den Bürger- 
meijter Guntram in fein PBrivatfontor 

; eintreten ah. Denn abgejehen davon, 
' daß ihn ein ftäbtifches Ehrenamt mit 
: dem Oberhaupt des Gemeinmwefena de3 
‚ Oeftern in perfönlice Berührung 
brachte, hatte er auch fchon mwiederholt 
ben Berfauf von Effelten und andere 
‚ beicheibene Finanzgefchäfte für ben 
: Bürgermeifter beforgt. Aber er zog 
ı dann boch in fichtlicher Ueberrafchung 
| die Brauen empor, als ihn Guntram 
‚ mit furzen und troß ihrer Anappheit 
' unficder flingenden Worten über ben 
' Zmwed feines heutigen Befuches unter- 
‚ richtet Hatte. 
| „Sie mollen Yhre Lebenäperfiche- 
rungspolice verlaufen, Herr Major?” 
wiederholte er. „Berzeihen Sie, wenn 
| ich mir die Bemerkung geftatte, daß ich 
das für jehr unpraftifh und unvor- 
teilhaft halten mwürbe. Die Beträge, 


2. —* unverhältni 


Familie hat.“ 

„Das weiß ich ſehr wohl, aber es 
liegen Umſtände vor, die mir einen ſol⸗ 
hen Verlauf trotzdem wünſchenswert 
machen.“ 

„Warum aber wollen Sie das Ge— 
ſchäft mit der Verſicherungsgeſellſchaft 
nicht lieber in Form eines Darlehens 
unter Verpfändung Ihrer Anſprüche 
; auß der Police madhen? — Dadurch 
‚ erhalten Sie fi oder Yhren Hinter- 
| bliebenen doch die Anmartfchaft auf 
| ba8 verficherte Kapital.“ 
| „Über die Summe, die mir die Ge- 
ſellſchaft in dieſem Fall bewilligen 
würde, iſt für mein augenblickliches 
Bedürfniß nicht ausreichend. — Sie 

dürfen mir ſchon glauben, mein beſter 
Herr Klopfer, daß ich die Sache hin— 
länglich überlegt habe, und daß es ſich 
für mich nicht mehr darum handelt, 
ob ich die Police verkaufen ſoll oder 
nicht, ſondern einzig darum, ob Sie 
bereit ſein werden, mir auf die von 
der Geſellſchaft zu erwartende Zahlung 
ſofort vorzuſtrecken.“ 
— wie große Summe, Herr Ma- 
jor? 


WMindeſtens zehntauſend Mark. — 


Sie laufen dabei keine Gefahr, denn 
als ich mich vor etwa Jahresfriſt mit 
derſelben Abſicht trug und eine ent— 
ſprechende Anfrage an die Direktion 
der Geſellſchaft richtete, wurden mir 
für die vollſtändige Abtretung meiner 
Anſprüche ungefähr elftauſend Mark 
geboten. Inzwiſchen iſt der Wert der 
Police durch die weitere Prämien— 
zahlung doch noch um einiges geftiegen, 
und der Kaufpreis wird alſo unter 
allen Umſtänden hoch genug ſein, Sie 
für Auslagen, Zinſen und übliche Pro— 
viſion ſchadlos zu halten.“ 

Der Vankier, der inzwiſchen die ihm 
von Guntram überreichten Dokumente 
aufmerkſam geprüft hatte, deutete 
durch eine Handbewegung an, daß er 
in dieſer Hinſicht keine Beſorgniſſe 

hege. Aber er zögerte dennoch. eine 

zuſtimmende Antwort zu geben. 

„Sie ſagen, daß Sie das Geld ſo— 
fort haben müßten — das heißt: in 
einigen Tagen?“ 

Nein, es heißt: noch heute — gleich 
jetzt auf der Stelle.“ 

Hm! — Das wäre ja am Ende zu 
ermöglichen. Aber die von Ihnen 
vorgeſchlagene Baſis für das Darlehen 
‚ift mir, offen geſtanden, nicht recht 
ſympathiſch. Ich würde dabei die fa— 

tale Empfindung nicht loswerden, als 

trüge ich einen Teil der Schuld an dem 
ſehr beträchtlichen Verluſt, den Sie mit 
dem Verkauf der Police erleiden. 

Sollte ſich denn da gar kein anderer 

gangbarer Weg finden laſſen? — Sie 

verfügen doch gewiß über irgendeine 

Sicherheit, Herr Major, auf Grund 

deren ich Ihnen die verlangte Summe 

ohne Inanſpruchnahme der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft vorſtrecken könnte!“ 

| Eine fleine Falte der lingebuld er- 

ſchien auf des Viürgermeifters Stirn. 

Wenn mir eine ſolche Sicherheit zu 

Gebote ſtände, würde ich ſelbſtver— 

ſtändlich nicht an den Verkauf gedacht 

haben, der meine Kinder um den weri— 
vollſten Teil ihres Erbes verkürzt.“ 

Wenn ich Ihnen nun aber auf 

Grund unſerer alten Bekanntſchaft 

und meines unbeſchränkten Vertrauens 

in Ihre Ehrenhaftigkeit das Geld auch 
ohne eine richtige bankmäßige Sicher— 
heit vorſtrecken wollte — würden Sie 
dann von Ihrem Vorhaben abſtehen, 

Herr Bürgermeiſter?“ 

Es war gewiß unabſichtlich ge— 
ſchehen, daß er Guntram gegen ſeine 
ſonſtige Gewohnheit bei dem Amts— 
titel angeredet hatte: das empfindliche 

Ehrgefühl des andern aber deutete es 
anders. 

Das heißt, Sie betrachten die Stel⸗ 
lung, die ich augenblicklich noch in die— 
ſer Stadt bekleide, als eine hinläng— 
liche Bürgſchaft dafür, daß ich Ihnen 
nicht durch die Lappen gehen würde? 
— Und Sie vermuten möglicherweiſe 
ſogar, daß ich mich in Erwartung 
eines derartigen Anerbietens mit mei— 


nem Erſuchen an Sie gewendet habe? 


North Ave. Furniture Co. ; 


| — Denn unjere perfönlichen Bezie- 

hungen find bei aller bereitwillig zu: 
‚ gegebenen einfeitigen Wertfchägung bis 
| zu diefem Tage doch wohl nicht derart 
: gewejen, daß fie einen fo meitgehenden 
| Freundfchaftsdienft rechtfertigen fünn- 


Nufgelprungene nnd 
ifnlende Hände 


— c. — 


Mit Ekzema. Wäſſrige Blaſen. Eut— 
ſtellt und wund. Konnte ſie nicht in 
Waſſer ſtecken. Cuticura Seife und 


Salbe heilte 
— — 


St. Clair, Mo. — „Mein Uebel begann bor 
fünfzehn Jahren ungefähr. E8 war, was einige 
Elzema rennen. Die SKranfhelt nahm bie 

Form des Aufbredhens mit 
roäfferigen Plafen an meiner 
Sand an, bie troden umd 
{&uppig war, und dann far 
das Uebel dead Auffpringens 
undBlutend, au des Surfen! 
und Schınergend. Died maı 
fehr unangenehm und ftärte 
meinen Schlaf. Lepten ie 
bruar war es ſchlimmer als 
je zuvor. Wegen des Zuſtandes meiner Hände 
lonnte *9 nicht ſtändig arbeiten. Ich konnte lie 
nicht in Waſſer tauchen, ohne daß ſie ſchlimmer 
wurden, Sich verſuchte eine Menge von Haus— 
mitteln, auch Salben und Linimenté, die ſolche 
Uebdel heilen ſollten, doch wurde ich nicht ge— 
heilt. Schließlich ſah ich die Anzeige für Cuti⸗ 
cura⸗Selfe und Salbe. Ich ließ mir eine Probe 
tommen. Es ſchien mie, daß diefe nügen wür- 
den, beftellte allo cine 50€ Bez Euticura«Galde 
und etwas Gutiauaselfe. Ein Boltor riet mir, 
die Euticura + Seife umb Ibe meiter au ge 


Brauchen, und fio heilten bolffändig. Keine 


bie in folhen Fällen gezahlt werben, | 
Bmäßig 


Police für den Verficherten oder feine | 


$5 Beinkleiber, unpollftändige Par: 
tien von hochfeinen ‚Sor- 2 85 


ten, jebi 


(7 ! 


VE 


— — 
— — 


Unſer Mitte⸗Winter Raumnngs Vertanf 


iſt voll von Werte hietenden Artikeln 


s ſind große Herabſetzungen im Preiſe von Anzügen und Ueberziehern 
für Männer und junge Männer gemacht worden. 


Das gelinde 


Wetter iſt die Urſache des größeren Lagers, als wie wir es gewöhnlich 
zu diefer Jahreszeit haben. Euch ift hiermit eine ausgiebige Gelegenheit in diefen hochfeinen 
sabrifaten— wie Kuppenheimer Kleider —zu größeren Herabjeßungen geboten. Sie find in 
allen Größen und allen populären Moden. ; 


Alle unfere Waaren find herabaefeht für diefen 
grohen, überzeugenden, Geld eriparenden Verkauf 


14.50 


zieher, jebt 


$18 und $20 Anzüge und Ueber- 


11.50 


zieher, jetzt 


e— 


$12 und 315 Anzüge und Ueber— 


9.50 


u»... 


Bringt Euren Kuaben morgen bierber 


$3 Ueberzieher für die Kunden — 
Größen bi3 10 — gut gemacht 


1.49 


u 
und verträgt harten 
Gebrauch; jet 


Manner - Musftattungen 


$3.50 Knider-Anzüge für die Nna- 
ben — für harten Gebrauch gemacht, 


fehr nett, angebrochene 1 69 
> 


Partien, alle Gr., jebt.... 


jetzt 


Schweres fließgefüttertes Unterzeug, 


wert 50c, jebt 


jetzt herabgeſetzt 


Van Buren u. 
Haisted Sts. 


Dreß-Hemden, wert $1.50— 


Naturgraues Unterzeug, wert $1.25, 


50€ Union Suite? — angebrochene 
Partien; einige viel mehr wert 


für eine fehnelle Räumung 39 


reduzirt auf nur 


—X 
Ir 
39 


CLOTHING CO. 


Zwei Läden 


Milwaukee u. 
Chicago Aves., 


„Außerhalb des hohen MWliete- Diftriktse 
Dffen Samftag Abend bis 10:30; Sonntags bis Mittag. 


ten. €3 mwürbe mich interefjiren, zu | 
erfahren, ob Sie in der Zat etwas 
Derartiges gedacht haben.“ 

„Wenn e3 jo märe, würden Gie 
darin do faum etmas Kränfendes 
fehen fünnen, mein lieber Herr Major! 
Und ich Hege nicht den geringiten 
Zweifel, daß Yhnen jeder begüterte 
Bürger unferer Stadt bereitwillig zu 
Dienften fein würde. Welchen Wert 
hätte denn auch die Achtung, Die fich je- 
mand durch eine lange, magfelloje Zü- 
tigkeit im Dienfte der Allgemeinpeit 
erworben, wenn er — —“ 

„Wenn er fie nicht gelegentlich zu 
feinem Vorteil ausbeuten fönnte?“ fiel 
ihm Guntram fcharf in die Rebe. „Das 
ungefähr wollten Sie doch wohl jagen? 
— Aber fo dankbar ich Jhnen auch für 
Khre freundliche Abficht bin, von einer 
Annahme Xhres großmütigen Aner— 
bietens fann doch feine Rebe fein. ch 
wünſche von Xhnen nicht ala der Bür- 
germeifter von Friedland behandelt zu 
werben, fondern als eine Kunde hres 
Bankgefhäfts und als ein mwildfrember 
Menich, von dem Sie nicht mifjen fün- 
nen, ob er in ber Lage fein mürde, 
Xhnen ein leichtfertig ohne Unterpfand 
gegebenes Darlehen jemal® zurüdzu- 
zahlen. ch erwarte und wünſche kei⸗ 
nerlei unkaufmänniſche Zugeſtänd— 
niſſe und beanſpruche keine über den 
Rahmen der geſchäftlichen Gepflogen- 
heit hinausgehende Diskretion. Es 
wird Ihnen nach dieſer Aufklärung 
nicht ſchwer fallen, mir mit einem ein— 
fachen Ja oder Nein auf meine im Be— 
ginn unſerer Unterhaltung an Sie ge— 
richtete Frage zu antworten.“ 

Wenn der Bankier durch die un— 
motivirt ſcharfe Zurechtweiſung ver— 
ſtimmt worden war, ſo ließ er doch in 
ſeinem Benehmen nichts davon erken— 
nen. Er überflog noch einmal die auf 
die Rückſeite der Police gedruckten Be— 
ſtimmungen und ſagte in geſchäfts— 
mäßig ruhigem Tone: 

„Wenn Sie mir alſo Ihre An— 
ſprüche an die Geſellſchaft zediren und 
dieſer Ihre Police zu ihrem augen— 
blicklichen, rechnungsmäßigen Werte 
zum Kauf anbieten wollen, bin ich be— 
reit, Ihnen auf den zu erwartenden 
Kaufpreis einen Vorſchuß von zehn- 
taufend Mark gegen bie üblichen Zin- 
fen und fonftigen Vergütungen zu ge: 
währen. So entjpricht e& doch mohl 
Ihren Wünſchen?“ 

„Ja! — Genügt! Ihnen dieſer Re— 
vers, den ich in Erwartung Ihrer Zu— 
ſtimmung bereits ausgefertigt habe?“ 

Der Bankier prüfte den Inhalt des 
ihm von Guntram übergebenen Blat— 
tes und nickte. 

„Er genügt mir vollkommen. — 
Bitte — hier iſt die Anweiſung an 
meinen Kaſſirer. Sie haben wohl die 
Güte, mir den Empfang von zehn— 
tauſend Mark einfach zu quittiren!“ 

Die einfachen Formalitäten waren 
raſch erledigt, und nach kurzer Verab⸗ 
ſchiedung verließ Guntram, die ge— 
wünſchten zehntauſend Mark in der 
Taſche, das Geſchäftslokal des Herrn 
Klopfer. Der Bankier aber ſchüttelte, 
während er die verpfändete Police in 
ſeinen Geldſchrank legte, wie in mit— 
leidigem Bedauern den Kopf. 

„Daß ihm das Meſſer ſchon ſo an 
der Kehle ſitzt — wer hätte das ge— 
dacht! — Da mag Cornellius doch 
wohl recht gehabt haben mit ſeinen 
Andeutungen über die zerrütteten Ver⸗ 
mögensverhältniſſe des Bürgermei⸗ 
ſters. — Schade um den Mann! Wenn 

nicht mehr als zehntauſend 
tte, würbe ich ihm gerne ge- 


Offen ESnmftag Abend 


TIEAMUB 


35e Biufen für Anaben; Ahr werdet 
nicht derfehlen, mehrere zu faufen — 
für eine jchnelle Räumung 

marfirt zu nur 


Arbeitähemden aus ſchwarzem Sateen, 
wert 50, jetzt 


Wollene Socken, ſehr dauerhafte Qua— 
lität, herabgeſetzt auf. 

36.00 Corduroy Coats für Fuhr⸗ 
leute, Filz gefüttert, jetzh 


11c 


if 


$3 8 nn Partien 
von hochfeinen Qualitä⸗ 
ten, jegt zu 1.85 


I) 


Offen Samftag Abend 


Hmiy6Uonvdons 


Der Umzug rüdt immer näher und Die 
Zeit, an Dielen wunderbaren Werten 
teilzunehmen, wird immer beichränfter 


Mir müfjen fo viel wie möglich von unferem jeßigen fager losfchlagen, 
ehe wir in unfer neues Gebäude, „gerade gegenüber an State Str.”, 
ziehen, und um die Räumung gewiß zu machen, haben wir eine 
große Anzahl von Kleidern den bereits herabaejegten hinzugefügt. 


$15.00 


jest für $25.00, $27.50 und $50.00 Anzüge und Heberzieher. 


in einfacher Dergleich der 
Dreije zeigt die wunder: 


baren Werte nur mangelhaft, die diefer 
Derfauf bietet — wenn jeder Mann in Chicago die 
Kleider jehen könnte, wäre es uns abfolut unmöglich, die Mafr 


haufe zu, und e3 jchien, ala ob e8 ihn 
heute außergewöhnliche Anftrengung 
fofte, fein jteifes Bein nachzuziehen. 
Ein paarmal fuhr er halb unmillfür- 
lich mit der Hand nach der Brufttajche, 
in ber er das Geld verwahrt hatte, wie 
wenn er fich überzeugen müfle, daß e3 
noch vorhanden fei. Und einmal, ala 
er wieder die fnifternden Scheine zimi- 
chen feinen Fingerfpigen fühlte, flü- 
fterte er mit zudenden Lippen: 

„Meine arme Hilde!“ 

Sn feinem Büro fand er ein Tele- 
gramm, darin ihm Werner feine An- 
tunft für den nädften Morgen an 
zeigte. Don Faltenhagen mar eine 
Antwort nicht eingelaufen. 

„Er wird alfo fommen,“ dachte der 


‚ Bürgermeifter. „Nun -mwohl, ich bin ge- 
 rüftet, ihn zu empfangen.“ 


(Fortfegung folgt.) 
— — — — 


Hãmorrhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 

x Apotheler gibt's Geld' zurück, wenn Pazo 
Diesen nit jeden Fall bon judenden, bluten« 
den oder borftehenden Hämorrhoiden in 6—14 
Tagen heilt. 50c. irmo 

—— — — 


— Alſo doch!“-, Die zweite Frau 
des Fabrikanten Meyer geht geradezu 
auf im Sport; aber ihren Mann kann 
ſie doch nicht dafür begeiſtern.“ — 
Oho, ſie hat ihn ſchon herumge—⸗ 
ieiegt; er reitet jetzi! „Er reitet!" — 
„a, und zimar Wechfel!“ 

—— te 


en 


| 


| 
| 


fen zu bedienen, die ihren Zeil einheimjen möchten. 


Jede eles 


gante, forrefte und bemwunderte Anzug» oder Weberzieher-Facon 


diefer Saifon ift vorhanden — e3 ilt eine Größe für 


jeden 


Mann oder jungen Mann vorrätig, ganz gleich, was feine Größe 


iſt. 


Lokalbericht. 
Argwöhnifher Gläubiger. r 


Erwirft einen Einhaltsbefehl gegen R. B. 
Neumeijter und R. ID, Eondee. 


Bundesrichter Landis erließ geftern 
einen vorläufigen Einhaltsbefehl ge- 
gen R. H. Neumeifter und Ralph ®. 
Eondee, Schwiegerfühne von Anwalt 
Elbridge Hanech, ihnen verbietend, ge- 
wiffe Möbel und Waaren an Neumei; 
fter in New York zu jdiden. Es 
wurde dann im Bundespiftriftägericht 
ein Gefuh um Banterotterflärung 
Neumeifters eingereicht, in melchem er 
und Condee des Verfuhs beichulbigt 
werden, Neumeifterd Gläubiger zu be- 
trügen. Die erwähnten Sachen be- 
fanden fi jhon auf dem Late Shore 
Bahnhofe, fertig zum Verfanbt, ala 
der Einhaltäbefehl fam. Diefen hatte 
Guftan Müller, der Präfident einer 
Meingefellihaft, ermirkt, welchem 
Neumeifter angeblich *$897 jchuldet. 
Neumeifter war früher Inhaber der 
Paddle Bluing Eo., 33 NR. Market 
Str., und jene Möbel und Waaren 
bildeten deren Einrichtung. Müller 
ließ die Sachen vom Stadtgericht mit 
Beichlag belegen, worauf Eondee eine 
Klage auf Rüderftattung einleitete, 
indem er behauptete, die Sachen feien 
fein Eigentum, 


Ihr werdet niemals mieder Jolche Werte wie diefe $25.00, 
$27.50 und $30.00 Anzüge und Ueberzieher fau- 
fen können, welche wir jet verfaufen 


$15.00 


zu nur 


40,000 Familien iparen 


eine Million Dollars jedes ober jebe 3“ 
milie $25 das Jahr oder $2 den Mongt odes 
c die Mode, indem fie bon Ba nur die 
bier Artikel saufen: Belten Kaffee, Butter, Tee 


' und Kalao, 
Better Anfiee, den Gelb Iaufen fann — 
ver Pfund 
| (Kein bef 
230c Santos 


Baule#’ Gr Butter 
irgend ——— fand —B 370 
Reine Butter, gut und füß, peobirt fie, f 
TER FE — 
| Enezialivert in Tee, wert 60c 
Befter Head Neid, die 10c Sorte 


Bantes’ beiter Aafao, 4 PBlund 
FRE Zrading Stampa oder Baules 
Tiaets irei in deu 9 Läden, 


die mit einem Stern bezeichnet find. 


ite xaden: 


1644 W. Chicago Ave, *1836 Blue Islam 
*1967 Milwantes Mde 1818, 12, Er > 
*2054 Milivaulee Abe, *3 


wau 102 $ 
+1024 Milwanfee Abe, 2830, ‚Er, 
Ave 1510 ®. 


-*2710 8. North h 
Se I 
30 8. 


1217 &, 
3244 


*1816 ©. 
Süpfeite: 





= 


$2.50 Knoop p 


Schneidet dieſe ganze Anzeige aus! 
— Bringt Eure Bücher oder fangt ein 
neues an. — Einen Koupon an jeden 
Kunden. —Giltig nur Samſtag, 1. Febr. 


Mit einem Einkauf im Betrage von 50c oder mehr in irgend einem De— 
partement, ausgenommen Groceries, erhaltet Ihr $2.50 wert Anoops Stamps 
abiolut Frei, zu den regulären, für jede verausgabten 10 Cents. 


Keine freien Stamps ohne dicfe Anzeige. 


Telegraphuſche Depeſchen. 


@eliefrrt don der Associated Press”. 


Ausland. 


Funtentelegraphie geitört: 
Klöfter in Graz njw. fingen eleftrijhe 
Wellen anf. — Schonung des Kaifer- 
fönigs fehr nötig. --- Krüberer  Wajh: 
ingtoner Botſchafter Holleben jchwer- 

franf. — Prinz; Osfar nach Bufareit. 
(Spezialfabeldepeiche der „N.YD. Staatszeitung“.) 
Wien. 31. Jan. Die Berftänbi- 
qung der Funfentelegraphiejtationen 
bes Heeres in Wien, Graz und an ber 
Südarenze der Monarchie wurden in 
legter Zeit merklich beeinträchtigt. Eine 
fofort angeftellte linterfuchung ergab, 


daß die Jejuitenklöfter in Graz, Moed- 
ling und anderwärts die eleftrijchen | 


Wellen aufgefangen hatten. Sie wur- 
den darauf angemiejen, ihre funten- 
telegraphifchen Sationen aufzugeben, 
da diefe gegen das Monopol des Staa— 
tes verjtoßen. 

MWelhe Schonung für den greifen 
Kaiferkönig Franz Xofeph, der fo leicht 
der Erfältungsgefahr ausgejegt ilt, als 
notwendig erachtet wird, erhellt aus 
einer, auf Anraten der Aerzte gejche- 
benen Anregung. Zu dem Begräbniß 
des Erzberzogg Rainer, melder am 
Montag aus dem Leben fchied, wurde 
das Erfcheinen fremder Fürjten nicht 
für ratfam erklärt, meil dem Kaifer 
alle Repräfentationspflichten erjpart 
werden follten. Die Anregung hat na= 
türlich die Wirkung eines fürmlichen 
Snterditts gehabt. 

Berlin, 31. Jan. Ws bebeu- 
tuna3voll im Hinblid auf die gegen=- 
märtige Lage im Nahen Drient‘ gilt 
auch die Entiendung des fünfälteflen 
Kaiferjohng, des Prinzen Ostar, nad) 
Bukareſt. 

Prinz Oskar reiſt mit großem Ge— 
folge nach der rumäniſchen Haupt— 
ſtadt, um den Kaiſer am Sonntag bei 
dem Iaufaft-zu vertreten. 

Der ehemalige deutiche Botjchafter 
in Wafhington, Dr. Iheodor dv. Hol- 
leben, ift aus Bozen in Tirol, wo er 
zur Kur weilte, heimgebradht worden: 
ein jchmerfranter Mann. Mit Rüd- 
fiht auf fein hohes Mlter — der 
Patient fteht im fünfundfiebzigiten 
Lebensjahre — gilt fein Zuftand als 
hochernit. 

Das Kuratorium der, kürzlich abge: 
fchloffenen Nationalflugfpende hat Tich 
dafür entfchieden, einen Teil der ein- 
gegangenen Gelder zur regelmäßigen 
Prämiirung bejonders erfolgreicher 
Flieger zu verwenden, formie auch bie 
Fabriken, deren Flugmajchinen ich 
auszichnen, in ähnlicher Weile zu uns 
terfiügen. Ein anderer Teil der Flug— 
fpende, die befanntlich über jieben Mil- 
tionen Mark beträgt, joll dazu benußt 
werden, um die Errichtung der, über- 
al im Deutichen Reiche geplanten 
Ylugftügpuntte zu ermöglichen und fi- 


nanzielle Beihilfe zu leiten. Die Flug: | 


ftüßpunfte werden mit Schuppen, Ben- 
zine und Delvorräten, fomwie einem 
geebneten Landungsplat ausgeſtattet 
und in geeigneter Weile jo tenntlich ge: 
madt, daß fie fchon aus größerer Ent: 
fernung von einem bherantommenden 
"Flieger gefunden werden können. 
Norwegens Habinet. 
Ehriftiania, 30. Jan. An Stelle des, 
am 24. Januar. zurüdgetretenen nor- 
wegiſchen Kabinets wurde das folgen— 
de zuſammengeſtellt: Miniſterpräſi— 
dent und..Aderbauminifter,. Gunnar 
Knudjen; Handel, M. Kalterberg; 
Finanz, M. Ombolt; Juftiz, M. Am— 
berahamfen; Aeußeres, M. Ihlen; na— 
tionale Verteidigung, General Keil- 
ban; Arbeit, M. Urbys; öffentliche 
Angelegenheiten, M. Briggefla. 


a — —ñ — — —— 


„Jedes kleine Olive 
Tablet hal eine eigene 
Wirkung, ganz für 

ſich ſelbſt'.. 


Euer Doltor wird Euch ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingemweiden und Leber herrüh- 
ten. Dr. Edwards, ein mohlbefannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, vervoll⸗ 
tommnete eine vegetabile Zuſammen⸗ 
ſtellung, mit einer Miſchung von 
Olivenol, die auf die Leber und Ein- 
geweide wirkt, welche er ſeinen Patien⸗ 
ten ſeit Jahren gegeben hat. 

Dliven-Tabletten, dad Erjagmittel 
für Kulomel, wirten milde, aber er- 
folgreih. Sie bringen die geiftige 
Frifche und das förperliche Wohlbe⸗ 
finden, deſſen ſich Jedermann erfreuen 
ie indem fie die Leber anregen und 

a8 Syftem von gefährlichen Unreinig- 
teiteh fäubern. 

10c und 25c die Schachtel. 

‚Ihe Dlive Zablet Eo., Golumbus, 


— 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— In Honolulu, Hawaii, droht ein 
allgemeiner Lootſenſtreik. 

— Zu Benlonville, Ark. ſtarb,7 
Jahre alt, der ehemalige Bundesſenator 
und Staatsgouverneur Jas. H. Berry. 

— Die „United Garment Workers“ 
in Boſton ordneten für nächſten Mon— 
tag einen Streik von 5000 Gewand— 
machern an. 

— 61 Mitglieder des Kongreſſes 
wollen in der Frauenſtimmrechtlerin— 
nenparade in Waſhington mitmar— 


ſchiren. 


— Der Wiskonſiner Staatslegis— 
latur wurde eine Vorlage unterbreitet, 
wonach Tuberkuloſeleidende in der 
ſtaatlichen Forſtreſerve im nördlichen 
Wiskoſin behandelt werden ſollen. 

— Einer Meldung aus Miami, Fla., 
zufolge hat Wm. %. Bryan nad) einer 
Konferenz mit demofratifchen Führern 
berjichert, daß er im neuen Kabinet 
das Amt des Staatsfefretärd anneh- 
men würde, und ijt diefer Entichluß 
dem ermählten Präfidenten Wilfon 
mitgeteilt tmorden. 


— Der 72jährige Farmer ofeph 
©. Smith beging zu Greenpille, Ga., 
Gelbitmord mit Gift, nahdem er ein 
Begräbnißplag auf einem Friedhof ge- 
fauft, ein Grabmal beftellt und jeine 
Gattin — melche diefe Mitteilung nicht 
ernitt nahm — in Kenntniß gejebt 
hatte, daß fie nächftvem Wittme jein 
werde. 

— Durch den Huftritt eines Maul— 
tieres am Kopf getroffen, mußte der 
Farmec John Allen zu Enid, Okla., 
operirt werden, — und dabei erlangte 
er plötzlich ſein Gedächtniß wieder, das 


‚er bei einem früheren Unfall teilweiſe 


verloren hatte, und konnte ſich auch 
wieder entfinnen, mo er $3800 wäh— 
rend der Panik des ‘ahres 1907 ver- 
araben Hatte. 

— Vor der New Porter Friedens- 
aejellihaft hielt Andrem Carnegie eine 
Rede, worin er die Behauptung bon 
Dberit Goethals, dak zur Bemwachung 
der Banamafanalzone minde- 
itens 25,000 Mann erforderlich feien, 
für eine Tollheit erklärte. Ferner be— 
merkte er: „Nicht ein einziges der brei 
neu aeforderien Schlahtichiffe mird 
aller Wahrjcheinlichkeit nach jemalz in 
die Lage kommen, auch nur einen 
Schuß abzufeuern. Sie werden ein- 
fach verroften, und 45 Millionen Dol- 
larö werben weggeworfen ſeien.“ 

— Dem venezolanifchen Er-Präft- 
denten Kaftro wurde vom Handels 
jefretär Nagel gejtern die Erlaubnif 
berweigert, die Ver. Staaten ‚u be- 
fuden. Der Hauptgrund für biefe 
Entjeidung mar, meil Kaftro bie 
Antwort auf die frage vermeigerte, ob 
er alö Präfident an der „Ermordung“ 
des Mebellenführers Paredes teilge- 
nommen habe. Der Fall kommt 
jest in den Bundesgerichten zur Ver— 
handlung. Bunbesdiftriftsanwalt Holt 
bemilligte ein Habeasforpusgefuch für 
ein Verhor. 


Ausland. 


— €3 beißt, die invaliden türkifchen 
Soldaten, welche neuerdings in Kon- 
ftantinopei eintrafen, litten nur an 
Kranktheiten,jorie an erfrorenen Glied- 
maßen, und die Angaben über eine 
große Truppenmeuterei zu Ifchatald- 
Iha jeien unbegründet. 


— Aus dem erwarteten Angriff der 
nordmerifanifchen Rebellen auf die 
Grenzftadt Juarez ift vorerjt nichts 
geworben. Ule Rebellen find aus der 
dortigen Nahbarjchaft verſchwunden; 
und außerdem ſind die Regierungs— 


ftreitfräfte zu Juarez auf 1000 Mann 
beritärft morben. 


‚ 7 300 Eier, welche vor 6 Wochen 
in Neufeeland gelegt wurden, Iangten 
nad) einer Reife von 16,000 Meilen zu 
London an,—und nad) der erften Prü- 
fung zu urteilen, fönnen fie noch im- 
mer als frifch gelegt gelten! Diefe 
Sendung ift ein Erperiment der Re- 
gierung bon Neufeeland. 


— Die nordatlantifche Schiffahrtz- 
fonferenz in Berlin wurde gefchloffen, 
nahdem e3 nicht gelungen war, bie 
Kanadiſche PBazifitbahn zum Anflug 
an das Kartell zu bringen. Die An- 
dern erneuerten das Kartell und mwer- 
den wohl die Dampferunternefmun- 
gen der Kanadifchen Pazifitbahn be- 
friegen. 

— Gelbit jegt ift e8 noch fraglich, 
ob mirklih nächten Montagabend 7 
Uhr, nad) Ablauf der „Snadenfrift“, 
die Yeindjeligkeiten im Baltan wieder- 
aufgenommen werden! Der Unterfchied 
ziwifchen ben Forderungen der Verbün- 
deten und denen der Türkei ift ein jo 
geringer geworben, daß felbft die Bal- 
tanbelegaten ein Ko noch 


und beſchützen 


Abeudpoft, 
Loralbericht. * 


Pitt Foltergualen. 


— 


Geldſchrankſprenger verurſachten im 
Laden von Moeller K Co. Feuer. 


Feſſelten den Wächter. 


Dem Aermſten, der in Gefahr war, bei 
lebendigem Leibe geröſtet zu werden, 
gelang es erſt nach ſtundenlangem Be— 
mühen, ſich ſeiner Bande zu entledigen. 


Als heute früh vier Einbrecher im 
Laden der Firma Moeller & Com— 
pany, Nr. 3014—3034 Lincoln Ube., 
mit Nitroglyzerin den Geldfchrant 
Iprengten, gerieten die Deden, die fie, 
um den Schall zu dämpfen, um den 
Schrant gemwidelt hatten, in Brand. 
Sie bemeriten das nicht, da fie in be- 
greiflicher Eile waren. Nachdem fie fich 
den aus $1200 bejtehenden Kafjen- 
bejtand angeeignet hatten, flüchteten 
fie. Der 6öjährige Wächter Michael 
Rofer aber, den fie, gebunden und ge- 
fnebelt, in einem Wintel hatten liegen 
lajfen, jah bald darauf zu feinem na- 
menlofen Entjegen, tie das euer un- 
ter den Deden zu fchmelen begann. Jr 
jeiner Todesangſt zerrte er an jeinen 
Banden und riß fich die Handgelente 
blutig. Aber erjt nach vierjtündigem 
fruchtiofem Bemühen gelang es ihm, 
im Augenblid, als die ſchwelende Glut 
zur lodernden Flamme murde, mit 
einer lebten, verzmeifelten Anjtreng- 
ung die Hände frei zu befommen. 
Nachdem er dann fich feiner Fuß: und 
Beinfefjeln, fowie des Anebels ent- 
ledigt hatte, alarmirte er die Feuer: 
mehr. Als diefe eintraf, brannte das 
Haus lichterloh. ES wurde fofort ein 
4:11 Alarm erlaffen. Aber auch mit 
Hilfe der dem Rufe Folge leiftenden 
Verftärfung gelang es nicht, das dem 
Verderben gemweihte Gebäude zu retten. 
Die Feuerwehr mußte fich zumeiſt da— 
rauf befchränten, einem Umfichgreifen 
der Flammen auf die angrenzenden 
Häufer vorzubeugen. Das ift ihr auch 
gelungen. Das Gejchäftshaug wurde 
in Schutf und Afche gelegt. Der Scha= 
den beläuft fich auf etwa $75,000. 


Leuchten der Zunft. 


Die vier Einbrecher waren allem 
Anschein nad Leuchten ihrer Zunft. 
Sie hatten mittels einer Leiter den 
unterften Abjag der an der Hinter- 
wand des Haufes angebrachten Ret- 
tunggleiter erflommen, waren dann 
aufs Dach geitiegen und durch eine von 
ihnen geiprenate Falltür in die Eis- 
fammer gelangt. Von diefer gelangten 

| fie nun mühelos in den 2. Stod. Als 
fie dort die nahenden Schritte des 
| MWächters hörten, legten fie fich neben 
der Treppe in den Hinterhalt. Sobald 
Rojer die Treppe erflommen hatte, 
fielen fie über ihn her, warfen ihn zu 
Boden und drohten, ihm das Leben3- 
licht auszublafen, jobald er einen Laut 
äußern würde. Yhn mitzerrend, bega- 
ben fie fich nach dem erjten Stod, wo 
fie ihn funftgereht banden und fne- 
belten und wie ein Bündel Fliden in 
die Ede warfen. Dann bohrten fie den 
Geldſchrank an, füllten die Bohrlöcher 
mit Nitroglgzerin, umtmidelten den 
Schranf forafältig mit Deden und 
brachten den Sprenaftoff zur Ent: 
ladung. Dieje vollzog fich mit fo ge- 
ringem Geräufch, daß feiner der Be- 
mohner der benachbarten Häufer 
aus dem Schlaf geichredt wurde. Nach- 
dem das Raubagelichter fich den Baar- 
beitand angeeignet hatten, flüchtete e3 
über das Dach auf den Hof hinunter 
und gebrauchte dann die Vorficht, die 
Leiter mitzunehmen und fie an der 
Hinterwand des Haufes Nr. 3026 
Lincoln oe. ftehen zu laffen. Frau 
Alice Luß, die mit ihrem Mann und 
ihren Kindern das Häuschen bewohnt, 
hörte das von ihnen verurfachte Ge- 
räuſch, wagte aber nicht, der Sache auf 
den Grund zu gehen. nziifchen 
fümpfte dicht neben dem Brandherd 
der betagte Wächter feinen grimmen, 
lautlofen Kampf um das liebe Leben, 
aus dem er jchließlich, mie fchon berich- 
tet, ald Sieger hervorging. 

Dat mährend des Brandes der Lin- 
coln Wpe.-Straßenbahnvertehr fait 
pollftändig eingeftellt werden mußte, 
bedarf wohl faum der Erwähnung. 
Die Folge war, daß viele der in Mit- 
feidenfchaft gezogenen Pafjagiere mit 
Verfpätung zur Arbeit kamen. 

Von dem Raubgelichter fehlt jede 
Spur. 


Das beite Interefie 
der Frauen 


verlangt, daß jede frau fich alfer unnatür 
Tichen Leiden entziehen follte, dur die An: 
wendung eines jicheren und richtigen Hilf3: 
mittel®, wenn förperliche Beichwerben oder 


nerpöfe Niedergeichlagenheit fich einftellen 
Wenn Ahr von Leiden und Schmerzen heims 
gefucht werdet, erinnert Euch, daß es ein 
ficheres,twirffames, mildes und mohlerprobs 
tes Mittel giebt — 


Beechum? 
PULS 


bon fpeztellem Wert für frauen. Beedham’s 
Pillen bejeitigen die Urjache des Leidens, fie 
reinigen das Spftem und befreien Euch mit: 
telft ihrer Fräftigenden, heifenden Wirkung 
von Kopfiveh, Kreuzichmerzen, Mutlofigteit 
und Nervenfchrwäche. Verjircht ein paar Do: 
fen und feht den Ilmterfchied — jeht mie 
Beeham’s Pillen Guer Befinden bejjern, 
tote fie ftärten, beleben, 


Erhalten 


om 


“ 


ſuch gemach 
2.0 

d 
© 


Ghieage, Freitag, den 31. 


" Eingefammelt. * 

Im Zwinger der Wache zu Wood— 
lawn ſchmachten der erſt im Herbſt vo— 
rigen Jahres probeweiſe aus der Beſſe— 
rungsanſtalt zu Pontiac entlaffene 20: 
jährige Charles Homell, der 19jährige 
Edward Mallon, der 25 Jahre alte 
George Brown, der ein ehemaliger 
Zuchthäusler ift, der 19jährige Leo— 
nard Zanders, der 21 Jahre alte m. 
Roorbad, der 2Ojährige Edward Eu: 
fino, der gleichaltrige Andrew Paislen 
und der 19 Jahre alten Benjamin Rai- 
mer3 unter dem Verdacht, Mitglieder 
einer mohlorganifirten Räuber: und 
Diebesbande zu jein. Mehrere der 
Häftlinge geben auch zu, Naubüber- 
fälle geplant zu haben, beteuern aber, 
daß feiner der geplanten Weberfälle 
ausgeführt worden fei. Die Polizei 
bat defjen ungeachtet die Häftlinge im 
Verdacht, Jchon feit geraumer Zeit 
leicht auch mit den Autobanditen Webb 
und Konforten unter einer Dede gqe- 
ftecht zu haben. Das ftellen die Häft- 
linge aber mit Entjchiedenheit in Ab— 
rede. Sie verfichern einjtimmig, Webb 
und Konforten nie gefannt zu haben. 

Um sein Schiefjal bejorgt. 

Fred Schul jehrieb am Sonntag, 
5. Januar, feiner SHerbergämutter 
Frau Taylor, Nr. 2719 Indiana XÜbe., 
daß er einen italienifchen Spirituofen- 
händler, der die Rache des unter dem 
Namen „Die fchwarze Hand“ berücdh- 
tigten Geheimbundes zu fürchten habe, 
als Leibwächter nah Gary, Jnd., bes 
gleitet habe. Er werde aber mahr- 
Icheinlih am Mittwoch oder Donner3- 
tag heimfehren. Frau Taylor hat bi3- 
ber vergeblich auf feine Rüdfehr ge= 
wartet, und da er inzwijchen nie wie- 
ber etwas von fich hat hören laffen, be- 
fürchten feine Freunde, dab er das 
Dpfer eines Verbrechens geworden ill. 

Wie verlautet, hat er jchon Jeit län- 
gerer Zeit ald Leibmächter in Dienjten 
des italieniſchen Geſchäftsmannes ge— 
ftanden und manden harten Strauß 
zu beftehen gehabt. Einer feiner An- 
greifer, der mutmaßlich ein Mitglied 
des porerwähnten Geheimbundes mar, 
brachte ihm eine häßliche Bißmwunde an 
der rechten Hand’bei. Seiner Braut, 
die zur Zeit al3 Erzieherin in Mil- 
maufee tätig ift, erzählte er damals um 
ihre Beforgniffe zu heben, daß Jemand 
ihm unabfichtlih einen Hieb verjegt 
und ihm die Wunde beigebracht habe. 

ah berühmten Muftern. 


Drei mit Revolvern bemaffneteBan- 
diten, die Gefichtsmasten trugen, be= 
traten gejtern Abend die Wirtichaft 
Nr. 3350 Dji 89. Straße, ziwangen 
den Inhaber Wm. Tibesart, den 
Schankkellner und fechs Gäfte, ich mit 
hochgejiredten Armen an die Wand zu 
Itellen, unterzogen den Wirt einer Lei- 
bespifitation, nahmen ihm $250 und 
einen Diamantring ab, plünderten den 
Kaffenapparat um den aus $75 be 
ftehenden Inhalt und ſuchten das 
Weite. Sie entkamen unbehelligt und 
haben ſich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Während M. Hart und Familie ge— 
ſtern Nachmittag ausgegangen waren, 
drangen Einbrecher in die unbewacht 
gelaſſene Wohnung, Nr. 6507 Süd 
Green Straße, und ftahlen Schmud 
und Kleidungsftüde im Gefammtmerte 
bon $200. Gie haben fih und ihre 
Beute in Sicherheit gebrasht. 

Sur NRechenfchaft gezoaen. 

Die Koronerjury, die geftern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des MWil- 
liam Brodiih, Nr. 1739 N. 42. Ave., 
der, wie berichtet, von einem von Roy 
Kigmiller, Nr. 1813 N. 40. Ave., be— 
dienten Kraftwagen überfahren wurde, 
hat den angeblich fahrläſſigen Wagen— 
führer den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

Kitzmiller behauptet, daß Brodiſh 
plötzlich geſtolpert und in den Pfad 
bes Wagens gefallen ſei. Er, Kitz— 
miller, hätte den Wagen nicht rechtzei— 
tig zum Halten bringen können. 

Wer iſt der Tote? 


Vor dem Hauſe Nr. 2234 N. 40. 
Court brach geſtern ein etwa 35jähri— 
ger Mann entſeelt zuſammen. Die 
Leiche, an der keine Spuren von Ge— 
walt wahrnehmbar ſind, harrt im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 3315 Fullerton 
Ave. ihrer Identifizirung. 

— ——— — 


Junges Mäaädchen verunglückt. 


Weigerte ſich, in das Hoſpital der Rail— 
way Co. gebracht zu werden. 


Della Gordon, eine 18jährige, bej 
Butler Brothers angeftellte Privat- 
fefretärin, die bei ihrer verheirateten 
Schmeiterr Frau H. Wolf, 801 ©. 
MarfHfield Une, wohnt, wurde geftern 
Abend an Dgden Ave. und ©. Baulina 
Str. von einer Eleftrifhen umgefah- 
ren. Sie war mit Frl. Belle Henjel, 
1819 ®. Adams Str., von einer Dg- 
den Ape.-Eleftrifchen. geitiegen und 
mollte hinüber nad dem Bürgerjteig 
gehen, als eine Paulina Str. Elektri— 
jche fie umriß. Frl. Gordon, die inner: 
lich verlegt ift und eine Ausrenfung 
der linten Schulter erlitten hat, er= 
zählte heute, fie jei in Ohnmadıt ge- 
funten, und bei ihrem Erwachen fei 
die Ambulanz der Chicago Railmays 
Company gefommen, um fie nach dem 
Part Ave. Hofpital zu bringen. Da=- 
gegen hätte fie fich aber gefträubt, doch 
ihrem Verlangen, in ihre Wohnung 
gebracht zu werden, jei erit nach An- 
funft ihrer von Frl. Henfel telepho- 
niſch benachrichtigter Schweſter ent— 
ſprochen worden. Frl. Gordon ſagt, 
die Ambulanzleute hätten ihr Möglich— 
ſtes verſucht, ſie in das Hoſpital zu 
bringen. 


— — — ——— 


Ein Raubmord. 


Bafenarbeiter Mooney von Chicago in 
Nodaway, Mo., umgebracht. 


Genau an der Stelle, an welcher auf 
Veranlaffung der Hiefigen Geheimpo- 
liziften Sullivan und Me Murney jei- 
ner Zeit in, Nodamway, Mo., der Ber- 

be, mittels 
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Y)nnar it⸗ 


Der größte Kleider-Verkauf ' 


in Chicago wird fortgejett und offerirt 


Größere und bejjere Bargains jeden Tag | 


Wenn Jhr einen MWinter-Ueberzieher oder Winter-Anzug braucht, jo fauft denfelben 
jeßt hier und fpart die Hälfte. Wir haben taufende von leichteren Anzügen, und wenn Yhr Euren Frühjahr: . 
bedarf an Unterzeug, Schuhen, Hüten, Hemden, Handihuhen und anderen Ausftattungswaaren jet jhon eins 


faufen wollt, jo haben wir Bargains, die nicht wieder geboten werben künnen. 


fie bedeuten eine große Erfparniß. 


IIFREI- 


Lejet jeden Artitek jorgfältig, 


Am Samstag Morgen, den 1. Febr., an die eriten FOMänner, welche einen Anzug 
oder Weberzieher in unierem Kleider- Dept. faufen, ein $1.00 jeidener Winffler. — 


An die eriten 50 Männer oder Damen, welche einen Einkauf in unferem Hut-, Schuh-, Ausitattungswaaren- od. 
Knabenfleider- Dept. machen, ein verjtellbarer nidelplattirter Nod-Aufhänger. 


Weberzicher 


510.00 Ueberzieber — Ihr lönnt entweder 
olde mit ondertible Sturniragen oder 
folhe mit fhlibtem Sammetlragen baben, 
Die Kombinationg-weberzieber find in den 
neuen grauen Effelten vorhanden, 48 Zoll 
lang, alle Größen; die Ueberzieber mit fchlich- 
tem Kragen, 46 Zoll lang, in ſchwarzem. 
ſchwerem ng —— 32 8 38, gut 
emadt, perfelt paliend; auter $20 © f 
IE iin aasnennsnen a 3.95 


Dies find dorzüglide Werte zu $13.50 und 
$15.00, diefe guten, jhiweren, Ihwarzen oder 
DOrford Vicuna-Ueberzieber, mit Seidelammet- 
fragen, Sammettafben, feines_Serge- oder 
Venetian- Futter und Sfinner Satin-Mermel- 
futter: dann find auch die populäreren Gon- 
vertible-Sturmfragen-lleberzieher wunderbare 
werte zu unferem Preis, und die Auswabl 
ift eine große; Ihr Fünnt einfach dieje Ge- 
legenbeit nicht verfäumen, einen $15 7 95 
Ueberzieher zu erhalten für ® 


Hier ift die beite Partie bon $18 Ueber: 
aiebern, die jemals nah Chicago gefandt 
worden ilt; es find Convertible „Zimwo-in- 
One“: Moden oder reguläre „Semt:sorm“ 
pafiende Cheiterfield Uebergieber, mit Sammt- 
ober Tuchfragen; jeder Ueberzieber ift band- 
efhneidert und aus abjolut reinwollenem 
Stoff gemadt, auf zwei Jahre garantirtes 
Elinner Satin-Aermelfutter; dad Sortiment 
un Yatten rn irgend ie Sailon- 
orberfau ut erde gereiden; 

Größen 32 bis 46; Dee... 


zo. und $22.50 englifche Bicuna, jomarae, 
zford oder fanch Ueberzieber; es ilt einfach 
wunderbar, wie folhe Kleidungsitüde zu dem 
bon uns offerirten Preis berfauft werden 
tönnen. aber der Koftenpreis fommt bei die- 
fr Räumung nicht in Betracht, und auch, weil 
wir milfen, daß jeder verfaufte Artikel den 
Käufer desielben zu einem Freunde der bon 
Benfon & Rixon derfauften Qualität machen 
wird; dies fit bon gerade jo großer Wichtig- 
feit für und, al3 der Wunfch einer bvollftändt- 


gen Räumun" in diefer Partie befinden fich , 


mebrere Hundert Weberzieber; ‘ „ 
$20 und $22.50 werte; alt...... . 12.95 


Wir ——— nicht zu viel, wenn wir ſagen 
25.00 Ueberzieber zu $14.05: dies find feine 
Anaben-Ueberzieber, die vielletiht $35.00 
wert find umd die wir nur zum Schein zu 
einem fo boben Preife marfirt haben, um 
Euch au täufchen; dies find Uebergieber bon 
Durch ———— und wenn Ihr, dieſe 
Kleidun ai e zu dem don uns angefeßten 
Preife bejichtigt, dann werdet hr unfere 
ebrliden Geihäftsmethoden erfennen; dieie 
Ueberzieber tragen die Handelsmarfen von 
Kleiderfabrifanten wie Hart, Schafiner & 
Marr. „Society Brand” und „Stratford 
Ehitem”; erfuht darum, diefe Partie zu be- 
—— jede — I Mufter iſt 
arin bertreten, und fie enthält 495 
auch Eure Größe 14. 95 


Anzüge 
Ein aroßes Sortiment von guten, dauer— 
haften Männer-Anzügen, in ſchlichten oder 
fanch Farben, Caibmer:.. Tbibets und Wor- 
fteds, forwie fhwarze und blaue; die aröß 
ten Bargains in Chicago; alle Grö- - 
4.95 


Mehrere bundert bandaeichneiderte Anzüge, 
d. 5b. bandgemadte Stnopfliöher, „Hand 
Felled“ und „Badded“ Kragen und Schul— 
tern uf; Anzüge, die wir lettes Frübiabr 
und borigen Herbit als billig zu $15 be 
tradbteten, und zwar twegen der feinen, weich 
appretirten jeidegemtihten Kammgaarne, aus 
denen fie gemabt gemacht ind; alle 
Cchattirungen von Blau, lobfarbig, 1:95 


Grau oder Braun 

Hier ilt eine Partie don Anzügen, die wir 
al3 die beite betraßten, die jemals iraend 
ein Gefchäft zu folh einem Preis feilzubieten 
aewagt bat; jeder Mann fann jich erlauben, 
einen diefer neuen Anzüge, die nah der 
neueiten Mode und aus den beiten Stoffen 
gemacht find, die aerade fo gut find, wie 
die metiten Kundenichneider zu $30 Anzügen 
berwenden; die Auswahl it fo grob md 
ihlieht fait alle befannten Stoffe in allen 
— — ein, daß wir uns nicht 
amit aufhalten können, ſie zu beG603 
TREE EEE TEEN 9.35 
E3 gibt feine moderneren und dauerbafteren 
Stoffe wie blaue Serges, und wir ichben. 
daß fih über 100 dabon in dieier Partie 
befinden, aufammen mit netten braunen Wor- 
fteds, rauen Herringbone-Streifen und net= 
ten grauen SKarrirungen und Wlaids; fie 
find Tämmtlib mit reinmwollenem Princeß— 
Serge: Futter gefüttert und fo geichneidert, 
daß fie forreft serien und ihre Facon be 
N s 4 x In - 
wahren, wie lange Ihr jie au 10.95 


tragen mögt 

Anzüge für Gefellihaftsgebraud, feidegefüt: 
erte, moderne graue, blaue, fanch Seide: 
gemiichte, fanch blaue, braune und jchwarze, 
mit langen „Yapels“ verfehene „Dip Sront“ 
Röde, mit „Euff“ oder fchlidte fonferbatide 
Moden für Männer mittleren 12 95 
Alters; $22 und $25 Werte, zu +.) 
Eine Partie von Anzügen, die aufwärts don 
$25 wert find, und die nie vorher für weni 
ger berfauft wurden, wegen ibrer eleganten 
Mode und Arbeit; fie tragen die Handels 
marfen bon fo wohlbefannten Geichäften mie 
„Stratford Spitem“, „Society Brand“. Hart, 
Schaffner & Marx, Adler und „Clab A 
Elothes“; deifer gemacht, beffer paflend, als 
— u a fire $65.00 macen 
ann; befinden fih alle in einer A 0% 
großen Partie, zu 14.95 


Knabenkleider 


Knaben-Anzüge — Kinder-Anzüge alle 
Größen von 3 bis 17; $2.50 und 99€ 


$3.00 Werte, zu 


Zwei-Stüdfe doppelfnöpfige Knider-Anzüge 
für Knaben, nette dunfelgrane Caihmeres, 
einige find reinwollene YUnzüge, andere ents 
balten gerade genügend Baumwolle, um. fie 
noch dauerbafter zu maden, als die rein» 
wollene Sorte; die Nöde find mit itarfem 
importirten italieniiwem Futter oe 9 
füttert; Größen 10 bis 17, zu , 
$4.00 Kinder-Ueberzieber, ——— 
Grau und Blau, Größen 3 bis 

ſpeziell, zu 1.45 


$5.00 und $6.0 2. 8. oder Norfolf, Knider- 
Anzlige fir Knaben. alle Farben, in Caſh⸗ 


meres und Woriteds, Holen find © 
vollſtändig gefuttert, zu 2.95 


. 
Ausitattungs:Waaren 
Arrow-Marfe Kragen, alle Moden, alle Grös 
ben bis zu 20, ein reines Yager bon 4e 
1000 Dutend, Stüd 
Schwere blau umd weih gemifhte Rodforb 
Mode Sorten für Männer, während die: 2c 
fe3 Verlaufs, das Paar 
Canvak Arbeits-Sandihuhe, während 3C 
diefes Verlaufs, das ‘Paar 
Schwarze ımd Lobfarbige baumwollene 5e 
Strümpfe, alle Größen, 15c Wert, zu 


— 


Paris Garters, 
die 25c Qualität 

v E 
Blaue 50c Ehambray:Hemden, alle 
Größen. zu 29e 
50c  fließgefütterte 
bemden 
50e wollene Handſchuhe und 
Band“Kappen, zu 
Union Suits für Männer — Muſter wert 
*100 bis $3.00, alles Winterwaare, 
während dieſes RER 39 


Berfaufs 
Retipvoll. $1.50 und $2.00 Unterzeug. _E& 
befinden fih 100 


Du, Unterzeug ver: / 
fhiedener Moden in diefer WBartie, 4öc 


Hoſen 


Männer-Hoſen, aus ſchwarzem Cheviot und 
ſchwerem grauen Worſted, 

Wert, 3 

$2.00 und $2.50 Werte in Männer-Hofen, 
600 Paar legen wir am Samstag Morgen 
zum Verlauf auf, fanch Worſted 1 29 
Calbmeres und Sairlines.......... #* 
$3.00 und 83.50 Dreß WorſtedBeinkleioer, 
in netten geſtreiften Effelten, gut gemachte 
Hoſen, „Belt Straps“, „Flaps“ an den 
Hüftentaſchen, „Cuffs“, wenn Ihr 1 9 
es wünſcht, zu > 


Schuhe für Jedermann 


BENSONERKON®& 


1295-1297-1299 MILWAUKEE AVENUE 


| Beionders 
f 


jerabgeiette = = 
Preiſe > 
für 
Samstag 
den 
1. Februar. 


— 


[5 


INT 


- 


259 TO 3245 L 


Offen 
Samstag 


Compay | 


INCOLN AVENUE 


10 Uhr 
Abends 


Kommt zu „LZinnings“ und jparet Geld. 


Mäntel, Kleider und Pelzwaaren 


Damenfleider, hübfch befetst, in marinchlan, 
braun und grau, wert $6.98 — jpeziell 


Reinwollene 


fir Samdtag nur 


Feine Drei Skirt?_ für Damen, aus reinwollenen Serges 
gemacht, in einer Y.ı3wahl von Kacons — 


wert $3.98; CSamttag für 


75 Damen-Snit3? — and reinwoll. Serged, Diagonals, 


Velvet3 uftv. gemacht, in allen neuejten 


Facons, wert bis $35.00; für 


50 Suits und Coats für Damen — alles Facons von die 
fer Saiſon, aus den neueſten Stoffen gemacht; 


wert bis zu 317.50. Samstag 


35 ſchwarze Caracul Coats für Damen, mit großem 
Cuffs und Satinfutter; 


Shawl⸗Kragen, 
wert 517. 503 Samstag nur 
Große nen, 
franzöſiſches Coneh, wert 85.98; 
Samstag für nur 


Schmuckſachen und Toiletten— 
Artikel 


Carmen Armbänder f. Damen, Ichön 
grabirt in einer Auswahl don 39€ 
Muitern, Tpeziell Zamitag zu. 

GSoldgefülte Kodet3, in Auswahl bon 
Steinetnfäben, Camftag ge 


offerirt zu 

Dreifah filberplattirte. Meffer ımd 
Gabeln, franzöfifhe graue "intid, 
1, Dutend Mefier und Ga- 

bein, Eamitag das Set zu...#+* 
Java Roudre de Rz Gefihtspuder 
am Samitag zu einem fpeztell be 
berabgeietten Breid bon 


Strümpfe, für Frauen, Mädchen 
und Knaben. 

Schwere fein gerippte Strümpfe für 

Mädchen und Anaben. Bear Marfe 

Strümpfe, ein extra guter 


Fließgefütterte ſchwere gerippte 
Strümpfe für Mnaben, nahtlos, 
fere reg. 15c Strümpfe, iper. 11e 
am Samſtag zu R 
Gvermear Lislefaden Strümpfe für 
Damen, garantirt 25c wert, 
Samſtag zu 


Belzfragen für Damen, in Schwarz oder Braun, 


Laflin Str. wohnt, an die Oberfläche | 


zu treiben, tauchte Tie heute auf, und 
die Mutmaßung der Wiitwe, daß Moo— 
nen, welcher in Nodawan an der Bur: 
lingtonbahn gearbeitet hatte und am 
26. Auguft nad) Empfang feine Mo- 
natslohnes ſpurlos verſchwunden war. 
des Geldes wegen ermordet und die 
Leiche in den Fluß geworfen wurde, 
ſcheint durch ſchwere Verletzungen, die 
am Körper entdeckt wurden, ihre Be— 
ſtätigung zu finden. 


— —— — 


Oberhaus lehnt natürlich ab. 


London, 31. Jan. Das britiſche 
Oberhaus hat die Iriſche Selbſtver—⸗ 
waltungsvorlage nach viertägiger De- 
batte mit 326 gegen 69 Stimmen ab— 
gelehnt. 


— Aus der 
of * Wo 


— —— — 
Geographieſtunde. — 
liegt New j 2“ — 


4.98 


für Samstag mır 
Kombinatign Suite 


2.98 


Tamen 


wert 89c; 
Damen 

Stiderei und Band 
Samstag für mur 


4.98 


neuejten Kacons | 
diefen Verfauf für 


9.50 


Long Cloth gemacht, mit Spien oder Stiderei wind 
Band beiegt,. wert $1.50; Samstag für 


Anterwäldhe, Alieder, u. ſ. w. 


Fancy Muslin-Nactfleider für Tamen — mit Spiten oder 
Stiderei bejett, mert bis 9Sr — 


ſpeziell IT, 


aus feinem Muslin oder 


986e 


für Damen, 


Beinkleider, aus feinem karrirten Lawn od. Mus— 
lin gemacht, mit Spitzen- oder Stickereibeſat 
Samstag für 

Braſſieres, in 3 verſchiedenen Facons — mit 


dc 


bejeßt Ipeztell für 


25c 


Weide Lawn Waift3 für Damen, ein gutes Sortiment ber 
— Wert bis zu 51.75 — 


mur 


1.25 


P. N. und Kabo Korjets, lange Hüften, Größen 
18 bis 30, Samstag für mur , 
Swenter Gont3 für Tamen und Kinder — in grau, rot oder 


weiß; um fie zu räumen; wert $1.98 — 
fpeziell diefen Verfauf fir nur 


Schuhe und Salojdhen für die 


ganze Familie 


Patent Colt, Tan, Belvet oder Gun Metaf Schube für 
Damen, 
$2.50, REIFE 

Grain Kalbleder Bluher-Schube für Knaben, aanz jo 
lides Leder, gut gemacht, in allen Größen, € 
ET —— 

Patent Colt oder Gun Metal Schuhe für Miſſes, „High 
Gut Chill“ Top, Knöpfe und Patentleder 
Cuffs, Gr'n 9 bis 2, fveziell für Samstag.. 

Unſere Damenſchuhe in Patent Colt, 
grauem Belvet, 
mit allerlei Abſätzen, ümübertrefflich, Samst. ** 

Sturm Rubbers für Kinder u. Miffes, beite Sorte 3de 

Für Damen, diefelbe Sorte, Samstag aut..........49 


leichte oder ſchwere Sohlen, wert 1 9 
7 RE Eee .. 


Hmwarz u. Tar, Gun Metal © 


Schulfeſte. 


Wettſtreit und Spiele für die ländliche 
Jugend im County. 


Eountyfchulfuperintendent Tobin 
will im Sommer alljährlich wiederfeh- 
rende ?Feite für die ländliche Schul- 
jugend einführen; in diefem Jahre fol- 
len zunädhft zwei abgehalten werden, 
und wenn man Erfolg damit bat, foll 
ihre Zahl in jpäteren Jahren vermehrt 
werden. Eines joll im Mai an einer 
Stelle der eleftrifchen, nach Joliet füh- 
renden Bahn gefeiert werden, auf 
einem Plate, welcher der Bevölkerung 
von Lemont, Palos, Worth, Lyons 
und Stickney leicht zugänglich iſt. 
Wettkämpfe im Buchſtabiren, Rechnen 
und Singen, in Geographie und Ge— 
ſ ſollen veranſtaltet werden, und 
auch Volklstänze, Seilziehen und an— 


1 .49 


ſchwarzem oder 


ec 


m tr Eh Ton 


Unterzeug und andere Männer: 


Artikel. 
Fanch Dreß Hemden für Männer, roße 
AUnswabl von begehrten Muftern, 
erg. 1.00, Samitag zu c 
Wollene Flanellhemden für Männer, in 
Nabbhblau, Grau oder Braun, alle 79€ 
Größen, wert 1.00, Samitag zu... 
Baris Gaziers für —— die befannte 
Marle, in allen Sarben, fonit 
Zamitag au 18c 
Union Suits fir Männer, Yabrilanten- 
Mufter, mande leicht beihmugt, wert 
aufwärts bis zu 3.00, am f 
Samſtag ſpeziell zu.............. 40 


2õc, 


Zur Zierde der Damen. 


1 Partie fanch Halstrachten für Damen, 
in den neueſten Effeklen, 

bi3 zu 75c, Samftag zu 

Kanch Gimbs für Damen, in Weiß, 
Cream oder Schwarz, am 3 
Samitag zu € 


Fanch beſtigte hohlgeſäumte Taſchentü⸗ 
cher, 3 in Schachtel, wert 20 
Samſtag die Schachtel zu 


Tobin ſagt, in Virginien bewährt und 
entſpricht einem Bedürfniß der Land⸗ 
bevölkerung. Den Farmern ſoll der 
Vorſchlag gemacht werden, ihren Söh— 


nen je einen Aere Land zu eigener Be 


bauuna au überweiſen, damit die Kna— 

ben Bodenfrüchte zum Zweck der Aus 

ſtelluna im Wettbewerb bei dieſen Fer 
ſten anbauen können. 


— Aha! „Es iſt doch rückſichtslos 
bon meinem Mann, jetzt wo ich krank 
bin, bleibt er jeden Abend bis elf, 

| zwölf Uhr im Wirtshaus!*— Tat er 
das denn früher nicht?" — „Oboe — et 
bätte fich unterjtehen ſollen!“ #r 

— Bon der Kleinbahn. — 
gaft (im Wartefaal vom In 
mwachend): „DO meb; nun: Daß 


— — 





AT 


taglich ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Mbennpofe.Bchtue 101-103 $. Filth. Ave. 
Ed: Mentor Etrahe, 
—EHICcaGO - - - 


ILLINOIS. 


„}Private Exchange 1498 Main, 
* Automatic 63-356. 


— — Bra — 1 gent 
der Eountegpof.. 2 Centt 

im Boraus —** ü en. 
Dertofrei.. 


Gtaaten. ...,83.00 
Ru Eonniegneft.. 


‚94.00 


Entered as Second Class Matter September Och. 


Peintine Rage. 


Der beutfchen Reichäregierung, an 
deren Spite ter Kanzler v. Bethmann- 
Holliveg fteht, find vom Reichstage in 
furzer Aufeinanderfolge drei empfind- 
liche Niederlagen bereitet worden. Sie 
wurde von dem nationalliberalen Abge- 
ordneten Ballermann gefragt, ob fie 


don der beabfichtigten Aufteilung der | 
afiatiichen Türkei durch Großbritan- | einem 
nien, Rußland und Frankreich gehört | 


hätte. Darauf ließ fie ermwidern, daf, 


ihr derartige Gerüchte allerdings zu 


Ohren aeforımen wären, daß fie fich 
aber ten ihrer Grundlofigfeit über- 
zeugt und überdies „alljeitig beruhi— 
gende Suficherunaen“ erhalten hätte. 


Gelächter beantwortet. 
die Volfövertreter zu der auswärtigen 
Politit der Regierung fein Zutrauen 
zu baben, oder jogar zu glauben, daß 


der Triple Entente Sand | 
fie fi von der Triple G gr | lehrt, daß fast jever Präfident unmit- 


in die Augen jtreuen läßt und eines 


Schönen Tages fi aus der aftatifchen | 


Zürfei „herausgewimmelt“ jehen wird. 
„Weiterhin hat 
Kanzler ein „Mibtrauenspotum“ 
eben, meil diefer behauptet, dak das 
eich fih um die „Bolenpolitit“ 


nicht zu fümmern hat. Nach der An- 
fit einer Mebrheit des Reichstages ift 
es ein Berftoß gegen die Reichöperfal- 
fung, polnifche Großarundbejiger, die 
fh nit austaufen laflen mollen, 
amanasmeile zu enteianen und mit 
einer vom Gerichte feitgejegten Ent— 
fhäbigung abzufinden. Die Yort- 
fchrittspartei teilt zwar diefe Anficht 
nicht, bält aber die „Bolenpolitif“ ver 
preußifchen Regierung aus jadhlichen 
Gründen für zwedlos und falfch. Tat- 
jählih hat die „Germaniftrung“ der 
Provinzen PBofen und Weftpreußen, 
troß der eifrigen Verjuche, Deutjche 
auf ehemals polnifchen Ländereien an- 
aufiedeln, feine nennenswerten Yort- 
ſchritte gemacht. 

Endlich iſt auch die „Petroleum— 
vortage“ der Regierung von der ſie be— 
ratenden Kommiſſion abgelehnt wor— 
den, ſodaß ſie im Reichstage vermut— 
lich gar nicht mehr auftauchen wird. 
Die Regierung wollte zwar nicht für 
ſich ſelbſt den Petroleumvertrieb als 
Monopol beanſpruchen, aber ſie wollte 
eine Aktiengeſellſchaft gründen, die den 
Einfuhr- und Großhandel ausſchließ— 
lich betreiben und ihre Gewinnſte mit 
der Reichskaſſe teilen ſollte. Es war 
ihr darum zu tun, die Alleinherrſchaft 
der Standard Oil Company zu bre— 

- Gen, die fich auch auf den deutfchen 

Markt erjtredt, doch wurde nachge- 
wiejen, daß der deutfchen Nachfrage 
‚nah Petroleum nicht annähernd ge- 
nügt werden kann, wenn die Standard 
Dil Co. tatfächlich ausgefchaltet wird. 
Darum bat au die „Zruftbufter”- 
BVolitif der Regierung fein Entgegen- 
fommen gefunden. 

Allerdings braucht der deutfche 
Reichskanzler au dann nicht zurüd- 
zutreten, wenn ſowohl ſeine innere wie 
ſeine äußere Politik vom Reichstage 
verurteilt wird. Es kann ihm aber 
keine Freude machen, unter ſolchen 
Umſtänden weiter zu regieren. Nach— 
dem die Zentrumspartei ſich wiederholt 
gegen ihn aufgelehnt hat, kann er ſich 
auf die Schwarz-Blauen nicht ſtützen, 
und mit den Liberalen, Freiſinnigen 
und Sozialiſten hat er es längſt ver— 
dorben. Freilich iſt es zweifelhaft, ob 
ſich in dieſem Reichsſtage überhaupt 
eine „Koalition“ zuitande bringen läßt, 
mit ber die Regierung zujammen- 
arbeiten fann, und durch Neumahlen 
fann auch nichts gebeffert werden, ehe 
nicht die Wahlfreife gerechter einge- 
teilt worden find. Den einzig gang- 
baren Ausweg mill aber die Regierung 
nicht bejchreiten, weil fie die Junker 
nicht opfern zu dürfen glaubt und fich 
bor den Sozialiiten fürchtet. So wird 
eben fortgemurftelt. 


Eingebildete Gefahr. 


Dor einem einzigen Manne, und 
menn er auch lebenslang im Präfiden- 
tenftubie jähe, follte ein freies und 
jelbitbewußtes Volt fich nicht zu fürdh- 
ten brauchen. Weil eine Böbelfchredens- 
berrichaft, die allen Bürgern unerträg- 
lich geworden war, durch den ruhm- 
reihen General Bonaparte jozujagen 
mit dem Xleinen Finger über den Hau- 
fen geworfen werden fonnte, braucht 
noch lange nicht gefolgert zu werden, 
daß ein „populärer“ Präfident der Ber. 
Staaten e3 fertig bringen fönnte, fich 
zum tatjächlichen Selbitbeherricher oder 
auch nur Diktator zu maden. Das ilt 
fon deshalb nahezu unmöglich, mweil 
die Gemwalten, die das Oberhaupt 
ber Bundesverwaltung befigt oder 
Ihlimmitenfalls ji anmaßen könnte, 
durch die den Einzelſtaaten innewob— 
nenden Gewalten mindeſtens im Gleich⸗ 
gewichte gehalten werden. Ohne die 

Zuſtimmung und Mitwirkung aller 
- Stantögouperneure, denen der Ober- 
befehl über die Staatätruppen zufteht, 
fönnie jelbit der gewalttätigfte Präji- 
die Verfaflung nicht umftürzen. 
„VBonularität“, deren er fich er- 

Pe mag, folange er nur bie 


Boltes gegen die Fach⸗ 
verteidigen 


wünſchenswert ſein, 


des es fich aber, ob ein Prafident. der irs 
ſelbſtſtändigen Bundesſtaates Preußen | i | 


‚Städte 


T nergas, würde fich fofort i in feiben | 
fchaftlibem Hab ummandeln, wenn er 
unlautere Machtgelüfte offenbarte. In 
einem Lande der beinahe ſchrankenloſen 
Preß-⸗, Rede- und Verſammlungs— 
freiheit ſind Staatsſtreiche ſchwerlich 
zu befürchten. 

Dennoch hat der hohe Bundesſenat, 
der fich felbft für die auserlefenfte ge- 
gejehaebende Körperihaft des Erd- 
balls Hält, geftern jtundenlang die 
Yrage erörtert, ob e8 zur Gicherheit 
der Republit notwendig ift, den Prãſi⸗ 
denten auf einen einzigen Amtstermin 
zu beſchränken. Die Ueberlieferung, 
daß kein Präſident mehr als zweimal 
wählbar ſein ſollte, wäre, ſo hieß es, 
durch Rooſevelt umgeſtoßen worden. 
Deshalb müßte dieſer Grundſatz jetzt 
durch die Verfaſſung feſtgelegt werden. 


Seltſamerweiſe fand dieſer Vorſchlag 
gerade bei den „konſervativen“ Republi— 


kanern und Demokraten großen An— 
klang, während er von den „Fort— 
ſchrittlichen“, die doch ſonſt jede Neue— 
rung für eine Verbeſſerung ausgeben, 
im Hinblicke auf ihren Führer Rooſe— 
velt heftig bekämpft wurden. Zuletzt 
erklärten die Fortſchrittler, ſich mit 
einmaligen Amtstermine von 


ſechs iähriger Dauer zufriedengeben zu 


wollen, wenn zugleich bei den alle zwei 


Jahre ſtattfindenden Bundeswahlen die 
Rückberufung des Präſidenten gefor— 
dert werden dürfte, und wenn der Zu— 


ſatz ſich nicht auf diejenigen früheren 


Präſidenten bezöge, die ſchon vor ſei— 
Dieſer Beſcheid wurde vom Reichstage 


mit ungläubigem und beleidigendem 
Somit ſcheinen 


ner Annahme das Amt bekleidet hät— 
ten, alſo auch nicht auf Rooſevelt. 


Es mag aus manchen Gründen 
den Präſidenten 
— Ver. Staaten von der Miedermähl- 


barkeit aus zuſchließen. Die Erfahrung 


telbar nach ſeiner Erwählung — 
einen „zweiten Termin“ hinzuarbeiten 


beginnt und ſich den Politikern ange— 
der Reichstag dem | , ven P q 


ge- | 


nehm zu machen verfucht, die ihm die 
abermalige Wufftelung verichaffen 
fönnen. Auf der anderen Seite fragt 


gewiſſenhafteſter Pflichterfüllung nicht 
wiedergemählt werden dürfte, fich er- 
mutigt fühlen würde, die häufiq fehr 
Ichweren und-läftigen Kämpfe mit den | 
Sntereffenpolitifern aufzunehmen. Er 
würde fich vielleicht jagen, daf es doch 
eigentlich feinen Zwed hätte, Streitig- 
feiten zu beginnen, die fi voraus— 
Tichtlich nicht werden zu Ende führen 
lalfen. Soll ferner der Präfident auf 
fehs Jahre gewählt werden und nicht 
wieder wählbar fein, fo muß offenbar 
auch die Amtsdauer des Abgeordneten- 
haujes verändert werden. Gelbit der 
beite Präfident wird unmöglich viel 
ausrichten fünnen, menn er e8 im | 
Laufe feiner Amtsdauer mit drei ver- 
Thiedenen SKongrefien von wahr— 
Icheinlich ganz verfchiedenartiger Zu= 
fammenfegung zu tun befommt. Der 
Senat ift zmar „beftändiger”, als das 
Abgeordnetenhaus, weil jeder Senator 
auf jeh3 Jahre erwählt wird, aber da 
alle zwei Jahre ein Drittel diefer Kör- 
perſchaft ausgeſchieden werden kann, ſo 
iſt auch ſie für einen Präſidenten mit 
ſechsjähriger Amtsdauer nicht „zuver— 
läſſig“ genug. Davon iſt aber in der 
geſtrigen Senatsdebatte gar nicht die 
Rede geweſen. Dieſe drehte ſich viel— 
mehr nur um die angebliche Gefahr, 
die durch einen „populären“ Präfiden- 
ten über die Republif heraufbeichio- 
ren werden fünnte. 

Sit eine folche Gefahr wirklich vor— 
handen, jo mag die Republif nur aleich 
„einpaden“. Denn beruht fie nicht auf 
der republtfianiichen Gefinnung des 
Boltes, Tondern nur auf einem Gtüd 
PBapier,. fo kann fie jchon vom erften 
ftarfen Windftoße hinmweggefegt mer- 
den. 


Die Wahrheit will an den Tag. 

Sn dem Kampfe. gegen die Chica— 
goer Brandſtifter iſt wieder ein kleiner 
Fortſchritt zu verzeichnen; aus den 
örtlichen Kampagnen, hier und in New 
York, verſpricht ein nationaler Feld— 
zug gegen den ſogenannten Brandſtif— 
tertruſt zu werden, und aus New Yoxk 
kommt eine Kunde, die hoffen läßt, 
daß man in abſehbarer Zeit der eigent— 
lichen Wurzel des Uebels zu Leibe ge— 
hen wird. 


Die Großgeſchworenen von Cook 
County haben geſtern in ihrer Unter— 
ſuchung des Treibens der hieſigen 
Brandſtifterbande weitere vier Ankla— 
gen erhoben und der Staatsanwalt 
ſtellt noch mehr Anklagen und Verhaf— 
tungen in nahe Ausſicht. Der erſte 
Hilfsſtaatsanwalt Frank Johnſton 
und Robert J. Fox, der Anwalt der 
New — „Fire Underwriters“, 
hatten geſtern eine langereBefprechung. 
in deren Verlaufe ſie zu der Ueberzeu— 
gung kamen, daß Chicago und New 
VYork — wo zur Zeit auch eine Unter— 
ſuchung des Brandſtiftergeſchäfts im 
Gange iſt — die Hauptquartiere ſind 
für Brandſtifterbanden, die in allen 
Teilen des Landes arbeiten und das 
Geſchäft und die Profite untereinan— 
der verteilen. Die Folge wird ſein, daß 
in der Zukunft die Behörden beider 
zuſammenarbeiten werden, 
wovon man ſich leichteres Arbeiten und 
fchnellere größere Erfolge . verfpricht. 
Des Weiteren wird gemeldet, daß die 
Bundesbehörden gejtern eine Unter- 
fuhung einleiteten, durch die fie zu— 
nächft feititellen wollen, ob die beruf3- 
mäßigen Branditifter in der Tat 
Gafolin, Aether und Naphtha auf ih: 
ren berfchiedenen Geichäftsreifen mit 
fih führten, und daß fie im Be— 
jahungzfalle die Abficht haben, gegen 


| die Branditifter unter dem Bundes- 
' geile vorzugehen, unter dem unlängjt 
; die Beamten der \nternationalen Ber- 


einiqung der Brüden- und Eifenbau- 
arbeiter wegen Verfchwörung fehuldig 
befunden und verurteilt wurden. 
Das alles tft recht erfreuliche Kunde. 
€3 läßt darauf fließen, daß man fich 
einfchlägigen Ortes feiner Pflicht be= 
wußt ift und mit Eifer und Fleiß an 


der Arbeit ift, ihr zu entfprechen und 
Rechen- | 


die etivaigen an aut 
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wird, den Banden —— 
Brandftifter für's Nächfte das Hand- 
iverf zu legen und den großen Brand- 
fiftentruft zu zerfprengen — wenn es 
einen Jolhen nationalen Brandftifter- 
truft gibt. 8 gibt uns aber feine 
Hoffnung auf dauernde Beflerung der | 
Lage und dauernde Unterbrüdung des 
Branbdftiftungunmefend,; bezw. Ber: 
tingerung des ungeheuerlichen jähr⸗ 
lichen Brandſchadens und Menſchen— 
opfers, das der „Feuerdämon“ hierzu— 
lande fordert. Denn es läßt die 
Wurzel, aus der all das Uebel ent— 
ſpringt, unberührt, und ſolange dies 
der Fall iſt, ſcheint es gewiß, daß über 
kurz oder lang wieder alles beim Alten 
fein wird. Wichtiger und verfprechen- 
der als der amtliche Unterfuchungs- 
und Berfolgung£eifer erfcheint daher 
jene Kunde aus New Vorf, von der 
oben andeutungsmweife die Rede mar, 
obgleich fie nichtS anderes meldet ala 
das, daß eine meitverbreitete Zeit- 
orift, die feineswegs in jeder Hinficht 
muftergiltig ift, eine fich bietende 
außerordentliche Gelegenheit, ihr An- 
ı Tehen zu mehren und ihr Gejchäft zu 
| fördern, erfannte und auszunüten ge- 
| denkt: Die in feiner Nummer vom 1. 
| Februar an eriter Stelle erfcheinende 
| Antündigung von „Colliers Meekiy“, 
| daß es in den folgenden Ausgaben 
eine Reibe von Auffägen veröffentlichen: 
| wird, in denen der Verfaffer zu zeigen 
| verspricht, da die Art und Weife, mie 
das Feuerverſicherungsgeſchäft in Nord 
Amerika betrieben wird, am letzten 
Ende verantwortlich iſt für das ganze 
„Brandſtiftungsgeſchäft“. 

Die Ankündigung iſt betitelt, „Das 
| Brandftiftergefihäft“ und fnüpft an 
| an eine Bemerkung, die der Präfident 

einer öftlichen Treuerverficherungäge- 
ſellſchaft vor der Illinoiſer Verfiche- 
rungstommiſſion gemacht haben ſoll. 
„Wenn ich,“ ſoll der Verſicherungs— 
= gejagt haben, „für die Gefell- 
Ichaft, für bie deuerverficherungäges | 
felfichaften Ipreche, dann möchte ich F 
gen, daß die Verringerung des Brand— 
ſchadens keine gewinnbringende Sache 
wäre. Ich meine, Herr Vorſitzender, 
daß die Feuerverficherung als ein Ge- 
haft von den Gefellfichaften — deren 
ich eine vertrete — mit mehr Befriedi- 
ı gung und größeren Profiten betrieben 
wird in den ‘Jahren, in denen Feuer 
zahlreich find; viele Feuer bedeu⸗ 
ten große Prämieneinkünfte.“ Und 
der Betriebsleiter einer ausländiſchen 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft ſoll er— 
klärt haben: „Wenn es keine Feuer 
| gäbe, dann gäbe es auch feine fFeuer- 
| berficherung; und auf der andern 
Seite: je größer der Brandfchaden, 
| umfo größer der Umfaß, aus dem die 
| Gejellichaften ihre Profite machen... 
Wir fünnen für unfere Atieninhaber 
| feine Dividenden machen ohne Scha— 
denfeuer, und innerhalb deutlich gezo— 
gener Grenzen heißen wir Brände will— 
kommen.“ „Colliers“ ſtellt dann eine 
Darlegung der Folgen dieſer „ſcham— 
loſen Geſchäftsauffaſung, die begierig 
teilnimmt an den Profiten der Brand— 
ſtiftung, aber geſchmeidig ihre Gefah⸗ 
ren vermeidet“, in Ausſicht durch einen 
ihrer Mitarbeiter, der der Unterfu: 
| der Feuerverficherungslage „ein 
es ahr widmete, ehe bon einem 
„Brandjtiftertruft“ die Rede war.” In 
ben jebigen Brandſtiftungsenthüllun— 
gen ſieht „Colliers“ nur ein oberfläch— 
liches Strohfeuer. Es hält am letzten 
Ende das Feuerverſicherungsgeſchäft, 
wie es hierzulande betrieben wird, ver— 
antwortlich für die beſchämende. Loge. 
E3 jchließt mit den Worten: „...Die 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften haden 
ſeit vielen Jahren eine Politik verfolgt, 
welche Brandſtiftung gefahrlos, leicht 
und profitabel macht.“ 


Es wird nicht nötig ſein, zu der 
Frage ſelbſt hier noch etwas zu ſagen, 
denn all das wurde an diefer Stelle 
in der Hauptjache ja fchon längft aus: 
geführt. Daß es jegt auch bon anderer 
Seite gejagt wird, erfreut und gibt 
Hoffnung. — — 

Das Ginfommen der Staats: 

Hochſchulen. 


Eine intereſſante Statiſtik, die ein 
klares Bild von den verſchiedenen Ein— 
fommenquellen der Univerfitäten und 
Hochfchulen der Vereinigten Staaten 
gibt, wurde foeben von dem Bundes- 
büro für Erziehfungsmwefen in Wafh- 
ington bveröffentliht. E38 ergibt ſich 
aus dieſer Aufſtellung, daß im abge— 
laufenen Jahre 87 Staatsuniverſitä— 
ten und andere, ſtaatlich unterſtützte 
Anſtalten für höheres Lehrweſen zu— 
ſammen ein zur Aufrechterhaltung des 
Betriebs verfügbares Einkommen von 
annähernd 35 Millionen Dollars zur 
Verfügung hatten, zu welchem die 
Bundesregierung 5 und die Einzel— 
flaaten volle 18 Millionen Dollars bei— 
geſteuert hatten. Die meiſten dieſer 
Lehranſtalten haben keine nennenswer—⸗ 
ten Stiftungsfonds zur Verfügung, 
wie es bei vielen privaten Hochſchulen 
und Univerſitäten der Fall iſt, aber ihr 
regelmäßiges laufendes Einkommen 
aus öffentlichen Bewilligungen. reprä- 
jentirt eine jchließliche Kapitalifirung 
bon rund 400 Millionen Dollars, — 
eine ganz gemaltige Summe, tenn 
man dabei bedentt, daß fie fich auf 
nur 87 Anftalten erteilt. 


Nur drei Staatzuniverfitäten fonn- 
ten im ‘ahre 1912 über eine Gefammt- 
einnahme von über zwei Millionen 
Dollar quittiren, darunter die Uni- 
berfität von Yllinois, deren Einfom- 
men fi auf $2,263,711 belief. Syn 
der gleichen Klaffe ftehen die Uniber- 
fität von Minnefota mit einem Ein 
fommen bon $2,682,499 und die Uni- 
berfität von Wisfonfin mit einem fol- 
den von $2,122,297. Die Cornell» 
Univerfität in Ithaca, New York, die 
im eigentlichen Sinne eine Privatan- 
ftalt ift, aber Staat3- und Bundesbei- 
fteuer erhält, berichtete Gefammtein- 
nahmen von über drei Millionen Dol- 


| auf die Berlufte der fleinen Gemeinden 
an Bevölferung: bon fämmtlichen 
pommerſchen Gemeinden haben 35 
lard, mit einem zur Dedung der lau- 
a 


&iebene andere, ftaatlich unter: 
tanftalten haben ein ahres⸗ 
einkommen von über einer illion 
Dollars. Darunter findet man die 
Staatsuniverſitäten von Michigan 
mit $1343,057, von Ohio mit $1,011,- 
| 571 und von Kalifornien mit $1,711,- 
393. Der legteren ſtand eine meitere 
halbe Million aus Privatquellen zur 
Verfügung. Der Siaat Jomwa unter: 
halt mehrere Lehranftalten mit Hoch- 
fchulen- und Univerfitätsrang, die im 
legten Jahre zufammen ein Eintom- 
men von über zwei Millionen Dollarz 
aufzuiveijen hatten. 

Unter jenen Staaten, die ihre Hod- 
Ichulen und Univerfitäten jo freigebig 
unterflüßten, daß dagegen die Beiiteuer 
ber Bundesregierung faum eine nen- 
nenöwerte Rolle jpielt, flieht Jlinois 
an erjier Stelle, denn mwährend ber 
Univerfität unferes Staates au ber 
Kaffe der Bundesregierung nur $80,- 
000 jährlich zufließen, fommen alljähr- 
lich nahezu zwei Millionen Dollars 

aus der Staatäfaffe. Einige andere 


nüge 


Staaten zeigen die gleiche verftändige 
Yreigebigfeit, und in den weitaus mei- 
Iten Fallen ift die Staatshilfe erheblich 
größer, ald die Bundesbeifteuer. 

E3 gibt in diefer Hinficht allerdings 
auch einige wenige, durchaus nicht rüh- 
mensmwerte Ausnahmen unter ben 
Staatsvermwaltungen, denn einige zei- 
gen jo wenig nterefje für ihre höbe- 
ren Lehranftalten, daß fie fi zum 
großen Zeile auf die Bundeshilfe ver- 
laffen. Der Staat Delaware warf im 

| Vorjahre für das Delaware College, 
gegenüber einer Bundesbeifleuer von 
$70,000, nur $22,000 aus; die Land- 
wirtſchaftliche Hochſchule des Staates 
Maryland erhielt von der Bundesregie- 
rung $80,000, von der eigenen Staat3- 
faffe aber nur $36,000, alfo weniger 
als die Hälfte der Bundesbeifteuer; 
New Hampfhires Beitrag zu feiner 
Staatshochfchule belief fih auf $20,- 
955, und zu dem Gejammteintommen 
der Gtaatsuniverfität von Vermont 
in Höhe von $277,815 trug der Staat 
jelbft nur $26,000 bei, während $80,- 
000 aus der Bundestaffe famen und 
360,958 von privater Seite aufge= 
bracht wurden. 


In manchen diefer ftaatlich unter- 
tüßten Univerfitäten fpielen die Lehr: 
gelder der Studenten in der Einnahme: 
bilanz eine nicht zu unterfchägende 
Rolle; jo erhielt die Cornell Univerfität 
im Vorjahre rund $500,000 von ihren 
Studenten. Viele Lehranftalten haben 
aud ftändige Einnahmen aus Gtif- 
tungen, die ihnen von Gönnern oder 
früheren Studenten, die es in biefer 
Welt zu etwas gebracht haben, ausge: 
lebt wurden. Das Erfreulichite an dies 
fer ganzen Statiftit ift jebbch jedenfalls 
die Tatjache, daß unfer Staat fo viel 
jahraus jahrein für feine Staatzuni: 
berfität tut, denn fraglos ift eine gute, 
genügend unterftüßte und Teiftung3- 
fähige Staat3univerfität von unge- 
meiner Bedeutung für die geiftige Ent- 
widlung des Staates und feiner Be- 
völferung. 


Die Berihiebung der Bevölkerung 
in Deutſchland. 


Das Kaiſerlich Deutſche Statiſtiſche 
Amt hat die Ergebniſſe der letzten 
Volkszählung verwertet, um einen 
Vergleich zwiſchen der Einwohnerzaähl 
aller Gemeinden von mindeſtens 2000 
Einwohnern am 1. Dezember 1910 
und am gleichen Tage des Jahres 1905 
zu ziehen. Hierdurch beſteht die Mög— 
lichkeit, die Verſchiebung der Bevölke— 
rung zwiſchen Stadt und Land inner— 
halb der einzelnen Bundesſtaaten und 
deren Provinzen feſtzuſtellen. Die Ein— 
wohnerzahl der Gemeinden mit mehr 
als 2000 Einwohnern, die ſtädtiſche 
Bevölkerung, iſt in den fünf Jahren 
ſeit der vorletzten Volkszählung um 
1.96 Prozent, diejenige der ländlichen 
Bevölkerung um 0.51 Prozent gewach— 
ſen. Es entfallen gegenwärtig auf die 
ſtädtiſche Bevölkerung 60.02 und auf 
die ländliche Bevölkerung 39.98 Pro— 
zent der Geſammtbevölkerung. Die 
ftäbtifche Bevölterung hat mithin feit 
der vorlegten Volkszählung viermal fo 
ftarf zugenommen, al® die ländliche. 
Diefes Wachstum ift im mefentlichen 
durch den Starken Zuzug zu erklären, 
ben die jtäbtifhen Gemeinden aus den 
ländlichen erfahren haben. In Preu- 
Ben beträgt die Gefammtfumme ber 
Zunahme 1 Prozent, die Zunahme 
ber jtädtifchen Bevölkerung 1.2 Pro- 
zent; aber immerhin macht die land- 
liche Bevölferung noch 55 Prozent der 
Gelammtheit aus. innerhalb der ein- 
zelnen Provinzen ift die Verfchiebung 
fehr verfchieden. Die geringfte Zu⸗ 
nahme haben die überwiegend agiıri- 
Ihen Provinzen, und unter diefen tie- 
der Oftpreußen und Bommern mit 0.3 
bezw. 0.4 Prozent. Die höchfte Zunah- 
me hat Weftfalen gehabt mit 2.5 Proz. 
Lehrreich ift —* Vergleich zwi⸗ 
ſchen diefen drei Proginzen in Bezug 


Prozent, von fämmtlichen oftpreußi- 
Ichen 25 Prozent, von den weftfälifchen 
aber nur 3 Prozent eine Abnahme der 
Bevölkerung aufzuweiſen. Zmifchen 
dieſen äußerſten Grenzen der Zunahme 
bon 0.3 Prozent in Oftpreußen und 
2.5 in Weitfalen haben eine Zunahme 
unter einem Prozent Pommern, Weft- 
preußen, Sachfen; darüber PBofen, 
Shlefien, Schleswig-Holftein, Hanno- 
ber, Heffen-Naffau und Rheinpropinz. 
Verücfichtigt ift hierbei nicht die Pro- 
binz Brandenburg, weil hier der Re- 
gierungsfig Potsdam, in dem die Ber- 
Iiner Vororte liegen, ganz befondere 
Verhältniſſe aufweiſt. Die Bevölke— 
rungszunahme ſtellt ſich hier auf 4 
Prozent gegen 0.5 im Regierungsbe⸗ 
zirk Frankfurt a. O. Unter den Vor⸗ 
orten Berlins find Gemeinden vorhan- 
den, die eine Zunahme von 20 und 
mehr Prozent — ben. 
den übrigen gr 
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NORTH AVE. und LARRABEE STR. 
Größter Hleiderladen der Nordjeite. 


Eine Gelegenheit 
Geld zu jparen! 


1857 pracdhtuolle Winter: 
Neberzieher für Männer 
und junge Männer. . 


25% RABATT 


an jedemMeberzicher in unjerem Laden. — 
Unfere Preife während der Saifon waren ohnehin jchon 
billiger als in irgend einem anderen Kleiderladen und num 
offeriren wir Euch noch aufer diefer Eriparnif eine Ertra- 
Reduzirung von 25%. — Die Heberzieher jind von ganz- 
wollenen Sabritaten und wie immer von bejter Qualität. 
Jede nur denkbare Sarbe und Sacon — viele jchwarze 


Heberzieher. 


810.00 Ueberzieher 
812.50 Ueberzieher 
*815.00 Ueberzieher 
8183.00 Ueberzieher 
820.00 Ueberzieher 


zent,.am geringiten in beiden Mecklen— 
burg mit 0.5 Prozent. Diefe Zahlen 
beweifen, daß ein GStillftand in der 
Abwanderung nad) den Städten aud) 
in der legten Zeit nicht eingetreten ilt. 


BUSH 
Deutiches Theater Empre 
Glar! Eir. u. Chicago Abe. Tel.: Dearborn 6313 
MarxrHanifcd, Direltor. 

Zum eriten Mal: Freitag, Samstag u. Eonns 
tag Abend, Zuppes fomiihe Oper: 

Fatinisa "SE 

Conniag Matinee, 2% Uhr, zum lebten Mal: 

Am Forithanie — 


Der Europäische Krieg 1913! 


Neue auf Grund der Balfammirren bearbeitete 
Bollsausgabe. Ausführlihe Kriegs ı. Schlacht⸗ 
pläne in einem Kriege zwiſchen allen europäi— 
ihen Staaten. Preis 30e. — Ill. Geſchichte des 
Baltanfrieges 1912. Ein Kieferumgs swerf in zirfa 
40 Heften. Reich illuftrirt, mib vielen Harten u, 
sBlänen. Preis per Heft 20e. 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Straße. 
Berifhen Wabafh und Michigan Avenue, 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nacs 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Bater 


Wilhelm Boltmer 


am 28. Januar felig im Herren entihlafen ift. 
Beerdigung fandet Hart am Samstag, den 1. 
Februar, —— 11:30 Borm., dom Trauerbaufe, 
00 ®. . Blace, nad der Evangel. Luther. 
—— 15. und Johnſton Str. nad dem 
oncordia⸗Friedhof. De trauernden Hinterbiies 
benen: 

—— Voltmer gebor. Heyden, 


"Karl und 

Yarte, Kinder. 

Bertha Boltmer, Schwiegertochter, 
Stto Yarke, Schwicgerfohn. 


Frau Minne 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Minnie Schilke 

am 30. Ianuar, 12:45 Morgens, im Alter bon 

80 Jahren geitorben fit. Die Beerdigung findet 

ftatt am Sonntag, den 2, Februar, um 1 br 

Nachm., vom XZranerbaufe, 1925 Grace Str., 

nah dem St. Lulas— —A Die trauernden 

sınterbitebenen: 

Frau Bertha Kirichitein, Emil Schilke, 

Gus Schilte, Frau J. H. Rehder, 

Kinder frf 


Todesanzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige Nad- 
rigt, daß unfere liebe Tochter und Echweiter 
Alice Elizabeth Dehman 
im Niter bon 19 Jabren geitorben ift. Die Beer» 
digunga findet itatt am Samstag, um 9:30 WBors 
mittags, von der Wohnung * Eltern, 61 Oſt 
Goethe Str., aus nah der Unbefledten Ems 
pfängniß- Kirche, wo ein feierlihdes Hodanıt ze 
lebrirt wird, und bon da nah dem St. Boni 
fazius Kichbof. Die trauerndenHinterbliebenen: 
Peter und Beatrice Dedhman, ach. Mars 

tin, Eltern. 
Joſeph. Eimer und Eleanora, Geſchwiſter 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Bruder 
Adam Blanl 
am 28. Januar 1913 im Alter bon 76 Jahren 
geitorben it. Beerdigung bom Trauerhaufe, 
2339 Cooper Str., Eommtag, den 2. Februar 
1913, um 1 Uhr Nacın., nad -dem Montrojes 
Sriedhof. Die frauernden Hinterbliebenen: 
2ouifa Blauf, Gun. 
Fred, Lydia, George, Adam, 
Slatie, 6 Gharles, Stinder. 
Fran Lenz, Schweſter. 


Tom, 
fıfa 


Todesanzeige. 
Banner Wohltätigkeitsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Friedericka Mauch 


gu = Die Beerdigung findet Ttatt am 
Sonntag, den 2. Februar, bomt Irauerbaufe, 
2148 ®. 21. 


Friedhof. 
Anna NKheebe, PBräfidentin. 
Margaret Seibert, Seiretärinn. 


— — 


Str. aus nach dem Concordia— 


Todesanzeige. 
—— und Belannten die traurige Nach— 


Bertha Bold 


m 20. Januar entſchlafen iſt. Die — 
indet ftatt am 1 .Februar, um 11 Uber, bom 
zuuerbaufe, 6453 Sangarıon Etr., aus nad 

der ©t. ———— Ede 64. und Beoria 
Str., und bon ba nah den: Berhania-Ktichbof. 
Um ftielle Teilnahme bitten: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todesanzeige 


reunden umd Velannten die traurige Nach 
richt, daß meine gelichie Gattin 


Minna ° — geb. Wittgrefe, 
n * nt tin uf m 


jegt zu $ 7.50 
jest zu $ 9.36 
jegt zu $11.25 
jegt 3u $13.50 
jet zu $15.00 


Tpdedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Tochter, Schweiter, Schwiegertodh: 
ter und Schwägerin 


Mary Timm gebor. Bellkofer 


im Alter von 27 Jahren felig im Herrn ent- 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 1. Februar, um 9:30 Vormittags, 
bom Trauerbaufe, 1640 Fletcher Str., nach der 
St. Nipbonfustirhe und don dort nad dem 
Roſehill-Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Harry Timm, Gatte. 
orothy Timm, Tochter. 
Sohn und Minnie veiltofer, Eltern 
Anna Schal, Barbara Piper und Mar- 
tha Welting, Schmweitern. 
Dora Timm, Schwiegermutter, 
Edward Timm, Schwager. 


Darum gute Nacht ihr meine Lieben, 
Labt Euch meinen Tod nicht betrüben, 
65 fann geicheben, 

Daß mir bald einander wiederjehen. 


—_—— 


dfr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige PVach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß⸗ 
mutter 

Maria Guenther acbor. Nebte 

am Tonners stag, den 30. Jamtar 1913, im Als 
ter bon 75 Jabren felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdiguna findet ftatt am Sonntag, den 
9, Februar, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
baufe, 2119 %. Samwdber Mpe,, mit Automobiles 
nad) der Chriitustirche, MeXean und Humboldt 
Str., von da nah dem Concorbia-Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Hubert Günther und Bertha Nabe: 
macer, Kinder. i 
Rademacher, Schmwiegeriohn. 

Emma Guenther, — — 

Martha Groth, Helen, Walter und 

‘ man Nademader, Clara und 
Guenther, Entellinder. 


Mas Gott tut, das tft wohlgetan, 

E83 bleibt gerecht fein Wille, 
Wie er fängt feine Eade at, 

Wollen wir ihm balten ftille. 


ers 
arl 


frfa 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten bie —— Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John J. Welch 

im Alter von 40 Jahren, 8 Monaten und 3 
Tagen am Donnerstag, den 30. Januar 1915, 
aeitorben ilt. Die_ Beerdigung findet ftatt am 
Comntag, den 2. Februar, um 2 Uhr * 
tags, vom Trauerhauſe, 2532 N. Aſhland Ab 

nach der St. Paul (engliihen) Ev. Luth. — 
Eupler Ave. und N. Lincoln Str., bon dort nad 
dem Ct. Lucas: Friedhof. Um ftilles Beileid 


bitten: 
Glara Welch gebor. feiereifel, Gattin. 
Moprtie und Mildred, Töchter. 
William, Thomas, Charles, Yoieph, 
Harrh und Anna, Gelihwilter. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
riht, da unfere liebe Mutter und Großmutter 
Katherine Sad acbor. Girdam 
(Mutter der veritorben. Matbilda ıı. John Sad) 
im Alter don 72 Sabren, 2 Monaten und 2 
Tagen am 30. Januar 1913 fanit im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Trauerbaufe, 3650 Galumet Ave, Sonnta 
Nachmittag um 2 Uhr, mit Autfhen nah Dal» 

wood. Xief betrauert bon: 
ranf und Charles Sad, Kinder. 
ena Frank, Frances Martin und Er 
win Sad, Großlinder, nebit Vers 
wandten. 
fa 


War 55 Sabre in Chicago anfällig. 


Todesanzeige. 


Zee und Belannien die traurige Na 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 


Friederife Wilte Mau ach. Wild 


am 29. Januar im Alter von 53 Jahren, 10 
Monaten und 18 Tagen jelig im SHerrn_ ent 
fhlafen iit. Beerdigung findet ftatt am Conn- 
tag, den 2. —— vom Trauerhauſe, 2148 
21. Ste., um 12:30 Nachm, nach der Evan» 
gelifehetutherifhen St. Mattbäudtirhe, von da 
nah dem Goncordia-sriedhof. Um ftille Zeil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Man, Gatte 
Ida —* gebor. Witte, Anna Wille, 


Io 
Walter ie wz ithelm und Frank wiau, 
Söhne, nebjt Verwandten. frfa 


Todesanzeige. 


gan und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab unfer lieder Sohn und Bruder 


Arno Badhand 


am Donneritag früh um 3 Uhr im Alter bon 
23 Jahren und 4 Monaten jelig 
entidlafen tft. a. Becdigung uno findet 
Gamödtag, um 1 U ttaob, .. 
Zrauerhaufe, &h a — aus 
dem Montroſe⸗ Friedho Um ſtilles Beileid 
bitten: 
ae u. Emelia Badhans, Eltern. 
Dias, ertrude, Riihard, Frieda und 
Grace, Gefchrwifter. 


ern 
Itatt am 


Todesanzeige. 

zu und Belannten die traurige Nach 

ribt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
Gharled Heidenbint 
im Ulter von 25 —5* rTben — Die Beer⸗ 
ne A ui, adar Na 
en 45: 

rence 


trauer —— 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nagricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

2ouiia Friihe geb. Duntelberg 
im, Alter von 79 Jahren und 3 Motaten 
ki im Herrn entihlaten ift. Beerdigung 

. Be gu Samdtag, den 1. yebruar, 
wm 8 ‚ bom tauerhair e, 1924 
Be E "nad der &t. Michaels: 
Kirche und bon da nad dem St. Boni» 
fazius-Gottegader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden rare Brasggn 


Ghriftopb Friſche, G 
a km Manrice * Sen, 
Toerefa Weiter und Schweſter 
ohannitta, Töchter. 
Ya eifer, Schwiegerfohn. 
Sufanna Friihe, Shwiegertochter 
Bitte feine Blumen. dofr 


— 


———— —— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin, unfere 
Mutter, Großmutter, Schweiter und 
Sghwiegermutter 

Wilhelmina Piehl gebor. Heinſon 
im Alter von 63 Nabren, 7 —— und 
20 Tagen am 29. Sanuar, um 1:15 Nach» 
mittags, nach langem ihiverem Leiden ſe⸗ 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 2. Fe 
bruar, bon der Wohnung ihrer Todes 
ter, 1662 Bilfel Str., um 12:30 Nachm., 
nad dem —_ Friedhof. 

Karl Piehl, G 

Frau Louiſe — Albert Biehl, 

Kinder. 

Ernit Lehmann, ——— 

Loretta Lehmann, Großtoch 

— Auguſta Schweiger, nn Luaniie 

Braih, Schweitern, nebit Ber: 


doiria wandten, 


Dantjagung. 

Allen Verwandten und Belannten Ipres 
hen wir biermit unferen beralichitenDdant 
aus für die rege Beteiligung an dem Bes 
erädnig unferer gekiebten Mutter, Gat» 
tin und Großmutter, 


Theodore Laube, Gatt 

Margaretha, an Hudolph und 
Frieda, Kinde 

Peter Weber, Shivieger fohn. 

Lidvya, Karl ı. Otto, Entellinder. 


Todesanzeige, 


Breunden und Belannten die aid Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter, wiegermut⸗ 
ter und Großmutter 


Friederika Wiechmann, 


Mutter des verſtorbenen Fritz und Paul Wiech⸗ 
mann, im Alter von 78 Jahren geſtorben fit, 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 
Familie NAlinte, 


Geftorben: Anna Maria Lüs gebor. Müller, 
plöglich geitorben. Geliebte Gattin bon Nicholad 
Xüß, liebe Mutter bon Peter, Theodor, zus = 
Anton. Schwiegermutter bon Frau Beifie EC. 
Lüß, Frau Beffie 3. Lüß. Großmutter von Eli« 
jabetb, Maria, Iheodor und Albert. Echiweiter 
bon Nicholas und dem berjitorbenen Anthony 
Müller. Beerdigung dom Trauerbaufe, 1633 ©, 
Eoaulbing Ave., um:9:830 Borm., Samöätag, den 

Sebruar, 1913, nad der Kirdhe Gt. 9 arh’a 
Herpeinal Help, wo feierlihes Hodamt zelebrirt 
of Beerdigung auf dem |©t. — * 
riedhof. 


Geſtorben: Louis Hoefte, gm 30. Januar 1913, 
Gatte der veritorbenen Marie Hoefle geb. Hams 
man; Bater bon Kate, Alma, Helen und Frau 
3. €. Bögershaufen. Beerdigung Sonntag, den 
2. Februar 1913, bon 1124-W. 20. Str, um 
ein Uhr Nahm., nah dem Concordia- ‚öeieopof. 


Geitorben: Edna Keller, im Alter bon 8 
Jahren, 7 Monaten u. 12Tagen, gel. Tochter bon 
Emma und Otto Keller, und Echmweiter bon 
Erna, Beerdigung —— den 1. Februar 
1913, um 2 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe 
2545 N. Halſted Str., nach dem Roſehill⸗Fried⸗ 
hof. dofe 


Geftorben: Frau Clifabeth Beranger, unfere 
liebe Mutter, Schiwviegermutter und Großmutter, 
Starb am 29. Janıtar. Beerbigung —— 
den 1. Februar, Nahmittagd um 2 Uhr, bon 
Leihhenbeitatter Surfen, 2346 W. Madifon Str,, 
nad dem St. Qıurcad- Friedhof. Namens der trau« 
ernden Hinterbliebenen: €. Lienbard. 


Bur Erinnerung 


Mit tiefbetrübten Herzen gedenfen tmwir beitte 
de3 Cterbetage3 meiner geliebten Gattin und 
unferer lieben Mutter 


Emma Fiicher 
melde heute dor einem Sabre, am 31. Januay 
1912, geitorben iſt. 


Ruhe fanft, dur aute Mutter, 
Die. du uns fo jebr geliebt, 

Du wirft und gewiß berzeihen 
Aenn wir haben dich betrüht. 
Ach, du baft jegt überwunden 
Mande fchwere, barte Etunden; 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Seduldin baft du fie ertragen, 
Teine Schmerzen, deine Plagen, 
Pi3 der Tod dein Auge bricht, 
Wir bergeffen bein deiner nicht. 


Gewinmet von von deinem tiefbetrühten, 
Gatten und Kindern, 


Zur Grinnerung 
an unferen gelibten Sohn unb- Bruder 
Herman 2008, 


der heute dor einem Jahr, 
1912 geitorben ift. 


Schon ift ein Jahr babingeflotfen, 
Seit jenem fhweren Schredenstage, 
Wo du, geliebter Sohn und Bruder, 
Vom Zode wurdeit hinweggerafft. 
Du warft geliebt in treuer Liebe, 
GSeachtet in deines Freundes AKreig, 

Und dieje traurig fchiwere Stunde 

Erinnert uns an did) fo heiß. 

Wir Tönnen’3 heut’ noch nicht beriteh'n, 

Daß du fo fhnell mußt bon uns geb’n 
Wenn all’ beine freunde dich auch Vergeiten, 
Im Elternhaus vergiät man deiner nie. 


am 31. Januat 


Gewidmet von den 
trauernden (Eltern nchbit Geichtwiitern. 


Dantfagung. 

Hiermit ftatte ich der Großloge des lnabhän« 
gigen Ordens der. Ehre für die pünftlihe Auss 
zablung ded Gterbegeldes für meinen lieben 
berftorbenen Gatten den berzliditen Dant aus. 
GSleihfal8 Tann ih allen meinen Freunden, 
Belannten und irgend jemand, welder einem 
auten und billigen Orden beitreten will, diefen 
auf’3 beite empfehlen. Hochachtungsvoll 


Aldine Mint, 


Dantfagurg. 

Allen Berwandten und Belannten Tagen wie 
unferen beraliditen Dank für die bielen Bes 
mweife berzlider Teilnahme bei ber Beerdigung 
unferes geliebten Eohnen und Bruder 

Karl Strobach 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor John für feine 
troſtreichen Worte vielen Dant. 
Die trauernde Familie. 


Waldheim. 


nat deutf 
—28 © 
—* 
Shnen zeobe au 


er ed don 
este satehn en 


— * 5 len in 3: 
bone; Aufıin 700 Zi 


Bee, Satgemehen Race 


Senefelder 
—R Wiederkranz 
MASKENBALL 


Samstag, den 1. Februar, 


und unteren SAOTDfeilE Turnhalle 
TICKETS... ....B00 die ‚kersen 


— Großer — 
Vreismaskenbail 


Kadıldhen Unteritäf, 
Verein der ‚Südfeile 


Pr den 1. Februar 1913, 


in der Süpfelte Turnhalle, SL Su State 
Str. Tidet3 im Vorberlauf 50c Be Deren F 
fang Abends 3 Uhr. 


R 
2 
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ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


THEFAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Mir Kleiden Atänner und Knaben 


— md wir tum ed anf moderne nnd iparjame Art 


Zweiter loser 
Falls die Frage „wie billig?“ maßgebend ijt, werden Euch die Mleiderdeparte- 
ments der Fair nicht interefiiren, da „billig“ nicht Eparfamfeit bedeutet; it 
die Frage aber „wie gut” und „wie mohlfeil“, dann werdet Ihr unjere Hleider- 


Abteilungen ideal finden. Xeder Anzug 


und Ueberzieher wird in Vezug auf 


Mode garantirt — md die Preife reden für fich felbit. 

Am Samitaa verkaufen wir Anzüge und Meber: 

zieher für Männer zu 89.45, diejelben jollten 
aber zu S15.00 bis zu 5820.00 marfirt fein 


Schluß-Räumung von Winter-Anzügen 


u. Ueberzieher für Männer — unge⸗— 


fähr 800 im Ganzen —Anzüge von reinen Kammgarnen u. Caſſimeres, Ueber⸗ 
zieher von reinwoll. Stoffen, Convertible-Kragenfacon, 50 Zoll lang u. gut ge— 
— 


ſchneidert. Dieſer Verkauf 
enthält alle angebrochenen 
Partien unſeres regul.La⸗ 
gers, die bis zu 820 ver— 


35 


fauft wurden — 


Eine große Offerte von Männer 
‚‚Kingly‘’ Beinleidern zu 3.65 


Anjtett 4.50, $5, 56 und $7. 


Ein eritaunl. Hofenverfauf. Bedenkt, 
Ihr kauft neue, 
hübſch geſtreif⸗ 
te Effekte in 
dieſem berühm⸗ 
ten Fabrikat zu 
ſolch niedrigen 
Preiſen. Jedes 
Paar iſt ein⸗— 
zeln zugeſchnit⸗ 
ten, und jeder 
Saum itjt mit 
Seide genäht— 
Dedes Paar iit 
garantirt zu 
befriedigen, od. 
Ahr befommt 
ein andere? 
Paar an dei» 
jen Stelle. Wir 
haben nichts 
3 u rüdbehalten 
in dieſem Ver— 
kauf von fehy. 
Hoſen. Sie ge⸗ 
hen alle zu ei— 
nem Preis, ei⸗ 
nerlei ob ſie 
$4.50, $5, 86 
oder $7  fofte- 


3.065 
* 


iſt der Preis 


Ein Artikel für Knaben den die Mütter beherzigen werden 
Hinaben:leberzieher wert his zu 412.50 nehen zu 4.65 


Falls Khr einen inaben im Alter bon 


21% bisri7 Jahren habt, bringt ihn mor= 


gen hierher nach einem Weberzieher. Bis an d. Hals zuzufnöpfende, Convertible- 
Kragen= und reg. Kragen-Facond, von reinmwoll. Stoffen, in grau, 


braun und Fancy Miichungen. 
Samötag zum Verkauf zu 


$7.50 Anzüge für Rnaben, zu 3.59. 


Dis zu 


$12.50 wert. Kommen am 


Doppelfnöpfige u. Norfolf, in bübfchen 


iwollenen Mifchungen, viele haben 2 Paar Hojen, Größen 7 bis 17 6 


a7 . 44. 
Jahre, für 


Hier find Speifen für das Sonntag Dinner 


Siebenter Floor 


Friſches Fleiſch 
Native Rot 
Fen 1220 
Native Rib 
20e 


Native Rollend 
Noait, Teineftno 
Sen oder 2 

Abfall, ».19€ 


Pfirſiche, 
lalif. ge— 


Vort, Pf. 
portirter 
fort, das 
nn! | Pfund... 
Huntley& Balmer 
Ylasla Wafers, 


Samburger Yamb, aanzes 
und... 
fanch 1 
- 
tupft, Bf 1 ‘“c e 
Sancıy Mutton- Indian 
Porl⸗ 


— — 
F'eyh Spring 
Steal, friſch ge Sinterbiertel, 
macht, ge Piund, 
Hübner, 
friſch ge— 
Pas Round 
Steal, > 
Pfund... 1 be 
21 
A 1 2:0 
Sanch magere 
Koran. 14 
— — — — 


Lokalbericht. 


| 

Bom Grundeigentumsmarft | 

Im Millionärsviertel der Nordfeite $950 
für den Scontfuß bezahlt, 

Die Icehte Bauftele an der Nord 
State Straße, zwifchen Burton BI. 
und North Xpe., auf der Weitleite der | 
Str., 90 bei 132 Fuß, tit zu $950 
für den Frontfuß, dem hödjiten bisher 
in dem Teil bes Millionärspiertelä | 
der Nordfeite bezahlten Preife, an | 
James MW. Ihorne, Vizepräfident von | 
Montgomery Ward & Co., verkauft 
worden, der dort ein Wohnhaus bauen ' 
will; 50 Frontfuß gehörten Charles 
H. Wader und 90 den Erben von Ed- 
ward 2. Vremwiter. Thorne wohnt zur | 
Seit in dem ihm gehörigen Haufe, | 


Zwetſchen, 
Santa Cla— 
ra, Pfd. . . 


dörrte, 7.108 | 
Rofinen, fanch| iede..... 
— ———— 
Pfd⸗Pack. . . verpackt, 
Käſe, fancy Voll⸗ Binte. 10€ 
rahm Rew 24 
260 
äfe, fanch im: | 


39. 
Orangen, f'ch 


fü u. 


fanch | Aepfel, fanch Ro- 
manBeau- AR 

“Sc | es 10 ne 

Tanch | Grapefruit, die 

größten, Indian 


Fanch Spargeln, 
aps, Monarch 
Marl, m 
Fülle... 20 
Sortirte Nams, 
Monard, renul, 
250 Nar 


ns I 


Whole Wheat 
Brot, Fair- 3 
view, Raib.. c 


8 —A 
Sirup, * 
Rt Rn. 20c 


Honig, fanch 
weißer Ddabo, 


Section 19€ 
DIliben, fanch 


0.40 


Rwer, 


de | Tomaten, | olid 


Eier, _durd- 


Roaues | 


Rider 
jai- # I! DIb Dutch 
| Tooties, Matde 


| Bobnions Educa- 


tor Bran, 1% 
Bader 15c 


an Frl. Gertrude E. Marqtiette ver: 
fauft worden. 


Frank Stark Hat zu $16,000 fein 


ı Zaden- und Wohnhaus auf ber Meit- 
ı terte der Blue Jsland Ape., 275 Fuß 


nördlih von der 19, Straße, nebft 
Grund, 25 bei 120 Fuß, an James J. 
Lyons verkauft. 


G. M. Schofield hat Gertrude Eul- 


lens Wohnhaus auf der Südſeite des 
Waſhington Bloyd., 769 Fuß öſtlich 


vom Garfield Park, nebit Grund, 25 
bei 118 Fuß, zu $12,000 gefauft. 
Rihard Wagner hat $65,000 auf 
neun Sabre zu jechs Prozent von ber 
Chicago Title & Truft Co. geliehen 
gegen hypothekariſche Verpfändung 


ı des großen Zinshaufes „Univerfity“ 


an der Nordoftede der Drerel Ave. und 
61. Straße, nebft Grund, 115 bei 170 
Fuß. 


1708 Prairie Ave. | Fuß 


William S. Wolffs hat an James 
%. Kozlemäti, Vertreter eines unges 
nannten Syndifats, die Liegenfchaft 
4633—37 ©. Abland Anve., 50 Fuß 
En; nach der Groß Ave. durchlau- 
end und jich dort auf 25 Frontfuß 
berengernd, nebit allen Baulichkeiten 
zu $43,000 oder $860 den Frontfuß 
verkauft. 

Die Eheleute Matthew %. und Ly- 
dia Home haben ihr mit $31,000 be= 
laftetes großes Mietshbaus auf ber 
Meftfeite der Süd Park pe, 125 
Yuß füblich von der 26. Straße, nebit 
Grund, 75 bei 180 Fuß, gegen ein ' 
Hleineres auf der Ditjeite der Monroe 
Uve., ziwifchen 66. und 67. Str., mit 
Grund, Bis an das Allinois Zentral- 
bahngeleife jich erftredend, vertaufcht; 
legteres gehörte Kohn E. Kreitenftein 
und ift mit $11,000 belaftet. 

Die Liegenichaft an der Südoftede 
ber State und 36. Str., 115 bei 145 
Buß,  ift zu nicht genanntem Preife 
von Maurice und Augufte Rothfchilo | 
r — — — 


—A 


—— — ⸗ 


Aergerlicher Aufenthalt. 


Vorortbewohner mußten lange auf iehr 
Züge warten. 


Die Enigleiſung einer Lokomotive 
in ben Anlagen der Northweſtern— 
Bahn an Carpenter Straße verurſachte 
geſtern Abend eine längere Störung im 
Vorortsverkehr zum Aerger Tauſender 
von Bewohnern nördlicher und weſt— 
licher Vororte, welche mit ftarter Ver- 
jpätung nad Haufe gelangten. An 
Carpenter Str. ftehen jeden Nachmit- 
tag die Vorortzüge und Refervewagen 
bereit, welche zwijchen 5 und 6:30 Uhr 
die Vorortbewohner vom Northweſtern 
Bahnhof nach Hauſe befördern. Ge— 
ſtern riß die entgleiſende Lokomotive 
ein Stüd des Geleifes auf, über mwel- 
ches die Züge in den Bahnhof fahren, 
jo daß die legteren feftfaßen und bie 
Paflagiere erjt holen konnten, nachdem 
der Schaben auägebeffert worden war. 


— 


wwceꝛ ai⸗ 


Lan Milde walten. 


Gouv. Deneen beguadigt 24 Mör- 
. der im Zuchthaus in Zoliet. 


Schzehn fiammen aus Chicago. 


Staatsoberhaupt folgt den Empfehlungen 
der Begnadigungsbehärde. — Sie wer» 
den in den nächften fechs Monaten ihre 
Sreiheit wiedererlangen. 


Gouverneur Charles S. Deneen ge: 
nehmigte geftern die Empfehlungen det 
Begnadigungsbehörde, die 24 Mörbern 
im Stactszuhthaus in Joliet die Frei- 
beit miedergeben merden. Die Um- 
mwandlurg der über fie verhängten 
Strafen wird ihnen in den nächjiten 
fehs Monaten zur preiheit verhelfen. 
In einem anderen Morbfall wandelte 
der Gouberneur eine lebenslängliche 
Zuchtgaugitrafe in eine Strafe von 39 
Sahren um. Außerdem murbe em 
Strafenräuber begnadigt. Unter ben 


| 24 Beguadigten befinden fich jechzehn, 


die von Chicago nad .Joliet entfandt 
wurden. Unter ihnen fteht an erfter 
Stelle George Gill Roberts, der bor 
fieben Jahren megen Ermordung des 
damaligen Countgtommiffärs John 
BD. Knopf zu 20 Sahren Zuchthaus 
berurieilt worden war. Seine Strafe 
fourde in eine neunjährige Strafe um- 
gewandelt. Davonjilt die Zeit abzu- 
ziehen, die Gefangenen wegen guter 
Führung ufw. gutgefchrieben wird. Er 
wird in den nächiten Tagen entlaflen 
werden. 3 handelte fich in feinem 
Fall um einen politifchen Mord, und 
die Faktion des ehemaligen Staat?» 
fenators Frant €. Yarnum, ber 
Robert? angehörte, hat feine Begnabdi- 
gung wiederholt durchzuſetzen geſucht. 
Sie wurde ſtets hartnäckig von der 
Wittwe Knopfs bekämpft. 

Die anderen Begnadigten, die wegen 
Mordes verurteilt worden waren, und 
die Strafen, die über ſie verhängt wor⸗ 
den waren, ſind, wie folgt: 

John Conti, lebenslänglich, begna⸗ 
digt zu 40 Jahren. 

Michael Moriarty, lebenslänglich, 
begnadigt zu 39 Jahren. 

Louis White, lebenslänglich, begna⸗ 
digt zu 23 Jahren. 

James A. Caldwell, lebenslänglich, 
begnadigt zu 26 Jahren. 

Albert Whiteſides, 50 Jahre, begna— 
digt zu 25 Jahren. 

Frank Ainsworth, lebenslänglich, 
begnadigt zu 38 Jahren. 

Nic Marzen, 30 Jahre, begnadigt 
au 27 Nahren. 

Daniel Pelers, Tebenslänglich, be: 
gnadigt zu 21 Jahren. 

George Stone, 35 Jahre, begnadigt 
au 18 Nabren. 

Kohn Hajny, 25 Jahre, begnabigt 
zu 15 Xahren. 

Rudolph Hoppe, 18 Jahre, begna- 
diat zu 15 Jahren. 

Patrid MeGee, 18 Jahre, begnadigt 
zu 12 Jahren. 

Benjamin Miller, lebenslänglich, bes 
gnadigt zu 12 Jahren. , 

Charles U. Ethridge, 40 NYahre, 
wird am 1. Februar 1913 entlaffen 
werben. 

Die Strafe von Michael Moriarty, 
der im Xahr 1903 wegen Ermordung 
des Polizisten Schlanger zu lebens 
länglihem Zuchthaus verurteilt wor⸗ 
den ivar, murde auf 39 Jahre er- 
mähiat. Er bemahrte einen Gefäng- 
nikmärter vor dem Angriff eines mit 
einem ‘Meffer bewaffneten Gefangenen. 

Gründe für Begnadigung. 


Sn mehreren anderen Fällen ver- 
Thaffte fchnelles Eingreifen im nte- 
treffe von Auffehern und Gefängniß- 
beamten oder anderen Inſaſſen den 
Gefangenen zur Begnadigung. m 
einem cenderen Fall, dem Benjamin 
Miller, empfahl die Begnadigungs- 
behörde Milde auf Grund des unge: 
fchriebenen Gefehes, das im Gtraf- 
verfahren nod; nicht die Rolle fpielte, 
al3 der Betreffende verurteilt wurde. 
Er mürde nad Anficht der Behörde 
fpäterhin faum verurteilt worden fein. 
In einem anderen Fall, dem Frank 
Ainsmorths, führte ein Gefuch einer 
Mutter, die fih Jahre lang gemeigert 
hatte, einzugreifen, zur Begnadigung. 

Richter Kavanagh empfahl, Hajny 
au beanadigen, der 13 Jahre alt war, 
al3 er verurteilt wurde. Er ift der 
Anfiht, daß Hajny wahrfcheinlich un» 
fchuldig ift. Hoppe wurde auf die Em— 
pfehlung des Staatsanmaltz begnadigt, 
der erllärte, er wäre jebenfalls nur 
wegen Totſchlags verurteilt morben, 
menn er in angemeflener Meife vertei- 
digt worden jei. Er wurde im Jahr 
1904 verurteilt. 

MeGees Strafe wurde auf Empfeh- 
lung von zehn Gejchimorenen, die ihn 
verurteilt hatten, umgewandelt. Gie 
maren ber Anficht, er jet genügend be- 
ftraft. 

Eingreifen Richter ©. W. Burkes, 
der ihn verurteilt hatte, und des Hilfa- 
ftaatsanmwalt3 Crome verhalfen Calb- 
mell zur Freiheit. 

Nic Marzen verdankt feine Begnabi- 
gung mertoollen Dienften im Mafchi: 
nenhaus de3 Auchthaufes. Er mar 
megen der Ermordung eines Schläch- 
ter3 Namens Frit Holahueter verur- 
teilt worden, der ein Schlahthaus an 
35. Str. nahe Halfte Str. befah. 
Holzhueter hatte angekündigt, er würde 
fi) aufs Land begeben, um Vieh zu 
faufen. Man nahm an, er habe $600 
bei fihb. Marzen ermordete ihn nad) 
ber Bemweißaufnahme im Prozeh mit 
einem feiner eigenen Geräte. Später 
en .- —2 et ga Wieſe ge: 
hafft und verbrann en geftand 
bie Zat nie ein. Eine —* —* 


lland, au 
en 2 bot 


— Fe Ber. 
\ Tr d A 
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Ne 


Kohn Conti wird morgen auf bie 
Empfehlung. Staatsanwalt -Baterd 
und der Polizei entlaffen werben, da 
die Umjtand3bemeife, die zu feiner Ver: 
urteilung führten, [hwad find. Das 
Mefler, mit dem fein angebliches Opfer 
Namens Senna ermordet worden war, 
wurde jpäter ala Eigentum einer ande- 
ten Perſon erkannt. 

Unter den Gefangenen von außer: 
halb Chicagos, die begnadigt wurden, 
befinden ſich der Farbige Tucker Bal⸗ 
lard, der ſeit 1869 im Gefängniß 
ſchmachtet. R. W. MeClaughry, Ver— 
walter des Bundeszuchthauſes in Lea⸗ 
venworth, dem er während eines Bran⸗ 
des das Leben retteie, verwandte ſich 
unter anderen für ihn. 


Lachende Erben. 


Ein unſcheinbarer Farmer hinterläßt ein 
Dermögen von $1,000,000. 

Kürzlich ift in Oregon, Ogle County, 
Allinois, ein alter Farmer Namens 
David H Wilfon geitorben, der bort 
60 Kahre in größter Einfamteit gelebt 
hat, bi8 zulegt auf feinem Ude» arbei- 
tete und fich keinen anderen Genuß als 
feine Pfeife gönnte. Ein Teftament hat 
er nicht Hinterlaffen, mohl aber ein 
großes Vermögen. Einer der Wenigen, 
mit denen der verftorbene alte Farmer 
Umgang hatte, war Anwalt Harry X. 
Smith, der frühere Mayor von Dregon, 
der von ihm aehört hatte, dap Wilfon 
in Kanada Verwandte habe. Er er- 
mittelte im Verein mit der Steuer- 
behörde, da Wilfon Mieter eines 
Sicherheitsfaftend der „Merchants’ 
Loan & Truft Company” in Chicago 
war, und fand dort Induftrie-, Banks 
und Eifenbahnattien und Bonds, die 
fchon viele Kahre unbeachtet vom Be= 
figer gelegen hatten und inzwifchen im 
Merte ungeheuer geftiegen find. hr 
Sefammtmert Tolle fich jegt auf mehr 
ala $1,000,000 belaufen. Herr Smith 
bat fih zum Verwalter ernennen laj= 
fen und die Verwandten in Kanada 
bon der ihrer harrenden Erbichaft in 
Kenntniß geſetzt. 


——ö— — 

* In der Smythſchule, 13. Str. 
und Blue Island Ave., findet in der 
kommenden Woche eine Ausſtellung ge— 
ſundheitlicher Nahrungsmittel ſtatt, 
veranſtaltet von der „Chicago Wo— 
man's Aid“. Der Zweck iſt, das kau— 
fende Publikum über den Wert un— 
verpackter Waaren im Vergleich zu 
ſolchen in Verpackung und über ſani— 
täre Behandlung von Eßwaaren im 
Laden und im Hauſe zu unterrichten. 


Eure Mahlzeiten ſolllen 
Euch ein Genuß ſein 


Eine der wichtigſten Fragen, die bei der 
Suche nach Glück und Geſundheit 
in Betracht kommen. 


Wenn Euer Magen Eure Nahrung 
nicht zu verdauen vermag, was dann? 
Wo iſt Hilfe zu finden? Die Antwort 
liegt in Stuart's Dyspepſia Tablets; 
weil, da alle Magenleiden von Unver— 
daulichkeit herrühren, und weil ein Be— 
ſtandteil von Stuart's Dyspepſia 
Tablets imſtande iſt, 3000 Gran Nah— 
zung gründlich und vollſtändig zu ver— 
dauen, iſt es doch leicht zu begreifen, 
daß dieſe Tablets alle Nahrung, ganz 
gleich, welche, die dem Magen zugeführt 
wird, verdauen. 


Ihr Tönnt mit dem Appetit eines fröhlichen 
Heinen Kindes effen wenn Ihr Eurem 
Magen helft, 


Die Wiffenfchaft vermag heute Nah— 
rung zu verbauen, ohne fie in ben 
Magen zu bringen. Unb GStuart’s 
Dyspepfia Tablet3 find das Refultat 
dieſer wiſſenſchaftlichen Forſchung. Die 
Tablets verdauen gründlich und gut 
Alles, was Ihr eßt. 

Die brennende Frage für Euch iſt: 
Erfreut Ihr Euch aller Vergnügen und 
des beſten Wohlbefindens, zu dem Ihr 
berechtigt ſeid? Wenn nicht, warum 
nicht? 

Ganz gleich, ob jedes Organ und 
Glied Eures Körpers in geſundem Zu—⸗ 
ſtande und Wohlſein iſt, wenn Euer 
Magen irgendwie in Unordnung iſt, 
ſeid Ihr nicht, wie Ihr ſein ſolltet. 
Ihr werdet ärgerlich, unbehaglich, ner— 
088 und mürrifch fein, eine Perfon, 
deren Benehmen den Zuftand im 
Innern bed Körpers miberfpiegelt, 
und bie anderen Menfchen merben 
Euch natürlich meiden. 

Alfo, wenn Euer Magen nicht 
arbeitet und Yhr nicht arbeiten könnt, 
und menn hr an Aufftoßen,. Auf- 
gebunfenheit, mäfferigem Aufſtoßen, 
Sährung, Biliofität, faurem Magen, 
Sodbrennen, Erregung, Unverbaulich- 
feit oder Dy3pepfie irgendielcher Art 
leidet, nehmt einfah eine oder zwei von 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 und be- 
achtet die Wirkung. 8 foftet nicht 
biel, Eud davon zu überzeugen. Dann 
könnt Ihr irgendwelche beliebige Nah—⸗ 
rung, zu irgend einer Zeit, eſſen, wenn 
Ihr dieſe Tabletten einnehmi, und Ihr 
lönnt Jedermann mit freundlichen 
Augen anblicken, und Ihr werdet zu⸗ 
vortommend und liebenswürdig ſein, 
Euer Aeußeres wird angenehm fein, 


Ihr werdet einen kräftigen Körper 
unb Kopf und Geift haben 


Geift Haben, 
{en ! den. 


Ja 5 ee 


Hurrah! Hurrah! 


Tahrgeld:Koupon 
Wir bezahlen Jedem, der, 
diefem $5 Anzugverkauf 
beitvobnt, 10c Fahrgeld. 


für unjeren halbjährlichen 


55 Männeranzng- Verkauf 


Der befte und größte Laden auf der Weftfeite offerirt für diefen Samstag 
und mährend der ganzen nächiten Woche die größten Bargains in Männer- 
Unzügen, die jemal3 dem Publifum von Chicago offerirt worden find. 


Wir Halten diefe $5 AnzugsBerfäufe zweimal im Jahre ab, und 


zwar am Ende der Gaifon. 


Mir haben uns durch unfere früheren 


$5 Anzug:Verfäufe taufende von Freunden erworben. 


Madıt feinen Irrtum und denkt, Das; Dies ge: 
wöhnlidhe S5 Anzüge find, wir garautiven, day; 


Deutihhes Theater, 


Heute, morgen, und Sonntag Abend 
Suppe’s „Satiniga”, * 

Am Deutichen Theater wird heute, 
morgen und am Sonntag Abend 
„atiniga“ gegeben, für Sonntag 
Nachmittag ift,„Im Forjthaufe” ange: 
ſetzt. Goethes „Fauſt“ ſoll am kom— 
menden Dienstag zur Aufführung ge— 
langen. 

Die Rollenbeſetzung von „Fatinitza“ 
iſt wie folgt: 

Graf Timotey Gawrilowitſch Kantſchuloff 

willy Diedrich 

Fürſtin Lydia Iwanowna Uſchaloff, feine 
Nichte Louiſe Böttger 
Saat Bafha, Goudernenr der türlifher 

{ eiturtg faltiha Dir. Mar Saniih 

Waffilp Anorefewitfh Staromieff, Kapitän 


Karl Diederih3 
mant 


Louiſe Hartmann 

.......... Liane Weingärtner 

. Anna Mueller 

Edna Werner 

— Eo—A— 

.... VJJ— Harraffer 

— — ————— 8 olanthe Preßburg 

Wanda Adamsth 

........Elaire Ehartteau 

Matweh, do Anna Mollenbauer 
Stephan Sidorowitſch Bielofchlurnff, Leut 

nant bei den Ticerkeffen.... Emilie Schönfeld 

Sultan von Golz, Spestalberihteritatter einer 

großen deutfhen Zeitichrift.... Angelo Lippich 
Haffan Bey, Führer einer Schaar Bafchi 

Bonds Aler. Grünau 

Nurfidah, Jazet Balhasfrau, Liane Weingärtner 

uletfa, do Any Bö 


& 8 
fa, do Iofep 
Mufitapha, Haremsmwächter.... Theo, Chriitmann 
Wutla, ein Bulgare Robert Sonnenberg 
anna, fein Weib Emilie von Jagemann 
Rafſoldſchi Annie Sanders 
Stumme Perſonen des Karagois. 
(Schattenipiel.) 
gürtt Sufuff Iofe Danner 
urema, feine Toter Roſel Frehy 
Ben Jemin, ihr Sllave....Iheo. Wolter-Drews 
atime, eine alte Hofdame. .Emilie d. Jagemann 
tiridba, d Marie bon Wegern 
Ahmed, ein Menageriemädter..Karl PDiedericdhs 
Nuffifhe und türktfhe Soldaten, Bafdhi-Bozudsz, 

Haremsfrauen, Sklavinnen. 

Die Handlung fpielt während des Krim⸗Feld⸗ 
zuss im Jahre 1854—55. 1. Alt: X 
von Slalfila. 2. Alt: Im 5 3 

* Im Palals General 
loffs in Odeſſa. 

Regie: Direltor Max Haniſch. 

Dirigent: Kapellmeiſter Kärl von Wegern. 

———— 


Sammeln einen Streiffonds, 


at Pas 
autſchu⸗ 


An die hieſigen Gewandmacher er⸗ 
ging geftern im Geheimen bie Auffor- 
derung, ‚einen Streiffonds zu fchaffen. 
Die Gewerkſchaft der Zufchneider ver- 
‚Jammelte fih darauf im Gebäude 180 
MW. Walbington Str. und fchrieb eine 
Sonderfteuer im Gefammtbetrage von 
$4120 aus. Auch die Gemwerkichaften 
der Schneider und der Mäntelmacher 
hielten Berfammlungen ab, um ihren 
Mitaliedern eine Streikfondsſteuer von 
je $5 aufauerlegen. Der Fonda wird 
angebliih auf mehr ala $200,000 ge= 
bracht werden. Am Sonntag Abend 
Toll in brei Maffenverfammlungen über 
bie Streiffrage enbailtig abgejtimmt 
werben. 

 —- 


Der Fall Tearnen. 


Mayor Harrifon erklärte heute auf 
die Frage, ob er Tearneys Verurtei- 
lung al3 genügenden Grund zur Ent- 
ziehung der Schantlizens betrachte, daß 
er noch nie aus diefem Grunde: eine 
Schantlizens aufgehoben habe. Dazu 
ausreichende Gründe feien für ihn Mit- 
fhuld en der Vermahrlofung Minder- 
jähriger, Bewirtung unorbentlicher 
—————— und Verbrecher und 

ergleichen. Der vorliegende Fall 
diene dem Alderman zwar nicht zur 
Empfehlung, aber er, der Mayor, wiſſe 
noch nicht, was er tun werde. 

„Wenn Ald. Tearney für jede der 
ihm zur Laſt gelegten 116 Uebertretun⸗ 
gen mit 820 Geldſtrafe nebſt Koſten 
belegt wird, ſo iſt das ja ſchon eine 

anz anſehnliche Strafe“, meinte der 
ayor. 


— Ein Gemütsmenſch. — Kranke 
rau: „Steht es denn mit mir gar ſo 
Doktor?" — Aber wie 

ie fo fragen, liebe Frau!"— 

nf * ER 8 3 ge 


jeder Anzug $10 wert 
ift, einige Togar $12 


Gröfen für Männer von 30 His zu 44 Bruftumfang. 
Der Erfolg diejes wichtigen Verkaufs iſt die Folge 
unferes jahrelangen Wirfen3 in diefer Brandhe und 
toochenfanger Vorbereitungen: — Ihr findet hier hunz 
derte i ’ 
Ganzwollene Caffimere- Anzüge, 
Blaue u. SAhwarze Serge-Anzüge, 
Grauen. braune Worfied-Anzüige 


m Lager - 


8, Mlein’8 Trading Stamp3 find gefetlich erlaubt. 
$2.50 in Baar oder $3.00 in Waaren für ein 
volles Buch unferer Stamps. 


K 


— 


Bergeht Die-Lag e nicht — Halited und 14. Straße. 


Durft und Polizeiftunde, | 
Wirt Sbenden fticht, anfcheinend in Wot- | 
wehr, einen Haft nieder, 


ALS Rudolph Zbenden Heute früh. 
um ein Uhr zwei Gäften in feiner 
MWirtichaft, 1250 Fulton Straße, an- 
fündigte, daß er das Gefchäft wegen 
der Polizeiftunde ſchließen müſſe, wei— 
gerten ſie ſich, ſich zu entfernen, und 
griffen ihn tätlich an. Er wehrte ſich mit 
einem Meſſer und brachte dem fünfzig 
Jahre alten Charles Rogers, 2009 
Walnut Straße, vier Stichwunden an 
den Schultern und am Kopf bei. Der 
Verwundete ringt im Countyhoſpital 
mit dem Tode, der Wirt und der an— 
dere Gaſt, James MeDuffy, 33 Jahre 
alt und 1904 Fulton Straße wohn— 
haft, wurden verhaftet. 


— r — — 


Unter Verdacht. 


Claude Mark ſol eine Anzahl von Schank⸗ 
wirten beſchwindelt habeu. 


Unter dem Verdacht, mehr als 20 
Schankwirte in allen Teilen der Stadt 
mit falſchen Checks betrogen zu haben, 
wurde heute früh Claude Mark, Nr. 
513 N. Clark Str., verhaftet. Die 
Feſtnahme folgte auf eine Beſchwerde 
von Abe Greengard, Schankwirt im 
Gebäude Nr. 74 N. Clark Str., deſſen 
Schankwärter während des Tages 
einen kleinen, an Mark zahlbaren 
Check, der ſich als wertlos erwies, ein— 
genommen hatte. 


Hier iſt eine wirkliche 
Byspepfe-Rur, 


„Bapes Dinpepfin” regulirt verdor: 
bene Magen, bejeitigt Unver- 
daulichkeit in 5 Minuten, 


Bereiten Euch mandhe Speifen, bie 
Ihr eßt, Beſchwerden — ſchmecken 
ut, aber wirken ſchlecht; geraten ala 
—e Klumpen in Gährung und 
maden ben Magen trant, fayer, gafig? 
Nun, Herr oder Frau Dyspeptiter, 
mertt Euch diejes: Pape’3 Diapepfin 
verbaut alles, läßt nichts übrig, um 
fauer zu mwerben ober Euch frant zu 
machen. Nie gab e3 ein fo ficheres, 
chnelles und abjolut wirtffames Mittel, 
Ganz gleich, wie verborben Euer Mas 
gen fein mag, Yhr erhaltet in fünf Mis 
nuten glüdliche Qinderung; aber mas 
Eud) am beiten gefallen wird, ift, baß 
e8 Euren Magen jtärft und träftigt, 
fodaß Yhr Eure Lieblingsfpeife ohne 
Furcht eſſen könnt. 

Die meiſten Heilmittel geben Euch 
— Linderung — ſie ſind lang⸗ 
am, aber nicht ſicher. Diapepſin wirkt 
Schnell, bejtimmt und verfet Euren 
Magen in gefunden Zuftand, fo daß 
da3 Elend nicht wieberfehrt. 

Sshr fühlt Euch anders, fobald Dias 
pepfin mit dem Magen in Berührung 
klommt — Beſchwerden verſchwinden 
einfach — Euer Magen wird ſüß, keine 
Gaſe, keine Blähungen oder Auf— 
ftoßen von unverdauten Speiſen mehr, 
Euer Kopf wird Elar, und Ahr befins 
bet Euch gut. a 

Geht jet Hin und macht die befte 
Geldanlage, die hr je gemacht Habt, 
holt Euch eine große fünfzig Cents 
Schachtel von Pape’3 Diapepfin aus 
irgend einer Apothele. In fünf Mis 
nuten begreift ‚ie ioie unnötig e8 ift, 
bon Unverbaulichteit, Dyspepite ober 
irgendmweldien anderen Magenleiven 
beläftigt zu merben. 


— Bon der Schmiere, — Direktor 
aus den run m bem terbenben 


+ 


willigung von Geldern 
erſte ameri 


er 


— — 
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tägliche Züge nach 


Galifornia 


bin Chicago, Unten Baeifie N 
und Northweitern-Linie 


San Francisco 
Operland Limiteb 
Asfahrt Chicago 8:80 AUbend2. 


208 Angeles Limiteb 
Abfahrt Chicago 10:16 Abends, 


Chine und Japan Mail 
Abfahrt Chicago 10:45 Ubendd, 


Diefe präditigen e find 
das Modernite ne an 
ausgeftattet. 

Duräioco eleltriſch eg 
mit tadellofen Vorri ger 
——— und — 

ege. 


Automatiſche Sicherh ona 
ben engen Sea Be ee 
900 Meilen Doppelgeleiie. 

Dining Car⸗Dienſt unerreicht. 
Eure Annehmlichkeiten b en 


wenn Ihr in den neuen 
ein 


nn 
ier⸗Bahnhof, leago ; 
Se — abndot ber Melt, 
Degen Raten, Referbatlorten u. 
bei Beeidendem wühlenm an 


Ticket⸗ Offices 
Chicago and 
Northweſtern 

Railway. 


148 S, Clarf Sir, 
Tel,Ranbolph ! 
Automat. 

. , Balfagierb 
bof, 

OL2574 
1 a 
OjES2S2525525252 5 


ESTER] 
PACIFIC 
We Pe 
h BR | 
| 140 
Bu 


Ehicago will fih einen Anteil daram 
obern, 


Mitgliedern der Affociation nf 
Commerce, der geftern Abend bei eines 
Bankett im Goldenen Saale bes Kon« 
greßhotels verfammelt waren, * 
F. C. Enright, der Vertreter der 
ganiſation in Südamerika, von der 
erſten Ausſtellung amerilaniſcher Waa⸗ 
ren, die nächſtens in Buenos Aires er» 
öffnet werden ſoll. Herr Enright warf 
den Chicagoer Kaufleuten — 
kanten vor, daß ſie ſich zu —5 
die Bedürfniſſe und Wünſche der 
amerikaner kümmern und dem 
enden Wettbewerb der Europäer n 
wirkjam begegnen. Viele große Bief 7 
tungsaufträge feien hiefigen Häufem 
entgangen, weil bdiefe nicht auf = 
Markt brächten, was in Sübamerila 


Der füramerifanifge Markt. | 
ee 


verlangt wiirde, fondern mas man on 


Chicago aus verlaufen möchte. 
PBrofeffor 3. Baul Goode bon dee 
Univerfität Chicago wies auf bie ER 
lichteiten Hin, welche der fü 
nische Markt, der dereinft wichtiger 
der oftafiatifche fein merbe, bem 


cagoer Fabritanten bietet, unb Harz | a 
U. Wheeler, Präfident ber 
fammer der Vereinigten J 


klärte die Notwendigleit einer F 
delsflotte und des F 
Handelsverträgen. 

Herr Enright befürwortete 


’ * — 


1 ‘ 
M ah 


merittan 





Ge 


ſchäfte vergrößern ſich 
ſprungweiſe in den Lä— 


den, die von Tungſten elek— 
triſchen Firtures erleuchtet 


werden. 


Für eine Miete von 81.25 pro Monat liefern und 
inſtalliren wir ein 4 Lichter oder zwei 2 Lichter 
Tungſten Elektriſche Fixtures in Eurem Laden; 
oder ein mächtiges einzelnes Fixture für 81 pro 
Monat. Inſtandhaltung frei. Elektrizität zu nie— 


driger Rate auf regulärer Meter -Baſis. 


heute nach. 


Fragt 


Telephon: Nandolph 1280 
Gontraet Dept. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 W. Adams Strasse 


a 


Lokalbericht. 


— — — — 


Srie ftaſten. 


— Alt⸗New Vork beſteht aus dem „Dos 
zough” Manhattan, das einen ‚slähenraum bon 
21.9 Gediertmeilen bededt. J 
— die Vorſchriften find fo 
daß es 
von 


rmann A. 
pegnideh und fo aeau zu beobachten, 
fo gut iwie unabweisbar ift, das Dein 
einem Patentanwalt ausferiigen all * en u 

: e WB äfkberolle — Einer ls 
(one Adler, Bert DSlar Wiaab, 36085 *. 48. un. 
teilt uns mit, dab er im Bejig einer dat 1 
Mäfcherolle iit und, fich in Yerbindung * 30: 
nen zu fegen mwünftgt. Schreiben Ste direli a 
ihn. 


, — Gie meinen die Hunnen, ein Volt 
—— Raſſe, die im 4. und D. un 
dert in Europa einbradhen und im Sabre - 
bon Attila als Alleinherriher zu einer „ad 
bereinigt murdcit. 2. 

Srau CH KH. — Wir lönnen Ihnen .r. 
fagen, ob in _Deutfhland dafür Zoll au entrid- 
ten wäre, auf jeden all — —— ſich nur 

— Summe handem. 
ee —— —— it die Hauptitadt des 
öfterreichiihen ‚Herzogtums Bufowina, 
B. — Der Verlag der „Beet Sugar Ga: 
seite befindet fi Nr. 326 W. Madifon Str. - 
— Eine Heiratölizens ilt giltie, bis ſie 
— —5* Vverfallsfriſt beſteht nicht. 

John G. — Waffenſcheine lonnen nad, dem 
oe überhaupt nicht auSgeitellt merden, dage 
en lann es Ihnen Niemand berwehren, einen 
Brebolver im Haufe zu halten. . 3 

PB. — 1) Ob &8 für den Sortichritt eines 
ilers binderlih iit, wenn der Lehrer ber 
langt, daß_er noch nad dreiiäbrigeim Unbecchint 
laut den‘ Zaft mitzäblt, fönnen wir — enl- 
fheiden; jedenfalls wird es in ber Wege u 
don Anfängern derlangt. — Die ragen = Di3 
5 mülfen Sie fih_von einem Arst beantworten 
laifen, ärztliher Ratichlag wird im Brieflaiten 
nicht erteilt. 

3. 9. 15. — Wenn ein Richter, oder wer Im- 
mer fonit gejeglih dasu befugt ift, in der ge 
fegi borgeichriebenen Weile eine Trennung 
vollzieht, fo it fie auch gefewlich Dabeub, we 
iinmer er fie vollaogen bat, ob tm Gerihtöfan 
oder in einem Brivathaufe. —- Selbitverftändlich 
Hit der Mann bderpflihtet, für Frau und Sind 
au forgen. Tut er es nicht, 10 Tann er Beitraft 
werden. 


’ 


3 M. — Gewik lönnen Cie „Meran: 
—D fn fletieren Badeten wie früber verichiden. 
es delken aber audh dafür die Portoraten der 
paletpoft. . 

€. H., Dal Par! Ape — Es müre höchſt 
ungerecht den anderen Wartenden gegenüber, 
Cie in der von Ihnen gewünjdien, Xvetle zu 
bevorzugen. Es dann aus diefem Grund fein 
Unteriähted gemadt werden. Hier heit es eben 
auch „Help hourfelf.“ 

DOllaboma. — Benn br Bruder jett 
ausrsandert, obne fi mit den Militärbebörden 
au beritändigen, madt er fi der Entstehung 
bon der Webrpfliht fihuldig_ und würde bei 
einer etwaigen Rüdfehbr nah Deutfhlaud grobe 
Schiwierigfeiten haben, Das bejie märe, wen 
er fih von dem Beztirlälommando feiner Heimat 
einen Auslandsurlaub, Ausitand genannt, geben 
Heße, Er fährt am billigiten mit einem Dam» 

er bes Norddeutihen Lloyd von Bremen nad) 

albefton. Die deutfhe Linie hat einen Direl- 
ten Dienft dorthin eingerichtet. Auf die Em: 

fehlumg eines Schiffsagenten fünnen wir uns 
Fedoc nicht einlaffen, 

8, 9, Halfted Str, — Die allgemeine 
gnebepiiict im beutigen Sinne wurde in Preu⸗ 
Sen am 3. September 1814 eingeführt, — Schon 

eaen Ende de3 18. Jahrhunderts twurde die 
Kefbeigenicatt in Breuben teilmetje ‚aufgehoben 
sä in aber erit dur ein am 9. Dltober 1807 
Erlaff ed Geleh. 


3. PB. — Das neue Einwanderungsgefeß trat 
ereit8 am 29, Junt_1906 in Straft, aljo bor 
em Zage, an dem Cie hr erites Papier er» 
Bikken. Kistis dit diefes auch nur fieben Jahre 
oiltie. 
N 


, 8. — Un diefer Stelle veröffentlichen mir 
Aeine  Küchenrezepte, Cie werden ba5s ge: 
münfäte Rezept in der näditen „Sonntagpoft 
nohmal3 wiederholt finden, 
B, N. Eryftal 2afe, — Ste müflfen 
1 aunkat bon dem „U, ©. Commilfloner of 
gration“ des Hafens, in dem Cie gelan- 
det find, ein Landungszeugniß beforgen, das 
Sie auf f&riftlihen Wunfh foitenlos erbalten. 
ann müffen Cie fih mit aiwei Zeugen, die fett 
ünf Jahren Cie fennen und Bürger fein mülf- 
en, nah bem Bundesgericht begeben, zu dem 
bnfig gehört, und dort gegen "Bablung 
bon $4 ben Antrag auf das zweite Papier 
niet, Darauf werden drei Monate bergeben, 
8 @te die gerihtlihe Aufigrderung zum Er 
{Seinen für bieftaturalifationsprüfung erhalten. 
U. © — Das erite Rapter behält für fteben 
e, bom YUuöftellungstage an gerechnet, feine 
—F keit. Die Naturalifationsbejttimmangen 
nd In den legten Jahren eber erjchiwert, den 
erleitert worden, und werben gegenwärtig 
Be nad dem Bucltaben des Geletes jtreng 
urchgeführt. 
Tb. B. — Es dürfte das Zwedmäßigſte in 
rem Falle ſein, wenn Sie ſich in das hieſige 
meigbüro der Cinmwanderungsbehörde im Ge- 
e Nr, 72 Weit Adams Straße begeben und 
ort eine beihimorene Ausiage abgeben, dab 
fe für Ihre Nichte zu forgen bereit und im- 
ftande find. Das imirb deren Landung fehr 
erleichtern, Bevor Ihre Nichte dann bon drüben 
ee rt, fchreiben Sie an die „Deutiche Gefell- 
haft der Stadt New Vorf“, 4. Avenue und 14, 
traße, Nerv Pork, und bitten Sie diefe, durch 
eren ftändigen Vertreter am Pier Ihre Nichte 
in Empfeng zu nehmen und auf den oligen 
ug nach Chicago Bringen au laffen. DO ä 
auch die Mutter des Mädchens ohne 
meiteres augelafien werden wird, hängt aller, 
ings von den näheren Umitänden ab. E3 wird 
ih empfehlen, Ihrer Nichte die Schiffslarte von 
aus zu Ihiden, ebenio aleih auch die Fahr: 
ür die Eifenbabnfahrt nad bier, Das 
en jollte außerdem bei der Ankunft in 
Me York mindeitens $15 Zebrgeld aufmweilen 
Zönnen. 


Hermann M, — Selbitberitändlid iit auch 
in den amerifaniihen Gerichten. ber Schwur 
nit nur zuläffte, fondern erforberlih, Su 

. 8. jeder geuge bor feiner Vernehmung 
i — — ein yo einem ——— 
errande verſehenes Priefcoubert wird von 

— erifaniihen PBoit anitand3[los befördert.—- 

t auf DOgeandampfern aller jeefabrenden 
Nationen, die den Berfebr awiihen Europa und 
mertla vermitteln, ein Zwiſchendeck. Die Vreiſe 
des Bmwiichended3 und der 3. Kajüte mechieln, 
doch beträgt der Unterfchied awiihen den beiden 

en gemöhnlih duchichnittlih_$6 pro Ber- 
on, — Die Ziwifhendeds auf allen modernen 

Kiffen find au in Kabinen eingeteilt. 

I u. in einer Kabine ſchlafeñn müf- 
fen, ängt ganz bon ber Einrichtung bes be- 


Schugmahregel gegen Schwind- 
fudt, Huiten, Schnupfen 
und Bruftichmerzen. 


D. MeJunkin Advertiſing Agench, Chicago 
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treffenden Schiffes ab. Mande Ecıiffe haben 
Smwilhhendedsfabinen für zmei, bier und act 
Berfonen, andere dagegen rihtige Schlaffäle mıt 
dreißig Betten und darüber. 

35. — Eine wörtlihe oder auch nur bollinhalt- 
liche Veberfegung der fogenannten Julafte liegt 
weder bon amtlicher noch bon fonjt einer Seite 
bor. Dieied Gefes beitimmt, da — don einigen 
Sweden abgefehben — im Staate JllinotsS weder 
Srundbefig nohb Fabrbabe böber al3 zu ° 
Prozent des einaeihägten Cteuerwertes 
jteuert werden darf. 

Dd. E. — Eie haben in Ihrem Schreiben anztts 
geben dbergeffen, in weldem Induftriezweige Sie 
Belhäftigung ſuchen. Tuchfäbriken gibt es in 
Chicago nicht, und auch in der Nachbarſchaft 
nur wenige; die nächſtgelegene befindet ſich in 
Aurora, alſo etwa 40 Meilen von hier. 

M. M. 252. — Sie werden, falls die Wittwe 
nicht gutwillig zahlen will, Ihren Anſpruch beim 
Nachlaſſenſchaftsgericht einreichen müſſen. Es 
lommt aber natürlich darauf an, ob der Mann 
etwas hinterlaſſen hat, das zur Deckung des 
Anſpruchs ausreicht. 

„Hamburger“. — Durh bie Naturalifi- 
tung ihres Gatten iit die Frau amerilantiche 
Bürgerin geworden. Cie fanın demnah bei dem 
Einbürgerungsverfabren al5 Zeugin für einen 
PBüraerlandidaten auftreten. 


9. M. — Die angegebene Gepflogenbeit mag 
bei manchen diefer Haustiere beobachtet worden 
fein, Tann aber nicht al3 feftitehende Regel ange- 
feben werden und fommt befonder3 in der Groß- 
ftadt, wo folde Tiere wenig im Freien leben, 
wohl umr jelten vor, 


A. © — Pie Namen reiher Chicagoer, bie 
al3 befonderd menichenfreundlih gelten, werden 
febr bäufig in den Zeitungen genannt. Die 
Möreflen diefer Leute jind mittel$3 des „Eity 
Directory” Teicht feitzuftellen. 

M. 9. — ES wird fi empfehlen, daß Sie und 
Ihre Schwäger in St. Louis dor einem Notar 
eidesitattlihe Erllärungen bezüglih Ihrer Ber: 
mögensverbältnifie und brer Bereitwilligfeit 
abgeben, für Ihren Vater im Notfalle zu forgen, 
Dieje Ertlärungen fhiden Sie an das Einwan« 
derungsamt nah New Morl, fobald Ste willen, 
wann und mit weldem Schiff Ihr Vater hberüber- 
lommt. Dieien zweiter Kajüte reifen zu laffen 
wird jehr gut fein, aber nicht verhindern, daß 
ih das Einwanderungsamt mit ibm befaßt. 


„Abendpoitlefer“, — Unter Umitänden 
mag fih ein Scheidungsprozek ionge binzieben, 
Oh folde Umitände in Ihrem Falle vorliegen 
müfien Sie felber am beiten wiffen, 

S. Cd. — Man würde im Nem Vorler Ein: 
wandernugsamt in folhem Falle faum daranf 
Deftehen, daB der Bräutigam dorthin lomme 
und das Mädchen beirate. Der bon dem Bräu— 
tigam jeßt berihmäbten biefigen Braut Wr, 1 
fteht e8 frei, ihn auf Schadenerfaß zu berllagen. 

Pb. R. — Bei dem „Auguitana Bool Lons 
cern“, Nr, 127 N, Dearborn EStr., werden Cie 
finden, was Sie fucden, 

U, B, — Sie werden ben gemünfdten Artifel 
bei der Manbattan Electric Supply Eo., an 
Fiftb Adenue, zwifhen Monroe und Adams 
Straße, laufen fünnen, Mit ber SHeritellung 
dürfte fih u. a. die Weftern Electric Co, befaf: 
fen, deren Anlagen fihb in Grant Rarf. nabe 
der mweitlihen Stadtgrenze, befinden. 

” ® ” 

Rebtdanmwalt Fred PBlotte, Ne, 127 N. Dean 
born &tr., Zimmer 1444—48 Unith-@ebäude, 
gibt nachstehende Auslurft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

Frau T. — 


bes 


Ein folder Traufdein, wie ihn 
ein Nibter oder ein Getitliher ausitellt, tit 
nur eine Beglaubigung der Vornahme der 
Trauung und bat keinerlei gefeglihe Bedeutung; 
wenn Sie ibn baben mwollen, müffen Sie an ben 
Richter, welher damals die Trauung vornahm, 
ſchreiben. 


M. F. — Wenn Ebheleute gemeinſam Eigen⸗ 
tümer von —— ſind, ſo —8 beim Tode 
des einen Gatten deiien Anteil obne Weiteres 
in den Belit des anderen über, und ein Tefta» 
ment zu Gunften der Kinder wird im Gericht 
nit anerlannt. 


A. T. Menominee, Mich. — Schuldſcheine 
find ſchriftliche Zahlungsberſprechungen und 
haben nicht — Wichtißleit als eine einfache 
Rechnung, nur ſind ſie, weil ſchriftlich, beweis⸗ 
lräftiger. Wenn der Berläufer de3 Landes oder 
dejfen Vermittler fein Geld haben will, muB 
er es einflagen, fall® er e8 eingefordert umb 
nicht erbalten bat. Bon folder Klage mwürben 
Cie benadrihtigt werden, Sie brauden fich da> 
ber feine Sorge zu maden, e3 fel denn, Sie 
hätten eine Jydgement Note (einen Schuldfchetn, 
in mweldem der Ausiteller auf den Rehtsihut 
Veraicht Ieiftet und die da3 unmittelbare Pfän- 
dungdberfabren ermöglit) unterzeichnet. Sie 
ateben beffer einen Anwalt zu Rate, nadhdem 
Cie dem Manne nohmal3 da3 Geld angeboten 
baben. — Sie Tünnen aud in einer, dortigen 
Banl das Geld einzahlen und den Gläubiger 
benadrichtigen, dab e5 für ihn hinterlegt wor 
den fei, Mande Bank übernimmt foldhe Be- 
nadridtigung auf Wunfeh, 

E, AM, — Benn Jemand | Abſchlagzahlung 
gefaufte Möbel, ehe er fie voll bezahlt bat, ver⸗ 
äußert, fo ift das eine ftraffällige Handlung. 
fie verjährt aber nad adtzehn Monaten. 

Sohn Strofofd. — Wenn Jemand eine 
Gattin in Deutfhland Bat und fie fih weigert, 
ihm nad den Ber, tSaaten zu folgen, fo Tann 
er wegen Berlaffend auf Scheidung Klagen, wenn 
die Trennung Über amwet Jahre gedauert bat: 
er Tann aber nicht bor Erwirlung der Scheidung 
eine andere Ehe eingehen. Die Frau bat nur 
Anfpruh auf Berforgung für fi umd die Kin— 
der, wenn fie bier tfi, EcheibungStlagen werden 
im &rei3- oder im Guperiorgericht_eingereiht; 
dazu bedürfen Sie gm Anwalts. Der Schwie- 
gerbater iit machtlos, 

B, ©,, Green Straße, — Der Erbicaftean- 
fnrudh verjährt nicht; wenn Sie einen folden ge- 
gen einen 1872 in Houfton, Texas, beritorbenen 
Ontel haben, fo beirauen Cie anı beiten fofort 
einen Anwalt mit der Unterfuhung des. alles, 

G, &,. Kantafee, — Sie lönnen den Lohn dort 
einklagen, auf des Igrmers Fahrhabe Beſchlas 
legen laffen; aud fünnen Sie die Klage in 
Chicago, dem Wohnfig des Echuldnerz, anitrens 
gen, An BZablungsurtell erwirfen und pfäns 
den lalfen, 

D, ©, — Das Frauenarbeitögefeß findet, Iaut 
gerichtliher Auslegung, nit nur auf Fabrifen 
und allgemeine Inufmänniihe Gefhäfte, fon- 
dern aud auf fole Betriebe, wie Bädereien 
und Materialmaarenhandlungen Anwendung. 
Die tägliche Arbeitszeit für Berfonem weiblichen 
a ad it auf zehn Stunden den Tag be 

ränkt. 

— — — 


Sein letzter Gang. 


Joſeph Leſchinski, 5333 Laflin 
Str., ein 70 Jahre alter Arbeiter, 
wurde geſtern Abend auf dem Wege 
son der Arbeit nach Haufe an 12. und 
Canal Str. von einem Zuge der Bur- 
lingtonbahn, deffen SHerannahen er 
megen feiner Schwerhörigfeit nicht be- 
merkte, überfahren. Er ftarb ein paar 
Stunden fpäter im Eountyhofpital. 
Seine Leiche wurde in die County— 
morgue gebracht. 


— —— — 

— Erntezeit. — Bettler (zum Kol⸗ 
legen): „Dumme Geſchichte, daß ich 
gerade jetzt ins Loch muß; nach Neu— 
jahr hatte ich immer meine beſten Gin⸗ 
nahmen.” — „Wiefo gerade nach Neu⸗ 
jahr?" — „Wenn ich da Elingelte, dann 

die Leute immer: Gottlob, ein 


Beier, fein Gläubiger! und gaben 
Aumen ze" c·· 


{ Abendvoſt, Chieago, Freitag, den 31. Januar 1918. 


Deneens Ernennungen. 


Republikaner machen feinen Verſuch, 
ihre Beſtätigung durchzuſetzen. 


Haben nicht genng Stimmen. 


Richterwahl behufs Erwählung eines 
Hachfolgers für Superiorrichter Smith 
Poftet dem County $16,000.—Penfionen 
für Countyangeftellte, 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., den 30. Januar. 
Der Senat bejtätigte in feiner heuti- 
gen Situng die Ernennungen, die 
Gouverneur Deneen ihm unterbreitet 
bat, nit. Sie famen überhaupt nicht 
zur Mbitimmung. Die Demokraten 
liegen ihre Kollegen im republifani- 
Then Lager miffen, daß fie ihre Ein- 
mwilligung nicht geben würden, und die 
Republifaner, die niht 26 Stimmen 
haben, machten überhaupt feinen Ber: 
jud, eine Beltätigung der Ernennun= 
gen zu erlangen. 

Nah der Anficht in Verwaltungs 
freijen zwingt die Haltung des Senats 
Gouverneur Dunne, Ernennungen für 
die in Betracht fommenden Pojften fo- 
fort nach feinem Amtsantritt borzus 
nehmen. Wie verlautet, ift da8 neue 
Staatsoberhaupt nicht dazu bereit und 
will Ernennungen nicht por März vor= 
nehmen. 3 mwird behauptet, daß die 
gegenwärtigen Inhaber der Boten ihre 
Stellungen befleiden fünnen, bis ihre 
Nachfolger ernannt find. 

E3 verlautet, daß die Republitaner 
den Demofraten mit gleicher Münze 
heimzuzahlen ſuchen werden, wenn 
Gouverneur Dunne ihnen ſeine Ernen— 
nungen zugehen läßt. In Verwal— 
tungskreiſen behauptet man, daß die 
Aemter, wenn der Senat ſeine Beſtäti— 
gung verſagen ſollte, ohne Inhaber 
ſein würden, da die Amtszeit der ge— 
genwärtigen Inhaber damit ablaufe. 

Der von Senator Magill einge— 
brachte Beſchlußantrag, daß die Legis— 
latur den Abänderungsantrag zur 
Bundesperfaffung, die direfte Ermäh- 
lung von Senatoren betr., annehmen 
jolle, wurde dem Ausſchuß für Ver- 
faflungszufäte überwiefen. Die De- 
mofraten verlangten eine Gelegenheit, 
den Wortlaut des Antrags zu prüfen. 

Senator Eurti3 brachte einen Be 
Ihlußantrag ein, einen Verfaffungs- 
fonvent einzuberufen. “Die Frage fol 
den Wählern in der nächiten allgemei- 
nen Wahl unterbreitet werben. 

Senator Landee legte - einen Be- 
Ihlußantrag vor, den Kongreh zu er- 
judhen, die Bundesverfaffung dahin 
abzuändern, daß Dielmeiberei in den 
Vereinigten Staaten verboten merbe. 

G.N.B. 
Eine Poftfpielige Wahl. 

Die Richtermahl im April, in der 
ein Superiorrichter al Nachfolger 
Richter Ben M. Smiths erwählt wer- 
den muß, wird dem County teuer zu 
jtehen fommen. Wie Daniel Herliby, 
ber Leiter der Wahlabteilung ver 
Gountyjchreiberei gejtern ausrechnete, 
wird die Vorwahl und Wahl der 
Eountyverwaltung rund $16,000 fo: 
ten. Herlidy ordnete den Drud der 
Stimmzettel für die Vorwahl und 
Mahl an. Er berechnete die Koften 
der Vorwahl und Wahl auf je $50 den 
Wahlbezirk für jeden der beiden Wahl- 
tage. Drei Demokraten, %. M. D’- 
Connor, Yohn %. Coburn und James 
Maher, zwei Republifaner, Homer €. 
Zinsmann und Julius U. Yohnfon, 
und ein Fortjchrittler, Henry W. 
Leman, und ein Sozialift, Wilbur E. 
Benton, werden bei der Vorwahl als 
Bewerber auftreten. 

Countyzivildienſtkommiſſär Guüfta- 
bus N. Tatge wird feine Stellung nie- 


‚ verlegen, um fi um ein Richteramt 


zu bemerben. Wird Nacdlakrichter 
Gutting zum Bundesrichter ernannt, 


fo mill er fih.um deſſen Poſten be=. 


erben, andernfall3 wird er verjuchen, 
zum Bundesrichterrichter ernannt zu 
werben. 

Kandidaten fürRominationen für den 
Stadtrat reichten Nominationspetitio- 
nen beim Stabtjchreiber geitern, mie 
folgt, ein: NR. B. Sainik, Fortſchr., 
3. Ward; William Mullaly, Dem., 9. 
Ward; ITheodore Lein, Dem., 17. 

Sofeph Burkart, Dem., 24. 
; Dlaf W. Yohnfon, Rep., 33. 


—* 
Laßt mich Euch von Frei 


Rheumatismus heilen 
Sie heille 


ch nahm meine eigene Medizin. 

Bu Aheumatismus nachhaltig, n em id 
i Jahren Qualen gi atte. a 
a5 Mittel entded aß 


8, ebe ih db 
beilte 2 ih werde Euch die Wohlt 


abrung umfonft zuteil werden laffen. 
2 Kreumattemus leidet, laßt mich 


Eu (senken, 


* Ka Rn olut 
nl N 
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Gemäß einer Anordnung Richter 
Mangans beglaubigte die Wahlbe— 
hörde geſtern die Erwählung des De— 
mokraten Joſeph E. Ryan, der ſich in 
der Novemberwahl um den durch 
Stadtrichter Eberhardts Ableben frei— 
gewordenen Stadtrichterpoſten bewor— 
ben hat. 

Fünf Wahlbeamte des 28. Bezirks 
der 2. Ward ſind auf heute Abend vor 
die Wahlbehörde geladen worden, um 
Aufſchluß über Unregelmäßigkeiten bei 
der Zählung der Stimmen zu geben, 
welche der Konteſt des Sozialiſten 
Cunnea gegen Staatsanwalt Hoyne 
ans Tageslicht gebracht hat. 

Col. Nathan William MacChesney 
erklärte ſich geſtern bereit, ſich um die 
republikaniſche Nomination für den 
Stadtrat in der 3. Ward zu bewerben. 
Er machte die Ankündigung in einer 
republikaniſchen Verſammlung in der 
Boulevard Halle. Er erklärte ſich 
nachdrücklich für parteiloſe Stadtrats— 
wahlen, will aber ſelbſt als Republi— 
kaner „laufen“. Der republikaniſche 
Klub der Ward erklärte ſich ebenfalls 
für parteilofe Stabtmwahlen. 

Der Alub der Fortfchrittler in der 14. 
Ward indoflirte geftern James Com- 
der, 2022 Park Ape., ald Kandidaten 
für den Stadtrat. Er ift ein Eiien- 
bahner. 

Penſionen für Countyangeſtellte. 

Louis J. Behan, Anwalt der Liga 
der Countyangeſtellten, hat inen Ent— 
wurf für ein Penſionsgeſetz für ar— 
beitsunfähige Countyangeſtellte ausge— 
arbeitet, die monatliche Penſionen von 
850 vorſieht. Die monatlichen Bei— 
träge ſollen 82 betragen. Außerdem 
ſollen die Zinſen auf Countygelder dem 
Penſionsfonds zugeführt werden. Er 
wird die Vorlage der Legislatur un— 
terbreiten. 

Ber 


2ag auf der Strafe. 


Aermlich gefleideter unbefannter Mann 
fhwer verlegt aufaefunden. 


Ein ärmlich gefleideter, etwa bier- 
zig Jahre alter unbefannter Mann 


‚ murde heute früh befinnungslos auf 


dem Bürgerjteig an der Dgden Xbe. 
und dem Bryan Place gefunden und 
ins Countyhofpital gefhafft, mo fich 
beraußftellte, daß er einen jchmeren 
Schäbelbrud erlitten hat. Sein Zu- 
ftand ift äußerft bedenklich. Der Mann 
hatte $10.50 in feinen Tafchen. DBer- 
mutlih war er Räubern in die Hände 
efallen, die Verbrecher find aber ver- 
(gend worden, ehe fie ihn ausplün- 
onnten. 


türtih Yuröra zu fe 
. En es — 9 


Die Sardinenfrifen. 


Die Sardine hat bei ung zahlreiche 
Liebhaber. GSelbft in dem einfachiten 
Delitateffenladen fehlen nicht die Hlei- 
nen Blehbücyfen mit der verlodenden 
Aufſchrift „Sardines a l'huile“. Das 
Intereſſe am Sardinenfang und -han⸗ 
del iſt darum allgemein; leider aber 
werden die Freunde der leckeren Fiſch— 
lein nur zu häufig durch Nachrichten 
von „Sardinenkriſen“ beunruhigt; 
denn dieſe pflegen regelmäßig auch eine 
Verteuerung der Konſerve zu bedeuten. 
Vor Kurzem erſt kam wieder eine der— 
artige unangenehme Kunde aus der 
Bretagne, dem Lande der Sardinen. 
Die Sardinen find ausgeblieben, dazu 
fommt aber, daß die dortigen Filcher 
viel zu jehr an althergebrachten Sitten 
hängen, Sie filhen noch immer nad 
der Ari ihrer Vorfahren und mweigern 
fi), die modernen Fangqmethoden an= 
zumenden. Tatjache ift, daß weit fiber 
hundert Fabriken jich genötigt ſahen, 
am Anfang diejes Jahres den Betrieb 
einzustellen. Das bedeutet eine große 
Störung im Sardinenhandel, denn die 
echte Sarbdine, eine Jugendform des he- 
ringdartigen Pildard senannten 
Sriiches, fommt an den Küften des At- 
lantifhen Ozeans von Gibraltar bis 
England vor und erfcheint gerade an 
der bretaaniichen Küfte in ungeheuren 
Menaeır. Hier wird alfo der Sardinen- 
fang mit Nachdrud betrieben, und von 
bier gehen alljährlich viele Millionen 
Sardinenbühfen in die Welt hinaus. 
Ein Teil der Küftenbevölterung lebt in 
der Tat von der Sarbine; gegen 30,- 
000 Männer betreiben den Fang, und 
aeaen 20,000 Frauen und Mädchen 


find in den Konfervenfabriten beichäf- | 


tigt. Jährlich werden hier 50 big 75 
Millionen Kilo Sardinen gefangen, 
die einen Wert von 6 bis 12 Millionen 
Mark repräfentiren. Concarneau, ‚ein 
altertiimliches Städtchen mit etwa 10,- 
000 Einmohnern, ift der Mittelpunft 
diefer Anduftrie, die je nach dem Er: 
trag des Fanges großen Schwantungen 
unterworfen ijt. Die Sarbdine ift ſozu— 
ſagen launiſch. Einmal erfcheint fie in 
dichten Zügen, jo daß in einem einzigen 
Mebe bi3 100,000 Stüd gefangen mwer- 
den, in mandyen Jahren aber wird fie 
felten „der bleibt ganz aus. Dann tritt 
die jogenannte Sardinentrife ein, die 
für die Bepölferung mit einem Not- 
ftand verbunden ijft. So blieben bie 
Sardinen in den Jahren 1887 bis 
1890 faft völlig aus, famen aber in 
den beiden nächlten Kahren wieder. Lei- 
der aber zeigten fie fich von 1902 bis 
1906 mieder nicht, und man glaubte 
Ihon, daß der Gardinenfang an der 
bretagnifchen Küfte eingehen werde, 
aber von 1907 ab erfchienen fie wieder 
in ungeheuren Schaaren. Nach den Ur- 
fachen diefes Ausbleibend der FFifche 
hat man eifrig geforjcht, aber die Fra- 
ge blieb bis heute unaufgeflärt. 

Die Sardineninduftrie blüht auch 
anderiwärts. An den portugiefifchen 
Küften werden echte Sardinen gefan- 
gen. Sonst aelangen andere, in Oel 
fonferoirte Fifche al3 Sardinen in den 
Handel, Jn den nördlichen Meeren 
werden zu diefem Zmed junge Heringe 
berwendet, in Amerika fängt man in 
Mafien die fogenannten Menhaden, 
kleine lachsartige Filchchen, die in 
Blechbüchſen konſervirt, in großen 
Mengen im Lande verbraucht und auch 
ausgeführt werden. Dieſe Surrogate 
ſchmecken durchaus nicht übel, können 
ſich aber mit der echten Sardine doch 
nicht meſſen. Hoffentlich wird die ge— 
genwärtige Kriſe bald überwunden 
werden, ſonſt müßten ſich die betreffen— 
den Fiſcher anderen Zweigen des Fiſch— 
fangs zuwenden. An Gelegenheit hier— 
au würde es ihnen nicht fehlen. Unter— 
nehmen doch die Bretagner weite Fahr— 
ten nach den nördlichen Gewäſſern; ihr 
Leben und Treiben hat Loti in ſeinen 
„Islandfiſchern“ geſchildert. Die Küſte 
der Bretagne liefert feine Languſten 
und Hummern, und an ihr liegen auch 
wohlgepflegte Auſternbänke, in denen 
jährlich 120 bis 150 Millionen Stück 
Auſtern gefangen werden. Immerhin 
wäre ein Niedergang der Saͤrdinenin— 
duſtrie ein harter Schlag für die Beböl— 
ferung umd auch ein bedauernäiverteg 
Ereignif für alle Liebhaber der „Sar: 
dines a l'huile“. 


— —— — ñ 


Das feſtliche Rokoto. 
Wie oft wird es doch mit Witz und 
Behagen hervorgeholt, für tanzende 
und darſtellende Koſtüm-Maskerade, 
das zierliche, fapriziöfe, raffinirt tän- 
delnde Rokoko! Närriſches Milieu, wo 
man zwiſchen fein gebrechfelten Stühl- 
chen und vielen Spiegeln galante Kau— 
ſerie ſpann, und da flog das pikante 
Bonmot, und ein bißchen Abenteuer 
und Intrigue war auch dabei; die Da— 
men maren „en beaute“, und die Her- 
ren hatten oft weiter nicht3 zu tun, als 
fih mit Grazie in unterfchiedliche 
Amouren zu ftürzen. Redoute, Mas- 
fenball, Jagd, Liebhabertheater — o, 
man war im Fyeitefeiern jehr erfinde- 
tifh, und befonders, mo höflifcher 
Glanz darüber ftrahlte, da fannte die 
Luft fein Ende. Auguft der Starte 
ald Bauernmwirt mit Brillantengürtel, 
und eine der Hauptfaboritinnen affi= 
ftirt als liebensmwürdige Wirtin. „Zum 
meißen Wbler heißt die Schänte; ihr 
Säfte, jtellt euch zeitig ein; e3 fann fein 
bejjerer Gaftmwirt fein. Er öffnet Kel- 
ler, Küch’ und Schränfe und gibt um- 
fonft Koft und Getränte. Singt, tanzt, 
fpielt, eßt, fchentt ein, trintt aus, 
nur laffet den Verdruß zu Haus!“ Bei 
guter Yagdfeftlichkeit zu Ehren ber 
Aurora von Königsmark „ftiegen“, fo 
berichtet ein Augenzeuge, „auf den 
Mint der Göttin au dem Fußboden 
Tifhe mit Speifen, Mein und Blu- 
men. Flöten und Schalmeien tönten 
aus dem dunklen Walde herüber, und 
bald dazauf erfhien Ban mit dem Iu- 
ftigen Gefolge von Satyın und YFau- 
nen, welche zwifchen den Damen Plat 
nahmen. Ban war niemand anders a 
der Kurfürft felbit; er wählte fich na- 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 
Die Preife für Coats, Suits und 
Rleider find auf den niedrigften 
Punkt angefebt für die Beendi- 

der Dor-Inventur-Wo 


Plüih m. 
Lamb Damenmän- 
tel, Werte bis zu 
$27.50; Eure Aus» 
N 


Caucaſ. Wollene 


au $5.98, 


Auswahl zu 


Mädchen- und Ba- 
bumäntel, Werte b. 
7.50; Eure Aus: 
wabl morgen zu 


Bel; - 
Muffs, 
au $10.98 - 
Auswabl zu 


‚ Kleider für Tamen 
und Mädden, - 
Werte b. zu 17.50, 
Auswahl morgen 


Damen, 


ien 
wahl zu 


Scarfs 
Werte bis 
- Eure 


Nöde für 
Damen, Werte bis 
für die— 
fen Verfauf, Eure 


und 


Wollene Mäntet f. 
Werte bis 
zu $22.50; für dies 
Verlauf, 


Aus⸗ 


nior⸗Mäntel, Werte bis 
2.98; Gr. 


13, 


‚ morgen zu 


Sweater Coats 
herabgeſetzt 
auf weniger als die Hälfte. 


Reinw. Sweater Coats für Damen; 


u. Miſſes, wert bis 


zu 838.98; ſpez 


Reinw. Sweater Coats für Kinder, 
wert bis zu $1.98;. 6! 


Reinw. Sweater Goats für Ba- 
bies, wert bis $1.98; 


die Auswahl 


Newport 


Searis. 


Newport Scarfs 
IT u. SquareShawis, 
e reinwollen, weri 


Se 


1.48 


u 
Wir fauften für Baar 

zu etwa der Hälfte des Wertes: 

Das ganze Lager des Schuhladens von 


W.H.Schock, 


1418 Milwanfee 
Avenne, 


Dies ift ein großes Lager von hochfeinen, modernen 


Schuhen. i 
mußte der Eigentümer 


Nicht imſtande, ſeine Leaſe zu erneuern, 
ſein Lager ſchnell abſetzen, 


und ſo nahm er unſere niedrige Baarofferte an. 


Mänuner-Schuhe, welche 
Schod für $3, $3.50 und 
54 verfaufte, fütr 


91.98 


für $3 


Damen-Schuhe, die Schock 
und 83.550 
kaufte, alle Lederarten, zu 


81.98 


ver⸗ 


Knabenſchuhe, dieSchock f. 81.50 1 9 
$2 u. $2.50 8 
verkaufte, zu * 


Mädchenſchuhe, die Schock f. 


$1.50 u. 32.00 
verkaufte, für 


Kinderſchuhe, die 
Schock für 81.25 u 
$1.50 verfaufte, zu 


6I = 


Damen = Rubbers, 
die Schod für Höc 
u. 75c verfaufte, zu 


45c = 390 


Strümpfe 


Schwarze und farbige feine 
baumwoll. und Lisle Da— 
menſtrümpfe, Fabrikmuffer— 
partie — regulär. 
35c und 25c 

Wert 


Damen: 
| 
| 


Ferien umd 
6 bis 94, 


15 


Bänder 


150 Stüde reinfeidenes fanch 

100, 
Mufter, wert bis zu 
die Yard 


Ghiffonfchleier für Damen, 
2 YardS lang, 1 Yard breit, 
alle Farben, 

98c Wert, 

Ctüd au 


Band, ir. 


256 
2, 


Türkiſche gewandelt, mit Sklaven, 
Würdenträgern und Janitſcharen, und 
der fürſtliche Herr war nun der auf— 
merkſame Großſultan. Der Stutt— 
garter Hof unter Karl Eugen wollte 
auch gern in dieſer Art berühmt wer— 
den. Oper, Ballett, Muſik koſteten 
viele Vermögen. Die größten franzö— 
ſiſchen und italieniſchen Künſtler muß— 
ten kommen. „Manches Geburtsfeſt“, 
beſagt eine zeitgenöſſiſche Stimme, 
„verihlang 3—400,000 Gulden. Da 
erfchien alles im höchiten Glanze, e3 
wurden die präctigjten Schaufpiele 
und Ballette gegeben. Veronefe brannte 
Teuerwerfe ab, die in wenigen Minu- 
ten eine halbe Tonne Goldes verzehr- 
ten“. Aber das ſächſiſche Vorbild 
konnte ſchwerlich ganz erreicht werden. 
So etwas wie das Damen-Ringelren— 
nen auf Schlitten im Januar 1729 
auf dem Dresdener Altmarkt, war 
nicht gleich nachzumachen. In der 
Nacht vorher hatte Tauwetter einge— 
ſetzt, und ſo wurden, wie der Staats— 
falender notirte, „über 300 Wagen 
fommandirt, die etliche taufend Fuder 
Schnee von dem Tzelde auf die Straßen 
und den Markt fahren mußten.“ Auch 
das große Zeithainer Quftlager von 
Anno 1730, das fünf Millionen Taler 
foftete, war ein berühmtes Unifum. 
Der preußiiche Soldatenfönig Fried- 
rich Wilhelm der Erfte fam einmal zu 
einem Dreddener Karneval und mein- 
te, felbft bei einem Ludwig dem Bier- 
zehnten könnte fein tollerer Prunf ge- 
mefen fein. „Und was das Jiederliche 
Leben betrifft, jo bin ich zwar nur zmei 
Tage hier, aber ich kann in Wahrheit 
fagen, daß ich dergleichen noch nicht 
geſehen.“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sort, Di hr Immar Gekauft Habt 


DIT 
J 


Kinder— 
Strümpfe 


Schwarze ſchwere 

terte Kınderitrümbfe, doppelte 
Beben, 

] >, tegit- 

lärer 19c Wert, 

zu 


Riele Ertra-Ver: 
fünfer werden 
morgen zur 
Stelle jein. 


Warme Haus-Stippers 
fir Damen — Echod3 
Preis $1, $1.25. und 
$1.50, morgen zu 


aus - Slipper für 
Männer, die für $1 
>1.50 u. $2 verfauft 
wurden, morgen 


T3c = 95c 


Mädchen un. Kinder | Oxfords, die Schock 
Nubber3 vd. Schod | für $2, $2.50 und 
Laden, Ausmahl, $3 verfaufte, für 


=$1.00 


Machen: 
Taſchen 


’ 
er Ring-Wa- 
4 fanch durch— 
brod. Rahmen, ungefüttert, 


un. 8295 
Beitidte 
Taſchentücher 


Beſtickte und ſpitzenbeſetzte 
Damen⸗Taſchentuͤcher — re 

guiurer 15c 

Wert — 

Stüd zu 


fließgefüt- | Feine Nenfilber 


€ Ihentafchen, 
Größen 


alle neuen 


Eine Iuftige Shulgeihidte. 


Ein Schulmann erzählt den Lejern 
der „Kölnifchen Zeitung“ folgendes 
Erlebniß: Der Herr Schulinfpeftor 
hat die Schule zu &. infpiziert und Hält 
nun Konferenz mit dem Direktor und 
ben Lehrern. Der gejtrenge DVorge- 
jegte äußert ſich ſehr lobend über die 
Leiftungen der Schüler. „Aber“, fo 
fügt er hinzu, „die Schule ift nicht nur 
dazu da, den Schülern den Wilfens- 
ftoff beizubringen, fondern fie joll die‘ 
Knaben auch zu einer gefälligen Le- 
bensart erziehen. Dazu gehört, daß fie 
eö berjtehen, in angemejjener Form 
Antwort. zu geben. E3 ift mir aufge- 
fallen, daß die Antworten der Schüler 
ungelent, ja geradezu unhöflich her= 
ausfommen. Gie geben dem Tragen 
ben, dem fie antworten, nicht die diefem 
zulommende YUnrede. So antwortete 
der Schüler, den ich nach feinem Nas 
men fragte, mit einem furzen: Müller, 
Statt Höflih: Müller, Herr Inſpektor. 
Sorgen Sie dafür, meine Herren, daß 
wenigſtens dieſe einfache Höflichkeits- 
regel den Schülern feit eingeprägt 
wird.” — Ein Jahr fpäter! Der Herr 
Snipektor ijt von neuem zur Bejich- 
tigung erfchienen und tritt in das 
Klaffenzimmer, in dem foeben Reli- 
gionsunterricht erteilt wird. Man ift 
aerade beim „Sündenfall“. Der Herr 
Snipeftor — al3 Mann der Praris — 
greift unmittelbar in den Unterricht ein 
und nimmt dem Herrn Lehrer die Fras 
geitellung ab. „Wie fagte da Gott 
zur Schlange?“ fo fragte er den Kleinen 
Müller. Und prompt erfolgt, einges 
dent der jtrengen Inſtruktion) die Ant⸗ 
wort: „Verflucht jollft Du fein, Herr 
Inſpektor.“ — „Nein, nein, das meine 
ich nicht; mas fagte der Herr noch weis 
ter zur Schlange?“ Müller: „Auf dem 
Bauce follft Du kriechen, . Herr In—⸗ 
Ipeftor.“ „Um Gottes millen meiter, 
mas noch mehr?“ Müller: „ch merbe 
2% den Kopf zertreten, 
et ‘ 

——— 


——— 





Hert Inſpel »- 


OFTEN 


Schrotflinten zum halben Preis 


Dritter Floor. 


Kir machten einen großen Einfauf hochfeiner Gemmehre zu einem munderbar 
niedrigen Preis, das ganze Mufterlager eines öftlichen Nobber?, und bezablten 
meniger al3 die Hälfte der Heritellungsfoften. | € 
ein gute Gewehr zu faufen und in einigen Fällen dabei mehr al3 zu ſparen. 


$35 Remington Schrot- ; $18.00 Schrotflinten für 
flinten, 


12 Gauge 


ſchießen. 


ten, 
lität, 
Schrotflinten, 


miitiefel, 
proof“ 


$18 und $20 
Anziige und 
Ueberzieher 
für Männer, 


Biweiter Floor. 


Der Reit unferes fpeziellen Einfauf3 bon 
Schleſinger's Ueberſchuß-⸗Lager von Kleidern für 
und junge Leute wird morgen zum Verkauf geſtellt, und 
in dieſer letzten Sendung befinden ſich einige 


Werte. 


Jeder Anzug und Ueberzieher beſitzt jene Eleganz in der 
Facon, die gegenwärtig in ſo großer Nachfrage iſt, und zu 
dem Preis können ſie nirgends ſonſt gekauft werden. 
beſte Kleider-Baſrgain in dieſem Winter. 


Faſhionable dunkelgemiſchte Anzüge für Männer 


und junge Männer, 


Fancy Kammgarn- u. Caſſimere-Anzüge 
Männer, 


für Männer und junge 


überall 

U bier offerirt zu * 

N Ertra fpveziell! — 115 Baar echte mwafferdihte Gum 

i gerade das Richtige für die Jagd, manche „Snuag 

in allen Größen, wert $4.00 das Paar, 
Eure Auswahl au 


8. & RE. 
Sorte_ Remington Doppelläus- 
fige Scheotflinten, mit autos 
matiihen &jector3 ausgeitats | der 
tet, abiolut perfelt. 
in der Partic. 
$18 hammerlofe Schrotflinten, $8.95 
12 Gauge doppelläufige bammerlofe 
ihliekih N. : 5 
Ztablläufe, ehte Walnußfhäfte, garantirt Nitro Pulver zu 
Nur 18 in der Partie. 
$50 30x oder Remington Schrotflinten, 824.95. 
12 Sauge U. E. Sorte For oder Remington Scärotflin« 
mit automatiihen Cjector3 ausgeitattet; feinite ugs 
boppelläufig, Trap oder Feld Corte. 
2. €, Smith 2E. Ejector bammerlofe 
| beiferen werden gemacht, die $88 Corte, [pe- 
siell marlirt zu 
, > echte Baler hbammerlofe Echrotflinten, 2 


R. 


IRRE 


ARTS 


Alles Stan- 
dard Fabrifate 


Es iſt eine feltene Gelegenbeit, 


$16.95 | 


| $7.95 
E 


20 Gauae  doppelläufige 
Hoplins & Allen’s Schrotflin« 
| ten, pallenb für Damen, aus 
| einften Qualität Stal 
Nur 30 | gemacht, echter Walnußſchaft. 

Nur 37 in der Vartie. 


Schrotflinten, ein⸗ 
Dapis, St. Louis Amer. Co. ufw., gebläute 


Schrotflinten, Teine 
= 


41.95 
echte Le Fever 


für 825.00 verlauft, 816.95 


52.39 


Light &E 
Männer 


fehr feine 


nn 
5 
- 


et 


Graue u. branne Tweed-Anzüne für Männer u. Jünglinge, 


Elegante Convertible Meberzieher für Männer u. Jünglinge, 
Graue und branne Meberzieher für Männer, 
Sämmtlid) auferordentlihe Werte für den Verfauf am 


Samstag, zu 


‚S 


Die neuen Haar - Ornamente. 


Main Floor. 


Neueſte Pariſer u. 


New NYorker „Fads“, die bei den 


jungen Damen von Chicago ſicher ſehr beliebt werden. 
Prachtvolle Kombinationen von Gold u. Silber, 
Tinſel und Perlmutter, mit Spun Glas und ech— 
ten Straußenfedern Tips, in weiß, roſa, blau, La 
vender, grün u. rot, zu irgend einem Kleid paſſend. 


Extra gute 
Werte für 


Die ruſſiſche Grenze. 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die 
Kölniſche Zeitung: Der offiziöſe 
Draht hat nun alfo die Richtigfeit Der 
prafonijhen Maßnahmen Rußland 
gegen die Luftfahrt beitätigt: wer bie 
ruffifche Grenze überfliegt und nicht 
fofort auf ein gegebenes Zeichen bin 
landet, wird Sharf befchoffsen. 
Daß die Ruffen jhon lange fremde 


Quftfahrzeuge einfach beichoffen und | 


in leßter Zeit auch die Rüdfehr der 
Zuftfahrer erheblich erfchwerten, Telbit 
wenn diefe mit allen erforderlichen 
Papieren verfehen waren, ijt ganz all- 
„gemein befannt; ein folcher Fall tt 
erft Zürzlich wieder mitgeteilt worden. 

Dom Stanppuntt der Luftfahrt 
aus muß der Beichluß befämpft mwer- 
den, denn, wie wir fon ausgeführt 
haben, weiß zunädft durhaus nicht 
jeder Luftfahrer, der etwa jtundenlang 
bei der Unmöalichkeit, ſich zurechtzu— 
finden, dvahingefahren tit, daß ihn der 
Wind gegen alle Berechnung nad 
Rußland verichlagen hat, und ferner 
wird in vielen Fallen das Signal 
vom Ballon aus wohl überhaupt gar 
nicht wahrgenommen werden. Auch ilt 
nicht jede Luftfahrzeug in der Lage, 
„Sofort“ zu landen. Der Beichluß des 
Miniſterrats erſcheint alſo doch recht 
überſtürzt, und es entbehrt auch nicht 
eines komiſchen Beigeſchmacks: welche 
Furcht vor einem Luftballon! Man 
kann dieſem ruſſiſchen Beſchluß kein 
ähnliches Verhalten irgend einen an— 
deren Landes an die Seite ſtellen. In 
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn — 
abgeſehen von einzelnen Rußland in 
herzlicher Sympathie verbundenen 
tſchechiſchen Landſtrichen Böhmens —, 
Italien, Spanien, Schweden, Norwe— 
gen, der Schweiz, Großbritannien, den 
Balkanländern, der Türkei, ja ſogar 
in Frankreich, das auch eine Zeitlang 
Luſt zu haben ſchien, fremde Luft⸗ 
ballone herunterzuknallen, das von 
dieſer Haltung aber ſehr ſchnell Ab— 
ſtand nahm, in allen dieſen Ländern 
wird natürlich die gebotene Vorſicht 
gegen fremde Luftfahrer beobachtet, im 
ührigen aber die gemeinſame Kultur⸗ 
errungenſchaft hochgehalten, und der 
Quftfabrer, wenn er jich fonft nichts 
hat zuſchulden kommen laſſen, hilfs⸗ 
bereit aufgenommen. Denn jedes die⸗ 
Länder weiß ſehr gut, daß auch 
eine eigenen Angehörigen in die Lage 


‚| tappt die 


| 


| 


| 


| 


256c, 30c und Ybc 


fommen tonnen, im Ballon in frem= 
des Land verfchlagen zu werden. 
ift dann überaus bejchamend, 

man einen Jolchen Luftfahrer, 


wenn 


8 
en ne —————— — en nn — 
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| eine Rolle Geldes zuftedte, und verläßt 
\ fofort ihr Haus und die Stadt, 


— Chiecago, Freitag, ven 31. Januar 1918. 


Lotalberiät. 
Ehicagoer Grohe Oper. 


Erftaufführung von Sandonais „Londita“, 
mit Tarquinia Tarquini in der Titelrolle. 


Zandonais Oper „Conchita“ wurde 
endlich geſtern im Auditorium aufge— 
führt, nachdem ſie mehrmals im Re— 
pertoir angeſetzt und immer wieder 
verſchoben wurde. Für die Erſtauf⸗ 
führung dieſer Oper in Chicago waren 
naturgemäß viele Proben erforderlich. 
Durch die vielen Opern, die faſt täg— 
lich und oft auch zweimal täglich gege— 
ben wurden, waren die Mitwirkenden 
zu ſehr in Anſpruch genommen, eben⸗ 
ſo der ganze techniſche Apparat. Das 
machte, daß die Bühnenproben des 
öfteren verſchoben werden mußten; da⸗ 
her die verſpätete Aufführung dieſer 
Oper. 

Zandonai iſt als Opernkomponiſt 
noch ziemlich unbekannt, obwohl ſeine 
Oper „Conchita“ in Italien und Eng⸗ 
land bereits aufgeführt wurde. Erſt 
30 Jahre alt, gebürtig aus Sacco 
(Trentino), hatte er ſchon vor fünf 
Jahren den bereits von Goldmark ver—⸗ 
tonten Stoff des Heimchens am Herd 
fomponirt, welches in Turin mit gu=s 
tem Erfolge aufgeführt murde. „Gon= 
hita“ ift fein zweites Bühnenmwerf, das 
in Mailand im Teatro dal VBerme feine 
Feuertaufe erlebte. Weitere Auffüh- 


zungen folgten in Rom, vorigen Soms ı 
mer in London im Copent Garden uns | 


ter Maeftro Campanini, ber ein 
Freund Zandonais ilt. 
Der Tert zur Oper ift von Maurice 
Baucaire und Carlo Zangarini aus | 
Pierre Lougs Roman „La femme et le | 
Pantin“ (das Weib und ihr Spiels | 
zeug) entnommen. Condita ift bier | 
als eine Art Carmen gezeichnet, bie | 
aber nicht nur der freien Liebe Huldigt, 
fondern auch der Brutalität. Sie liebt 
Mateo vom erften Augenblid an, do) | 
gewährt es ihr Befriedigung, ihn bis | 
zur höchften Ertafe zu martern, bis er 
ſchließlich vor Eiferſucht in Raſerei ge⸗ 
rät, und feiner felbft nicht mehr be— 
mußt, Condita zu Boden wirft und 
fie erbarmung3los prügelt, mit bem 
Erfolg, daß fi nun in ihm ihren 
Herrn fieht und fich ihm ergibt. 
Die Handlung des Operntertes tft 
troß de8 bewegten Lebens, da3 auf ber 
Bühne bericht, eigentlich “chleppend | 
und Conditad Karakter ift verzerrt 
und nicht fonfequent durchgeführt. Ar 
der 1. Szene des 1. Atts ftedt Mateo 
ihr beim Fortgehen ein Golbftüd in 
die Hand, mas Gondita veranlaßt, 
mit Jubel und Freude die Arbeit zu 
perlaffen, Mateo auf die Straße zu 
folgen und ihn in ihr Haus zu Brin- 
gen. In der 2. Szene wird fie wild, 
weil Mateo beim fFortgehen der Mut- 
ter, die ihm ihre Armut geflagt hat, 


um 


| Mateo nicht wieder zu fehen. Daß die 


Ss 


den ı 


man qut aufgenommen, ja vielleicht | 


aus gefährlicher Yage befreit hat, fra= 
gen fann: Wie kommt ed eigentlich, 
dat man in ‘hrer Heimat fremde 
Ballonfahrer mit 
empfängt? 

Menn einmal die ruffifche Luft- 
fahrt fich etwas meiter entwidelt haben 
und damit der Einblid in die porlie- 


Dper fich 4 Atte lang Hinfchleppen 
ann, liegt an der Gutmütigteit des 
Mateo, der fih bi dahin von Con— 
hita abmechielnd am Gängelband füh- 
ren und bis zur Raferei quälen und 
reizen läßt, um fie fchließlih im 4. 
Aft zu verprügeln. 

Antereffant ift Zandonai in feiner 
mufifalifhen Kleinmalerei, bei ten 
Schilderungen der Straßenizenen und 
des jpanifchen Voltslebens Das n- 


| terme330 por dem zeiten Aft meift To 


manche neue Orcheftereffefte auf. Man 
Iharfen Schüffen | 


fonnte fich ganz deutlich ein Bild ma- 


| den von den Vorgängen auf ber 


| Straße. 


genden Dinge etwa befler gemorden | 
fein wird, wird man ben jeßt verfün= | 
deten Beichluß kaum aufredterhalten. | 


Einſtweilen hat er wenigſtens das eine 
Gute, daß man in aller Form darüber 
aufgeklärt worden iſt, was in Ruß— 
land von heute 
Brauch iſt. 
u 
Das Berihwinden der Cholera. 
nah Gewittern. 


Ein Schweizer Arzt Dr. Gelpfe, der 
lange ahre in Niederländifch- Indien 
gelebt und manche Cholera-Epidemie 
mitgemacht hat, beobachtete, daß nad 
Moltenbrücen eine foldhe Epidemie 
für längere Zeit verfcehmindet. Wie er 
jest im „Sorrefpondenzblatt für 
Schmeizer Aerzte” mitteilt, fließt er 
aus diejer Tatjache, jomwie aus dem 
Umitand, daß die Cholera fich auch un- 
zweifelhaft von der "Mündung der 
Flüffe ftromaufmärt3 verbreitet, ba 
der ChHolerabazillug von ben Filchen 
gelegentlich der Laichzüge verichleppt 
wird. Frifch und Laich fcheinen für den 
Kommabazillus den beften Nährboden 
zu bieten. Durd) das Abfterben von 
Millionen unbefruchteter Fifcheier ge- 
langen Milliarden von Somma-= 
bazillen ins Flußmwaffer, manchmal 
auch ins Grundmwalfer, und infolgedef- 
jen tritt dann die Epibemie auf. 
Kommt ein Gewitter dazwifchen, fo 
ziehen tie Fifche, Die zum Laichen 
ftromaufiärts gegangen find, fich in 
ihre Veritede zurüf und ftellen ihre 
Laichtätigfeit ein. Das YFlubett mird 
durch die ftärfere Strömung vertieft, 
und Die zahlreichen Syifcheier werben 
mweggejpült. Durch Mblagerung. ber 
Sintftoffe aus dem trüben Wafjer ent- 
fteht Dann ein ftarfes Filter, welches 
verhindert, daß daß gleichzeitia ftei- 
gende Grundmwaffer meitere Cholera- 
bazillen aufnimmt. — Durch diefe neue 
Hnpothefe findet auch der Zufammen- 
hang zwifchen Krieg und Cholera feine 
Erklärung. Wird nämlich der Krieg in 
ber Nähe der Flüffe geführt, fo fam-' 
meln fi die Fifche um das Yas, das 
dann gewöhnlich in die Flüffe gefchüittet 
wird; je weniger meit entfernt ber 
Kriea vom Meer geführt wird, befto 
ficherer ftellt fich die Cholera ein. 


— Aus dem medizinifchen Eramen. 
„a3 tönnen Sie mir über die Phy- 
fiologie de Zaftfinnes fagen.”—,Da 

Biffenfaft nad) im Dunt- 


doch wirkſamer 


Eigentlich ſollte das Inter— 
mezzo bei offener Szene geſpielt wer— 
den, doch auf Wunſch Campaninis 
blieb die Bühnenfzene fort. Das Vor: 
ipiel zum 3. Att ift recht eigenartig; 
al3 diefeg war das 


| Vorspiel zum 4. Utt mit feiner grazid- 
' fen Mufif und einem fchönen PViolin- 


an „amtlich“ ber | 
| derholen. 


| zivar, 


| 


folo im Borfpiel des 4. ft 


folo. Auf einen lebhaften Applaus 
hin mußte e8 Maeftro Gampanini mies 
Der 1. At zeigt den Ya= 
brifjaal mit den Mäbchen bei ber Ar» 
beit, ähnlih mie in Charpentierd 
„Zouife”, nur daß es bier bunter und 
lebhafter zugeht. Zanbonati verfuchte 
diefe Szene farakteriftifch zu 
zeichnen, doch gelang ihm bie nicht 
qut; er wirft nur geräufchboll. Der 
2, Utt gefiel befier. Das tolle müfte 
Treiben in der Spelunfe ift meifter- 
haft gemalt und fann mit Ehren neben 
dem 2. Att Carmen beftehen. Das 
Duett zwifchen Condita und Maten, 
das den 2. Att beichließt, ift ſchön und 
effeftvoll auggeführt. Der 3. und ber 
4. AUtt haben kolofjale Effelte. 

Die Condita wurde von Mile Tar- 
quinia Tarquini gegeben, bie die Rolle 
in Mailand und London freierte. Die 
noch junge Dame hat eine reife, mäch- 
tige Stimme, bie in allen Regiitern 
gleihmäßig flingt. Die Künftlerin 
hat gut fingen gelernt; e3 fommen bei 
ihr feine flachen Töne vor, wie bei ben 
meiften ihrer Zandsmänninnen. Gie 
ift fehr bühnengewandbt und fpielt mit 
Raffe. Warum Condita, die eigent- 
ih ein armed Yabritmäbchen ift, im 
1. Aft eine elegante Xoilette trug im 
Gegenfag zu den andern Arbeiterinnen 
ift mir nit Har. 

Dalmores war ald Mateo zu: gut. 
Seine Stimme ift für den verliebten 
Popanz viel zu beldenhaft, wenn fie 
auch da qut angebracht ift, mo er Eon= 
hita den Herrn zeigt. Ym ganzen 
führte Dalmores die Partie fehr gut 
durch und bemahrte fie durch gefchid- 
te3 Spiel vor allzu großer Lächerlich- 
teit. Auszufegen hatte ich nur, baf 
der Künftler Falfettöne nahm, mo er 
piano zu fingen hatte. 

Venturini fang fein Lienchen Hinter 
der Szene jehr Hübfh und die Damen 
Heyl, Legard und Dar fangen ihre 
Hleinen Partien angemeffen. 

Gampanini bat fich diefes Werkes 
fehr angenommen und verhalf ihm bas 
durch zu dem ftattgefundenen Erfolg. 


1 Dad DO ielte b t 
rcheſter ſpielie dieſe vonSchwie⸗ Asa mean a —* 
Kon⸗ nee elle man A 


Be ie Dale Partitur unter 


bei der Ausfchmüdung der Oper feine 


Koften gefcheut zu haben; die Defora- 
tionen und Szenerien waren jehens- 
wert und Regiffeur Almans verdient 
volles Lob für feine großartige Lei- 
ftung. Das Haus war bis auf ben 
legten Pla bejegt. 
Adolf Mühlmann. 
= * * 

Die Testen PVorftellungen finden 
morgen ftatt: „Der Gautler unferer 
lieben Frau“ und „Ein Zant zwijchen 


| Liebesleuten“ am Nachmittag und „Die 


Waltüre” am Abend. Der fommende 


| Sonntag bringt noch ein Abichiedö- 


fonzert. 


— ——— 


Glüuͤck an der Waſſerkante. 
(Der reiche Fiſchzug in der Dreildnigsnacht.) 


Kiel, 7. Januar. 
150,000 Wall Sproiten, das Wall 
zu 80 Stück, mithin im ganzen 12 


Millionen Fiſche haben die Eckernför 
der Fiſcher in der verfloſſenen Nacht 


mit ein paar Zügen erbeutet. Das iſt 
der größte Fang, deſſen ſich die älte— 
ſten Anwohner der Kieler Bucht erin⸗ 
nern; und die pflegen wirklich alt zu 
werden, wenn ſie nicht vorzeitig auf—⸗ 
hören, ihren Grog zu trinken. 12 Mil— 
lionen Sprotten! Eine nachträgliche 
Neujahrsüberrafchung, die felbit dent 
guten St. Peter in Erinnerung an 
feinen immerhin doch auch recht ergie- 
bigen hiftorifchen Fildaug auf dem 
See Genezareth die gelbe Yarbe des 
Neids in die Wangen getrieben haben 
dürfte, fall3 er zufällig den Blid dur 
fein himmlifches Gudfeniter in grauer 
Morgenfrühe auf den jtillen Hafen des 
Städtchens Edernförde gerichtet haben 
follte, mo bie heimfehrenden jchmeren 
Boote durch ihre filbergligernde Fracht 
bi3 an den Rand ihres Waſchbows un—⸗ 


| ter Waſſer gedrückt wurden, 


Und dabei war diegmal bon einem 
Wunder nicht einmal die Rede. Nur 
die Armtraft, Sadhlenntniß und Ge: 
legenheitsbereitichaft der metterharten 
Männer im muljtwolligen Wams und 
in Tranftiefeln, die bis an die Hüften 
reichen: die haben e3 gemadt. Das 
heißt, nicht zu vergeffen die Portion 
Glüd, an dem e3 allerdings nicht feh- 
len darf; denn eine Art Zotteriefpiel ift 
nun einmal die nächtliche Hering3- 
und Sprottenfifcherei, und ein Yyanı 
von 12 Millionen bedeutet den be- 
tanntlich nicht eben häufigen Zujam- 
menfall des aroßen Loofes mit der 
Hauptprämie. Wer foldhen Treffer 
macht, vermag nicht Bootraum genug 
zu fchaffen, die Beute zu bergen, mäh- 
rend die Kameraden, die ein paar See: 
meilen von den glüdlichen Gewinnern 
entfernt oder audh an den gleichen 
Plägen wie diefe, aber eine Stunde 


! por oder nad) ihnen fifchten, vielleicht 
' die Nacht durcharbeiteten, ohne einen 


Schwanz im Net gemwahr zu merden, 
und beim Grauen de3 Morgens mit 
ben meiland Kollegen mißmutig aus 
rufen dürfen: „Herr, mir haben die 
ganze Nacht gefifcht und nichts gefan- 
gen.“ Leider gibt’3 dann fein Wun- 
der zum Wusgleih für die erfahrene 
Enttäufchung. 

Kommt hinzu, daß nicht jeder fein 
nächtliches Gewerbe nah Witterung 
und Belieben ausüben darf. Ein un= 
geichriebened, aber gemwijjenhaft inne- 
gebaltenes Gefet regelt innerhalb der 
Tilchergemeinfchaft Ort und Zeit und 
Reihenfolge des Wadenzugsd. Wohl 
daher denen, deren Liegejtelle ein nach 
Millionen und aber Millionen zählen: 
der Sprottenf warm juft zur rechten 
Zeit pafjirt; dann gilt’3 zmifchen den 
je zwei zufammenarbeitenden Booten 
bie gewichtige „Wade“ auszumerfen 
und fie als fenfrechte, 150 und mehr 
Meter Iange Majchenwandung fent- 
recht unter Waffer aufzurichten. Mit 
üchzendem Ruderfchlag führt das frei 
fahrende Boot daB eine Ende der Neb: 
wand im meiten Kreisfchlag zum an- 
gepfählt fFeftliegenden Fahrzeug zu= 
rüd, und maß fich unter der umfchrie- 
benen Wafferfläche tummelte, ift un- 
tettbar überliftet und findet feinen 
Ausweg mehr. Eng aneinanderge- 
Ichmiegt liegen die beiden Boote in 
I&mwigenber Arbeit hafpelt die Mann- 
Khan jedes Fahrzeugs ihren Waben- 
lügel auf. Die immer mehr und mehr 
eingeengten Fifche flüchten, foweit fie 
ih nicht [hon in die Mafchen der 

ände verfangen haben, auf dem ein- 
zigen ihnen offen erfcheinenden Weg 
in ben geräumigen Nebbeutel der 
MWabe, um bier die Erfahrung zu ma- 
hen, daß fie erft recht in die Tinte ge- 
raten find. Der Beutel fommt zulebt 
and Tageslicht, fein Inhalt entfcheidet 
ben Erfolg der Arbeit. Diesmal 
teicht’8 für dad YFaffungsvermögen der 
Wahrzeuge; andere Boot3paare find 
gleihfalls gefüllt... Die Glüdlichen 
verlaffen den Pla; mährend der 
Heimfahrt wird gezählt und gemeffen 
und überfchlagen: 12 Millionen! &3 
war eine Glüd3nacht nach mochenlan- 

em Herbitftürmen, dad in diefem 
Sahr die Arbeit unmöglich machte oder 
unfruchtbar. 

Aber ein Schatten zieht über die 
Sonne des Glücks. Hätte man den 
Rieſenfang nur auf die vergangenen 
leeren Wochen verteilen können! Das 
Unglück im Glück liegt im Zuviel des 
Segens auf einmal, das die Preiſe an 
Land zu bedauerlichem Tiefſiand her— 
abdrückt. Fiſche ſind, wie bekannt, 
eine vergängliche Waare und wollen 
ſchnellſtens verarbeitet, geräuchert und 
zu Anchovis marinirt werden. Dazu 
reichen die Eckernförder Betriebe bei 
weitem nicht aus; wenige Stunden 
nach der Landung rollen drei Waggon— 
ladungen in Kiel an, andere gehen 
nad Lübed weiter. Sämmtliche Räu- 
herherbe von der Edernförder bi zur 
Iravemünder Bucht qualmen um den 
12 Millionen-Fang, den fie doch nicht 
verarbeiten fünnen. Auch vielleicht 

t mollen; denn der Preis ber 
ftarf ge- 
im 


am 


Eltern f 
an Aa 


zählebigere Fifcharten gehandelt, To 
hätten die Fijcher vielleicht am beſten 
getan, einen Zeil des Yangs dem 
Meere zurücdzugeben; aber der Hering 
und fein zarterer Mermanbter, der 
Sprott, haben die Angemohnheit, ihr 
Leben in dem Moment audzuatmen, in 
dem fie ihr Element amang3mweife ver: 
laffen. Drum mas nit für den 
menschlichen Gaumen hergerichtet wer⸗ 
den fann, wandert den meniger glor= 
reichen Weg in die — Düngerfabrif, 
und daß dort die Waare nicht mit 
Gold aufgewogen wird, läßt ſich 
denken. 

Aber dennoch! Die ungeheure Maſſe 
macht's gleichwohl. Auch lütt Veeh 
matt Miſt (auch kleines Vieh macht 
Miſt) ſagt der Holſteiner, und dieſer 
Miſt bedeutet für jeden der glücklichen 
Fiſcher einen Lohn von ein paar tau— 
ſend Mark. So ein Gewinn iſt ſelten, 
und darum wird man noch lange beim 
Grog reden von dem 12 Millionen⸗ 
Fang in der Dreikönigsnacht des Jah— 
res 1913. 


Luftſchiffhallen in Deutſchland. 


Von den Luftſchiffhallen Deutſch— 
lands iſt die jüngſte die zu Potsdam, 
die erſt kürzlich fertiggeſtellt und dem 
Betriebe übergeben wurde: ein Bau— 
wert, das ſich ſowohl durch ſeine 
Größe, wie auch durch die Vortrefflich— 
keit ſeiner techniſchen Einrichtungen 
auszeichnet. Die Halle erhebt ſich 
nicht weniger als 35 Meter über dem 
Erdboden (ein ziemlich ſtattlicher 
Kirchturm alſo); ihre Länge beträgt 
170, ihre Breite 55 Meter. Und jo 
gewaltig wirkt das Innere diejes un- 
geheuren Gemölbes, daß dem Bes 
jhauer jomohl die eigene Perfönlich- 
feit, wie auch alles, was fi ſonſt 
darin befindet, unendlich flein vor 
fommt. Der Riefenbau (in der Nähe 
bes Havelufers) ift mit einem befon= 
deren Wafjerftoffgafometer ausgeftats 
tet, der das zum Neu- und Nachfüllen 
der Lenkballons nötige Ga3 in fi 
aufnimmt. Um die Stahlflafchen, die 
ben fomprimirten Wafferftoff enthals 
ten, möglihft Schnell zur Stelle zu 
fchaffen, find Anjchlußgeleife mit der 
benachbarten Eifenbahn vorgefehen, 
und die anfommenden Tlafchen werden 
in einem befonderen Schuppen gela= 
gert und fpeifen von einer YFüllgen- 
trale aus den Wafferftoffgafometer; 
außerdem ift unter der Halle noch eine 
bejondere TFüllanlage vorgefehen, die 
durch Röhren mit der Füllzentrale ver- 
bunden ift. Bor der Halle dehnt fich 
ber große Anterplaß aus, der fo ein- 
gerichtet it, daß fomohl auf dem 
ande, wie auf dem Waffer gelandet 
merden fann. Die antommenden 
Luftichiffe werden durch befondere 
Ein- und Ausfahrtöporrichtungen in 
die Halle hineingefahren, und zmar 
find zmei folder Vorrichtungen von 
je 300 Metern Länge vorgefehen, fo 
daß alfo zwei Luftichiffe gleichzeitig 
landen oder auffteigen können. Die 
Luftichiffe jelbit werden nach der Lan- 
dung mit einem auf Rollen laufenden 
Gejtell verbunden, das dann auf einer 
Schienenbahn in die Halle hineingezo- 
gen wird und den Ballon mit fid 
Ihleppt. Bejondere Beachtung ver: 
dient aud) das Riefentor der Halle, das 
die ganze Front abjhließt und nicht 
weniger als 60,000 Kilogramm tiegt. 
Iroß diefes Gewichtes laffen fich feine 
Flügel leicht und bequem öffnen, ftehen 
in geöffnetem Zuftande trichterförmig 
zur Einfahrtsöffnung und bilden hier- 
dur einen Windfhuß, der frühere 
Unfälle verhüten fol, mo die Quft- 
Tchiffe durch den Winddrud gegen bie 
Einfahrtsöffnung der Halle geworfen 
murden. Sind die Luftichiffe in bie 
Halle eingefahren, werden fie dort ver- 
mitteld befonderer Krahntonftruftios 
nen aufgehängt, au) find an den In— 
nenfeiten Treppen und Stege ange- 
bracht, jo daß jede beliebige Stelle des 
Ballonkörper® bequem ausgebeffert 
werben fann. Mit befonderer Gorg- 
falt mußte alles das ausgeſtaltet wer: 
den, wa3 bazu dienen follte, einer et- 
maigen Erplofion oder TFeuersgefahr 
borzubeugen. Wie die Erfahrung 
lehrt, entmweicht durch die Hülle des 
Ballon3 unter Umftänden etmas Gas. 
Da fich infolgedeffen im Innenraum 
der Halle ein Gemenge von Waffer- 
ftoff und Luft anfammeln fann, das 
bei einer gemiffen Zufammenfegung 
leiht erplodirt, fo wurden alle Be- 
leuchtungsförper — e8 ift natürlich 
eleftrifche Beleuchtung vorgefehen — 
fowie die zu ihnen führenden Leitun- 
e bollfommen feuerficher verlegt. 

lußerbdem find noch eigene Schußbor- 
richtungen gegen den Biik, fowie zahl- 
reihe Löiheinrichtungen angebracht. 
Das Benzin, das zur Speifung ber 
Motore dienen fol, ift in befonderen 
unterirdiſchen Tanks gelagert, bie in 
fi volffommen abgefchloffen und der- 
art eingerichtet find, daß der über ber 
Benzinflüſſigkeit ſtehende Raum ſtets 
mit einem nicht exploſiblen Gas gefüllt 
iſt, ſo daß ſich keine exploſionsgefähr— 
lichen Benzin⸗Luftgemiſche bilden kön— 
nen. Man lkann wohl behaupten, daß 
mit dieſer Halle eine Einrichtung ge⸗ 
ſchaffen iſt, die in jeder Hinfiht als 
muftergiltig bezeichnet werben muß. 


bee Bee e. 
eines megen Urfundenfälfchung ange- 
klagten izhalſes, der ein Behörbliche 
Armutszeugni nachgemacht hatte, um 
fich da8 Benefizium einer Treiftelle in 
einem Babelurorte zu verfchaffen): 
„Meine Herren Gefchtvorenen, Sie 
merben zmeifelloa dem Ungellagten 
mildernbe Umftände zubilfigen, wenn 
Sie Ti die Frage vorlegen und auf- 
richtig beantworten: Gibt e8 einen un- 
ter un, der ſich nicht ſchon wenigſtens 
einmal in feinem Leben ein Armut3- 
zeugniß außgeftellt hat?“ 

— D, biefe Kinder! — Onkel: „Na, 
nun geht nur, ungens, und grüßt bie 
R 

7 A 


ui 
— 


Verieidiger 


Jeſagt: 
— ———— 
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Borſe nnotirungen. 
Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 


notirungen an der Produltenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 98%c; Juli, 90%—90%c; 
Ceptember, 89%c. Y 


Mais, Mai, a Juli, 52%—52%c; Sep⸗ 
tember, 53 —53tkr. 


Galgr. Mai, 33%c; Juli, 34c; September, 
3%c. 


Die sgeltrige Anfuhr von Weisen für den Lies 
figen Markt ftellte fih auf 112,000, von Mais 
auf 695,000, von Hafer auf 301,000 “Auibels. 
Verfchidt von bier wurden 131,000 Bufbel3 Weis 
ven 675,000 Bufhel3 Mais und 344,000 Bus 
dels Hafer. 

Gepölelte3 Shmwetnefletfd, Januar, 
FT: Mai, 819.20; Juli, $19.17%. 
Schmalz, Januar, $10,25; Mai, $10.25; Juli, 

$10.25—$10.271%, 
minus en, Januar, $10.27%; Mai, $10.27%; 
uli, $10.25. 


— ——— 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
eoung auging: 

Below, John, 86 J. 1028 Berwyn Abe. 

Bolter, Edward, 51 448 Barıy Ave. 

Guntel, Bertha, 46 7052 ©. sadaiy Ude, 

Hernih, Wlary, 69 J.;_ 3141 N. Hoyne Live. 

Hoffmann, Walter, 10 3.; 3439 N. Leavitt Str, 

Held, Edward, 53 3.; 617 Bine Str, 

Xudlow, Charles, 35 I.; 1756 BelleBlaine Av. 

Mix, Leo, 37 I.; 3028 N. Kentral PBarf Ave. 

Reuter, John, 14 Y.;_ 830 Rufh Etr. 

Salomon, Heity, 62 I.; 4406 ©. Michigan Av, 

Sommer, Jojepy, 49 I.; 2314 Cooper Str. 

Shmwurk, Israel, 18 3.; 1502 W. 13, Eır. 

Bimmermann, E., 76 I.; 4415 N.Ehriitiana Ad, 


— — 
Banterotterflärung. 


Um Entlaftung bon feinen Verbindlichfeiten 


fuht im Dijtrittsgeriht nad: 
John 8: Nichols, 3860 W. Madilon Str. — 
Verbindlichleiten, $3170.35; Beitände, 3738.00. 


— ü —— 


Heiratslizenſen. 


338 
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‚Solgende Heiratälizenfen wurden in der Of 
fice de3 Counthelerts ausgeſtellt: 
Selig Rofenblutd, Sophie Zirndorfer, 53, 35. 
John I. Broderid, Winifved Dougherth, 46, 34 
Unioni Biajchle, Marie 9. Gorsıı, 28, 1v. 
Simeon Namjejtnif, Anna Rat, 31, ZU. 
Geo. 2. Echönwald, Barbara Bugen, 21, 19, 
Zojeph Hadejevih, Mary Kearns, 24, 20. 
Alfred Collins, Wae DONeil, zT, 28. 
Wladys Ziollowsti, Antonia Klufet, 24, 22, 
Elias Sivarica, Unna Tarana, 33, 25, 
William Ellwood, Stella Janopsiy, 21, 19, 
Lawrence U, Merkel, Lillian Wat’cı, 27, 23 
Michele Laberatore, Francisca Divoni, 30, ZU. 
John A. Larſon, Ingrid Arvidſon, 26, 38. 
Peier Guflta, Alzbieta Stein, 38, 23. 
William ORourt, Hannah Riordan, 28, 28. 
eremiah Yord, Alma Wad, 30, 24. 
arold J. Farr, Eljie Conjore, 25, 24. 
Untoni Xemwandomwstt, Jozeta Ytoiesfa, 24, 21, 
Ulvis Hanle, Unaitafie Jeman, 27, 18, 
Earl U. Gruenewald, Jda U. Mangold, 39,26 
Nike E. Mulder, Edwina E. Gamble, 28, 24, 
Victor Thonander, Alice B, Engitvom, 22,22, 
Waiyl Hulohii, Unna Aebal, 25, 24. 
— Valtatis, Marliang Szlomwenica, 
6, 19. 
Sofeph Irimarco, VBincenza Montnore, 30, 18. 
Wudolph Burnisz, Helen Xunsford, 24, 20. 
WII B. Hoomes, Sufie W. Jberdt, 21, 18. 
Stan Kijewsli, Jadiviga Karczewsta, 31, 22. 


Stanley Iaps, Helena Slonina, 27, 18. 
Sohn Sranlodic, Dinla Ruzedic, 35, 25. 
Antoni Borlowsti, Marya Bocel, 28, 22, 
Vincenzo Leo, Concettina Pettinicht, 25, 28. 
Sohn KR. Brennell, Amanda Underjon, 35, 29. 
Wator Gruszlowsli, UnnaPBaluszgemwsta, 50, 55 
George Gaertner, abell Kerid, 19, 18, 
Peter Wilfon, Anna Schull, 36, 30, 
oe Dauls, Bellie Naudosz, 38, 30. 
Alois Göbel, Herma Engliih, 31, 23. 
Alfred R. Bendh, Margaret Maber, 39, 58. 
John Gelovsty, Mary Bidar, 19, 18, 
Geo. Wilfon ir., Alice Xeonard, 24, 18, 
Srant Smurlo, Wiftoria Milczaref, 30, 21. 
Gottrill Morris, Amelia Thumitrom, 23, 20, 
Albert Greve, Glizabetb Behrens, 24, 21. 
Charles W. Edardt, Aldina VBiered, : 
Stephen ©. Huffey, Erbe PB. Lamb, 24, 19. 
JonasEolavictus, Stunisl.Jadstabiciute, 29, 18 
Thomas 3. Whalen, Mary E. Long, 24, 23, 
Dtto Blaba, Hattie M. Hajel, 24, 20. 
George Bennett, Ylorence Neudabomar, 32, 32 
Dacob Epitein, Bertha Seidel, 21, 18. 
Louis E. Bierd, Agnes M. Klappauf, 25, 21. 
Louis Bebhnle, Augufta Peters, 21, 20 
Samuel Tecogfy, Mary Nobat, 37, 27. 
James H. Barnes, Anna Spottämood, 22, 20. 
Emil Aromar, Luba Menke, 23, 19. 
Charles M. WicEarthh, Nora &. Quinn, 26, 25 
Mid Poillips, Katie Bommersbad, 21, 21. 
Nohn Eofton, Tena Malardier, 33, 26. 
Allen 9. Clarle, Polly Stone, 59, 35. 
Charles Gregorh, Zeilie Burns, 35, 24, 
Clayton I. Xoomer, Nina E. Barler, 26, 22, 
Charlie Ceglem, Warie Grajtbidt, 24, 24, 
rant E. Broberg, Elba W. Jobnfon, 24, 24, 
Edgar W. NRody, Nohada Artrip, 39, 32, 
Daniel S. Kanevin, Epa D. Griffith, 31, 30, 
Claude M. Williams, Dttilte Lecher, 24, 26, 
Jonas Wafilenslas, Petra Balfhiete, 25, 23, 
Henry 9. Kerr, Helen Harrilon, 25, 22, 
San Smola, Anna Eiszumfa, 25, 24, 
Vincantaz, Nawifas, Urfule Zobufe, 33, 22, 
Franio Halans, Anna NRefeter, 25, 21 
Srancisces BZatlowaläli, Marijana Üfaista, 
25, 28. 
Malfym Stepiyf, Unna Salovig, 27, 22. 
Albert Underfon, Marie Magnuion, 26, 27. 
Ihoma3 B. Pearman, Eva %. Buel, 25, 21, 
Gefare Lenzi, Virginia Marlette, 26, 22, 
Paul D. Glindt, Louifa Erauß, 21, 20. 
ames W, Anog, Cecilia Eodrane, 25, 25, 
William Z. Snyder, Linda B. Boels, 97, 19. 
Guifeppe Bartoluch, Maria Rofli, 23. 22, 
Lewis Evans, Sannie Jadfon, 24, 22. 
Sohn Andel, Belle Wildman, 2,, 18 
Baul Markietith, Anaftazya Straoızc, 22, 19, 
Jopn Roffi, Antta Mariottt, 30, 24, 
John Slota, Juzeſg Selen, 20, ©3. 
Stanley Reiewsli, Jozefa Malinorosfa, 
Sohn Zanfa, Emma Ezaetowäli, 24, 2 
Petwin Shannon, Blande M. Tod, 18, 18, 
Albert %. Stromberg, . Evelyn Chapman, 2 
Frank %. Madden, Emma Polieg, : 24 
Bert E. Eaiter, Marion Harbeh, 23, 18. 
George 3. Adams, Stella Thorne, 283, 25, 
Fred Eoof, Elara Moline, 31, 20, 


— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lih eingetragen: 

Milmaulee Ube., 355 %. nordiweftl, von N. 48,, 
@itdmweitiront, 50 bei 125; Ebmwd, E. —— 
durch Truſtee, an Samuel J. Donaldſon, 
$5500, 

433 Oft 49. Str., Südfront, 25 bei 124; Mina 
Zuder an Blande E. Little, $11,000. 

92. Place, 191 3. weltl. von Brezel Uve., Nord« 
front, 25 bei 125; Peter Hagge an JIno. Des 
meter, $1200, i 

Prairie Ade., 72 5. füdl. von 69. Place, Wejtfr., 
25 bei 125; zum Sonnenihein an Earle 
D. Tahlor, $450 

lace, Dftfe. 


Prairie Üve., 48 F. fübl,_bon 69. ; 
2 5; Leopold Sonnenidein an Wlice 


5 bei 12 
40 bei 8 . Unberfon an 
YUnordiw, 14, nordöftl. %, u. io 
Bincennes Ube., Nordiweitede 74. Str., Oftfront 
Iruft Deed— 6205—15 Langleyilve,, Weitfront, 
ru Sons Bank anb Truft Co., 
Iruftee, an Harold 


26, 18 
0. 


B, Gorman, $4500. 
69. Str., 120 %. dftl, bon Jefferfon Ade., Süd» 
130: Anna 
O. Jobplon, $7000. 

Townſhip 37, Rot 41, Bloed—, Sub. — 
nordöjtl. 34, norbö. %, 1, 37, 14: —384 
[ost an Snton Narspra, $1560 
49% bei 124; Chad. PB, Caldiwell a a 
E. Boole, 600 v — 
90 bei 122, u. Billa Victoria Aptmts., dJa. 
6 Bros.; Leon Frant u. Raymond R. Ruben 

00. 

©. 53. Wlace, Südoftede Leabitt Str, Beltfe, 

120 bei 124; —— Title and Truft er 
. Wntt, $1300, 


54. Str., 141 8. meitl. von Hohne Abe, Südfe,, 
2 „de 124; Emil — an Paui Ni 


Zruit Deed—W. 47. Str, Südoftede St. Kouis 
Ade., 21 Ucred, 4 Na., 5 — —J Rider 
Zee RM. €o,, dur U. €, —— 
San er an Silas H. Strauwn, Truftee, 
®, 41, Sir, 332 K} öftl. don S. 40. Abe., Nord» 
ront, 876 bei 86436; Lawrence U. Fleming an 
un Er ee Be HL von 66, Dftfr,, 25 
bei 124; Sina M. Gäteit vw. Ü, dur M. 
in e. an Sene $. Babl, $1700. 
a — —* ern ey Pu 
ton e a.; James 9, Rom» 
Ieh an Greenebaum Sons Banl and Truft Co,, 


$25,000. 

@. 118. Str., 31%. dftl. von Halited, Nordfr,, 
30.94 bei 93; Lıllie H. Robat an John Loth. 
$3000 
0 


Roben Str, 200 J. nördl. von O2., Weſt 
50 bei 101 allen Aſhton an ae 


Dabis, $1000, 

Sindefter Abe, 250 %. [. bon_94, Str 
MI ie t, 50 sr 108: Kai Dir 
4 He Se dab nn fie 

I . . bon h 
I 24 Bei.10d; No ft I n &d» 
N Gniberah, dadoge re Planeifa an &b 

Augufta Str., Sübweltede Yairfield Abe, Horb. 
front, bei 125, undert. 34 inteil: ar 
Lebp an Yae une 1000, 

Bea Übe., Südoftete St. Qouis, Norbfe., 24 
bei 2 ag 9 — X 

n 

Campbell lbe., 2% I, von Eliton, Oftf: 

25 bei 425; & F Grat an Srant — 

She Mozbiveftedte St, Louis, Sübfe 

4 H 18) an Herman £. 


125; Morris 0) 
el, a h - 


ee oral m —— 


125; 


. > dedu u 
4 8 * Er 2 NH . 8; re de. I 
—** Ya RE u A \ Sa 


Der Grundeigentumdmarft. 
"olgende Gruridei eg 5 
ber Höhe bon $1000 und darüber pe. 


lih eingetragen: t 

Clart Sir., 42 S: nörbl. bon —— ——— 
50 bei 125; Anton 2%. Eorybon an ar 
Deder, $3500. 2 

Lincoln Str., 76 5. nördl. von —**— 
front, 50 bei 124; Beter Merih an 

A" Gouck Norbiweitede Sumbolbt Mibe, 

. 48. Court, Nordiweitede Hum 
front, 177 bei 126; Sennis Colbert an 8b 
liam ®ierfon, $3500. 

Srancisco Abe., 191 $. nördl. von Belmont, 
front, 50 bei | 135; = seins €. Kelly an 
min ©. Eulliban, » 

Stand Ave, Noromweitede N. 59, Court, sn 
front, 33.94 bei 125; Anna Culs am 

_Berfd, $3300. 5 

Hamlin Ave, 88 $. nördl. bon Berteau, 
ront, 374% bei 125; George Hiott an 
tam €. Weith, $2500. 

Irbing Park Blvd., Norbiweitele N. 42, be, 
Südfront, 25 F. zur Ei enbehm; S. Bildburh 
&. Hariwood, unvert. 34 Anteil, an Wafhington 
D. Embfer, $3000. 

Kimball Uve., Südoftede Noble, Weftfront, 8 
bei 123;_ Birk Bros. Brig. Eo. an Bm. ©,, 


Olin, $1700. 

Seiferion Apve., Nordoftele 64. Str., Weftfront, 
97 bei 99 $. 10% Zoll; Mary Yuftrian an 
Chas. Abrams, $11,200. 

Rodwell Str., 176 5. nördl. von Sunnbfide Abe,, 
Weitfront, 30 bei 125 E. T. and Tr. Co. Tru⸗ 
ftee, an Edwin E. Wolf, 51100, 

Foreit Ave., 150 F. nördl. von 38. Str, Dftfr., 
16.67 bei 124; Dorothea E. Schroeder an John 
9. Ihempfon, $5000. 

Mokpratt Str., 120 3. füdl. von 31., Dftfe., 24 
bei 124; Timothy Hahes an Iofeph Rolanski, 
2600, 

88. Str., 216 $. mweitl. bon Kedate Abe,, Weltfr., 
24 bei 124; 03. Minfewicz an Julius Mars 


cowöla, $1775. 
Truſt Deed —Michigan Ave., Nordweſtecke 31. 
Sir. Oſtfront, bei 1005 Ja. 34. 

zo Crumbaugh u. And, an . &, 


Slcod, Irujtee, $45,000. 


— —  --. 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. Januar 1018. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) | 
Getreide und Hem, ' 
(Baarpreife,) 


| 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.10—$1.14; Nr 

" xot, $1.02—$1.08; Nr. 2, harter Ähinterioehe 

zen, 9I—96c; Nr. 3, hart, 90-—Bölse, ' 

Srübiabrsweizen, Nr. 1, 9I—92c; Re 
2, 88—89%ec; Nr. 3, 84—87c. 

Mats, Nr. 2, 49%—50c; Nr. 2, weiß, 500; Nr, 
2, eib, 49c; Ser. 3, Ta —s8%c; Ne. 3, 
weiß, 50% —50%c; Nr. 3, gelb, 4 1 
Nr. 4, 45 - 474c. 3 

Safer, Nr. 2, weiß, 36—36%4c; Nr. 8 

Yang age: Mr. 4, weiß, 32-386; eur 
ard, 34—34%&c. 

Rogaen, Nr. 2, 63—64%c; Nr. 8, 58—68k, 

Gerite. „Malting“, 55—68c; „Weed“, 50 
520; „Screenings”, 24—46c. ; 

Mehl. „Winter Patents“, $4.75—$4.90 
Jab; Roggenmehl, $3.00—$3. * „Bi t 
Elears“, jute, $3.50-$3.60; „Straight“, jute, 
33.15—$3.25. 

Heu. (Verlauf auf den Geletfen.)—Beltes Its 
motby, $17.50—$15.50; Nr. 1, $14.5 
$16.50; bejtes Prairie, $15.00—$15,50; 

1, $14.00—$14.50: Nr. 2, $12.50—$18,80; 


Padheu, $7.00—-$7.50 
*133 vſamen. — ‚Caſh Lots“, $3.00-4 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, $12.00-—$20.00, 
Del 

Standard, weiß, 150 zuresnconse 

beadligbt, 170 zu... 

BERER onnseruesncce 
Vaphtha —-........... ... 
J 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 

do., gereinigt, per 5 Faß 
KENNE sonssauan ee nannte 
Shladtvieh. — 

Rindvieh. Gute vis ausgeſuchte Stie 
$8.25—$9.25 per 100 Pfund; mittlere 
gute „Beevdes“, $6.00—$7.25; mittlere 
zute Kühe, $4.25—$5.50; gute bis ur 
fuchte Kälber, 20.20 SRH Bullen, Flei⸗ 
iberwaare, $6.25—$7.00. 

Schweine. Gute bis ausgefucdhte 
$7.55—$7.60 per 100 Pfund; guie b j 
aejudte (zum Berfandt), 2 ‚705 
mittlere bis ausgefudte Pleifcherivaare, 
87.65— 87.70; — bis ausgeſuchte Ferkel, | 
$6.75—$7.40; Eber, $3.50—$4.25. | 

Shaje. „Wetbers“, per 100 Pfund, $5 
55.755 „Breeding Ewes“, 84.00 A 
„Native Vearlings”, $7.00—$7,50;5 „Ra 
Lambs“, $8.00—$8.50; „Beeding Lambs“, 
$6.00—$7.25. 

Mollereiprodulte. 


Pid. 


8 


ölelmaare, 
13 


Butter— 
„E&reamerh", extra, D. 
Nr. 1, das Plund..ecneen. 0.26 
Nr. 2, das Piund.....uncnse 
„Storage“, extra, daS Pfd. 
Eier— 
„Checks“, das Dutzend 
Dirties“, das Dubend. 
Firſts“, das Dutzend ..... 
„Exrtras”, das Dugend. .... 
„Storage”, da3 Dubend. ... 


0 
0 


0 
0 


‚33 
a 
‚24 
‚30 
0.16 —0.16 
01» 
0.21%—0.2% 


0.28 —0.27 
0.160.194 


ä ſe— 
dtahmläſe, „Twins“, d. M. 
Poung America”, db. Pid. 
Daifies“, das Hund... 
Bridl, daS Plumdeenenee een 
Schweizer, neu, dad Pfund. 
Limburger, da3 Pfund. ..... 
Geflügel und Kalbileiic, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ..umnene 
„Springs“, das Pfund. 
Zruthühner, da3 Pfund. .... 
Hühne, daS Pfund. .nunsnsee 


0,17 
0.17 


47 
0.164-0.16 
” 0.21 
0.16 


nten, da3 PBlund. „un cnue 
Gänfe, dad Plund....urunee 
Seilügel (augeridtiet)— 
Iruthühner, das Bund... 010 > 
Hühner, das Pfund... .neee . 
„Springs“, dag Pfund. ‚ 
2 ne, da3 Pfund... ..unede ..% | 
apaunen, das Pfund... \ 0 ! 
Enten, dad Pfund Kin“ } 
Gänfe, da3 Pfund 4 z 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 80 ifo. Geniät, ib. 008, ] 
40— 80 Bid. Gewicht, Pld. 0. Ya 
80—100 2id. Gewicht, Bid. Oli ji 
Gemiüfe und friidhes Opft. 
Uepfel, da3 Gab 
Biteonen, db 
tangen, die Sulte... 
Grape Fruit, die 
Kronsbeeren, da3 Ya . 
Erbbeeren, Ylorida, das Quark 0. 
Gurten, awei Dubend.....00... 1.00 
Kraut, da8 —— 
VBlumenlohl, die Kiſte. .... 1 
Sellerie, die —— ——* 
opffalat⸗ die Kiepe........... 0 
Slaitifalai, die Kiſte240 
Brunnenlreſſe, Dyd. ndden.. 0,10 


...4 


⸗2222222 
un.“ 


.... 


......... 


Bo as e 
rüne Schnittbohnen, Kiepe 480 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbahnen „.-.u.n. 2.30 
Rortoffeln, der Bulbels..ınonenn 0.44 


on... 


do., neue, das Faß... 
Sühfartoffeln, da3 Fahr u50 


Dr 1.00 
0.18 


wur 


Altienbörfe, 
Nachftehenn die Duotitungen an: ber 
biefigen Aftienbörfe: 
Altien, 
Verläufe. Ho Niebr, 


Umerican Can .....695 

do., beborgugt „....400 
Amer. Radiator 13 
Amalgam. Copper .. 25 
Booth Fifheries, bev.200 
Epic. Knut. o0l..530 
Chi. Rys Series 4. 140 

o. Se 2 135 


e £ 
Ehic. Title and Truit 12 
Corn PBroduct3 Nefg.250 
art-Schaffner, beb.. 45 
Illinois Brid .......535 
National Carbon .... 
3eople3 Ga3 ........12 
ualer Oats 177 
bo., beboraugt ..... 
Sear3-NRoebu 
Swift & Co... 
United States 
Woolworth 


an ER au” 


.2240 
Steel.300 
75 


icago Railway 58....asuoununsens. 
000 Diamond ** — 
5000 Metropolitan Elebat. Ep 
5000 Bublic Serbice 53..00u...» 


en — 
Sceidungsflagen. 


wurden eingereihd bon: 
9 gegen Wm. Lilienthal, elai 
Emma ‚geoen Charles M, N 
Srant ©, gegen Katie Spitler, Chebrud; 9 
egen Chaär ee Snolsß, <uiher 
m. 9. 


ennie 


mily g * — erland, 5 
ame Tumntſ & 
x ednon, zunffud 3 * 
6 A. Mehers, us © 
anıel Gabel, graufame Bebandi 
— Al 
lara Danstrik 8, Bed fen; 
Berlaffen; \ 
affen; ai x rn 
. Bau neaen 3 


a. 
ng: 





Bergrügnngdwegweiier. 
at ter im Bufh Tempel: 


Be m. — Geidlofien. 
{ ege. — „ibe Girl from Netwport.” 
arrid. „he Belfing Sbom of 1912. 
rand Eyie Houf Sawthorne of 


„Dur Wives.“ 

„Bougbt and Baid For.‘ 

‚zbe Count of — ——— 
g o Opera Houfe. — „Yitile Bob 


ri. — 
tinceh 


Zauberlünitler Thurſton. 
„A Kentudy Romance.” 
ia. „ibe Fortune Hunter.‘ 
Honfe. — Konzert jeden Ybend und 
er Nachmittag * 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 
Hasınlitan. 


Eine fleine lieberraihung. 


Die Stammtifchmitglieder einer 
Gaftwirtihaft in Flensburg, meiitens 
Handiverter und Gemerbetreiberbe, 
waren vor einigen Jahren auf Die 
Idee gekommen, gemeinſam in der Lot— 
terie zu jpielen, um ihre Vermögen®- 
lage zu verbefjern. Man wählte einen 
Kaffirer, der ein Loos bejorate und 
die Beiträge faffirte. Lange Zeit fam 
das Loos nur als Niete heraus. Man 
tann fich die Freude denten, als vor 
furzer Zeit daS Yoos mit 4000 Mart 
Gewinn gezogen wurde. Der Wirt, 
der ebenfalls Teilhaber der Genoſſen 
ſchaft war, wurde beauftragt, ein wür 
diges Feſtmahl herzurichten. Fröhliche 
Stimmung berrichte, nur der Kı ffirer 
fam nicht zu der Feier, obwohl man 
ihn mehrere Male rufen lieg. Rüd 
fragen bei dem Lotterietolletteur flär- 
ten alles auf. Das 2oo3 hatte zwar 
geimonnen, doch wurde es jeit langem 
nicht mehr in der Kollekte geipielt. Der 
Kaffirer hatte einfach) dag Loos fal- 
len laffen und das Geld für jich ver- 
braudt. Nun war man zu den Bei- 
trägen, die eine Gejammtjumme bon 


1200 Marf ausmadhten, auch noch den | 
Gewinn los. Und das Feitmahl mußte | 


aus eigener Tafche bezahlt werden. 


Kleine Unzeigen. 
— und Knaben. — 


(ngeigen unter dieier Rubrif 1 Gent das Wort.) 
nn — ser 

Berlangt: Schneider, Bufpelmanı, muß 
Schneider fein. 1898 Milmaufee Ave. 

Berlangt: Borter für Saloon, Mann mittleren 
Alters; gutes Heim für den rehten Mann umd 
guter Kohn. Nehmt Hammond Car an 63. Etr. 
und Madifon Abe., Tabrt bis 106. Sitr., 
gebt 7 Blods weitlich. Sommer, 


106 Buffalo 
Avenue, South Chicago, "eaithioe irfafo 


guter 


Berlangt: Gebe autem, ebrliihem Mann Heim- 
ftätte und $10 monatlich für die Yeiorgung eines 
Surnace in Privatbaus; muß ebrlih und nüch 
tern fein. 4406 N. Winceiter Yive. 


Verlangt: Lunchman. 300 Weit Madifon Str. 
Berlangt: Mann für Borter- und Küche ar 
beit, $25 und Board; braucht fich feiner zu mel 
den, der nicht arbeiten will. 126 Gait llinois 
trabe. 


Berlangt: Iunger für 


— eſchäft; 813 Wochenlohn 


317, Abendpoſt. 
Verlangt: Janitor, 
768 Milwaulee Ave 


Mann Droguen- und 
1 Anfang. 
irion 

Nactarbeit 0 \ monat! lich. 

Employm sm ifice, 


Berlangt: Scremw Madine I 
Gießer und Rainters. 763 
Employment Office 

Berlangt: Guter, itetiger 
Sabre, um Taffanier Elevator zu bedienen; 
£ der Nachbarſchaft w obnen Knoops, 

‚ Ede Line Str fa 


perators 
Milwaulee 


ſowie 
Ave. 
frſaſon 


16 
muß 
N ee b 


Sunge, über 


p mil Sn rung an Brot und 


Berlanat: Selicr an 
Larrabee Straße. 
Verlangt; Mann, ı 
“merican Irumn! Galı 
tanat: 
zu puten; 


zagarbeit 1125 


Lafer 


jeiten zu mäben 
South Fiſth Ave 
Mann,en Bfer in einem Yeib 
$10 mor tatlich. IN 


Ver 
ſtall 
Str. 


willens tit 
Belden ve a 


Berlangt: Anitändiaer Mamır, der 
ale Hausarbeiten zır verrichten. 924 


Av > 


Ehinale r 


Verlangt: 

Berlangt: Gute 
1900 %. 41. Court, 

Berlangt: Junger Mann, 
alt, fih in der Office mittlich 
Stodroom zur belfen: gute 
förderung. Nacaufragen 
Rale Straße. 


Berlangt: Zwei Bırtcher, einer 
ben und einer zum W 
Grove Ave. 


Berlangt: Need Lrbeiter an Kinderwagen. 
Sarratb Gocart & Earriage Go., 1728 Ogden 
Mlace, nabe Raulina ud Madifon Strahe, 

31jalmt 


Dafdale 


Nöbelichreiner ». Ferring 
ungefübr 17 Nabre 

zu machen und tm 
GSelcegenbeit aur We 
S3immer 202, 54 Weit 


um Storeten« 


ıritmacden. 263 


: Junge_aı an Cafes. 
Wanbeipt Str. 

— Photograveur, 
Mann, mit allen Branchen vollſtändig 
‚für Vormannpoiten; auter Yohn: 
"nehme Stelle; Union. Vrieflih mit 
ren Angaben, melde im 
werben. Adr.: T. 280, 


Berlangt: Saloon Porter, , 
baben. 5134 N. Elarl Str. 

Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, m das ra 

biren auf Aupferplatten zu erlernen. Stationers 

abing &o., 19 ©. Fiftb Ave. 

Berlangt: Porter für Apotbete, 

nen 1201 Well Str., Ede 


Berlangt: Erfahrene 
de ir ‚Svinner, 
Oo 


Berlangt: Drebbanfarbeiter, zus Bedienung 
einer „Screm Machine”, For Monitor Dreb: 
en einer, der Werlaeuge machen fann: muß 

abrun haben. Victor €. PBearlman & Co,, 
05 an ams Str. 


June, 


— 


Nataldy's Bäderet, 


junger 
bertraut, 
itetige ange- 
allen näbe» 
Vertrauen gebalten 
Abendvoſt 


tücri er 


muß Empfehlungen 


ſtarler dunger 
Divilion Str. 


„&bandelier Mafer3“, 
Nahaufranen: Victor ©. 
Gait Adams etr. 'ria 


in Päderei: 


ngt: Tanerbeit. 

aft 43. 
— Drebhbankarbeiter, Werlzeugmacher 
und Stempelſchneider, Screw Machine, volz 
und Metal⸗ Modellmacher, Punch Preß, Métall— 
vpolierer, Maſchiniſten, Cabinetmalers, Barn— 
men. Cent. Empl. 


184 Waſhington Str. 3. 201. 

——— Erſter Klaſſe Sgloon-Porter, mutz 

iger Mann fein und Par tenden fünnen, 
feblungen. Botmann, 808 


RW. 12. Etr. 
nn Barbier zur ftetigen 
Samdtag und Sonntag. 1553 W. 


Serlangt; Junger Mann al® ®orter, der eng: 
Ki ipreden fanıı. 2356 ©. Canal Strate. fria 


. Berlangt: Guter Porter. 538 
——— — — — — — 
Berlangt: Barbier, Mann, 
WM. Divifion Straße. 


Berlangt: Deuticher oder ıı taariicher 
für ftetige Arbeit. 1823 MW. Tiptiion 


Aushilfe für 
. Str. Son. 


. Elarf Str. 


junger ftetig. 2638 


Barbter 

= tt, 
Rerlanat: Anftändiger Junge. — 

Parkwah 


Verlangt: 
preffe. Robbins 
Avenue. 


Berlangt: Junge, ſtetige Stellung, 33.79 
$4.00 die Woche. 3548 Ssullerton alve, 


Verlangt 
66 Dit 9 


Berlangt: Deutſch ſprechende Agenten, um 
guswärts Kunden für Zparfafie. au_ werben. 
Anzufragen mit Gmopfeblungen, 1552 Firft 
National Bank Butlding. 

Berlangt: Porzellan- und Glas-Maler, itetige 
Arbeit. 113 ©, Yefferion Str, 4. Floor. 
30janimt 


Eait 48. 
dofr 


Diverſeh 
frfa 


Mann zur Bedienung ciner Bund 
Mig. Eo., 1801 N. Eentral Rart 
frfa 


bis 


Randall & Ev,, 
fıfa 


KRorbmacer. a. 8. L. 
Es Straße. 


Berlangt: Ein 
Etr. 


Hilfs⸗Janitor. 742 


Berlangt: Ein Müller, in einer großen Bäde- 
ei u eugniffe baben. Nacaufragen bei der 
Biper Co., 1610 Wells Str. frfa 


Männer für Eifenfabrif und aflge- 

$2: Männer, um Farbe zu mi- 
dem Lande, $2: Rnaben bon * bis 
— Employment Agench, 763 
2Tian,im& 


„Bedanat: Durdaus erfahrene 2 erfahrene Bolfterer und 
r Männer, die mit dieien 
Ben fi — beim 


X 


dann | 


ill, 


Dalited | 


Lottage | 


Stellungen fuhen: Männer und. Knaben. 
(inzeigen unter diejfer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger deutiherBorter, jpricht etwas 
englifh, f&eut feine Arbeit, fuht Stelle. 618 
RW. Didifton Str. 


Geſucht: Tüchtiger Mann, 
Helfer bei Engincer, Sanitor, 
er fofort itetigen Riag. 

Place. 


Sefuhr: 
Schololade 
fabrung. 


als Feuermann, 
Helfer in Fabril, 
Schreibt an 429 W. 
Zwei junge Männer ſuchen Arbet 
oder Candyfabrit: haben lange 

2613 Princeton Ave. 

Geſucht: Ein iunger, 
tiſchler ſucht Arbeit in 
Blackhawl Sir. 

Geſucht: ZJunger deutſcher Mann fucht Stelle. 
um die Mafchine in einem Wandelbilder-TIheater 
au bedienen; bat Crfabrung. 1110 
<tr., 1. lat. 

Geſucht: Junger deutſcher Rorter fucht 
fpridht etwas engliih, war 21, Jabre 
Pla, fann aud bartenden. 1411 Mo 


in 
Er: 


„röbel: 
610 


ausgelernter 
feinem “Beruf, 


iria 


Stelle, 
am lenten 
bawi Str. 

Iria 


ucht irgend 


Hei 3 


weiche 


ucht: Zung 
dei hi ıftiq 
— 


rg alt, 


1400 


Geſucht: Junger 
daniler oder 
isconſin 


als 
Darmer, 


Mann ſucht Stelle 
Naſchiniſt. Walter 
Straße. 

Geincht: Sunger Mann, 18 Jahre alt, 

n cht irgend welche Stelle, 


> 


465 N. Halited Str 


i ältere r M 


315 


3 Sabre 
geht auch 
Flat. 


ende 


A lein ſtohe dann wünſcht 
n Se 3, Reitaurani oder Bäcde 

h fann mit Rierden umgeben, 
engliih. Bitte perfönl ich bor 

Koit antworten, 547 Bedder 
itia 


ſtetige 


gute 


und Porter ſucht 
nüchtern: hat 
ellinaton Str 


ſucht ſtetige 
Ave. 


Zamı e nie hneider 
rigbtwood 


t belſchreiner ſucht irgend eine 
Arbeiter in der Fabril 


Bartenden 
Abendpoft. frſa 


r er auch 

Adr.: 3. 313 
Mann ſucht 

i, oder 
pe, Mi 


dritte 
Sabr 
fria 


Stelle als 
sarmarbeit; 19 
Auftin aſſoth. 


Deutſcher Vormann und Taboram, 

eines deutſchen Technikums, mit viel— 

r Fabriſ- und Laboratorinum-Verſuchs 

in der an- und oraa nischen Chemie, bis» 

ber ununterbroden im Wuslande in cdemifchen 
(S$rofbetrieben tätig, fuwi, geitügt auf erit- 
failige Zengnilie, Stellung in einer demilcher 
sabrif; ſpricht nur deutſch. Bollmaun, 4909 
N —— Ade., Ebicago, U. frion 
Geſucht Bäder an Brot, —X 5 
und Gafes Bandad, 3154 ©, 
Calumet Ave. 31jan, 1w 





Sel Ibitändiaer 
ucht Stellung. 


Seiucht: Nunger, gebildeter Deuticher, fran- 
öſiſch, engliſch und ruſſiſch ſprechend, wünscht 
Stellung in Büro, Hotel oder medaniiher Werk: 
ftätte, A dermann, 7449 Ruib Str. Tel.: 
North 1781. frſa 
Tüchtiger Mafhimiit wünfeht paffende 

Reparaturmann in grober Anlage; 
fleifiq und nichtern; veriteht auch „WRipe 
Fitting.” Adr.: Mafchiniit, 1105 ©. Halited Str, 
Geſucht: Tüchtiger Bartender, mit auten 
Gmpfeblungaen. fann Lund focden, icheut feine 
“ırbeit, fpribt fließend enalifh, Tut Stellung. 
WMdr.: T. 243, Mbendpoit. 


efucht: 
—*5 als 


Geſucht: Junger 
als Gemüſefg tmer, 
Arbeit in olferei 
Frant Achud St, 729 

Sefucht Junger Mann fucdt Arbeit als Por; 
R. Diacejat, 5031 Seelen pe, 

Sefucht: Junger Mann, der sute 
ichreibt, jucht Arbeit für einige 
nit 1tag®. 9. €., 2158 Weft 

(se fucht: Bäcker 
dritte Hand; 
Abendpoft 


Geluht: 


Erfabrung 
Stellung: nimmt aud 
fpricht gut engliich. 
Randolpb Str. fria 


Schweizer, mit 
ſucht 
an; 
seit 


Dandisrift 


Stunden — 
Chicago ice 





fucht Arbeit als 
gebt au ausbelfen, 


zweite oder 
Adr.: 


Guter, nüchterner deuticher 
( ipricht enalifch, fucht dauernde 
gung, fann > a umgeben, 
Ztall gearbei Semiger, 1742 
Ierrace 


Mann 
Beſchäfti 
hat ſchon im 
Greenwood 
dofrſa 
Geſucht: Bäcker an Brot und Rolls 


Cales Aucbt Arbeit, 


610 Wells 


8, etwas an 
Stadt oder Yand. F. Stra- 
Str. dofr 


mittleren Alters 
ſpricht deutſch, franaöfiich, 
Ztellung als Porter, Wächter 
Naeffler, 17 N. Carpenter Str. 


Geſucht: 
hrlich 


ann nüchtern 
engliich, fucht 
oder übnliches. 

dofr 
Geſucht: ſabriger Junge 
zeſchäft: ſpricht polniſch, 
ein wenig engliſch. Adr.: 
aund Abe 


ſucht Stelle 
böhmiſch, deutſch 
John Brdecka, 


im 
und 
1852 
mdofr 
G ſucht Deutiher, 50, alleinitebend, fucht Urs 
beit al Nanitor, Porter oder Hausarbeit; ges 
fchieft und willig aur Arbeit; fein Trinter, - 
Adre: M. Ritter, State Str. 


1007 S. 


Bäcker an 


Brot, Rolls 
Adr. U. 129 Abendvoſt. 


und Cales, 


—828 26141w 


Berlangt: 


— en 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und 


Berläuferin; 
Nachbarſchaft 


Fabrilen. 


muß engliſch ſprechen 
wohnen. 700 North 


Verlangt: 
und in der 
Avenue 


Verlangt: Eine Näherin und ein Lehrmädchen 
bei Kleidermaderin; Kohn während der Lehrzeit. 
1939 Lincoln de. 

Verlangt: 
liſch ſpricht, 
muß außer 
Grove Avenue. 


Ein ehrliches Mädchen, 
um im Bäcderladen 
dem Haufe jchlafen. 


welches eng⸗ 
aufzuwarten;: 
3633 Cottage 


Verlangt: n Badeanzügen umd 
Damentleivdern. 334 ©. Clinton Etr,, Ede Ban 
Buren Str . trfafon 





Verlangt:, 
beiten; itetige 
Etr., 3. Floor. 


Meiblide Dperator3 an 
M.Großman, 2023 Welt D 


grauen, um in Candbufabrif au ar- 
Beihäftigung. 217 Weit Huron 


Berlanat: 
ftetige Arbeit. 
Str., 3. Sloor. 

Berlangt: Tüchtiges Store: Mäbdhen, 
liſch ſprechen lönnen. 

Verlangt: Gute Verläuferin 
partment unb 
Platz. Knoops, 


„muß eig» 
1344 Sedgwid Str, 





im Grocerbh Des 
Haudhaltwaaren-Dept;  ftetiger 
North Ade., Ede Vine Str. frfa 
Verlangt: Kleidermacderin wũnſch Sebufin 
nen. N. T. Bell, 3960 Evanſton Ave. Telephon: 
Graceland 4689 


erlangt:  Erfabrenes Mädchen 
in Delilateflenladen, fomwie eine für 
Samstags ımd Sonntags. 2914 N, 


oder Frau, 
Mittwochs, 
Clarf Str. 
dofr 


Verlangt: Junge8 Mädchen, _für deutiche 
KRorrefpondena, fotort; muß felbftändig arbeiten 
fönnen. Offerten, mit Gebalt3anfprüden und 


Ulterdangabe, erbeten unter: U. 1894, Abdyoſt. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, zum Nähen an 
Jalouften und Zelten. 1231 Macedonia Etr,, 
nabe Wood und Divifion Str. —ın0 
Erfabrene Mädchen an 
Suter Xohn, itetige Arbeit. 
2003 Elpbourn pe, 


Verlangt: 
Webitühlen 
Irimming Co., 


Bomer 
Pboentr 
miboft 


Berlangt: Erfahrene Operator an Haustlei- 
dern und Eacaues. Goldfinger Bros,, 1511 DViil- 
waulee Ave. ⸗31jan 
Verlangt: WMaſchinen-Operators und Hand-Nä⸗ 
herinnen an Damen-Halstrachten. 1647 R. Win— 
cheſter Avenue. 28j41wæ 


Verlangt: Operators 
beit, Miet 


an Kleider; itetige Ar 
Kohn. 
Adam? 


O'Brien & Kailer, 166 W. 
2Tjanim& 


Zerlangt: Mädchen Operators an Union &pes 
cial3 oder -infahen Nähmaichinen: itetige Ars 
beit. Anzufragen: 3. Floor, Weftern Garment 
Eo,, 1104 ®. Chicago Abe. 27141wæ* 


Hausarbeit. 
Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
muß foden beritefen. 'Bhone: 
modifr 


Haushälterin mit Hausgeräten. — 
Emerald Avenue. doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: 
Heim. Sprecht vor oder fhreibt, 601 Aujtin 
Dal Park. Nehmt Madifon Str. Eity Limits Car, 
gebt ein Blod füdblih. Brifch. dofrfa 


Berlangt: Mädchen oder $ Sray für Hausarbert. 
Vorzufpreden: 08. Kohn, 519 W. Adams Eitr, 
dofr 

Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen 


—16 bi$ 17 Jahre ali—Dppman, 1936 Erbital 
Etr., nabe Robeh. mibofr 


Verlangt: 
gausarbeit, 
Drerxel 2701. 


PVerlangt: 
2811 


utes 


Verlangt: Deutſche u. ungariſche Mädchen und 
Frauen für Privathäuſer, Hotel, Reitaurants u. 
Sabrifen; auch für furze Stunden; — Lohn. 


dallerẽ a 1 5 


—— 4— — —— — s⸗Buro ver⸗ 


Sarbeit, fiir Hotel 
se *4 Ave. e Sonn 


Mädcen für leite Hausarbeit. — 


3620 Weit 15. Str. dofrfa 


Rlasirung3büro, 1113 W. 


3 Deut 
langt 
Restaurant. 


Berlangt 
Gutes Geh. 


Me: 


2hipple } 


= 


Berlangt: Frauen und Mädgen. | 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 927 Wlexander Blace 
nabe Sheridan Road, 


allgemeine 
(1. Apt.), 


Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
Nacdaufragen: 5608 ©, Aſhland Ave., 


erlangt: 
arbeit. 
2. Flat. 
Verlangt: Deutihe Köchin, in KReitaurant; eine, 
die bazen fann, vorgezogen. Nadaufragen: 102 
kait o1. Str., "Temple Cafe. 


Frau in mittleren Jahren für leichte 
gutes Heim. 2303 Wajhington 
Irtla 


erlangt: 
Suausarbeit; 
»oulevard. 


Berlangt: Ein lompetentes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 5336 Indiana Upe,, 3. Sl. 
Itla 


Verlangt: 


; Stau, mit etwas Hausgerät, 
Hausbälterin. 


Adr.: x. 246, Ubendpoit. 
Verlangt: Meltere Dame bon etwa 50 bis 55 
Jahren, als Welellihafterin bei einer franten 
urau. 1749 <edgwid Str. 

. Berlangt: 
Hausarbeit; 
Prairie 


als 


En 
ve., 2. Biel. 


erforderli. 1124 
triaion 
Ru 
ti 
Irta 


Mädchen 


Berlangt: Zwei erfahrene ) für 
tleine Familie. 


den: und Hausarbeit; 
wigan Ave, 2. Slat. 


3311 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
86 die Woche. 3848 Cottage Grove Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit 

Famtlie don dreien, gute Stellung. 208 
”pe., 1. „lat. 


in 
ratrie 


‚Saushälterin bei Wittiver mit einem 
eine die mehr auf gutes Heim, 
vobhn ſiebt. 1613 North Barl Ave. 
Verlangt: träftiges —E für Rooming 
baus, $7.00, muB Abends beim geben. 1612 
Cleveland Uve., eine Treppe. 

Berlangt: Frau oder älteres 
Geſchirrwaſchen und Küchenarbeit; 
fen. 349 W. Rorth Avbe., Bäckerei. 
Berlangt: 
ungartan 


Verlangt: 
Mädchen, 
hohen 


Mädchen 


zuhause ſchla 


Aufmwärterinnen in Reitanrant. 
Reitaurant, 1529 ilmaulce Ave. 
Verlangt: —X en für allgeme ine Yausarbeit. 
Schneider, 26525. Yincoln Avenue. 

DVerlangt: Tiichtiges Mädchen, die engliich 
ipreden fann, mit guten Gmpfeblungen, fur 
allgemeine „ausarbeit, in Familie von zwei 
Berfonen. Nacbaufragen: 2605 N. Elarf Str. 
rſa 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein gutes re ' für aemöbn.ıu 
öloor. 


4441 Galumet Ave. # 


Verlangt: 
arbeit; 
2. Slat. 


Ein Mädchen für allgemeine Hans: 
samilie don Zwei. 2054 Logan Boul., 


erlangt: Cine reinliche 
— Morgen reinzumachen. 


jeden 
pe. 


Frau, um 
2230 N. 13. 
Verlangt: Aclteres Mädchen 
Hausarbeit; gute Ködhlı; Leine 
fragen 229 Nortb ve., 3. Floor, 
Starfe3 Müdchen 
in Saloon. 2234 ©. 


oder Fran für 

Wäſche. Nachzu 
Flat 4. 

für allgemeine 

Halſted Str. 
ſrſaſon 


für leichte 


 Berlangt: 
Hausarbeit 


. Derlangt: 
Haus Sarbeit. 


Berlangt: 





Mädchen, Ausländerin. 
1407 N. Hohne Ave. 

Deſterreich ungariſche Frau für Nu 
deln zu machen und Strudel backen im Reftau 
rant auf dem 2. Floor. 55,%. KRandolph Zir., 
nahe Dearborn tr. mo 
 Verlangt: 
Hausarbeit; 
Grand Blvd,, 


Fähiges Madchen 
guter Zr 


1. Apt. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3423 ®. 12, Str. Douglas Part 
20ja*X 


für allgemeine 
Empfehlungen. 4518 
Ta 


Verlangt: 
Bläge offen. 
Empl. Agench. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine £ 
M. Hahn, 2450 Divifion Str. Tel. 


-ausarbeit. 
—XW ol). 
jtſa 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2814 Logan Blvd., Phone Hum- 
boldt 8407. ° dofr 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, fi 
allgemeine Hausärbeit; Familie von zwei Cr 
wachſenen und Baby; gutes Heim, guter Lohn 
für die rechte, Frau. Mus. Robineau, 7286 
Vale Ave. Tel.? Wentworth 8570. dofr 

Berlangt: sunges Mädden von 15 
Sahren, um bei leidter Hausarbeit 
zu fein; gutes Heim für nettes Mädchen. 
N. Wincheſter Ave. 





bis 17 
behyrriiin 
106 
doiria 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
eine, die fodben Tann; Stinder- 
angeftellt; feine Waͤfche; Empfeb⸗ 
4910 A Upe., Flat 3. Xel.: 
470. dofr 
Frau bon etwa 30 Jahren, für 
Empfehlungen —— Familie 
Zwei. M. 9. Yerum, 1227 Eddy Str. 
Wellington 3164, dofrſa 


Frau 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
mädchen ift 
lungen. 
Dafland 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
bon 
zel.: ? 

Verlangt: Eine ältere 
Perfonen fleinen Haushalt 
$rand Ube. 


Rerlangt: 


, um für zwei 
zu beforgen, 5714 
dofr 


Mädchen von, 16 Jahren, für all- 
gemeine Hausarbeit; muß zu Hamie jchlafeır. 
3941 Xincoln Ube. midofr 
VBerlangt: Meltere Frau für allgemeine Haus» 
arbeit; ftetige Arbeit; auter Yobn; fofort borau- 
ſprechen 2616 Southport Ave. mdofr 
Mädchen für Reſtaurant-, Hotels, 
Hausarbeit; wenn Ihr gute und 
wollt, meldet Euch. 163 Mil: 
Bermiltlungs büro. 2öjanim& 


Berlangt: 
Fabril- und 
ftetige Arbeit 
waulee UAve., 

Berlangt: Ein tühtiges und qutes 
das ein gutes Heim wünidt bei 
weien; muß enaliich fprechen 
Michigan Abde., 2. 


Mädchen, 
Famitte von 
. Anzufragen: 5320 

Apartnıent. midofr 


VBerlanat: Ein beutiches für 


Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 2337 dofrfa 





Mädchen 
Nortb pe. 


Stellungen { fuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 

Gefuht:_ Deutiches Mädchen fucht 
deutiher Samtlie. Rofie Woolf, 4441 
Avenue. 


Geſucht: 
für 
Str., 


Geſucht: 
Avenue. 


Stelle in 
Princeton 


Deutſches Mädchen fuc dt stetige Stelle 
Hausarbeit. Wingelmann, 2215 Weit 20, 
borne, unten. 


Frau fuht Waſchplätze. 1942 Sheffield 


Geſucht: Junge 
Pitgel- und 
4429 State 


Geſucht: Inlelligente deutiche Frau fuchtStelle 
zu 1 oder 2 Kindern. 2235 Salited Straße, 
1. Flat. 

Geſucht: Deutfche Frau ı furcht Stelle al3 Haus: 
älterin, fann aut foden und baden. 1819 
Srtemont Straße. 


Gefudt: Frau 

nehmen. Krauger, 
Weſucht; Deutſchungariſwe⸗ 
Stellung für Hausarbeit: fann aut locen. 
Vetrofomwik, 421 Baldwin Str. 


Gefucht: Deiterreiherin fucht Stelle als 
in Saloon oder Reitaurant, mit 
Eaft 31. Etr. Mı3. Schaefer. 


Geſu 
beit in 
feite, Neumarler, 1153 
Lincoln 4822. 


Gefuht: Sell _ eingewandertes umgartiches 
Mädchen fucht Stelle in Reitaurant al& zmeifes 
u Bitte felbit borzufprechen, 1918 Meft 

. Place, nahe Robeh Str. 


Gefudt: Deutfihe Frau ſucht Plätze zum Ra 
fhen und Reinmaden. 5021 Grand Übe. 


efuht: rau, mittleren Alters, 
ihäftiaung bon Uhr Moraens bis 4 
Nachmittags. Mdr.: T. 242, Abendpoft. 
Geſucht: Beutihes Mädchen, 18 Nabre alt, 
fuht Hausarbeit. 1922 Ordard Ztr., 3. Floor, 
binten. 


Geſucht: 
Bügelplätze. 


deutſche Frau ſucht 
Hausreinigunmasitellen. 
Str,, binten, umten. 


* Waſch 3 
Weigant, 


’ N. 


mwünicht wäfche in® Haus zu 
1237 Wriabtwood Ave. 

ſucht 
Anna 


ochen 


Adchin 
Wohnung. 64 


t: Mädden fuht Stelle für zweite Ar 
ripatfamtlte, am liebiten auf der Nord- 
Webfter Me. Telepbon 

irfa 


Be: 
ihr 
frio 


fucht 


Starle deutiche 
32a N. 


Frau cht Tat 1. 
Marfhfield de. 


Stellungen iuchen: Cheleute. 
(Unzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhes Ehepaar ſucht 


> Mi Janitor- 
Stellung. Hötl, 1542 Elihpbourn Mpe. 


fria 


Geld auf Möbel u. i. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Gelb au derleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager 
bausbefheiniaungen uf.mw. Ihr fönnt Tleine 
möcdentlihe oder monatliche A zahlungen, je nach 
Belteben maden. Bir pegablen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spihber, 
Standard Gredit Company 
(früher A. Iren & €o.), 
Zimmer 702, Hartford 9, 8 ©. Iearborn Str, 
Südneitede Madiſon. : Randolph 3075. 
27mai⸗ x 


peiebeige 


n ein paar 
Borteile, "hie Andere offeriren. 


ET * 
— —A— 


Selen 


Tllte 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Möbel, Hausgeräte. u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bett Spring und Matrage billig zu verlaufen. 
1557 N. Halited Straße. 


Zu verlaufen: Standuhr, Über 100 Jahre alt. 
1818 Ordard Str., hinten, 

_3u verlaufen: Zwei bollitändige Betten, $5; 
Kinderwagen, Ziih und Badewanne, %5.50. 
2417 weit 12, <ır., nahe Weltern Ave. frfa 

gu verlaufen: Vorzügliches echtes 
Rarlor-Zet, jpottbillig, wegen Abreiie. 
Sulerton Ave,, nahe Clark Sir., Flat 25. 

dofria 

Heizofen und 
Larrabee Str. dofrſa 


— —— — — — nenn 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. ) 


Bradtvolles $500 Piano, wie 
Erbſchaft jofort au bericleudern. 505 Fullerton 
!ipe., Flat 25, nabe %. Elarf Str, doiria 


Leder 
505 


Zu verfaufen: 


Guter Kodofen, 
Berten, 


fpottbillig. 1625 


neu, wegen 


‚ für ein bübfches_Tleines Upriabt 
Stoß, 1549 Wells Str, nabe Xorib 
30ja*X 


kur 855 
Riano bei 
Avenue. 
875 Taufen $400 Upright Piano, $5 monat: 
lich. 1056 Larrabee Sir. — 
taufen $700 Inner Player Piano. — 
Str. via* X 


faufe ıı mein feines llpriabt, foitete $425; 
(ovage. 705 North Ave., nahe Halited Str. 
Aſp* æ 


3175 
Ldarrabee 


——— ———— ———— — 


denn | 


um | 


| allerlei 


Zu 
1200 
junge 
ſchirre. 

Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeige n unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Sacob Lederer, 

644 Weit Madifon Straße. 


\ Ä 


Bierde, Wagen, Hunde, Nögel u. j. w. 
Ninzeigen ınıter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


junges Pierd: $45 für 1100 
2309 Grand Avenue. 


z00 Pfd. 
eß Stute 
Z3u verlaufen: 


Ein Srocerbiwagen und ein gu— 
>» ‘plerd, billig; 


febr gut rür irgend ein We: 
Suron ir. Nachzufragen im 2, 
fria 


L Holler Kanarienvögel, 
Dugend; auch Weibliche, 


ot dberlauien: 
vder beim 
DR 


22. Struße 


einzeln 
1849 Weſt 
fria 


Wuisverfauf fümmtliher Stuten und Fferde 
16 im Ganzen, alle Größen, 4 tragende Stuten, 
Seichirre. 2560 ©. Halited Str., gegen 

Straße. 30jalıvt 


uber 26, 


‚9u berfaufen: Zwei aute fchnelle Arbeits» 
pierde, billig mit Garantic, wegen Aufgabe des 
Berwatts,. Nahauirtagen im zweiten Flat, vorne, 
2210 38. Suron Str, dofrfa 

Hu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 

undarbeil,; micgen bon 1100 bis 1800 Pfund; 

Breife don 850 aufwärtß; 30 Tage auf Probe 
gegeben, 1706-1720 Milmaufee Ade., Ede Wa- 
banfia pe, Mar Tauber. 24in*X 
Verfaufe 15 Brauereipferde 
$125, bon 1200 bis 1600 

in "auter Verfaffung; 4 
aleihfarbige ZWweilpännerfituten $150—$300 per 
Sefpann; 3 Stuten mit Foblen, 2 fhnelle Bug» 
abpferde, auf Probe gegeben. Wagen und Ge: 
Ihirre. Madifon Bottling Co. Zu erfragen tm 
Kat, 1735 W, Madifon Str. 26latwæ 


x Beachtung! 
Ztutien, $40 bis 
ſchwer, alle jung, 


Zur 
und 
IMDd 


Banferotı Rerfauf! 
pforde 2300 Bid 
Lowenſtein, 


Team junger 
Fragt nah Mrs. 
1519 Cornelia Str. —fa 


Pferde, mit Ga- 
des Geſchäfts. 
Phone: Seelehy 

27141wæ 


890 faufen 


j wer, 


Su berfaufen: 
rantie, billig 
Meatmarlet, 
3642, 


Zwei gute 
wegen Aufgabe 


2158 Crie Str. 
verfaufen: 
RD. 


; 1400 © „ad. Arbeitspferb $50, 
Mrbeitsitute $3 +45 laufen geſunde 
Farm Stute, ebenfalls Dagen und Ge- 
903 N. Yamndale Ave. 2Tiaim 


Einrihtung für jedes Gefhält, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigfte Preife und beite Quali» 
tüt garantirt. Unfere eigene 
oda Fountaind 
ren; 
644 Madifon Etr., PVerfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
Te lepbon: 


Sabrifatton. 

in allen modernen Exempla- 

aufgestellt zur Beſichtigung. 

648 Weſt 

Monroe 2496, 
14jun,frdimi* 


Ka uft Eure tadenginrihtungen bei 
Sulins Bende 
Madiion und Peoria Straße. 
fünnt br etwa 
Euren Store Fixrtures eriparen. 
Neue und gebraucdte, 
Preife die abiolut niedrigften in Chicago. 
Sufriedenbeit garantirt, 
Bis 11 Weit M 
Zelepbon: 


Hier 


10 Gents am Dollar an 
allen 


901 adifon Straße, 


1712 


Monroe 


uil* 


gu verlaufen: 
Trüfte 


Duffin 


Ein vargain! Eine 28 Pferde⸗ 
Gaſolin Engine 
Iron 


in 
4001 


gutem 
Wentworth Abve. 
28janim& 


Wort, 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer rRubrit ⸗ 2 Cents das Wort.) 


Me 
85 


Fabrifate 
aufwärts 


bon Drop gear. Nähmaschinen, 


und Sultan, 


249 Xincoln Ave. 
40f*X 


Kaufs- und Verfanfsangebote. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. ) 


Nur 
Bur berfautien: 
Poiten ſchöner 
zieher, ſaſt 
Doppelte; 
— 
Hoſen; 
Deutſches 
Halited 


nocd "Turze geit! 
Raib und Billig, 
getragener Herren-Winterüber— 
bon $2 bis $4, wert das 
aute Herrichafts-Angü e, bon 
bis $5; Coats, Weiten; getragene un 
Alles zu niedrigen Brei 
Geſchäft. 
Karl 


einen Reit- 


neit, 
elegante, 
nene 
abaugeben. 
501 
Store, 


| en 
Kleine Juden. 


Schachtꝰs 


South 


Str., mifr 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
eber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


deutfiher Wittwer, An: 
wünſcht die Belanntichaft 
eines Mädchens oder finderlofen Wittwe zwecks 
Heirat” u machen. Grnit gemeinte Antworten 
erbeten unter: 3. U. 545, Abendpoit. 


Heirats geſuch: Ein 
fangs ‚der Vierziger, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


dred P o tke, deuticher Rechtsanwalt. 
Nie Nechtsiahen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
796 Bitteriwect Bl., nahe Glarendon Mt 
7in* 
Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 MN, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle — auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 

de Yarrabee Str. 
bis 9. Sonntaas 10 bis 12. 
1Sip*£ 


Abends 7 


Wagner & Bedman, 
deutiche Adrofaten. 
Rreftiziren in allen Gerichten. NRechts- 
fachen prompt bejorgt. — Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 

3d3*? 


Redtsanmwalt. 
4 Serihtshöfen geführt. Alle 
echtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
'chnell folieftiet. Wbftralte eramintrt. Beſte 
Empfeblungen. 1307 Firit National Bank Bldg. 

Tip*, 
George %.R Cummero m, deuticher 
Advolat braltizirt in allen Gerichten. Alle 
Nechtsiachen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Stfice im Ztrauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elarf Sötr., 
Ecke Madifon Zir., Zimmer 806. Tel. Krantlin 
3098. Wohnung: 3213 Seminarh Abe. Xel.: 
Yafe View 1500, 2’ 
Hausbeſitzer! — „Mieter berausgefegt; 
alle linfoiten nur 38.00. E. Oswald, 555 North 
Avde,, Ede Yarrabee Ei Bitte Abends ober 
zonmtag Morgens "borzufprechen. 18fp*X 


Albert A. Kraft, 
Rrozeiie in allen 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Gent das Wort. .) 


" Zerm ein fi aut zahlendes Geſchäft. Tuis 
mobil-Revaratur, Ronitruftion und Handhabung. 
Die ganze Mafchine wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchiniiten-Erperten ver- 
feben. GErlangt Eure Grfabrung in einer erit- 
flalfigen Neparaturwerfitätte. Tag oder NRadt: 
Hafien. _ dedingungen liberal. Diveriey Auto» 
mobile Shop, 946 Diverjey Parfwah, bei der 
Nortbiveitern „LQ* Station. 31ja*t 


Belten Unterricht im znetisen erteilt Lehrerin, 
billig. Wendt, 625 Belden A frfa 


2 deutich-amerif. geprüfte —— [sen 
die beiten Privatitunden im 
Billigft. Eigene Lehraimmer im 


Ans! 
bäude, 715 North Abe, nabe —9 on 


 Bür gerrecht und 
leicht erlan 
(Selbf 
Lich) 


Zuftande. —- 


(Unzeigen unter diejer Rubreil 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu vermieten: Ein gutgehender Saloon. Adr.: 
8. 315, Abendpoit. frfon 


Zu vermieten: Schöner Laden, mit bier hellen 
Zimmern; Viete nur $1ö. 3729 N. Aibland 
Ude., nahe Grace Str. frſa 

Zu vermieten: 2 Zimmer Wohnung. 2524 N. 
Fairfield Avenue. 

Jani⸗ 

frfa 

u vermieten: 4 fhöne Zimmer mit Bad. 1319 
Sedgwid Straße. 


gu _bermieten: 5 
Gas, Zoilet, $11. 1321 


„Bu vermieten: 2 
Girard Straße. 


Bu dermieten: Kleine, belle Wohnung. 
tor, 1569 Elybourn Avde,, Eue Halfted Str, 


Zimmer Cottage, binten. 
Wells Str, fr fa 


freundlide Zimmer. 1632 


dofrfa 


.  Himmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gens das Wort.) 


Zu dermieten: 


Zimmer an Frau, 
Str., 


Hinterhaus. 


159 Cheſtnut 


Ein oder zwei deutſche Herren oder Damen 
verlangt als alleinige voarders oder Roomers, 
2809 Wentworth Ave. 


ae 
möblirtes Zimmer mit Küche 
1951 Lincoln Ave, nabe Bart, 


Vermiete ſchön 
für Haushaltung. 


— 


Zimmer und Board. —— wünſcht 
guies Heim bei Wittwe. 3207 Eliton Ave,, vde 
Belmont Ave. 


Zu dbermieten: Kinderlofes Ehepaar wünſcht 
ein neu möblirtes Zimmer an cin oder zwei an: 
Nändige Herren zu bermieien, Dampfbeisung, 
eleftriihes Licht, laufendes aller, gegenüber 
vom Bari. 1914 N. Elarf Str. fra 

3u dbermieten: Warmes Frontzimmer an zwei 
verren, $3 mit Wüfche. 622 Willow Straße, 
Hinterhaus. 


Schönes Zimmer 
Dampfheizung, Bad, 
Woche. 


bei ungari— 
warmes aſ⸗ 
2009 Ogden-⸗ Ave., Ecke 


Zu bermieten: 
iher Familie, 
jer, $2.00 bie 
NRobey Str. 


Möblirie Zimmer. 
Lincoln 


21 16 Sedg- 
fria 


Zu bermieten: 
mu ©tr, Tel.: 
Zu bermieten: 
VWnona Str,, 


5 7. 
Mobliries 
nahe Lincoln Ave. 


Zimmer. 
Zu vermieten: 
523 Center Str. 
Dampſgebeigler Parlor, Piano, Koſt und 
zur 2 für einen oder zwei Herren. 342 Wids 
confin "pt. 7. Tel. Lincoln 4207. friafon 
s Anftändiger 
Koft. 3258 W. 
Noch zwei —E verlangt; 
Küche. 1432 N, Elarf Str. 


Kleines S Schlafzimmer, billig. 


Mann 
Harriſon 


findet gutes 


in Heim und 
Str., 1. 


lat. friafon 
aute deutſche 
frfafon 


Roomer verlangt in deutfch- ungariſcher Fami⸗ 
lie, Front Schlafzimmer, mit Bad. 1350 Sedgwick 
Str. 2. Floor. 


Wittwe wünſcht ein helles, bequemes Zimmer 
in neuem, modernem Apartment an gebildeten 
Herrn zu vermieten; hälben Block bis Robeh 
Hochbahnſtation, Ravenswood; 833.50 die Woche. 
Telephon: Ravenswood 6848. 


Ein Man. findet warmes Zimmer, 
Alle Beauemlichkeiten. Separater Eingang, 
Burling Str. 


81.76, 
2249 
mift 


Zu bermiefen: Zimmer, mit oder obne Koit, 
an eine oder zwet Rerfonen; $5 und $6; Dampf: 
heizung. 1612 Eleveland Abe. 


Berlangt: Noomers3, bei deutfcher ran. 
Weit Randolph Str. 


Warme belle Zimmer für Deutfche, 
guter oft; billig, fommt bald. 643 Divifion 
Str., nahe Halfted. mbofria 


— — — — — — — —— — — 
— — — —— — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten gefudt: Junger Herr fuht Koit 
und Zimmer in privater öfterreic iſch⸗ ungariſcher 


Familie; Südſeite; 57 bis $8 die Woche. Mdr.: 
3. 311, Abendpoit. irfa 


Zu Junger Mann fucht ein 


1045 
dofr 


auch mit 


mieten gefucht: 
moblirtes Zimmer, auf der Nord eite, bei allein» 
ftehender rau. Mdr.: T. 244, Abendpoft. fria 


— — —ñ — — —— ——— — — 


Perſönliches. 
Anseigen unter dieſer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


"on ihrem gegenwärtigen Glauben oder Welt: 
anfhauung unbefriedigte Perfonen finden freie 
Beleh hrung und geiſtige Hilfe jeden Sonntag 7 
Uhr Abends. Theoſophiſche „Leadbeater-Loge,“ 
vefant Hall, 15. Floor, 116 ©. Michigan Yive, 


Julius, 


Katharina, befuhe mih Samitag. 





Die beiten Garpenterarbeiten und NReparatus 
reit werden ausgeführt duch Dtto Haale, TOR 
Dewen Place. frſa 


ebol3fy, 
zelephon: Lincoln 4352. 
lödjan,mifemoimt 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute umd reelle Arbeit. Eiderdaun-Step 
deden auf Beitellung aemadt. 3341 — 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 


Sfpfrfondi* 


Deutiche, eritflaffige verrihaftstöghin 
pfieblt fi fiie Hochzeiten ın. 
"8. Hoffmann, 
alas 3460, 


Verleide Masfenanzüge billig. ©. 
749 W. North Ave. 


em» 
Gefellfe aften. Mrs, 
3608 PBrairie Ave, bone: Dou= 
dofr 


Huitet Ihr? Wacht Ihr nachts auf mit Kragen 
im Halfe, gefolgi von beftigem Huiten? Leidet 
„br an Bronditis, Ajtbma oder Hetferfeit? So 
fonnt Ihr nichts Befleres tun, al3 Euch eine 
xlafaye Reimers Broncial N ng anau| affen. 

Diefes Elirir bat tqufende ro — Es wird auch 
CEuch heilen; Flaſchen 5060 Nach Einſen— 
dung des Betrages frei ins ass gefandt oder 
verfönli &b in Reimers Laboratorien, 2733 Lin» 
coln Ave, Ecke Diverſey Parkwah. 
—31ja,momifr 


Mu berfchleudern, meinen vradtvollen aros 
Ben echten Diamantring; a wert, für $85. — 
4014 Wsafbington Boulevard, . Flat. ion 

Echte deutihe Filsfhube und Bantoftein jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer» 
mann, 1431 Elybourn Ave., naße Sarrabee. 


Slan, im 


firanfe, welde genaue Aufflärung 3 und die 
volle Wabrbeit über ibren Zuftand erfahren wol⸗ 
len, zu ärztlihe Konlultation nebit Wluts 
und Wrinm-Unterfugung völlig foftenfrei. 
Deutides Heil-Inititut. 2014 Dsgood Str, 2 
Flat. 2djan iw? 
Teftamente, 
ſonſtige ſchrift 
u Arbeiten prompt umd zu 
verläjfig beforgt. Zartortus, 101 ©. Ffth Ave. 
Abends md Tonntaas: 1938 Mobawf Str., 
nahe Genter Sir. *Xx 
Sohn gi iel, 2522 Cornelia Str., Konzertina» 

fpieler; Muftt für Hochzeiten, Rarties uf. 
10—31jan,X 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort.) 


3u berleiben: 
feine Kommilfion. 
coin Ude.; Tel 


Zu leihen gefudt: : 
auf erite Mortgage, 


Beglanbiaungen, Vollmadten, 
Ueberiebungen, Briefichreiben ı. 
He und notarielle 


Privatgelv, $1000—$1500; 
Oscar Jofettt, 2411 Xin- 
.. Lincoln 6333. mdofr 
Von Vrivatfamilie, 82500 
Neues Brick-Flatgebäude, 
groß e Lot, guie Nahbarihaft, 6% Zinfen. Adr.: 
130 Abendpoft. 26,28,29,30,31ta, 1fb 


"Seld su berleiben, Stleine, auch größere 2e 
träge auf leichte wöchentliche AUbzablungen. %. 
Ssrenfel, 1907 PBoiomac ve. Tel. — 7137, 

1Stan2m® 


Calle Str, Erite 
a verlaufen. Selb zu verleihen zum 
insfuß. Telephon: Main 250. 
1mai*X% 


E. G. Pauling, 5N La 
Hypotheten 
niedrigſten 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fügen 
Gud, mas ed — ae irgenbweiche Ver: 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffton. 
Kir bauen ertra warme —S 17 jährige Er: 
jabrung. Alliſon Conftructing Co., Dear: 
born Straße. 20d4*E 


Habe $500 $500 bis $ $2000 au berleiben auf de- 
baute3 Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legened boraezogen. 

Srant Bed, 2014 Irving Bart Boul. 

14d3*£ 


Greenebaum Sons Bant & Truit 
Gompann 

verleibt Geld auf u und zum 

Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hhhothelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum_au 
verfaufen. Nordoftete Elarf und Randolpb Str. 

3lrX 


Geld zum Bauen, feine Kommilfion: feine 
Advolatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
berbeffert und angebaut. 2 2... Rats 
dolph 300. 9. Er 76 Weit 
Monroe Str. 26f6*% 


Geld zu verieigen, ohne Kommiffion, von 
Privdatmann, auf Grundeigentum auf ber Nord- 
weitfette. Riebrige Binfen. 9. Fld, 2422 Nord 
Avers Abenue 2öap*E 

entum und 


ESEL 


geoinas Sant a een 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Wichtig far Saloonfecpers. 
Berfaufe meinen gutgehenden Saloon 
für jchr niedrigen Preis, Heine Anzah: 
lung; mit Lizens und Sruhdeigentum; 
verfaufte*lettes Jahr 1500 Fak Bier, 50 
Fat Whistey; fchöne Gelegenheit für gu— 
ten Salvonmann. 
Auskunft erteilt Eigentümer: 
BP. DO. 8. 185, North Chicago, JM. 


frfafon 


Bargain! Bargain! 

Grocery:Store zu dverfaufen, Edladen, in beiter 
Sage auf der Nordfeite, ausgezeichnetes Geſchaͤrt; 
Einnahme lann verdoppelt werden durch den 
rechten Käufer; feiner Waarenvorrat; gute Ein— 
richtung; muß Umitände balber bis zum 3. 
Yebruar —— werden. Rähere Auskünft er— 
baltlic: 2413 . Halited Str. 

Habe zu verfaufen: 16 Saloons, mit und obne 
Sizens, bon $500 bis H000; 8 Groceries, 5 
Delitaieſſen, 4 Bädereien, 3 Burther-Stores, von 
$450—-$2200. Wer überbaupt ein Gefhäft, fann 
ein, was cs will, ichnell Taufen oder verfauien 
till, gebe torgens 9 nah 1572 Elybourn Ave. 

zu verraufen: 


Zudfeite, billig. 


Blumengefchäft, 
Abendpoſt. fra 
3u verfaufen: Schubreparatyr-! gerfitätte, mit 
Waarenlager, $150; muB wegen Todestalls der: 
fauft werden. 1717 Elipbourn Ave. 

zu geſucht; Candy-, Grocery- oder 
Dertla. Stores; taufe ſofort; — billig 
ſein Weiß, 1923 Mohawt tr, Iel.: 
Lincoln 6128 


Altetablirtes 
Adr.: 3. 316, 


— 
en« 


Su verfan tion: Roomingbaus 
23o8 CElypbourn Mpe. 


mit 10 Zimmern. 
fria 
Pants 
2344 
frfa 


gu dverfanien: 
ebop”; niedrige 
Milwaufee ve. 


Rolftändia eingerichteter „ 
Miete; gut beleuchtet. 


Wegen Ktranfbeit 
dingbaus, eigene Yizens, beite Lage, 
nabme $100: sofort Be, 
$5000; Goldgrube, Fragt Mras. 

Zu verfanfen: Srocerd und Marfet mit 
mun, billige Miete; mein Bartiter 
bald muß ich berfaufen oder verichenfen. Nach 
zufragen 5600 Ihroop ©tr., Store. fr -mo 


verfaufe Zaloon mit Boar 
Wochenein 
$2250, wert 


1572 Elpbourn, 


"ob: 
tt fort, des 


auter 
Ganalport 
frfa 


3 verfaufen: 
Saloon, 10 
Avenue, 
een 

Zu verlaufen: Eine 
Nordieite, Breis 1600. 


Sofort wegen Kranfbeit, 
Boarders, Ede. 1801 


aute janitäre Bücferet, 
Mdr.: 3. 314 Abendpoit. 
antachendes 
feine Waenten. 


Reltaurant, 
Ade.: 3. 
itfamo 


u berfaufen: Ein 
nebit Yun Noom; 
312, Abendvoſt. 


Bu 


Mu; Srocerbftore verfaufen wegen Kranfpeit. 
5014 Weitern Ave, 


Zu verfaufen: Meat-Wiarfet; gute Sage; 
durhichnittlihe Taaeseinnabme in Baar; 
Selegenbeit für den rechten Mann. 4354 
Weftern Avenue. 


845 
gute 
Nord 
frſa 
Zu verlaufen: Butceritore, 
reife; aute Ginrichtung. 1648 


billig, wegen Abs 
Yarrabee Straße. 
dofrſa 


mit dem nötigen Baar— 
einen vorzüglichen Saloon 
auf der Nordfeite zu erwerben; Goldarube; 
eigene Leaſe, Lizens und Einrichtung: $5000; 
muß Umftände balber verlaufen; nur Xeute, 
welche ernſtlich die Abſicht zum Kauf haben, 
mögen antworten. Adre: U. 185, Abendpoſt. 
dofrſon 


Ein —538— Mann. 
geld, bat Selegenbeit, 


Bu berfauien: Ein neues, gutgebende3 Butcher- 
SGeihäft, mit oder ohne Wrocery-Store; gute 
Nahbarihaft; beaebe mich auf eine Zarın, Fran 
Nebal3, 1757 Walyburne Ylpe. 30jan,1m& 


Roomingbaus, bil» 
Wells Str. mmift 


Zu berfaufen: 12-Zimmer 
lig wegen Krankheit. 1155 


Zu verkaufen: Büderei und Gonfec- 
tionerp Store. Näheres 2659 Racine 
Avenue. fodift 


aute 


Einnahme: Ede. 


midofr 


Zu verlaufen: 
3800 


Saloon, 
Montroſe Ave. 

Zu verlaufen: Gut gebender Saloon; 
Krankheit. 1413 N. Halfted tr. 


Zu verlaufen: (Ede) Grocerh- 
eifenftore. 2224 Roscoe Blvd. 


twegen 
moofr 
und Delilat- 

28141wæ 


Zu — Eine erſter Klafſe Grocervy — 
Blilligsg. 2147 W. Chicago Abe. dimidofrſaſo 


Zu verlaufen: Reſtaurant. 1651 Wells Straße. 
27ia1w 


—r r — — — — — —— — —— 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort. 2 


Aleinſtebende Frau, Ende der 
ſauberen, ehrlichen Teilhaber, in einem Park— 
Kirwyof-Reitaurant; Geſchäftsgang das ganze 
Jahr; 91% Proz. Reingewinn; bin jelber Köchin; 
ewerbsmäßiger Weiberjäger nicht gewünſcht. 
M. H.. 646 N. Clark Str. Zimmer 4. 


Verlangt: Schneider, der felbitändig werden 
will, mit feinem Kapital. 2012 N. Halited 
Str., Store. 

Ein in Schmiede- und Eifenarbeiten gründlich 
erfahrener Mann wiünfcht fihb mit $1000 an 
einem autgehenden Geigäit diefer Art zu be 
teiligen. Mdr.: 3. 318, Abendpoit. 


Arbeiter an@oncrete- Produften, auch 


Vierziger, fucht 


Verlangt: 
olhe die einen Anteil nehmen an einer Fabrik 
ür Bementwaaren. Erfahrung und Renntniffe 
im eriten Vrief. Adr.: T. 228 Abendpoft. a 

mtdo 
— — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents 3 dad Mort. ) 


Dr. Weit und Frau, Deſterreich⸗ Ungarn, be. 
bandeln alle »Frauenfranfbeiten, unterrichten 
Hebammen ıumd nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str., 
Ede Wood Str,, Telepbon: Monroe 9. 23:1*& 


— — —— — — — nn 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Nordielte. 
Dreiſtöck. Brickhaus, nahe Center und Halited 
Str.; Miete $408; “ues in beitem Zuſtande; 
nur $3400, oder beite Offerte; auch Ietlzablung. 
Zweiltöd. Zteinirontaebäude, in Edgewater, 
nabe ClarfZtr.; modern; Furnaceheizung: wegen 
Abretie nad Kalifornien; Schleuderpreis, nur 
845. 00. Fünſ⸗-Flats Brick- und Framegebäude, 
nahe Halſted und Willow Ztr.; Miete $744; 
Preis nur 55500. ,Zweiſtöckiges Brick-Geſchäfts⸗ 
gebäude, Ede, Saloon, nahe Lincoln und Bel 
mont Ade.; Miete $850; aroße Lot; Preis mur 
$7000, oder Diferte,. Vier-Slatbaus, an Orhard 
Str. nabe Genter Str,, in beitem Zuritande; Miete 
8456; Kreis $4000;_ zeilgablung. 
weitere Auslunft; North Ave., 
Offen Sonntags. 


Zimmer 7. 

fria 

3 Flats, 
oben. 


Bu verlaufen: Bridhaus, Store 
billie. 1247 Wellington Str., 


mein aweiltödiges PBrid-Geichäfts- 
Nordieite, billig, Gigentümer. 
, Abendpoit. frſaſon 
Modernes Zſtöckiges Brick⸗Flatgebäude, Ofen— 
beizumg, nebit 2 5 Zimmer Bridgebäude, Lot 
33125, nabe Orbard und Center Str., jäbr: 
lihe Miete $1100. Preis 89800, mıır $3500 erite 
Anzahlung, Reſt auf ybotvbel. George Torvpe, 
2360 Lincoln Ave. didoft 


In vertaufen 


und 
borne, 


Verfaufe 
baus, Gde, 
Adr.: I. \ 


Neues 2: 5lat Brifgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz-Fußböden und Trim, 
elettriſches Licht, moderne Plumbing: 30 Ruß 
vot; Miete $500; Prei3 $4850. $500 oder mehr 


Baar, > monatli — 
Zelos v, 1905 Belmont Ave. 


an berfaufe neues 2-—-6 Zimmer 
für Cottage. 1409 


ihönites Pridflat-Gebäude, 

Warner Ave., nahe Elarl gelegen. Zu erfragen: 
2360 KLincoln Ave. mifr 
Zu, faufen gefuht: Modernes 2- oder 3-%lat 

Gebäude oder 6—7 Zimmer Haus, nördlich bon 

Center Str. Bin Baar-fäufer. R.: 477 

Abendpoit. _ aim 


„Snap“! Ssreundlide 5 Zimmer Cottage, & e, Bab, 
Gas, beißes und altes Waller; bobes Balement 
und Dachboden, $2400; $300 Baar, $15 monat!l. 

Wm. Belosty, 1905 Belmont Ave. 


Barguin, 12 — für Eure Kapitalanlage, 
feined modernes 3-Flat, Sramegebäude, Brid- 
Baiement, amei 6» "und ein 4-Zimmer Flat $744 
Miete das Jahr, 30 Fuß Lot. 9 rei $6200. 
Nahe der ©t. Benedict-irhe. Frant Bed, 
2014 Irving Park Blvd. famifr 


— — —— — — 
— ieller Bargain! Modernes 5 und 6 Zim⸗ 
mer Brickgebäude nahe Carmen Ave. und Clark 
Str. George Torpe, 2360 Lincoln Abe. dimft 
$700 Baar laufen dieſes moderne 8 Zimmer 
Heim, Oal⸗Trim und Fußböden, Dampfbeigung, 
ein Blod zur Sohbahnitation; Preis $3800, 
"Rn. Zelosty, 1905 Velmont Ave. 


Der Kleudere modernes dreiftöd. drei 6-Zim- 
mer Bridgebäude, zwei Lotten; Nr. 616 Kemper 
Place gelegen; Preis $7200; Miete $8500. Geo. 
W. Zorpe, 2360 Lincoln Ave, alleiniger Agent. 


dofrfa 


ng einer neuen Strake — Neue 2: Flat 
e, 5 ober 6 Zimmer, eleftrifhes £ Licht, 
loor3 in Teepbengängen und Badezim- 
m und -Fubböden; Furnacebei- 

uß 2ot3; alle Straßenverbefferungen 


ns 9500 od er mehr Baar, $30.mo 
ge m. Belosty, 1008 Belmont Abe, PN 
Nordweitieite. 


Zu  verfaufen: —— 
ſt Dachboden; J 
immer an g { 


r * 
me 
til 


8 
— 


wg 
ber: 


Be 


.. Grundeigentum und Häufer. z 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Dort.) 5 


* Nordweitieltr. J 


Habe ſchuldenfreies Eigentunt und Baargeld, X. 


wünſche zwei gate 6⸗Flaͤt Gebäude, 
ſeite. Teofil Sian, 1026 Milwanlee Ave. 


Habe 6 Zimmer Brid Cottage, jauldenfrei,g 
lege etwas Baargeld zu für gute3®2- Flat ‘Ge: 
bäude; qute Fahrgelegenbeit. Zeofil Stan, 1026; 
Milivautee Ave, 


Grundeigentum zu bertaufchen, 6-’$lat Brid, 

uldenfrei, für Milmaufee Ave. nnbebautes 

oder bebautes, lege Geld zu umd. übernehme 
Schulden. Teofil Stan, 1026 Miltwaulee Ave. 

$200 Baar, Reit wie Miete, faufen moderne 

6-Bimmer Brid-Cottage; nahe PBarl und Hoc 

babnitation; $3000. 

Skhaefers, 3531 North Ave. 

frfafon 


52800, 


nur $500 Anzahlung, faufe: moderne 
5: 3mmer Brid-Eotiage, an Yeah Mbe.; nahe 
Bart und HSodbabn. 
Shacfers, 3551 North Abe. 
frſaſon 


Bridgebaude nur 
3531 


$3000 faufen z4wei— Flais 
$500 Anzahlung erforderlich. 
Schaefers, 


North Uve. 
frfafon 


Zu verfaufen: Leichte Abzahlungen. 
$200 bis $500 Banr. 
Wohnhänier und zwei Apartment-Hänfer 

. 4 $2000 bi3 $6500. 
TVirefte Gar-Linie nad) der Stadt, breite 
Lot, Straße gepflaftert, feine Aftehments, 
fertig zum Ginziehen; offen zur Bejichtis 
gung. 
WB.%.& GE. B. Moore, 3233 Irving Bart 
Blod., oder Elſton Ave., Ecke N. Sawyer 
dimidofrſa 
Zu verlaufen: Leichte A baablung Bu 
für unfere Häufer und i$lat-Sebäude, 
5200.00 bis $500.00 Baar—— 
Mielsgeld bezahlt den Reſt. 

Die Häufer find ausgeitattet mit den allers 
neueften modernen Einridtungen Straße ge⸗ 
pflaitert und bezablt. Offen täglich zur Beſich 
ttaung. Fertig zum Einzieben. $3650 und aufs 
wärts, Feine Fahrgelegenheit, direlte Linie, 
nur 25 Minuten zur Loop. 
W. J. E C. B. Moore, 


3233 Iehing Park 
Bıdd., oder Eliton Yve., y Samba 


Ede Nord Samper. 
dar 


$200 


Zu verlaufen: Neue 6 ‚Zimmer »c Nefidenz. : 
Paar, Reit in fleinen monatlichen &baablüngen: 
breite Xot3; feine Fabrgelegenbeit, nur leis 
(en dom Loopdijtrift, Täglich offen zur "pehi- 
tigung. W. 3. & E. B. Moore, 3233 Irving 
Barf Blvd., oder Eliton Ave. 
Avbenue. 


12nob*% 


Süpdjeite. 

Zu berfaufen: Fünfzia Fuß an Halfted 
nabe v2. Str., der beiten 
Ihaftsitraße in Chicago; 
Straße aepflaitert; 
George 


Eir,, 

t und längiten Ges 

‚ Sewer darinnen und 

N nur $8 per Fuß. 

Briniman, 8688 Vincenne3 Road. 
frfafoır 


Zu einem Bargain, ein zwei⸗ 
Flats Framegebaude, mit 50 Fuß Lot; 8087 
Lowe Aver; nur $2300. 
George "Hrinfman, 3688 Nincennes Road. 
frfafon 


Bu bverfaufen: 


Beite8 Angebot Tauit einen ausgezeichneten 
Anleibe-Bargain. 2947—2949 Wallace Str, 
modernes 3 Flat Bricfgebäude mit hohem Baies 
ment. Much 2 Flat Bridegbände; alles auf 50%X 
125 Fuß; Straßenpilaiter bezgablt; Miete $1100 
jäbrlih. Ernis E. seeney, 324 Weft 31. Str. 
Zelephbon: Drover 3344. mife 


7:Zimmer modernes Bridhaus nahe Indiana 
Ave. Hohbabnitation:; wenn Ihr ein präctiges 
Heim wünſcht zu einem Schleuderpreis, fommt 
fofort zu mir, $350 Baar, Reit monatlide Abs 
zahlung:; Preis nur $3450, Adr.: T 212 Abdpoft, 
3 30ia*2 


Südweitfeite. 

Zu berfaufen: 2- lat Brichäufer,.5 und ® 
Simmer, Toilets, Gas und Wantles; Lönnen 
$276 Miete bringen; jvottbillig für $1875. *. 
3422 ©. Wood Str. Sijaiwm2 


3. Wilfen, 
— — — 


Farmländerelen. 


Neu! Neu! 
am Dienstag, 4. Febr. 1913, 
deutich-amerifaniichen Kolonie 


—— Foıley 


Gröffnung des berühmten Foley Track 
in Baldwin County, Ala., im fonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Wafier fein; direft an der Eifenbahn und 
Markt. 

Hotels Fabriken, 

Wholeſale- und Retailgeſchäfte. 

Bank, Creameries, Schulen, 

Kirchen u. ſ. w. 

Dieſes Land iſt frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimſtätteſucher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge« 
neral- Agenten. 

8.0.8. 8ecd, 
(Gtablirt jeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ede Nortd Avenue und Halited Strafgy, 
Shicago, IH. 


Neu! 


Exkurſion 
nach der 


dofrſaſon 


Verlangt: Einige gute deutſche und un 
ungarifhe Familien, um unfer Land in Dutitte 
mann, Miffiffippi, um die Hälfte au- bebauen, 
Wir geben frei, gute Wohnungen, Pferde, Sas 
men und die nötigen Mafchinen. Nur Solde 
werden angenommen, welche die Abſicht haben 
für längere Zeit dort zu bleiben oder ebentu £ 
felbft Land zu faufen. Um nähere Austunfs 
fommt oder Ichreibt. 
a Land Companh. 
Rillor, Generalagent, | 
133 Welt Wafhington Str., Zimmer 519, 
Ehicago, II. 
mi—jon 


— — — ——— — 


Zu verlaufen: 85 bis 88 Ländereien; etliches 
mit wertvollem Holzbeſtand; trägt 100 bis 800 
Bufhels Kartoffeln, 100 bi3 300 Bufbels * 
beln, 1jbis 3 Tonnen Hirſe; alle FSrtucht⸗ und 
Gemüſeſorten gedeihen; aus — geeignet 
für Vieh- und Geflüge glauat: er, ute3 Klima; 
reines Waifer; feine Mosfitos; auf dem Gumbers 
land Plateau, Eaſt Iennefiee, elegen; ideal 
für feinen Heimftättefudher; viele deutfdhe das 
milten dafelbit. Man ihide um illuftrirtes Büch« 
lein. Anderfon & Weidemann, 115 Süd Dears 
born Str., Zimmer 315, Chicago, II. 

27b3,frfonmi® 


Eine Wislonfiner Baubola-Gefellichaft, die das 
Geihäft aufgibt, hat mehrere bverbeffertegarme 
billig au verfaufen, mit guten Gebäuden; Te 


Baarzablung: 
100 gepflügt; 4000. 


240 Acres, reis 5 
ndbieh eich 


120 Acres, 80 gepflügt, Pferde, 
Preis $4500. 
80 Acres, 50 gepflügt, 35 in Wintermweizeng 
Preis mern 
40 Ucres, 15 gepflügt; Preis $800. 

Nedf, 164 W. Wafhington Str. Zimmer 603, 


25jaimd 


Verlangt: Mann, erfahrener Landwirt, um 
eine Farın von 200 Ad za entwideln und au 
bewirticaften; im eriten Jahre mäßiger Lobn; 
aünſtigſte — fürs zweite Jahr, „fa 8 
man fib als redter Mann erweilt; muß Deuts 
fer fein, womöglich Lutheraner oder Methodift, 
aut — fein und enalifh fpreden füns 
nen. 9 : € R. Smith, Tallahajee, Ylorida, 


: feig 
BE 
Habe gute — — Farm, fchuldenfret, 


wert $7500,  winiche Chicagoer Einnghme⸗El⸗ 
gentum. Teofil Stan, 1026 Wülmaufee Abe. 


Habe eine gute 40 Ader Farm, in Mihigan 
gelegen, aut verlaufen; nabe Countbfig und nah 
der Sanditrahe gelegen; Eigentümer reift na 
Deutfhland; fein Schwindel; unterfucdht diefes; 
nur Leute mit Baargeld mögen antworten, 
Adr.: 3. 319, Abendpofl, 

me —ñ — 

Zur derfaufen: Eine 80 Acker Farm in W 
lonfin, mit Pferden. * Schweinen, Hü 
nern, Mais, Kartorfeln, is Waſchinerie 
Gebäuden: Preis $3000; $800 Anzahlung, 


nah Belieben. 
Chad. Schlote & Co., 602 Nortb Ave, 
3iian,1,2feB 


ne 
Zu dverfaufen: 40 Ucred Trudfarm, alles tileb, 
ge Meilen von Chicago, feiner hmwarzer nad 


dere 


Preiß $185_ per Mcre, $1000 Baar, Reit na 
Wunfh. Keine Gebäude. Am 1. Mära au übe 
nehmen. €. 9. Bett3, Desplaines, F 

28ian1wea 


— —————r — — 

u vermieten: Yarın, 38 Ucres, mit amelitds 
digem Haus, Saloon, Store, Tanzballe, grobee 
Heuftall, Magenfhuppen, Eishaus etc. 16 

len bon Chicago, 3 Meilen abfeit3 5* 
oliet Electric Straßenbapn. en. —8 
naufragen: 2326 S. Lincoln Str., 1. St lat. 


Malte 


160 Acres Wisconfin Farm, 3 Metlen von gi 
tem Iomn, ebenes Land, gehmbobden, gute de 
häude, 60 Acres gellärt, Reſt dites &0 Bi 
Preis $4000, Bedingungen. Eigentim 
arm in — 


Foltz, 1943 Grace Str. 
Zu verfaufen: Feine 40 _Ucres 5 
Alg.; deutiche Na barf haft: 


win Co,, 


niedriaften Preis. Leichte — 


tümer, €. Arned, 329 Center Str 


Verſchiedenes. 


Schuldenfreie leere Cottage ei ber Nord» o 

—— reinem 5 t 2 Beiden 8: 
eitgre ne ⸗ 

Nordfeite, Adr.: I 2 enbpoft. 


Nordmeit- '" 
frfon); » 


und N. Samber * 


a 





TIER 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Samftag und Montag, d. 1. und 3. Februar 
Spezieller Februar: Bargainverfauf | 


Departement für fertige Damentradhten — 2. Floor 


Buft Form Korjets für Damen — Sahlin 
Fabrifate—regnläre $1 umd 1.50 Werte, verkanft zu 


49c | 


Weihe Lawn:Stleider für Kinder, fanch beitidt oder mit 


Spiten bejett, Gr.4, 6, 8, leicht beihmust 81.50 
Wert, jpeziell bei diejem Verkauf, um zu räumen, St. 
Baflende Korjei:Schüßer für Damen — 
Größen 36 bis 44 — bei diejem Berfauf zu unr 


69c 
8”2C 


Putzwaaren-Departement — 2. Floor 
Fertig garnirte Hüte, ſpeziell bei dieſem Verkauf 5390 
Fancy) Federn u. Flügel, das allerneneite, 15c & 25C 
Bänder: u. Spiben-Departement — Main Floor 
Nr. 100 reinjeid. TZaffeta:Band, allegarben, Y.124C 
Zorhon:Spitzen, 2—4 Zoll breit, ertra guter Wert, Yp. Sc 
Spezielle Dutdy Spiten:Stragen, 29 Wert zu 19c 


Räumungs:Berfauf von $10 beitid: 
ten Kiffen Tops — Ipeziell das Stüd zu 


Drogen = Dept. 
(Main Floor.) 
81.00 Pinkhams Vege— 

table Comp. 
Peruna 
25c —18e 
mo Dutnine Pills A ©) 
—34 ne 
laihe oderfoun ® 
fain Springe... >9c 
50c z eigen Shyrup 
oder Sloan o 
Liniment 3 1 c 
Kamm: u. Schmudia- 
chen ⸗Dep.*s Main Floor. 
ng Ze Damen 
allerneueite Fa 2 
cons, 1.75 it. 1.25 
Barettes — $1.48 und 


1.75 wert, 1.25 


m 
83.00 mert, . 1.25 
Weduhren, unfer $1.48 
Wert, — 
fi...» 
Grocery: Dep, 4. Floor. 
New Century od. Ned 
Star Mehl, %, 67 — 
%, 81.30; 
% Ra r ' 
ch. Kopf Reis..Yiae 
Pt. Sniderskatfup 17e 
3 BüchlenSükforn 25c 
Keine Santa Clara 
Ametfhhen .......Bire 
1 Bid. Büchfe Rum 
ford Badpulver....19e 
3St.Balmolivejeife 250 
14 ®Bfd. Loionen od. | 


Flaſche 


reg. $3.00, 


Dur 


anıt auf 


wert, für 


MWilburs Kakao. ....16e 
3 10e Badete ent: 


fernte Rofinen....25c nur 


Liför- Dept. — 4. Floor. 
Old Underoof Whiskey 
od. Old Age, im Zoll- 
amt auf Flajchen gezo- 


— 


gen, volle Dt. 


MonogramWhisfen, we— 
gen jetnerMilde befannt 


..1.89 


Unton 
Bourbon, volle 
Quartflaſche. 
Cal. Kognak Brandy od. 
Getreidekümmel, & & 
per lafche >2c 
81. 10 Flaſche 
KH. Bourbon, im Zoll: 
Fla⸗ 
ſchen gezogen, Fl. 
Cal. Portwein; unſere 


81.25 Sorte, 67€ 


per Öallone. 


per Gall... 


Schwarze Sateen Hem⸗ 
den, alle Größen bis zu 
17 — ſpegiell 


Knickerbocker Hoſen für 
——— ſchlichte Miſch⸗ 
ung od. Serge; 3 
65c wert, au.... Ic 
Strumpfwaaren- Dept. 
(Main Floor.) 
Schwarze Caſhmere Da⸗ 
menjtriimpfe, 
25c das Baar, 


54.98 


Gifenwaaren = Dept. 


5 Dt. meiß emaillirte 
Staffeefannen, reg. Preis 
$1.10 nicht gang u w 
perfeft, ſpeziell IC 
Schr gute Qualität 5— 
fach genähte ſchwereBe⸗ 
ſen, reg. 30c, 
für nur 
IRRE SR he 
Banch Waaren = Dept. 
(Main floor.) 


Geſtem. Pillow Shams 
— 35c wert, 


Kentuckh 


580 


— — geſtemp. 
Handtücher; reg. 
39c Qual,, für.. 19c 
Sateen Ruffling, in al: 
len beliebten «arben; 
unjere 2dc 19c 


Corte, zu 
Bleifhmartt— 4. Floor, 


Clifton 





64e 


Herrenaußftattungd: Dep. Hinterbiertel®enl IA %e 
Floor.) 

Geripptes gefließte Uns 
ee 50c 


Vorderviertel Veal 
oder Beal Stewm 12% ce 
Magere friiche 
Port Loins 1234e 
Magere friſche 
Rorf Schulter. . 12% e 
Prima Chud Roait 
EEE 
Mageres Raven 
....10e 


37e 
35e 


Euppenfleif 

Friſch gehadtes 
Rindfleifch........1Ie 
Mag. fugar cured Cal. 
Schulter, zu... 12% e 
Pag. ſugar curedFrüh— 
tüdiped, gu... .2Q1se 
Qorderbiertel Lamm 


regulär 


ger ge 


— 


Finansielles. 


Bequemlichkeit 
Bedienung 
Sicherheit 


Drei Gründe, Euch zu wenden an die 


SECURITY, BANK 


OF 
Mitwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Eine Staatsbant. 


Kapital und Meberichuf 
S5550,000 


Unter der direften Aufficht deB Herren 
as. B. Forgan, Präfident der 
Eriten Nationalbant 
von Chicago. 

Mir eröffnen Sparkontos und nehmen 
Einlagen entgegen Montags, Diens- 
tags,. Donnerstagd und Gamätags 


biö 8 Uhr Abends; Mittwochs und | 


Freitags bis 6 Uhr Abends, 


24ian,fr* 


— — — — — 


Foreman Bros. 


Banking, Co, 


5.:W.:Exhe La Calle u. Wafhingtan Sfr, 


Ched: Kontos erwünſcht. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsparlehen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigentum 
au den niebrigften NRateri gelichen 


Allgemeines Bankgeihäft 
Bapital u. $1,500,000 


Aeberſchuß Aomifrie 


Beginnt heute Abend! 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 
44. balbjährlt infenzablung in unferem 
— — — 
en werden am 1. Januar gutgeſchrieben 
hefelben können an und nad jenem »atırm 


e nah Wunfd der Einleger erhoben oder in bie 
legebliher eingetragen werben. 


IndustrialSavingsBank 
2007 Blue Island Ave. 


Beitänbe über eine Million Dollars, 
WB” Offen Samstag Abends von 6 bis 8. 
ıno 


OSCAR F. MÄYER& BRD. 
WE Wurft überali bevorzugt? WE 


Finansielles. 


— — — — 
Ein Bankkonto iſt immer ein 
abſolut zuverläſſiger Freund. 


Ein Sparkonto kann man in 
dieſer Bank mit $1.00 — oder 
mehr — eröffnen. 


Zinſen zu 


35 


das Jahr 


IllinoisTrust& 
SavingssBank 


LA SALLE STRASSE & 
JACKSON BOULEVARD,. 


Kapital und Weberjchn 


515,000,000.00 





Andrew Carnegie fagt: 
„Ein funger Mann iollte einen Dol- 
far fparen von allen fünf die er 
vberbient“, 


Es iſt leicht zu tun. Beginnt jetzt. 
Erfreut Euch des Gedankens, daß Eure 
ertra Dollars, anjtatt jie auszugeben, 
in Kapital verwandelt werden. Mir 
genlen 3 . Sinjen. Ein Dollar er- 
öffnet ein Konto. Beginnt heute damit. 
Ihr fühlt Euch Hier —— * 


HOME BANK 
& TRUST CO. 


Unter Staats - Auffict. 
Beitände über $1.500,000. 


Milwaukee und Ashland Ave. 
Difen Dienstag und Samstag Abends. 


Dr. Paul Burmaster 


Dentiher Augen-, DO * 
d RR Wi * ⸗ 
frũher an den und Sa Univ —— 
35 © Dearborn Str, Ede Montog,: 


en Een a 


i Et. 5607 FE NE — re j N ER 7 SEE Re ER 
ee 5 TEE, RT: RER nr PIERRE ER U — 
+ » — 
* % 4 5 % 
ne Pe) * ei h Ken 
> Mibendpoft, Chicago, Wreitag, dep 31. Januar 1913. 
> ie 2 


Aus der deutiheh Reihshaupts 


| 


ftadt. 
Am Königzplap.) 

Berlin, im Januar, 
Die rafhe, an das Wachstum 
amerifanifcher Städte erinnernde Ent- 
mwidlung, in der fich Berlin jeit vier 
Sahrzepnten befindet, hat allmählich 
eine bollfommene Veränderung und 
Verjüngung feines äußeren Bildes 
berbeigerührt. Berlin ijt zwar nod 
immer nicht die fjchönfte Stadt der 
Welt geworden, wie Kaifer Wilhelm 


II. einſt prophezeite, aber es iſt eine 


der neueſten Städte der Welt. Funkel— 
nagelneu ſehen die Straßen, die Plätze 
und die Häuſer aus. Und in jedem 
Jahre wird unbarmherzig altes, ehr— 
würdiges Gemäuer, das ein Stück war 
der Berliner Geſchichte, beſeitigt, um 
Luft und Raum zu ſchaffen. Unbarm— 
herzig, aber in den meiſten Fällen doch 
aus Notwendigkeit. So oft eine der 
kleinen Gaſſen verſchwindet, in denen 
man ſich zurückverſetzt glauben konnte 
in das Berlin Nicolais und Leſſings, 
ſo oft eines jener verwitterten, niedri— 
gen Häuſer abgebrochen wird, deren 
Anblick uns von früheſter Jugend ver— 
traut war, ertönen Wehklagen und 
Widerſpruch. Denn die Gaſſen ſind 
zwar meiſt recht winklig, eng und 
finſter und nur ſelten ein bischen 
maleriſch, und auch an den Häuſern 
haftet nur der Reiz der Erinnerung, 
aber mie bie Finder gerade an ben 
häplichiten, ftruppigiten Puppen am 


‚| meijten hängen, fo lieben wir, die mit 


Spreewaffer getauften Xelteren, das 
bligblantfaubere moderne Berlin mweni- 
ger alö das von Anno dazumal, das 
nicht fo hell, nicht fo reinlih und nicht 
fo prächtig war, aber feinen eigenen 
rg hatte und feine eigene Gemütlich- 
eit, 

3u den Notwendigiten, deren Er- 
füllung fich nicht mehr hinausschieben 
läßt, gehört die Errichtung eines neuen 
Gebäudes für die fönigliche Oper. Das 
alte Haus am Ende der Straße Unter 
den Linden, das Knobelsdorff für 
Friedrich den Großen ſchuf, genügte 
ſchon ſeit Langem nicht mehr ſeiner 
Aufgabe. Ueber die Frage, welche Ge— 
ſtalt das neue Haus bekommen ſoll, 
tobt augenblicklich noch ein hitziger 
Streit der Meinungen; nur über die 
Stelle, an die es geſetzt werden ſoll, 
herrſcht Einigkeit. Die neue königliche 
Oper wird an der weſtlichen Seite des 
Königsplatzes ſtehen und ſoll hier ein 


"| würbiges Gegenftüd bilden zum Reicha- 


tagsgebäude auf der Dftfeite. Für 
Semanben, der Berlin vor dreißig Jah— 
ten verließ und e3 feitvem nicht mehr 
betrat, wird der Königsplah dann nicht 
mieberzuerfennen fein, Er ift ein Bei- 
fpiel dafür, mig das Pruntpolle, 
Monumentale überall im heutigen 
Berlin den Gieq daponträgt über die 
Ihlichte, anfpruchälofe Einfachheit von 
geitern. 

Der Staat der preußifchen Könige 
mar ein Militärftaat, und feine Haupt: 
ftadt Berlin mar eine Soldatenftabt. 
Deſſen wird man auf Schritt und 
Tritt gewahrt, wenn man der Ver- 
gangenheit Berlins nachgeht. Wo jet 
auf hoher, au3 den Trophäen von drei 
Königen gebildeter Säule das meithin 
ſichtbare vergoldete Abbild der Sieges— 
göttin Ichwebt, befand fich ehemals ver 
Ererzirplag der Berliner Garnifon. 
Was vor dem Brandenburger Tore 
lag, rechnete man ja bi3 in die Mitte 
des vorigen Yahrhunderts nicht zum 
eigentlichen Berlin. Nach Charlotten- 
burg unternahm man Zandpartien und 


‚im Sommer bezogen die reichen Kauf- 


leute der Innenftabt ihre Landhäuſer 
an der Tiergartenftrahe. E3 dauerte 
denn auch fehr lange, bi3 der Ererzir- 
plag allmählich feiner Beftimmung 
entfrembet wurde. Ernit Fidicin, der 
bortreffliche Schilderer der preußifchen 
Hauptftabt, Ichrieb im Xahre 1848: 
„Diele Verfchönerungen de Tier- 
gartens und feiner nächiten Umgebung, 
wozu befonders die Bebauung des 
Ererzirplages gehört, find zum Teil 
fhon im Entitehen und dureh Die 
Tagesgeſchichte bekannt.“ Damals ent— 
ſtanden zu beiden Seiten des Platzes 
wei Gebäude, die beide, auf ſehr ver— 
ſchiedene Art, einen Einfluß auf das 
Berliner Leben gewinnen ſollten, weſt— 
ih das „Krolliche Gtabliffement“, 
öſtlich das Palais des millionenreichen 
polniſchen Grafen Raczynski. Das 
kleine Raczynskiſche Palais, über das 
nachher noch zu ſprechen ſein wird, iſt 
fpurlos vom Boden getilgt. Im Früh⸗ 
jahr 1884 wurde es abgerifſen, und 
an ſeiner Stelle erhebt fich jetzt das 
Reichstagshaus, zu dem Kaiſer Wilhelm 
J. bereits am 9. Juni 1882 feierlich 
den Grundſtein gelegt hatte. Da— 
„Krollſche Etabliſſement“, in dem 
gegenwärtig das „Neue Operntheater“, 
eine Privatbühne, untergebracht iſi 
und augenblicklich die ſchöne ruſſiſche 
Tänzerin Anna Pawlowa gaſtirt, iſt 
noch vorhanden. Aber feine Tage find 
gezählt. ES mird dem Neubau der 
föniglihen Dper zu weichen haben. 
Noch heute fagt der Berliner: „Wir 
gehen zu Kroll”, obwohl die Wenigiten 
mifjen mögen, wer Kroll gewefen ift. 
Er war fein Berliner, fondern ftammte 
aus Breslau, — e3 liehe fich einmal 
Ausführliches darüber Tagen, wieviel 
Berlin Söhnen der fchlefifchen Haupt: 
ftabt zu verdanfen hat. Kroll mar, 


fo bat ihn ein Chronift bezeichnet, ein. 


Kopf voller Pläne und fühnen Wage⸗ 
mutes. Er gab den Breslauern das 
erſte Dampfbad und beredete ſeine 
Mutter, die Wittwe war, ihm ein 
Grundſtück zu überlaſſen, auf dem er 
ein Vergnügungslofal errichtete, das 
am 3. Januar 1837 eröffnet wurde. 
„Man wandelte“, fo heißt e3 da, wäh⸗ 
rend draußen Froſt und Schnee herrſch⸗ 
ten, unter Palmen und Orangen zwi⸗ 
ſchen Blumenrabatten im Warmen, 
wie in Armidas Zauberhain.“ 


Sein 
‚Da 
in 


[Habt Apr die gefürcele 
Blulvergiftung? 


Seit en bat 
die I Mfenigaft 
nad einem Mittel 
acluht um bie 
nuglofen und ge- 
fährliden Drogen 
abaufhaften und 
ererbte oder zuge: 
zogene anitedende 
Blutdergiftung in 
den erſten, zwei⸗ 
ten oder dritten 
Stadien zu hei— 
len. Endlich wur⸗ 
de das Mittel ent⸗ 
deckt von Dr. Paul 
Ehrlich Frankfurt, 
Deu t ſchland, in 
feinem Neojalvar- 
fan (914) oder 
das derbe fierte 
Salvarian (606), 
eine pofitine Hei⸗ 
lung für _Bintver«- 
aiftung. Diefed 
neue , deutiche 
Heilmittel wird 
im Beitlauf eint- 
ger Jahre, die Welt 
bon diefer fchredlihen Arantbeit befreien. 

Aerzte und Leidende in der ganzen Welt ers 
halten jegt die Wobhltat diefer großen Ent» 
edung. 

Ihomas A. Edifon, der große Eleltrifer, fagt: 
„Die deutfhe Entdedung tit die mwichtigite Er: 
rungenfchaft des Jahres 1911 — und die mei- 
Iten bon uns haben die Krankheit ohne eS au 
willen.“ 2 

Führende Spezialiften in der ganzen Welt be- 
baupten daß cs die wunderbarite Entdedung bed 
Beitalters ift zur abiofinten Heilung von Bilut- 
vergiftung in ihrer ichlimmiten Form. Sie be- 
feitigt auch Hautkrankheiten Ausichlag, wunden 
Hals, farbige Flecken, imleimige Stellen auf 
Zunge und Xippen, Ausichlag an Händen, Kühen 
und Körper,Snaransjall, wunde Stellen in_der 
Naie, Kopfihmerzen, Gehirn. und Nerven-Std- 
rungen, Bioriafis, rheumatiihe Schmerzen, Ec- 
zema, Auen. 


Salvarian 606 
Nevialvarian 914 


Diefes nene deutihe Mittel ift ein Segen 
für die Menichheit. — 

Sept ift die Gelegenheit dieſe wundervolle 
deutihe Behandlung au weniger als einem Bier⸗ 
tel des gewöhnlichen Preifed_au erlangen. Ber 
fhiebt e3 nicht. Jept ift die Zeit für das ganze 
Leben geheilt zu werden. 

Zur Beadtung: Wir warnen Eu bor Nach 
abmungen. Das echte Neolalvarfan (914) ilt 
importirt und wird in Iuftdichten Gläfern ber 
fauft, welde mittelft einer ieile neöffnet mer» 
den und deren Inhalt an Ort und Stelle prür 
parirh und dire in das Wlut eingeführt wird. 
Dies ift die einzige Art und Weile der Antven- 
dung diefes Mitteld, die von den höchſten Auto— 
ritäten anerfannt wird. . 

Ulle Männer, die gepeit au werben münden 
baben feine Entfehuldigung mehr. aud nur no 
einen weiteren Tag zu leiden. 

"Sartet nimı biß die Natur verjagt und die 
Krantheit Eure Drgane und Nerven a 
Taufende von Männern find au den elien der 
Unwiiienheit und Vernachläſſigung geſcheitert. 


Konfiultation, Anterfuchung frei. 
" Schreibt wenn Ihr nicht vorſprechen lönut. 
Stunden, 9 bi3 8. Sonntags 10 biß 1, 


Dr. HOWE&CO. 


120N. DearbornS$tr.,Chicago, Ill, 


wifhen Waibington "und Nandolvh Etr. 
IR ing 3lijan,frmomti® 


Kommt zw dem | 
| Meiiter - Spesialtiten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Speszialiit 
Euch behandeln wird, 
Dr. Howes Methoden 
| heilen num geheilt zu 





bleiben. 


Friedrih Wilhelm IV., und jprad: 
„Königliche Hoheit müffen mir pums 
pen, fonft gehe ich faput und Preußen? 
zweite Hauptjtadt zerfließt in Tränen!” 
Der Kronprinz half ihm nicht nur aus 
der Verlegenheit, jondern übermwies ihm 
auch ein Grundftüd in Berlin, jenjeits 
des Ererzirplages, und Geld, um bar» 
auf ein ebenjoldhes „Etabliffement“ 
tie in Breslau zu errichten. So ent- 
ftand „Kroll.“ Das Unternehmen ging 
nach feinem Tode auf feinen Schwie- 
gerfohn über, den Kommilfionsrat 
Engel, den unfreimilligen Urheber 
vieler hübfcher Bonmot3. Engel war 
e3, der eine QTages klagte, er jei Durch 
Gefelligkeit derart in Anspruch ge= 
nommen, daß er au3 dem reinen Hembe 
garnicht mehr herausfomme. Und als 
er den Kater Wilhelm I. einmal dur 
feine Räume führte und Jemand, den 
er etwas unfanft beifeite gejchoben 
hatte, um den Weg frei zu machen, ihm 
zurief: „Oller Ochſe!“ wandte er ſich 
an den Monarchen mit den Worten: 
„Majeſtät, er meinte mir!“ „Kroll“ 
war aber mehr als blos ein Vergnü— 
gungslokal. Das Theater hat im 
Kunſtleben Berlins eine garnicht un— 
bedeutende Rolle geſpielt. Viele welt— 
berühmte Sänger und Sängerinnen, 
von Theodor Wachtel bis zu Gemma 
Bellincioni, haben ſich hier hören 
laſſen. Zu Weihnachten gab es bei 
Kroll allerlei märchenhafte Wunder zu 
ſehen, die uns aus unſerer Kindheit 
unvergeſſen ſind, und die Sylveſter— 
bälle bei Kroll vereinigten Alles, was 
in Berlin das Bedürfniß empfand, das 
Jahr in luſtiger Geſellſchaft bei Cham— 
pagner zu beſchließen. Im Sommer 
aber verwandelte der Krollſche Garten 
ſich während der Morgenſtunden in 
= Kuranftalt, wo man allerhand 

tunnen trinten und fich gleichzeitig 
die dabei vorgefchriebene Bewegung 
verſchaffen konnte. 

Auch im Raczynskiſchen Palais, das 
Johann Heinrich Strack, der Schöpfer 
des Schloſſes Babelsberg, der National— 
galerie und der Siegesſäule, in den 
Jahren 1844 bis 1846 in edlen, klaſſi— 
ſchen Formen ausführte, hatte die Kunſt 
eine Heimſtätte. Die Raczynskiſche 
Gemäldegalerie war eine Sehens— 
würdigkeit Berlins, die jeden Fremden 
anzog. Sie iſt nach dem Tode des 
Grafen, der aus ſeiner Ehe mit einer 
Prinzeſſin von Oettingen keine Kinder 
hinterließ, der Nationalgalerie einver— 
ſeibt worden. An den ſüdlichen Flügel 
des Palais ſchloß ſich ein recht garfti- 
ges, ſchmuckloſes Gebäude, in dem ein 
Teil der Hochſchule für Muſik unter— 
gebracht war. Der Volksmund nannte 
es den „Muſikſtall“, und auch einige 
Meiſterateliers der königlichen Akade— 
mie der Künſte befanden ſich hier. Sie 
wurden ausquartirt, als dem Palais 
das Todesurteil geſprochen war. 
Nach dem Reichstagsgebäude erhielt 
der Königsblatz dann noch die Denk⸗ 
mäler von Bismarck, Moltke und Roon, 
über deren künſtleriſchen Wert ſich 
ſtreiten läßt, zur weiteren Zier. Und 
wenn erſt Kroll auch der Vergangen— 
heit angehört und durch das neue 
lönigliche Opernhaus erſetzt iſt, wird 
die letzte Spur vom alten Exerzirplatz 
vor dem Brandenburger Tor für 
immer bernichtet fein. 


Pflanzenperlen. 


Die echten Perlen find befanntlich 
Produfte von Mufcheltieren, befon- 
ber der Perimufchel, die fich im Kör- 
per, gemöhnlih unter der Mantel- 

he der Mufchel, in der MWeife bil- 

in die Mu- 


daß zn 
ei. eir Je Fremd⸗ 


fann von einem beliebigen Körper, von I 


einem Gandkörnden, einer Wurm> 
larve, einer Alge oder einem Spalt: 
pilz ausgeben, und die Chinefen, die 
dies fehon jeit Jahrhunderten mwıllen, 
zwingen die Mufcheln zur Erzeugung 
bon Perlen dadurh, daß fie kleine 
Stüddhen von Knochen oder von ir— 
gendeinem Metall dem Tiere unter den 
Mantel jchieben. Werden nad) Ver: 
lauf mehrerer Jahre diefe Mujcheln 
geöffnet, dann finden fich in ıhmen 
mehr oder weniger vollfommen aus- 
gebildete Perlen. Diefe echten Perlen, 
bie fich durch einen milden, jcehimmern- 
den Glanz auszeichnen, beitehen zum 
größten Zeil aus fohlenfaurem Kalt. 

Merkwürdigerweiſe finden fi nun 
auch in Pflanzen, wenn auch ziemlich 
felten, perlen- oder fteinartige harte 
Gebilde, die ebenfalls aus fohlenfau- 
rem Kalt beitehen und deshalb als in 
Pflanzen gebildete Perlen angefehen 
werden fünnen. Zumeilen mird in 
dem meihen, feiten Fyruchtfleifch der 
Kofkosnuß ein folder Stein entdedt, 
der gemöhnlihd von meißlicher ober 
gelblicher Farbe ift, eine alatte, harte 
Oberfläche aufmweift und in Yyorm und 
Größe einem Vogelei ähnelt. Diefe 
eiaenartigen Gebilde werden in ber 
Heimat der Kotosnuß Kalappafteine 
genannt, ihnen werden von den Ein- 
geborenen übernatürliche Kräfte zuge- 
fchrießen, mie allen in Pflanzen ge- 
fundenen Steinen oder Perlen, die 
allgemein den Namen „Meititas” 
führen. Aber nicht nur in der Nuß, 
fondern au im Stammholz der Ko- 
fospalme finden fi zumeilen dieſe 
Bildungen, ebenjo in den Früchten 
und dem Stamm der Pijangpalme 
und anderer Bäume, jo auch in dem 
überaus harten Holze der Teafbäume 
auf Yava. Alle diefe Gebilde haben 
das Ausjehen von Perlen in meißer 
bi3 brauner Farbe.und rundlicher oder 
Yänglicher Geftalt, fie mweifen zumeilen 
einen Durchmeifer von 11% Zentimeter 
auf. 

Diefe im Innern von Pflanzen ge: 
bildeten Meftilas, die den Eingebore- 
nen des Malayifchen Archipel3 fchon 
feit uralten Zeiten befannt find, mer: 
den ala bevorzugte Schmudftüde und 
befonders al3 Amulette getragen, da 
fie ihrem Befiger Glüd bringen und 
Not und Krankheit von ihm fernhalten 
follen; fie find infolgedeffen fehr ge: 
füucht und werben auch von den Euro- 
päern eifrig gefammelt. Diefe Pflan- 
zenperlen, die oft einen fchönen Schim=- 
mer auöftrahlen, find zwar ziemlich 
hart, aber doch nicht in dem Grade, 
daß fie, an Stahl gefehlagen, Funken 
fprühen, wie von manchen diefer Per: 
len behauptet wird. Die funtengeben- 
den Pflanzenfteine find ohne Zimeifel 
aus WBerkfiefelungen pflanzlicher Ge- 
bilde entitanden, ein Vorgang, der auf 
den Malayifchen Anfeln ziemlich leicht 
eintreten fann, da der Boden in pielen 
Gegenden außerordentlich reich ijt an 
feichtlöglicher Kiefelfäure. In den 
pulfanifchen Gegenden ift die Kiefel- 
fäure im Erdboden und im Waffer in 
folhen Mengen vorhanden, daß die 
Eingeborenen vielfach ihre zum Bau 
der Häufer verivendeten Hölzer zu- 
nächft einige Monate in einen See, 
Teich oder Tümpel legen, ehe fie fie 
gebrauchen. Die Hölzer nehmen dba= 
durch foniel Kiefelfäure in fich auf, 
daß fie eine aanz bedeutende Tyeitigkeit 
und Härte erlangen und viel länger 
der Fäulniß widerſtehen als unpräpa— 
rirtes Holz. Es leuchtet ohne weite— 
res ein, daß ſolche aus Verkieſelung 
entſtandenen Pflanzenperlen auch am 
Stahl, analog dem Feuerftein, Funken 
geben. Mögen nun die Pflanzenper- 
len aus tohlen- oder phosphorfaurem 
Kalt oder aus Silikaten beftehen, auf 
jeden Fall gehören fie zu den merf- 
mürdigften und intereffanteften Gebil- 
den der Pflangenmelt. 

— — — 


Retter in der Not. 


Was Alles von einer deutſchen Re— 
daktion verlangt wird, darüber erzählt 
der „Steglitzer Anzeiger“ die folgende 
heitere Epiſode: Heute Morgen erſchien 
weinend und händeringend in unſerer 
Redaktion ein junges Mädchen und 
flehte, ihr doch aus großer Not zu hel— 
fen. Die Notlage war allerdings etwas 
ſeltſamer Art. Die junge Dame hatte 
nämlich die Abſicht, heute Vormittag 
auf dem Steglitzer Standesamte das 
Ehejoch auf ſich zu nehmen. Als es ſo— 
weit war, da fehlte einer der beiden 
Trauzeugen. Aber die Braut wußte 
Rat. Wozu gibt es ſchließlich Redak— 
teure? Sie ſind ſicher die geeigneten 
Leute, meinte die muntere Ehekandi— 
datin und eilte zu uns. Von den drei 
anweſenden Redakteuren ſtand einer im 
Begriffe, nach Hanover auf Urlaub 
abzureiſen. Der zweite iſt auf dem 
Steglitzer Siandesamte nicht bekannt, 
es fehlt alſo die Legitimation. Bleibt 


Erkrankte, ermattete, ſchwache, 


Entmutigte Männer 


erhalten ihre frühere Gefundheit wieder ober 
werben geftärkt und entwidelt, fo daß fic wie- 
der wirtfihe Männer find, 


Uniere Sympbe » zu⸗ 
fammenftellung u. Tier- 
Gxtralt iit die moderne 


und anerfannte Vehband- |’ 


Kane gegen diefe ernie- 
drigenden Zuſtände. 
Überall vom Aerzteitand 
gitoebeiben. Wir ersie 
en mit diefer Behand- 
lung Refultate, die no 
bor turzer Zeit ald um: 
möglid betrachtet wur 


en. 
Ihr könnt unſere Be— 
andilung ohne einen 
N Gent nehmen und uns 
bezahlen, nachdem wir 
Euch geheilt en. @Wir wollen eine Gelegen: 
heit au bewellen, baß wir leibende, zwelfelnde 

Wiänner heilen fünnen. 


Freie Konfnltation uud Unterfuhung. 
Schreibt um Bud, Fragebogen oder ipreht vor. 


Gnicaco MEN-SPpeciaList Go,, 
25 ®. Manmd Str, Chicags, it. 
Füllt dieſen EEE ET für ein wertbolles 


Eee — 


udreſſe. e .58264 ie 


mn une m u men nn 


Warum nicht Enren 


Aheuma- 


fismus oder Gicht zu Haufe 
auskohen— Wie Ihr es in I) 
Hot Springs fun wirdel? | 


Es iſt "allgemein befannt, daß 
die Heilung diefer Steanfhei- 
ten Durch Ansſcheidung geſchieht 


Wenn der Weberilu 


an Sarnfäure befeitigt wird, berfchwindeh die Urfacdhe der Krankheit 


Dann verſchwinden felbitveritändlih auch die Schmerzen ımo Beichwerden, Schwellungen 


und Bergrößerungen und andere Eumptome a 

Taufende geben nah Hot Springs, um fi 
fende baben die Zeit nicht dazu, oder fünnen 
nicht nötig. 

Direkt in Eurem eigenen Heim lönnt Ahr 
nebmen, die Euch mebr bilft — im lürzerer 3 
lichfeiten oder Zeitwerluft. j 

Das Tünitlihe „Bot Sprind3 Home Bath“ 
berühmten beißen Quellen — ohne die twertlo 
funden werden, i i 

Zum Einnehmen offerirven wir Eud Tünft 


uf natürliche Weile. 
die Gifte ausfohen zu lafien. Andere taus 
dad Gero nicht entbehren. Und c8 ift au 


diefe Tünitlihe Hot Springs Behandlung 
eit — zır geringen often — obite Inannehms 


enthält wertvolle mineraliihe Elemente don 
fen Mineralien die in folden Quellen ge 


liche „Bot Springs Salt3”" — die Harnfänre 


löfend und leiht abführend In Wafler aufgelöft bildet es einen Tranf wie Ihr in dem 


befannten Hot Springs erhalten würdet, mit wirlfamen 


Mitteln dazugefügt. n b 
Diefe Mittel zum Einnebmen wie zum 
Behandlung gegen alle rheumatifchen und Si 
fie wirffam SHarnläure und andere Gifte dur 
lie fördern die ZTätigfeit der _aufondernden u 
Haut — lindern entzündete Schleimhäute. 
6 
t 


nur der Chefredakteur übrig, der denn | 
auch !chleunigft Schere, Kleifterpinfel | 
und Feder liegen ließ und als Erfaßs | 
zeuge einfprang. Der Standesbeamte 
fand neben den üblichen ernjten Wor= | 
ten auch den Ton des guten Humors, | 
wie ihn die eigenartige Sachlage er- 
heijchte. 


Kinanzielles. 


Wollen Bie rei) und 
felbAftändig werden? 


Das Geheimniß Liegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne dadfelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Vans 
ne Einfommen, ijt Reichtum und 
Gelbitändigfeit unmöglid. Be> 
innt jest, Euer Weld zu jparen. 

ir bezahlen 8% Binfen auf 
Spar-Unlagen, — Binfen balb 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str, 
Offen Samdtsg Abend von 6—9 Uhr, 


Schiffsfarten 
528 :.; Rotterdam 
533 * 


Hamburg 
Bremen 
Extra billig nad allen Blägen in Deutfpland, 
Dclierreih, Ungarn. Gepäd abgeholt ai auf 
Sanzis e — 
usländifhde Münzforten zum Xageslurs, 
Ber. Staaten Reifepäiie beiorgt. ’ 


ANTON BOENERT ci: tar 157 


Chicago feit 1871. 


ist 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Tteansportationgebäude, nabe Bollu, 
Dearborn Etr. Depot. Zel. Harrifon 1450 
Otien bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr, 

. iamomifr® 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Bolmadhten iu" 


ausgeſtellt. 


Erbihaniten © 


sagen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


Gonninet oflın von © BID SB Inn 


Schiffskarten 


Extra billig auf den Dampfern ber 


Uranium STEAMSHIP 60,, LTD, 


Von New Mort nad Rotterdam ufım 
Besen —E A &te fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Meftlihe Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str, Ede Ranbolph, 


Ofien 8 5 bis 6 Abends. Sonntags 0- 12. 
a e: 619 @. North Avenue. 

Olfen 8 Morgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—1, 
{ tand,fonmomife 


Zpezieller Berkauf von 
in Tanjd) genommenen 


Hpriabl Dianos 


Darunter bie bekannteſten Machwerke! 
Bor der Inventar: 
Aufnahme 
offeriren wir Diefe zu außerordentlich 
Niedrigen Preifen 
Auf leichte Abzahlungen 


Neue Bianod von S195 aufwärts. 


W.W. KimballCo. 


©.:8.:Ede Wabaih Ave. und Jadion 
Boulevard. 
GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutjcher Verkäufer. 


blutreinigenden und beilenden 


Baden — ergeben eine äußerit wertbolle 
Htauftände. Zulammen genommen befeitigen 
&b die Roren, die Nieren, die Eingeweilde — 
nd ausfcheidenden Organe — beleben die 


efegien Behandlung eine wirlfame Hilfe nicht 

bei Hauttranfheiten, Eingeweidebeihwerden, 
Hüftaicht, Herenihnd, Nenralgie, Schlaf 
loſigteit, Nervenleiden im Allgemeinen, 
altohotiſche und Tabak⸗Exzeſſe, Ertältun— 
nen, Grippe, drohende Lungenentzänduug 
u. f. w. 


gem Bath (künftl., 2be PM, 
Home Salts (fünftl.) 50€ SE 


Hot Springs 
Hot Springs 
N Bei Nnothefern verfauft, oder Brobepatet 
bon 2 startons Home Batbs und 1 Ylaiche 
N bome Salts portofrei gefandt "für $1.00 
bon der 


Hot Springs Chemical Co. 


12—14 €. Jeiferion Etr., Chicago, 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Mair, Dertergebäube. 
te älteften beutichen 2*5 in 
Ch e. felt 1891. — Die Üerste E 
YAnftalt find erfahrene deutfche a ⸗ 
ten und betrachten es ar ne , ihre 
etdenden Mitmenichen fo Ihnell nu. 
H& von ihren Leiden au beilen. 2 det 
len gründlih und unter Garantie a 
iten der Männer und 
—— und Beſchwer⸗ 
brot, Maleng Munger, Ahenbe 
\ "Tr Mannedtra , Ders, 


erlorene 


alt 

ucht, 

ungen, We ma 

am Körper und —— B er 

—— und Mädchen nber t, 

beumatiämus, Beintdunden un 
auenarzt 


ch ),, 9a 
LE ze n 
bern 
Bebanblung In ebiain 
RurbreiDdollard 
per Monat. Sag dies aus, 


vrech · 
en ne I TER 
‘ o u. Sam 
onntagd don 10 De 12 Uhr 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Ch., 


154 N. 5. Aoenne, «O) „ 0 
nahe Nandolph. 

Br % Gewiſſenhafte deutſche Bars 
dagiſten und FSabrilanten 
von Bruchbändern, Schienen 

rt Verwachfene, Gummi⸗ 
ſreümpfen, Leib⸗Bandagen, 
57 für turze Bette, 
lünſtliche Arme und Beine. 
Unterjuhung unb Mat fret. 
Belferung _ garantirt umd 
Viele geheilt mit unferen 
neueften Upparaten. 
Sonntags fen von 9—12 


Srauen-Bebienung für Damen. 


3 


delt. 


* ur 


Sir Turiren End), 


wenn andere fehlichlagen, 
ton Rhbeumatidmu Schlagfluß, bergiiretent 
Blut, WUltbma, Impotzz, Urs 
teriofelerofls 
fucht, nerböfer € 
teöfrantheit, sa 
fein, — 
den, Geſchwüren, V 
Steinen, Finnen, Bew 
Saat — 
axia xuch 
— —— — 
OR vergrößerten 
en, Magens, Qeberr, Hetze, Nungen», 
lafen», NierensXeiden, Haut — 
heſten und allen anderen ſogen 
zen Kranfheiten, oh neien ober 
Syreht vor wegen Bu 


PASTOR KNEIPP 


NRatur-Hetlanftatt 
h 3 Rothichild, 2t., D. D. 
airake, —3*— * 
o bis 5. t " 9 
Offen i Sonntag u. Fe u *. 
Wichtig für Männer, 
Wenn Aerzte oder Araneien Eu nicht 
verfucht unfere fiheren, 58— Im 
niemals feblihlagen, bei folg 
Krankheiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 
no fo bartnädigen Fall von 4 
beiten und Urinleiden. Breis $1.00 bie 
— Doktor Tuderd Blut Specifie furir 
tung in allen Stadien, Preis 
aſche. — Brof. DeBoid Pa i 
eilen Männerihwäde, Id af) N ec» 
ofität, Sag im Urin, Melandolie V 9 
iedenitellende8 Eheleben. Preis u bie 
5 Stel, 3 für 2.50, — Die obigen 
nur bei um au baben. x 
Behltes Dentiche Apsthele, 
775 Süd State Strafe, Ghicage, FU 


Brechen nicht! Werden nicht Inder! 
Auch Sonntags von 9 Bis 12 Uhr. didofer 
Kommt birelt zur Fabrif. Bir ma über 
bon 3 
auftw. fiir dopbeltes Band, 
Ir 
find bon 25 bid 40% bill fi 
em, ? 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 Yale 
Sechiter Stod. Nehmt ‚Elevater, 
Atmet biel feiihe Luft eim, fhlaft dor offenem 


FIRMSETT die neneften Augen» 

E. Strassburger, Npliker 
Brud 

100 Sorten Bänder; ein aut vaffend 

und Xeibbinden, nah Mab u. aus — 

Die erſahrenſten Bandagiffen 
Hottingers Truss Factory, 
Gtablirt 1860, 

Senftern und feid ficher, dad echie 


gläfer und Brilfen ohne Schrauben. 

2630 Lincoln Ave. 
Leidend? 

3 75 Ka infeitiaes, 

Neden, von 75c auf. für e —5 

terial gemacht, paffen be ——— | 

Damen bedienen täglih von 9 

801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 

Bekämpft die —XE 

Cough Balfam zu gebrauchen. Es heilt 

Ertaltung, Bronditis, Keuchhuften, 





— AR — ———— 


Eine Ehrengabe. 
Der Nachlaß ſoll außerhalb des Gerichts geregelt werden 


Alte Herren ichenten Staatduniver- 
Ber Berkauf beginnt pohtiv am Samflag, den 1. Februar, um 8:30 Vormillags 
und Alles muß innerhalb IO Tagen verfauft werden 


fität medizinische Anftalt. 
8125.000 Lager von hochfeinen Nleibern bed berjtorbenen 


EDWARD T. STEAVENS von der STEAVENS CLOTHING CO. 


322.324 S. STATE STR., gegenüber von Rothschilds Dept.-Laden 
Muß in 10 Tagen verkauft werden, um zu verhindern, daß fich die Erben gegenieitig befämpfen. 


DE Nicht in den Hünden des Gerichts SE 


Alles muß binnen - Zur Beachtung 


0 TAGEN für Kaufleute! 


Laden zu vermieten; — lange 
verfauft werden. 
Neberzieher f. Männer u. junge Leute 00 Baar Hoſen 
4 - 
$12 wert; Naclahverlaufsprets.. in diefem Verlauf au | $2.50 wert dc 
brifate; $18 wert; Nadlaßve Facons und 
300- einzelne 


Die Berihwender obenauf. 


Im Conntyrat und im der AUbmwafferbe: 
hörde Sparſamk eitsvor ſchlãge 
niedergeſtimmt. — Suchen die Zinſen 
für die Countyfonds zu retten. 


werden 


Der Staatsuniverſität iſt von dem 
Verbande der „alten Herren“ der Ab— 
teilung für Heilwiſſenſchaften des 
„College of Phyſicians and Surgeons“, 
welches unter unlängſt ausgelaufenem 
Pachtbertrage von der Univerſität als 
jene Abteilung benutzt wurde, zum Ge— 
ſchenk gemacht worden, und es wird 
dort die Abteilung, welche nach Cham— 
paign verlegt werden mußte, wieder er— 
öffnet werden. Der Verband der alten 
Herren hatte die Aktien der Anſtalt 
zum vollen Nennwert, 8217,000 an 
ſich gebracht, der wirkliche Wert der 
Liegenſchaft und Einrichtung wird 
aber auf 3300-8500,000 höher als 
die hypothekariſche Belaſtung geſchätzt, 
welch letztere die Univerſität überneh— 

men muß. 

Reformen verhindert. 

Im Countyrat ſind geſtern Nach— 
mittag Vorſchläge Moriaritys zur 
Ausgleichung der Gehälter in der 
Countyverwaltung, ſo daß für gleiche 
Arbeiten in den verſchiedenen Amts— 
zweigen auch gleiche Bezahlung gelei— 
ſtet, jeder überflüſſige Poſten abge— 
ſchafft, überhaupt die ganze Verwal— 


$10 Heberzieher und Anzüge zu 85.55 


Eine weitere Partie von jenen 810.00 Anzügen und 
Ueberziehern, welche das Ueberſchuß⸗Lager eines der 
seſt bekannten Fabrikanten Chicago bilden und deſſen 
Name in der inneren Rocktaſche zu finden iſt. 


Die Anzüge ſind aus reinwoll. Gafjime- 
res, Tweeds und fancy Worſteds gemacht, 


in_geitgemäßen Farben - Kombinationen 


bon Grau und Braun; die Arbeit und bie 
Beiasitoffe find bie _allerbeften. 


Die Ueberzicher {nd einfache oder fanch Serges, in 
Br Kragensffacond, mit oder ohne Gürtel— 
U lang, aus quien, ſchweren Wollenitoffen ges 

in den mimfchenstverteiten ESchattirungen für 

—* Männer und und ſich konſervativ Kleidende. — 
einige ni forbgraue Meltons mit Sammetkra⸗ 
Größen Tomost ber Ungzüge tmte der Ueberzieher 

* 84 ee 44, Ulle in einer Partie fir Samdtag — 


$5. 55 


Edward T. Stenvens, der Veritorbene, war im Geichäfte in 322—324 S. State Straße jeit den lesten 25 
Jahren und war befannt ald einer von Chicanos zuverläfligiten Kleiderhändtern. Die Nadlah-Berwalter 
haben verjuct, dieies Lager im Ganzen zu veräußern, aber wegen des grossen Umfanges desielben war 
ihnen das nicht möglich, und ite haben beichloiien, es in ihrem aronen 6-ftödinen Gebäude, 322—324 5, 
State Str., zum Berfauf auszulegen, beginnend am Samstag, den 1. Februar, Morgens 8:30 Uhr, au We 
am Dollar, und Alles muR binnen 10 Tagen verkauft werden, nm alle Aniprücde zu befriedigen und 
den Nadla® zu regeln. 


500 fancy 
Weiten für Männer, 
bi3 zu $4.00 wert, 
für diefen Verfauf zu 

. — 
250 
1200 Hüte e für 
für Männer, 
bis zu $3.00 tert, 
für diefen Verkauf zu 


95e 


"300 Männeranzüge, 


i Sonns 
all die neueiten 
Stoffe, garantirt 


$3 ur J. 45 


berlauft 


eine Gefellichaftsbofen für ben 
Sonntag, in Kammgarn und in 


fanch een: — 00, 

$6.00 und $7.0 2,95 
Schneidergemadte Hofen für 
Ynanner, in den neueften Fa— 
cons = Iupertizten Stoffen, — 
— 38 vertauft 
— v 


Leaſe. Handelt ſchnell. 
Hoi i ä 
Gute, dauerhafte u Braun: Ai, 530 ofen für Männer, Feine Gefellihaftshofen 
- Feine Männerboien für 
95e 
Feine Männer-Ueberzieber, — reine Wolle, 


m ze Nachlass-Verkauf auf Befehl des Trustee = 
für Männer, in fhwarz u. braun; bis zu $2.50 wert, tür Männer, 
ate"Bie neneten Daflons u. Na: (J, 25) | tagsaebraud; 
ee $4.50 wert , 


ſchwars. „Bun 
felblau u. Oxford, garantirt reine ⸗ >30 
9 


Wolle u. gut gemacht, 820 wert; 
Nadlakberfaufgpreis. jest 

Beine Rohal Standard Kerfey:, Mifun- 
gen und Bicunas, durchaus bandgefhneidert 
—* in den allerneueiten Da af» 

fons, $25 wert; Nadlaß-Ver- 0.50 
faufäpreis, legt 

Extra hochfeine Manner⸗Ueberzieher, mit 
Eeide und Atla3 gefüttert, von feinen fer: 


fcys, Orfords, fehiwarzen, blauen, fanch 
RB hide 


Nöde für Männer; — 
bi au '$7.00 mert, 
für diefen Verkauf zu 


1.95 


 Bolle € Seiellihaftd- 
und Tuxcdo - Anzüge 


Anzüge für Männer und junge Leute 
Feine Anzüge fir Männer, —* 
biots u. ſchoniſche Piaid⸗ 4 50 
wert;: Nachlaßvertaufs preis — icht. + 
Ausgaezeihnete Männer:-Anzüge 
in Belour appretirten Caffimeres, 6. 00 
alle Sr'n, $18 wert: Nahlakpreis 

Seide und Atlas gefütterte "B.95 
Anzüge, Ichlicht Tarrirt und 
ftreift, $25 wert; Nachlaß: Ber Be 
D 

Schwarze Männer-Anzüge, in Thibets, 
çunas und unappretirten Kammgärnen, wie 
ie der verwöhnteſte Geſchmack fich nur wün— 
chen lann, durchweg handgeſchneiderte Klei⸗ 
der, in tadelloſer Faſſon, 
wert $30; Nacblab-Ber: 10 30 
faufspreis, * 
Männer⸗Anzüge, das Fabritat der belann⸗ 
teſten Webſtühle und der tüchtigſten Schnei—⸗ 


Echuhe zu herabgeſehlen Preiſen 


Cal 


— von Knabenſchuhen, 


ans Gunmetal 


und Patent Colt Skin gemacht — 


—8 Schnur⸗Facons, bequeme Zehen, ſtarke 


Sohlen, alle 
————— 
fpez. Samstag für 


olid, Größen 2% bis 6; 
und 2.50 


foiten ges 


51.47 


Schuhe f. Mifies u. Kinder, Ghun- 
metal Calf, Ratent Cult Sfin, 


Bid Kid 
Größen 
$1.50; morgen zu 


Knöpf 
62; wert bis 


Modelle, alle 


8000 Band Männerichuhe, alle edites 
Gıntmetal, Bor Ealf, alle Größen in 


der Bartie, aber nicht von 
einer Sorte, Camötvag.. 


51.47 


Mäpdchenmäntel u. Kleider 


—— 53 


antel für Mädchen, 
her au $4.50 


ie 
len mir 


ture8 und TE, in 
ae brodenen Größen | 


und ben. Diefe 
oe Gelegenbeit, 
— ge 75 borbulten, 
en wie jie zu 


— 


N 


Q 


— 
Cor ER 
L 


N AMY, 
W PS 


86.75 Mäntel fürı75 Mäntel für junge 
Nädden, aus Che ı Damen und Mädchen, 
Dior, Kerfens, ıOdd3 und Ends, be 
tureS und — — | fteb. aus Lhin hillas 
einfach und fanch bes | Cheviots und sterjen® 
fegt, bob am Hald | Einfah u. fanch, in| mit 3 
—— in naby, | Iobiarb,, Copenbagen, itraſt. 
Topenhagen, brauneu, braun und navh — voll aefälı eite 
grau, ———— 6 Bid | Größen 13 bi8 18 | Röde in nad, braun 
14 Jabre, Größen, |u. rot. Gröh. 6 bis 
borbalten, au 14 Jahre, Auswahl 


93.97 194.97 92,97 


Vieredige Cream Caramels, da3 Rfımd 
Fancy iortirter © 


Mädchenlleider, 
reinmollener Serge, 
wie abget ild., andere 
Facons mit Matrofene 
iragen « gt ffelt, beſetzt 


ans 


Reihen 


| son 
tahebraid in 


jolange 25 W gebr. 


* dies: Stick Candy, das Pfund. 
. Jet Bean, alle Flavors, da3 Pfund 


Beiter gebrochener Zuder- Zeus, da3 Pfung 


Zaffo, Diolaffes, Grenm und Erbbeeren-Flavors, da3 Pfund 


die Woche kaufen irgend einen 
on diefen pradj'vollen Augs! 


Zimmer Größe Bruffel Bugs, $7.98 
Reiches Sortiment der neueften Sarben und 
den prächtigften Muftern ; dauerhaftefte Yua-FR 
lität; ein erftaunli- 

licher Bargain zu 


diefem Preis 


9 bei 12 Bruffels, requlä- 
rer Preis $18.50, für... 
9x12 Bruifels, reg. Preis 822.50, für. 


$11.75 


„14.25 


9x12 nadhtlojfe Wilton Velvet, reg $30. .18.65 
9x12 Royal Arminfter, requlärer Preis $35, für. ........u. .21.00 


27x54 Wiltoh Velvet Rugs zu 


36x72 Arminiter 


Süpfeite Zweig- 
Möbel-Laden: 
1833 —35—37 
&. Alhland Ave. 
nahe 49. Str. 


— Aus der Mannfhaftsfchule. — 


Sahne ne ee ee he 19 


Rugs zu 3.65 


„m. -—.—, nn dee nennen... 


HGaupt⸗ 
Departementladen: 
Clark und 
Van Buren 
Straße. 


5 
EBEF 


541- 43 -WESTNORTHAVE, 


— Auf dem Poſtamt. — „Na, ge 


„Warum tft der Bataillonsadjutant | duftet e8 ja jo wunberfhön! — 


2 - beritten, Rammlinger?” — 
Fe an Baden € WOW * 


„Weil — | fommt aus dem Schalter, wo die oe 
Jagernden Briefe ausgegeben werden.” 


tung geihäftsmäßig georbnet mird, 
von der Mehrheit unter Bartens YFübh- 
rung abgelehnt worden, ebenfalls die 
Empfehlung des Finanzausjchufles, 


die Einnahmen des Countyfchagmeis | 


jter8 D’EConnell an Zinjen auf die 
Countyfonds zu prüfen und den Be- 
amten zur Auszahlung aller jolcher 
Zinägelder an die Countyfaffe zu 
zwingen, doch hat Frank W. Jones als 
Präfident einer Gteuerreformgejell- 
fchaft in den Gerichten gejtern Nach» 
mittag ein Einhaltsverfahren gegen 
D’Eonnell angeftrengt, durch den die- 
jer verhindert werden Joll, jolche Zins- 
gelder zu perjönlichen Zmeden zu ver— 
menden. ?yerner verwarf die County- 
ratmehrheit eine Zahlungsanmeilung 
über $43,000 zu Gunjten von Yohn 
Griffiths für Arbeiten am neuen 
ı Countyhoipital, weil die Rechnung von 
ı Ridard E. Schmidt als County: 
| architeft beglaubigt worden war und 
ı nit von Paul Gerhardt, der feine 
Abfegung als Hofpitalarchitelt gericht- 
| ih befämpft. Barten murde von 
Burg unterftüßt. E3’fam mährend 
des Streites zu unliebjamen Ausein- 
ı anderjeßungen. 

Auch in der Abmwaflerbehörde fam es 
um die gleiche Stunde zu einem ähn- 
lihen Kampfe; Clarf und Paullin 
protejtirten und ftimmten vergebens 
gegen von Präfident Smyth ohne die 
erforderliche Zuftimmung der Behörde 

| porgenommene Gehaltserhöhungen, wie 
des Anmalts von $7500 auf $9000 
das Nahr. Die Lohnanmeilungen für 


Januar mit den Erhöhungen wurden | 
beiden 


beitätigt, doch gelang es den 
Kommilfären, die vom Finanzausfhuß 
empfohlene Bezahlung von $5000 
Schadenerfag und von $3750 An- 
maltsgebühren an den Farmer James 
| Gentleman bei Princeton für lleber- 
Ihrmemmung feines Qandes zu berhin- 
bern, da die Anmwaltsgebühren viel zu 
hoch Teten; die Angelegenheit wurde an 
den Finanzausſchuß zurückverwieſen. 
Die geheimen Schülerverbindungen. 


Der Verwaltungsausſchuß des 
Schulrats will Angaben des vorjähri— 
gen Hochſchulabiturienten Robert Van— 
derpoel, 6149 Vincennes Ave., unter— 
ſuchen, daß in der Wendell Phillips— 
hochſchule noch 200 Schüler und 
Schülerinnen verbotenen Verbindun— 
gen angehören. Frau Young, die 
Superintendentin der Schulen, erwar— 
tet vom Vorſteher jener Schule einen 
Bericht. Charles Kane, welcher „unter 
Proteſt“ das ſchriftliche Verſprechen 
abgab, ſich keiner ſolchen Verbindung 
anzuſchließen zu wollen, iſt die Auf— 
nahme verweigert worden. Er be— 
ſtätigt Vanderpoels Angaben. 
Wallerhochſchule gehören, wie in Schü— 
lerkreiſen verlautet, 200 Kinder ſolchen 
Verbindungen an, in der Lane techni— 
ſchen Hochſchule etwa achtzig aus über 
1400 Schülern, uſw., kurz trotz aller 
ſtrengen Maßnahmen iſt das Uebel 
noch in keiner Hochſchule 
worden. 





Ein Rechenfehler? 
Hauptmann Halpin und drei ſeiner 
Leutnants, Zimmer, Tobin und Lar— 
fin, verfuchen heute zu ermitteln, mes- 
halb ihr Gehaltsabzug größer it als 
das Fünftel, welches infolge der Geld- 
fnappheit der Stabtverwaltung allen 


| Beamten abgezogen mworben tit. 


Veue „Studienreiſe.“ 

Um die Beſeitigung der Abwaſſer 
in Atlanta, Ga., Baltimore und 
Waſhington, D. C., zu ſtudiren, ha⸗ 
ben die Stadtratsmitglieder Nance, 
Cullerton und Pretzel, von denen die 
beiden erſteren dem Ausſchuß für Ge- 
ſundheitsweſen angehören, während 
letzterer Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Straßennamen iſt, zuſammen mit den 
Abwaſſerkommiſſären Sullivan, Rea— 
ding, Breit und Paullin eine zehntä- 
gige Reife angetreten, Prebel hofft auch 
weitere Studien über die Frage der 
Straßenbenennung zu machen und will 
nach ſeiner Rückkehr wieder für ſeinen 
Plan zur Umtaufung vieler Straßen, 
gegen den ſelbſt der Bürgermeiſter im 
Großen und Ganzen auftritt, Stim⸗ 
mung machen. 

Eine ſchwierige Aufgabe. 


In der 


ausgerottet 


ſogut wie der beite aefchnet- 
derte Mod, wert $35; Nach: 
faß-Berfaufspreis, jeßt.. 


der wohlbelannten Firma Stine-Bach 
nufacturing Co,, 
fauft, die die hochfeinften Sor- 
ten führen, früher Be Te 
in diefem Berfauf.. — 


Ehindilla und dem echten Garrd 
Melton. Sie find ftrift pausgeiünelber! und 


2.50 


Hodfeine Männer- Ucberzieher, einige bon 
Mas 
es find die beiten im San- 
del, ımd Werden nur bon Solden Läden ver- 


‚14.50 


4 
für Männer, ⸗ 
bis zu 860.00 wert, 
für dieſen Verkauf zu 


14.50 


| Berlian Lamb Ehawflragen, wurden 


Laden offen jeden Abend 
bis 9 Nhr und Sonntags bis 
1 Uhr Nachmittags. 
— — — — — — —— — — — — — ——— —— — — 
Ein Lager hochſeiner velzgefütterter ri 2 ms Werte von $10,000, mit Pelz- und 

o bo 
a au “519.50 34 


3.50 


Import. blaue Serges 
—handgejchneidert — 
völlig 550 wert, für 
dieſen Verkauf zu 


18.50 


wie ——— verfauft, in diciem 
$45.00 


werden fünnen, 
bon den beiten Händlern ber» 
fauft zıı $40-$50; 


der der Welt, durchiveg mit Seide und Atlas 
gefüttert. 
Front, handgewendete Kragen und beliebte 
Loncabe 
die beiten neichneiderten An 
süge, wert $35; der Nadlaß- 
preis beträgt jegt 


Sie haben die „unzerbrechliche“ 


Schulter und garantirt jo gut wie 


+ 


Hochfeine Männer-Anzüge, etlihe_bon ber 


wohlbefannten Firma Stine-Bah Manufacs 
turing Eo., 


es find die beiten, die gemadt 


werden nur 14 50 
+ 


Nachlaßpr. 


ISTEAVENS GLOTHING Co. 322-324 $. State Str. 


Gegenüber 


von 


ROTHSCHILD’S DEPARTMENT LADEN, zwischen Van Buren und Jackson. 


Stadtratsausfhuß für Gas, Del und 
Elektrizität geftern Nachmittag eine 
weitere achttägige Friſtverlängerung 
zur Vollendung jeines Berid,ts über 
das Geichäft und die Preife der Chi- 
cago Telephone Eo. 


Konvente im Februar. 


Die „Chicago Affociation of Com- 
merce“ macht durch ihr Büro für Kon: 
vente befannt, daß im Monat Februar 
in Chicago 22 Ausjtellungen, bezm. 
Konvente jtattfinden werben, wie folgt: 


1.—8.: Nationale Araftwagenausitel- 
lung, Koliſeum. 
3.: Verband der Molkereibeſitzer, Ho— 
tel Sherman. 
— Illinoiſer Elektrigitätsgeſell— 
daft, Hotel Ya Salle. 
3..—11.: Handels verband der Silein= 
fauffente, Hotel Sherman. 
—5.: Vereinigte Damenjchneiider, 
Hotel Sherman. 
7.—8.: Unabhängiger Drden 
m. ü 
L Behörde für Veröffentlichung 
und — der Presbyte⸗ 
rianerkirche, ‚weite Presbyterianerkirche. 
3.: Illinoiſer Fiſchſchutzverein, Hotel 
er 
10.- : Abteilung für Lajtivagen der 
— sitellung, Koltijeum. 
11.—12.: Nationalverband der Bapps 
Dachdeder, Great Northern Hotel. 
11.—13: Verband bon Sllinoiier 
Holz- und Baumaterialhändlern, Hotel 
Sherman. 
11.—13.: Nationalverband von Fas 
brifanten von Zadeneinrichtungen, Hotel 


LaSalle. 
Verband Phi Beta Chi, — 


der 


12.—-15.: 
Kongreßhotel. 
18.—20.: Nationaler Unabhängiger 
Teiepponverband, Hotel La Salle. 
Bothiasritter, Waffenhalle des 7. 
— 
19. —20.: Staatsausſtellungsverband, 
Auditorium Hotel. 
20. 21.: Nationalverband der Kiſten⸗ 
fabrikanten, Autitorium Hotel. 
21.—22.: Verband für Ordensgeſetze, 
Hotel 2a, Salle 
24, Verband amerifan. Werzte- 
ſchulen, — — 
25.—26.: Zentralverband von -Liefe- 
ranten, Hotel Sherman. 
28.: Nationalbund von ftaatlichen 
Nerzteprüfungs- und Lizenjirungsbehör- 
den, Ktongrepbotel. 


Die Ausftelung von Tomerzeug- 
niffen, melde am 26. Februar im 
Kolifeum eröffnet wird, wird ſich un 
in den März erjtreden. 


ee 


— m Zmeifel.—StudiofusPßump: 
„Sp ein verrüdtes Wetter! Man mei 
mahrbaftig nicht, ob man den Som- 
merüberzieher verfegen joll, oder den 
Winterüberzieher!” 


Beidhäitigung 


jeder Art hindert die Freiheit der Be- 
wegung im Sonnenlicht, weldhe bie 
Natur ferdert, und wichtige Nlörper- 
träfte nehmen langſam ab, 


Scott’ Emulfion ift die Lonzen- 
trirte reine Nähr-Mebtzin, um biefen 
Berfall aufzuhalten. Sie erfrifcgt den 
Körper durch Erzeugung gefunden 
Blutes und ift der Natur —*— 
a aur Stärkung ber 

inderung 


Qungen und 
der Sungenſchw indſucht. 


Das Alexianerhoſpital. 


Sein Wirken im Jahre 1212. —Statiftifche 
Mitteilung. 

Das Alerianerhofpital hat während 

bes Nahres 1912 3210 Krante ver» 

pflegt, von denen 1821 geheilt, 811 


teilmeife geheilt -und 89 ungeheilt ent= 

laffen wurden. &3 ftarben 308 Krante, 
bon denen 125 jterbend in das Hofpi- 
= 


tal gefommen waren. Koftenfreie Be- ! 


handlung und Verpflegung erhielten 
988 Kranke, 254 leifteten teilmeife, 
1968 volle Bezahlung. Die Stabt- 
ambulanz bradte 787 Berunglüdte 
und andere Leidende in das Hojpital, 
in welchem fich am Yahresanfang 189 
Krante befanden. 

Die Gefammtzahl der Kranten teilte 
fi dem Stande nad) in 1602 Ledige, 
1104 Berheiratete und 514 Bermitt- 
an dem Belenntnifje nach in 1643 

Katholiten, 1270 Proteftanten, 103 
Söraeliten und 191 Krante, die feiner 
Konfeffion angehörten. 

Geboren waren in den Bereinigten 
Staaten 1113, in Deutichland 771, 
Stland 191, Polen 56, Deiterreich 92, 
Belgien 12, Kanada 28, England 53, 
Yranfreih 8, Griechenland 193, Hol- 
land 31, Ungarn 142, Stalien 42, 
Luremburg 68, Rußland 78, Schmwe- 
den und Norwegen 175, Serbien 102, 
Schottland 12, Schweiz 43, 

Die Drdendbrüder, melde das 
Hofpital leiten, fprechen den Freunden 
und Gönnern, fowie den Werzten der 
Unftalt für Zumendungen und auf: 
opfernde Tätigkeit ihren Danf aus, 


— —⸗— — 


In den Ruheſtand. 


Der dienftältefte Briefträger von Chicago 
zieht ſich zurück. 

Geſtern iſt der älteſte Briefträger 
Chicagos, Lawrence Le Bron, aus dem 
Poſtdienſt ausgetreten, um ſeinen Le— 
bensabend auf ſeiner Farm in Kanſas 
zu verbringen. Der alte Herr hat den 
Bürgerfrieg als -Kundjchafter mitge- 

madt und ift im Jahre 1868 Brief⸗ 
träger in Chicago getvorben; erit im 
Schlahthausbezirk, dann in der in- 


neren Stadt, und feit etwa 30 Jahren 


ift fein Bezirk die South Water Str. 
und Umgegend gewejen. Die dortigen 
Kaufleute, welche den Abgang des 
Veteranen lebhaft bedauern, verehrten 
ihm geftern zum Undenfen eine gol- 
dene Uhr. Herr Le Bron ift aus Oft: 
indien gebürtig. 


— — 
Deutſche Theoſophen. 


Die theoſobhiſche Leadbeaterloge 
hält an jedem Sonntag Abend um 
7 Uhr in der Beſanthalle im 15. Stock⸗ 
werk des Gebäudes 116 S. Michigan 
Ave. Verſammlungen mit Vorträgen 
in deutſcher Sprache ab. Alle, welche 
ſich dafür intereſſiren, ſind willlommen. 


Bus Vereiunskreiſen. 


Am Samstag, dem 8. Februar, hal⸗ 
ten die Sektionen München Nr. 7 und 
Main Nr. 9 vom Bayriſch— 
AmeritanifhenPBerein einen 
gemeinſchaftlichen Ball in der Majeſtie 
Halle, 4300 State Str. ab. Eintritts⸗ 
larten koſten im Vorverlauf 25c, an 
der Kaſſe 35c. Die beiden Süpfeite- 
Seltionen be3 weitberzmweigten Vereins 
arbeiten bei den Vorlefrungen gemein- 
‚jom einen ee —* am = 


— 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 
Als wir alle Anzüge und Heberzieher welche aufw. 
bis zu $20 markirt waren, 


zufammentaten und 


Diejelben in Drei große Partien 
zu $10, S8 und 6 teilten 


Begann jtarkes Kaufen jofort und hat his 


jet nicht nachge fallen — Das 
aber bat! 


morgen zu fommen, 


Lan 


wenn Ihr 


er 


Deshalb erjuchen wir Eud, 
Dielen 


fo wirflich ganz verichtedenen Stleiderver 


lauf beitvohnen wollt. 
noch eine qui 
Muftern in jeder Gröhe. Es 


Wir haben immer 
autswahl von Geweben u. 
ſind meiſtens 


mittelichivere, aber viele dabon 


find leichter, für das 
paſſend, und 
für den Sommer. 


Frühjahr 
einige 


Zie lönnen nicht länger 


wie ein paar 
balten. 


Legte Gelegenbeit, fie 


Tage vor— 


zul 


dieien Treilert zu Tanfen, 


Hemden und Unterzeug beden: 
tend herabgejegt für Samitag 


\ 


Männerhemden — plaited Bu- ! 
fen; Coat = Yaconz  befeitigte 
Manjchetten, Hunderte von Mus 

ftern zur Auswahl; $1.50 und 
$2.00 Werte — ia w 

für nur S1.05 
Ginfahe und plaited 
Männerhemden, befe- 

itigte Euffs, große 

Muiter » Auswahl — 


$1 und $1.25 69% 


Werte, für.. 
Plaited Bufen Män- 
nerhemden, aus ertra 
gutem Bercale herge- 
jtellt, nette Mus 
ter, $1 Werte; 
für 
nur 


Warum der Pailtor von Meerane 
nicht zur Leipziger Meffe durfte. 


Unter diefer Ueberfchrift erzählt eine | 
Leipziger Zeitung: Vor langen, langen | 


. z E 
Kahren hat die Stadt Meerane einmal | ren und half fi nun dadurch, dat er 


| unter einem andern Namen zu einem 


in einem ziemlich fchlechten Rufe ae 
ftanden. Urfiprünglich, meil in ber 
Nähe der Stadt der jlamifche Götze 
Erodo (Wodan) hoch verehrt mard. 
Später aber lag der Grund darin, daß 
die Stabt dreierlei Gerichten untertan 
mar, mas zur Yolge hatte, daf Strol- 
he fich leicht aus einer Gerichtäbarkeit 
in die andere flüchten fonnten. So ent: 
ftand nad und nad) bie Sitte, einen 
liederlihen Menjchen einen Meeranet 
zu nennen. inft reifle nun der bor- 
tige Paftor Mag. Sigismund Stolze 
zur Leipziger Meffe. Als er dort mit 
feinem Wagen and Tor fam, murbe 
er gefragt, woher er füme und wer er 
wäre, Als er antwortete: „Der Pa: | 


| CASTORIA füsiugingud Kind. 
Dia 


; ftor aus Meerane,” 
| umfehren, weil man von jo einer übel» 


| laffen mollte. 


Einfache Negligee-Männerhem- 
den, Coat-Facon, aus gutem 
Madras-Cloth eg 35 4 
alle 50c u. 75e mert. 2R 

Suits für 


Woll. gerippte Union 
Nänner, reg. RBreis $: 
Samstag 


Baumwoll. gerippte 
Männer- Unterhem⸗ 
den und -Hoſen — 
alte Größen; 50e 
ivert, 

für 

Glace— Handſchuhe f. 
Männer, Tan, braun 
und grau, 31.50 u. 

32 Werte, für 


$1.15 
WIEBOLDTS 


mußte er twieber 


beleumundeten Stadt niemanden ein= 
Der aute Mann mußte 
ılfo mit feiner Kutfche wieder umfeh- 


anderen Tore in die Stadt hineinfuhr. 
Bei feiner Rücdfehr nach Meerane er- 
zählte er diefe ihm miderfahrene Be— 
aebenheit unter Tränen auf der Kanzel 
und ließ nicht eher mit Bitten . und 
Vorftellungen nad), biß es ihm geluns 
gen war, die Glieder feiner Gemeinde 
auf einen befferen Lebenämeg zu brin- 
aen. Seitdem ift aud).der Ruf der 
Meeraner ein tadellofer geworden, und 
auf der Leipziger Meife find fie ala 
Gäfte hoch mwilfflommen. Der Herr 
Pfarrer würde heute nicht wieber um- 
zufehren brauchen. „Nur’techt viele 
Meeraner!“ ijt heute die Lofung auf 
der Meile. 


— —— — 


Trügt die 
U 





